2 8850 e 5 f 
oe den 3. März 1817. S 


a Sr. Königl. 2 von u le. M. 
nenn 3 e Befehl. 


. S SN 
` GE 


e EH 
Om Sc? e E GL r 
N \ 
j — SUN Ss Eer 
kat? — 


„ 


| — das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete = 


Stat: und Alzeigungs⸗Nachrichten 


) 


Bekanntnachungen. 


Bey der biefigen Reglerungs» Haupt: Inſiituten Caſſe ſiegt ein kaares 
Enpital von 2065 Rtblr. zu ſofortiger Anslelbung gegen zuvor derſt nachzuwel⸗ 
ſende pupillariſche Sicherſtellung und 5 pro Cent Zinſen bereit. Diejenl⸗ 
gen, welche dies Capital Darlehnsweiſe zu erhalten wuͤnſchen, haben daher, ums 
ter Nachweiſung der verlangten Sicherh it, ihre e we der ek Regle⸗ 
rung anzubringen. : 

| Zeile den 17. Februar 1817. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. ` 


* 


Der 


(08986) @ S 


je Der fir BR Stdarſs Munkte im hieſthen oterageg, TER 
ice beftleigend ausgefallene Erfolg der am Arien v. M. abgehaltenen Bet 
tatien, hot das hohe Miniſtertum Ber Finanzen bewogen durch die iert: 
S gunge SCH and“ 14 d. M. die Abbaltung einer. neuen Lieltatlon für die bie, 
: ferungs⸗ Berinde vom 1. Jult bis Ende Mouse, d I anzuordnen, wozu der Ter⸗ 


min auf den 6. März Vormittags um 16 Uhr im hietſigen Regierungshauſe anbe⸗ 


taumet worden AR. In Folge deſſen werden biethungsluſlige Unternehmer zu 
Abgabe ihres Geboths eingeladen, mit dem Bemerken, daß di. jenigen, deren 
x KE annebmuch defunden werden, ſoſort den Zuſchtag im Termin, von 

zunterzeichneter Koͤnigl. Reglerung zu gewärt⸗ gen haben. Die kicitatt DES 
; Bee koͤnnen in der Militair Megiſßratur eet Wide 


Meſchendach. den 19. Februar 1817. ER e SE MË 
en SC ‚Rönigl. Preuß Regierung e Reichenbach. 
— — — — ... TE 
74 Zu verkaufen. 


ei Da die zu. dem Domainenamte Sſchechnſtz im Breslauſchen Ereiſe gehö⸗ 
tigen ſogengnnten Radlowitzer Wie ſen und die dabey gelegene ehemalige Hoferſchter 
Wieſe, welche reſp. 461 Morgen 137 R. und 14 Morgen und 15 1 IR. 


— 


zufammen 476 Morgen und 10 IR. Flächen⸗ Inhalt, betragen, an den Melſt⸗ 


biethenden verkauft werden ſollen; ſo iſt hierzu Terminus liektationis auf den ia, 
März d. J. Vormittags um 9 Uhr im Dorfe Radlewitz vor dem De partementsrath 
Her Reglerungsrath Noͤldechen, anberaumt worden, und werd ſolches hiermit 
dem Publlkum bekannt gemacht. Die Veraͤußerungs bedingungen können vom 16. 


ER M ab ſowohl ber dem e als auch in der Domalnen⸗Re⸗ 


giſtralur der hiefigen Sëna, Regierung eingeſehen werden, wo auch Charte und 
Vermeſſungsregiſter zur Einficht bereit liegen. Die Beräußerung findet Parzellen⸗ 
weiſe Stat, wie die Wieſen in dein letzten Jahre verpachtet geweſen; ſie kann aber 
auch im Ganzen gefihehen, je nach dem die Gebote om vortheübafteſten abgegeben 
o Ba Breslan den ten Februar 1817. ei 
` 8 ee Preuß. Reglerung. 

5 Breslau den 31. Der. 1816. Da das zum Nachlaß der Förder Mitte 
wë e gehörige auf der Hummerey belegene und mit No. 825 bezeichnete 


SC welches a 5 Proz ent auf 3760 Rthl. und a 6 Prozent auf 3133 Rthl. g gr. 


gerichtl. abgeſchazt. Wa anderweitig ſub haſta geſtellt werden ſoll; ſo iſt hier⸗ 
zu der einzige Biethungs⸗Termin auf den 5. Mai 1817 Vormittags um lo Uhr 
anberaumt worden, und werden hierzu Senior vor dem hierzu erngunten Com⸗ 


— 


miſſarſo Heren Justizrath Krauſe zur Ablegung ihrer Gebothe. an EE gewöhnl. 


Gerich 1 elle. Esch, 
; Ger 5 ſt N Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſchk. 


SC Breslau den 23, April 1816. Von ‚Seiten des unterzeichneten ane 
hen ne von EN en wird hierdurch bekannt arg daß auf den 


m 


)) 8 
Auttage der verehelichten Chriſttane Seite kudwig gebornen Adolph wegen rickfiäne 


biger-Zinfen. die Subhaſtation des um Fürſtenthum Jauer und deſſen Hirſchbergſchen 
Exeiſe gelegenen Rittergutes Rohrlach nebſt allen Realitäten, Gerrchtigkeiten und 
Nutzungen, welches im Jahr 1813⸗ nach der dein bey dem hleſtgen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
bdesgericht aushaͤngenden Proclama beygefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen⸗ 
den Taxe londſchaftlich auf 58 164 Rthlr. Ez d'. abgeſchatzt iſt, befunden worden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeuraum von 9 Monaten, vom 28ſten May c. a. an 
gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nmlich den 11 October c. und den 
13, Januar f,, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den zten May 85 
1817, Vormittags um 10 Uhr vor dem Konigl Ober⸗Laadesgerichts⸗Aſſeſſor Tielſch 
im Partheyen⸗Zunmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichis⸗Hauſes in Perſon oder 
durch gehörig informiete und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſtgen Juſtizcommiſſarten (wozu Ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
der Juſtiz-Commiſſtonsrath Enger, Juſtiz⸗ Con miſſſonsrath Ludwig und Juſtiz⸗ 
dommiſſarius Stoͤckel vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) 
zu erſcheinen, die beſendern Bedingungen und Modalitäten der Sudhoſtation da“ 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebäthe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adje dication an den Meiſt⸗ und Beſthlethes den erfolge. Auf 
die nach Ablauf des peremteriſchen Termins elwa eingehenden Gebothe wird aber 
keine Rückſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Löſchung der ſammiſichen ſowoht der eingetragenen als auch der fr 
ausgehenden Forderungen, und zwar letzteres ohne Production der Inſtrumente, 
verſuͤgt werden. i 5 V 


x 


Raoöͤnigl. Preuß. Ober⸗Landeshericht von Schleſſenn 
Breslau den 17. Januar 181. Vor dem gräft v Pintoſchen Gerichts 
amte Mettkau, wird auf den Antrag der nachgelaſſenen Wüntwe und Vormund⸗ 
ſchaft des Freygaͤriner und Kreiſchmer Ignatz Bluͤmelt die mit No. 1, bezeichnete 
Freyſtelle und Kretſcham nebſt Obſigarten von 2 Scheffel Ausſaat und 3 Morgen 
Ackerland un Felde, auch Wieſewachs, welche dorfgerichtlich a § pr Cent ckeif 
9.4 Rthlr. 26 gr. 8 d. Cour, gewuͤrdiget worden; im Wege der nothwendigen 
Subhaſtattion Öffentlich feugebothen. Es werden demnach Seit: und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem auf den 24. März e a, anbergum⸗ 
ten peremtoriſchen Licitationstermine Vormittags um 10 Uhr in der Canzelet des 
heriſchafth. Schloſſes zu Mettkau zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, ſodann 
aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dleſes Gründſtück vorbe⸗ 
5 haͤltlich der Genehmigung des Walſenamtes gegen baare Zahlung in Cour. zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Die Darüber ſprechenden Taxe kann jederzelt in der Can⸗ 
zeley des unterzeichneten Gerichtsamts nachgeſehen werden 
GH Das gräfl, v. Pintoſche Gerichtsamt Wetten) ` "e, 
EE a Ar Eckerkünſt, gutt. — 
SGlog au den 30, September 1816. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lau⸗ 
desgericht wird bekannt gemacht, daß, das den Geheimenräth o. Seidiſchen Hin: 
dern gehörige unde auf 30193 rthlr. te ig, Couf, laudſchaftiſch gewürdigte Guth 
„Trebitſchen Glogauſchen Creiſes auf den“ Autrig der Rittimeiſter v. b d 
„Erben: ſubhaſta geſtellt worden iſt. Es werden daher zahlungsfahige anfer auf⸗ 
0 2 5 8 J EE 
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‚gefordert, ſich in den auf den 29. Zemmer, 29. 


E prll und 304 July 1817 sans 


Seletzten Blethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtorlich set, Vor⸗ 


NER um 10 Uhr vor dem zum Deputato be 


S Kuhn auf dem hieſigen Schloß entweder in Perſon oder durch, gehoͤrig legitimirte 
Bevollmächtigte einzufindeu, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den 


3 Meiſt⸗ md» Defibietpendeir zu gewärtigen, inder 


n auf ſpätere Gebote in der Res 


5 genommen werden darf. Die landſchaftliche Taxe kann in der 


ozeßtegiſtratur in den gewohnlichen Arbeitsſt 


e he. 
RE 


der Lauſitz. 


Te 


unden eingeſehen werden. 


Oels den aalen December 1816. Dem Publlko wird hiermit bekonnt 


gemocht, daß die zu Vloſchwitz gelegene den Erben des vorigen Beſttzers 


gepyoͤrige Kreiſchams⸗Nahrung auf den An 


trag der wert, Gammert und 


der Vormundſchaft im Wege der freywilligen Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethengeg und Beſtzahlenden verkauft werden ſoll. Es werden hahero alle Beſiz⸗ 
und Zahlungsfäblge hiermit vorgeladen, in dem dazu auf den 24ſlen März 1817. 
vnderaumten einzigen peremtoriſchen Termin früh um 9 Uhr vor dem Gerichtsamte 
auf dem berrſchaftlichen Hofe zu Vloſchwig zu erfiheinen, ihre dies algen Gebothe 


abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſe Kretſcha 


ms⸗Nahrung nach erfolgter Ges 


nehmigung der Intereſſenten und der Ober⸗Vormundſchaft. dem Metitbiethenden 


S und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden wird. 


Die gerichtliche Taxe dieler Kret⸗ 


ſtelten Ober'⸗Landesgerichtsrath 


Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht don Mlederſchleſien und > R 


ſchams⸗ Nahrung IH auf 400 Riot. Chur. ausgefallen, und fann in dem Kretſcham 


5 zu Bloſchwitz nachgeſehen, auch die Nahrung ſelbſt in Augen 


en. * BE Se 

V EN: DE 

Si = Wartenberg den 17. Januar 1817, 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß 


Hein genommen wer⸗ 


Das v. Schulſeſche Gerichtsamt. 


: d G Tiede, Juſtit. 
Von Seiten des unterzeichneten 


auf Antrag der hypothegariſchen 
Gläubiger die Subhaflanon des in der freyen Standesherrfchaft Wartenderg und 


N Warten beraſchen Ereife gelegene Rittergut Schreibersdorf ne 

an de en und Nutzungen, welches im Jahre 1816. nach der in un⸗ 
i i re von dem füuͤrſtlich Curlaͤndiſch 
6 Athlr. 26. gl. 8 d'. abgeſchaͤtzt 


erer Regiſt tur zu jeder Zeit zu in picirenden Ta 
er ae, rlichen Landpolgertchte auf 4197 


bſt allen Reali⸗ 


iſt, befunden werden. Demnach werden alle Beſiß⸗ und Zahlungsfahlge durch 
2 gegenwarilges Prorlama öffenttich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum 
von Monaten von ultinio Junuar 1817. an gerechnet in den hierzu ange⸗ 
+ fegtem Terminen, den 1. Map 1817., den 1. August 1817. und beſonders in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 3. November 1817 Vormittags 


hr auf hieſiger fuͤrſtlichen Gerlchtscanzley in Perſon oder durch gehoͤrig in⸗ 


ois and ante gerichtliwer Specioloolmacht verſehene Mandatarlen aus der 
3 ahl der hieſigen Juſtitztommiſſarien (wozu ihnen für den Fall der etwannigen Un⸗ 
ee vor RE SN 18 
Stadteichter Marks vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden können, 
x Be e aa beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaftarion da⸗ 
feld ehen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 


5 dekanntſchalt der Juſtzcommiſſiensxath Suffadi 


daß der Zuſchlag und die Adjudicarlon an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden er⸗ 


folge, Auf die nach Verlauf des peremtorſſchen Termins etwa eingehende Geborhe 


Kan ET 
KE 


wird 


H 


2 (8 % ë 


wird aber keine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach g 404. des Anhanges zur 
allzemeinen Gerichtsordnung ſtatt findet und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der! 
ſeer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente 
Verfügt Werden ß 
FDVDauͤrſtlich Curlaͤndiſch frey ſtandesherrliches Gericht. 
Landes hut den x. Februar 1817. Die dem hleſigen Bürgerlichen Flek⸗ 
ſchhauermeiſter Urban geboͤrigen Ackerſtuͤcke No. 341. 344. 345. 346. 351 30, und 
27%, ingleichen das Haus Nro. 255. und die Scheuer Ro. 29. in hieſiger Vor⸗ 
ſtadt, welche zuſammen auf 1869. Rthlr. abgeſchaͤtzt find, ſollen in dem auf den 
10. April dieſes Jahres vor uns auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden einzigen Bie⸗ 
thungstermine Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beftbierhenden verſteigert werden, 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. VV 
E See Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Lelegnitz den 9. Detober 1816. Die ſub. No. 33. und 34, in hieſigen 
Stadt belegene Kaufmann Pätzoldſche Beſitzung, welche aus mehrern erſt vor inte. 
gen Jahren zur Aulegung einer Fabrique neu aufgefuͤhrten Gebäuden beſtehet, 
und auf 14228 rthlr. 17 ſgr. 15 dr. gerichtlich gewürdiget worden iſt, ſoll auf An⸗ 
trag der Creditoren an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben zu dem 
Eude folgende Termine: 1) den 20. December c. Vormittags um 11 Uhr, 2 
den 22. Februar a. f. Vormittags um 11 Uhr, 3) den 1. May a. f. Vor mit: 
taͤgs um 10 Uhr angeſetzt, und fordern die Kaufluſtigen auf, ſich in dieſem Ter 
minen auf hieſigem Lande und Stadtgerichte vor dem Herrn Cher, Landesgericht ⸗ 
Refereudgrius Thurner einzufinden, ihr Gebot abzugeben, ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszuweiſen, und den Zuſchlag zu gewartigen. Die Taxe kann taglich 
während den Arbeitsſtunden in unſerer Regiſtratur mit Muße eingeſehen, die Be⸗ 
dingungen aber koͤnnen erſt in den Terminen bekannt gemacht werden. 
Koͤnigl. Preußl. Land: und Stadtgericht. 
i Hirſchberg den saiten September 1816. Bey dem hieſtgen Königl. 
Lands und Stadtgericht ſoll das ſub Nro. 45. bleſelbſt gelegene, auf 3687 Rthle. 
8 gr. 93 pf. abgeſchaͤtzte Haus des Kaufmanns Chriſtian Wilhelm Lichter in Ter⸗ 
minis den zten December o. J., den 3. Februar 1817., und den §ten April 18. 
als dem letzten Biethungstermine oͤffentlich verkauft werden. 


Goͤrlitz den 11 November 1816. Daß der zur notbwendigen Subhaſtae⸗ 
tion gediehene, auf der Salamonsgaſſe alhier ſub No. 859 gelegene von Zebnng 
Gottlieb Dreßlern losgegedene und auf 2110 Rthl. gewuͤrderte Stadtgarten, in dee 
nen zum 3 Febr, 2. April und 2. Juni anberaumten Terminen, wovon der été a 
pereintoriſch iſt, an den Meist und Befibietenden Öffentlich verkauft werden et, ` 
wird hierdurch bekannt gemacht, und werden befig= und zahlungsfaͤhige Kaufluſtge 

aufgefordert in gedachten Term auf dem neuen Haufe dE als der gewöhnichen 
Gerſchtsſtelle zu rechter Gerlchtszeſt zu erſcheſnen, ihre Gebote abzugeben und in 
gewärtigen, daß in dem letzten Bietungstermine beſagter Stadtgarten dem Meiſt⸗ - 
nnd Beſthietenden werde zugeſchlagen werden. Die Tape Ip * 3 2 
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nick bey Goͤrlitz, welches mit: Berüͤck ſichligung d 


Das Stadtgericht, 


8 Meuſelwiz den 19. December 1816; Das, zur nothwendigen Sub⸗ . 
haſtation gekommene Tobias Niesnerſche⸗ Ganzbauerguth in dem Dorfe Iguer⸗ 
er darauf beftenden: Abgaben | 


und den mit dem Umtriebe der Wirthſchaft nothwendig verbundenen Ausgaben 


25 auf 4053 Rthlr. gerichtlich gewürdert- worden, übrigens weder mit Hofedienſten 


noch einem Ausgedinge belafter und. mit ganz neuen Gebaͤuden ver ſehen, Hi om. 
2, December d. J, zum erſten male: öffentlich feil⸗ und darauf 1000. Kthlr. ge⸗ 


boten worden. Zen. fen. Februa 


r 1817. foll daſſelde zum zweiten und 


den 2. April a. g. zum dritten male ſubhaſtirt, in dieſem letzten peremtoriſchen 


Termine aber dem Meiſt⸗ und Befibie 
luſtigen mit der Aufforderung bekannt 


tenden adjudiciret werden; welches Kauf⸗ 
gemacht wird: daß ſie in beſagten Ter⸗ 


minen vors uns allhter ſich melden, ihre Gebote abgeben, und daß im letzten 


2 


Termine dem meiſt⸗ und deſtbietenden 


„ beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Leitanten 


Grabëig können auf hl Pan Rachhauſe zu ſeberzeit nut Wußs eingesehen. wer! 


N 


gedachtes Grundſtuͤck zugeſchlagen, nach Verfluß dieſes Termins aber auf ſer⸗ 
gere Gebote weiter nicht werde geachtet werden, gewaͤrtigen ſollen. g 5 


Cloſter Marienthal 


ſches Juſtizamt. 


Pfennigwerthe S 


E Sohrau in Oberſchleſten den aa. Januar 1817, Die bei Sohrau Rats 
tiborer Ereiſes belegene, zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Müller Friedrich 
Pratzka gehörige, auf 8496 Rthlr. gewuͤrdigte Waſſermühle in zwei Getreide⸗ 
gaͤngen und einem Braut engange beſtehend, und die damit verbundene Brett“ 
unde Walkwühle, ſollen nebſt dep dazu gehoͤrigen Haͤuſern, Aeckkern, Wieſen, 
Waͤldung und Scheuer, Behufs der-Auseinanderſetzung der Erben und Befrie⸗ 


= koriſch auf den 4, Auguſt d. J. vor u 
lich an den Meiftbiethendem: verftsiger 


KE 
8:5 


werden. Dle Taxe iſt bei-ung: jederzeit: einzuſehenn?n 
a Re 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtzericht. N 
Relchenſtein den 28. December 1816. Ad. inſtanttam der Erben und 


digung der Erb ſchaltsglaubiger in denen auf den I. April, 3. Juni und peremz: 


ns anſtehenden Bietungsterm inen gericht, 
t werden, wozu Kauftaſige eingeladen 


2 Glaͤubiger iſt das unterm 15. November v. J, auf 496 Nthlr. 3 sgl d', adge⸗ 


ſchaͤtzte zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Stadt gelegene Ackerſtück von 11 Sche 
a dE ſubhaſtirt und ſind Termint lieit 
N rein 


Mahlmäller Reinſch gehörige: bei hiefiger: 
ffel⸗Ausſaat und 2. Morgen Wieſe neces⸗ 
ationts auf den 1. März, 2. April pe⸗ 


totie aber den 3, May 187 auf hieſigem Rathhauſe fruͤh 10 Uhr ange⸗ 
. ſetzt worden, wozu Kauffuſtige eingeladen werden. e 


"Reichen fein. am 2gflen Dece 


Königl, Preuß. Stadfgerichk. 92 


imber 1876. Auf den Antrag der Eiben 


und Gl aäukiger iſt die zur; Verlaſſenſchaft des Muͤllers Ignatz Reinsch gehoͤrige 


ohnweit hieſiger Stadt gelegene obet ſchlaͤchtige in guten Bauſtande befindliche in⸗ 
cluſive der dazu gehörigen 13, Scheffel Aus ſaat unterm 28. Juni d. J auf gag htl. 


gerichlich abgeſchaͤtzte ſogenannte Maltzmuͤhle neceſſarie ſubhaſtirt und find die Li⸗ 


deltations termine auf den 29. März; 31. 


Mal peremtorie aber den 2. Yuguft 1817. 


Vormtttags 10 Uhr auf hieſtgem Rachhanfe angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zohlungs⸗ 
fäͤhlge Kauffuͤſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei einem annehm⸗ 


lichen Gebothe auch in einem der erſten⸗ 
ſenten der Zuſchlagerfolgen koͤnne;. 


Termine unter Elnwilllgung der Jareref: 
Koͤnigl. Preuß! SL, 
lers⸗⸗ 
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Giersdorf unterm Kinaſt den noten Februar 1817, Von Selten A, BER 


o d 2 e L 


ines reichegräft. Schafgolſch Gtersdorfer Geilchts amtes wird hierdurch dem Pub⸗ 


liko zu wiſſen gefügt, daß Terminus zum treimilligen Verkanf des dem berſtorbe⸗ i 
nen Frapz Leopold zugehörigen und ſub No, 29, in Giersdorf b legenen Haufes, ` 


welches auf 439 Rthlr. 10 [gl. taxirt worden, auf den 15. April e anberaumt wor⸗ 

‚den, Es werden daher Kauflıntıge vorgeladen, beſagten Tages fruͤh g Uhr in der. 

‚gewwärtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden nach ab gegebener Er⸗ 

klärung der Intereſſenten Fandus werde adjudleirt werden. „„ ö;ĩÜ: EE 

Hirſchberg den 21. Januar 18 17. Bel dem toen Königllchen Sande; 

und Stadtgericht ſoll das ſub 1 hierſelbſt gelegene, auf 130 rthlr. CHE 
itz! Wit 


L 8 A 


abgeſchätzte Haus der Auna Roſina Wittwe Kuͤntzel in Termino den 15. Apri — 
Eur einzigen Biethungstermine Öffentlich. verkauft werden, 5 e 
SB BUT 


Roöͤnigl. Prenß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Wirſchkowitz den 27 Januar 1817. Auf Antrag eines majorennen 


Miterben folk die zu Wirſchkowitz delegene, von dem Zlergärtner Johann Einf 


Pluntke hinterlaßene Freiſtelle im gerichtlichen Tarwerthe, von 839 Rihlr. in 
Termino peremtorio den 24. April asc. Vormittags um Zi Uhr freiwillig ſubha⸗ 
ſtirt werden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfahige aufgefordert, ihr Ge⸗ 
bolh in gedachten Termige abzugeben. 
"Dräi, o. Reichenbach Neuſchloß frei⸗minder⸗ſtandesherrliches Fufizamt 


) Groß⸗Gloggu den 18. Februar 1817. Die bei hieſiger Stadt belegene 


Muller Stephanſchen Grundstücke abgeſchaͤtzt auf 1555 Athl. ſollen an den Meiſt⸗ 


biethenden verkauft werden. Die Biethungstermine find den 25. März, den 25, App 


* 4 


zund 5 Funny d. J. Vormittags um To Uhr. FC 
BE E Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadt⸗Gericht. 


H 7 


9 Klaptan bey Luͤben den 22, Februar 1817. Das hieſige Gericht, amt 
haſtirt das dieuſtbare ms Ro. . die Erbfcholtifey hieſelbſt mir der N SE 
von 586 Rthlr. 18 fgr. 4 d. Cour. worauf aber bereits 900 Rthlr. Cour. gebothen 

worden find, in termino licitatjonis unico et perxemtorſo den 24. May g. c., wel⸗ 
cher auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Schwartzau abgehalten werden wird. SE 


er AVERTISSEMENTS, 5 
) Wuͤſtewaltersdorf den 26. Februar 1817. Sanft entſchltef Sieten 


Morgen um 4 Uhr der Herr George Friedrich Rosner, vormals Kauf⸗ und Haus 


delsmann in Neugericht im 7oſten bedensjahre. Ich mache dieſes den Verwand | 


ten und Freunden des Verſtor benen, und beſonders deſſen abweſenden Erben mit 
der Anzeige bekannt, daß ich die hinterlaſſenen Sachen in gerichtliche Verwahrung 
gegeben habe. 5 i a 
*) Amt Skorlſchau bey Namslau. "Mehrere Schock gute Kirſchbaͤume 
von verſchiedenen Sorten find hleſelbſt zu billigen Preißen zu haben. 8 
: Mo ſchen dorf Goldhergſchen Ereifes. Das Domintium hieſelhſt iſt geſon⸗ 
nen, bier neue Gaͤrtnerſtellen auszuſetzen und wird jeder dazu S-Morgen Ackerland 
angemiefen, und bekommt jede ei noch überdies 3 Sho Meißig, find ſchul⸗ 
N „ a 


SE 


„ 


Der Kaufmann Küngberg. 


3 EI 


dig, (ag zur Hofearbeit zu kommen, und befsmmen duft das hier Ülfgegopn ` 
und beym Dreſchen den 20 Scheffel als Lohn. Nähere Aus kunft giebt das Dom. 


ſelbſt und in Hapnau bey Hrn. Director Wecker. 


i H 
Eunern bey Wohlau Auf dem Domlinſo bleſelbſſ And tothe im Som, 


met zweymal bluͤbende Akaſlen (Robinia hispida) ein durch Schoͤnheit des kaubes 
und zahlreiche große Blumen ſich zur Gartenverzierung beſonders emp fehlender Baum 


im Preiße von g und 12 gr. Courant das Stuck, wie auch große Garten ⸗Er dbee⸗ 
ren, Lavendel, Salbe, Bandgras, Thimlan, Raute, einige Atten Ihris und 
Grasnelken zu Einfaſſungen, nebfl mehreren Staudengewächfen, desgleichen Run⸗ 


kelrüben Sagmen das fund zu 6 fgr. Nominalmünze zu baben. 


Wechſel Geid und Jonds Touren 
Breslau den 1. März 1817. . 


5 Br. N Br. [G. 
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Von dem Preiß des Getreides in: und außerhalb Breslau 
naͤmlich von der beſien Sorte. Vom 24. Febr. bis 1. März 1817. 
Den Thaler zu 523 for. gerechnet. N 


Der Scheffel J Walt 


Roggen] Gerfte | Haber 
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pen 3. Mürz 18 > 
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„ die Fiete N 
Breslau den stem Nobember 1816. Vor das unterzeichnete König 
Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des hieſelbſt vers 
ſtorbenen Hoſpltal⸗Schaffners Johann Gottlieb Hillmann aus irgend einem recht? 
lichen Grunde einen Anz und Züſpruch zu haben vermeinen, auf den Antrag des 
geordneten Curgtoris hierdurch vorgeladen, daß fie binnen einer Zmonatlichen Friſt, E 


N 


2 AER 


vom leten December €, an gerechnet, ſpaͤteſtens aber in Termind liquidationſs pe⸗ 


temtorio den loten April 1817 Vorntittags um o Uhr an hieſiger gewähnlichen Wes 
richtsſtelle vor dem geordneten Commiſſario, Herrn Juftizrath Beer, entweder in 
Perſon oder durch zuläßige und mit gehoͤriger Informatlon verſehene Bevollmach⸗ 
tigte, wozu ihnen ebentualiter die Herren Jultiſcommiſſaril Müller jun., Koblitz 
vorgeſchlagen werden, erſcheinen, ihre Forderungen anzeigen und ſodann erforder⸗ 
lichermagßen verifietren; bey ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie‘ 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen Je 
diglich nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger: 
von der Maſſe etwa uͤdrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
RN SE Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den 18, Dctober 1816. Da von Seſten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht über den in 9152 Rthlr. 17 Gr. 6 Pf. zur Zeit bekannten Ae ⸗ 
tivis und 14281 Rthlr. Paſivis beſtehenden Nachlaß wozu vornemlich das auf der 
Mathias Schanze hleſelbſt delegene Wohnhaus nebſt Badeanſtalt, Garten und 
Hofraum gehört, welches zufammen im Johre 1812, auf 8330 Rihli, abgeſchaͤtzt 
worden ift,) des am 5. Juli 1815. hiefelbſt verſtorzenen Hofraths und Doctoris 
med. Zirtzow auf den Antrag feiner nachgelaſſenen Witiwe heut Mittag’ der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldattonsprozeß eroͤffnet worden ff, fo werden alle diejenigen, welche: 
an gedachten Nachlaß aus irgend einen rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu bas 
ben vermeinen; hierdurch dorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichtsrath 
Winterfeld auf den 19. März kuͤnftigen Johres Vormittags um o Uhr antergum⸗ 
ten Liquidattonstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgericht Hauſe perſoͤnlſch oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtiaten wozu ihnen bei etwa srmangeln⸗ 
der Bekannkſchaft unter den hieſigen Juſtitztommiſſarlen der Hoffts kal Geunek, 
und die Juſtizcommiſſ. Muͤnzer und Koblitz in Norkchlag gebracht werden an deren 
einen ſie ch. wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſoruͤche anzugeben, und 
durch Beweismittel zu deſcheintgen. Dieichterſcheinenden aber haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie aller ihrer etwannigen Vorrechte "är. verlustig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden E 
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von der Maſſe noch übrig bleiben möchte; werden verwieſen werden. Zum Inte: 
rims⸗Curator iſt der hleſige Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer beſtellt, über deſſen 


Beibehaltung oder die Wahl eines andern Creditores ſich in Termino zu erklaͤr et 


haben. N ST 

0  — Rönigl, Preuß. DbersLandesgeriht von Schleſten. 
Breslau den zıflen Juni 1816. Bey der nunmehr erfolgten Wieders - 
aufhebung des Suspenſtonsedicts iſt zur Wahrnehmung der Gerechtſame der Mi: 
litärperſonen das nochmalige öffentliche Aufgeboth des auf dem im Breslauſchen 


Creiſe gelegenen Rittergut Sillmenau intabulirten Capitals per 14000 Rthlr. ber 


funden worden, welches der vormalige hieſige Oberamts⸗Regierungs⸗Director 


v. Böhmer dem geweſenen Gucsbeſſtzer Carl Ernſt v. Dobfhüg vorgeliehen am 


16ten December 1785 an das Matthäus v. Riedelſche Fidei⸗Commiß⸗Inſtitut modo 
den hieſigen Magiſtrat, als Executorem perpetunm dieſes Fideicommiſſi, gericht⸗ 


lich cedirt hat, und wovon die Ceſſion unterm 1zten Januar 1786. eingetragen 


worden iſt. Demnach werden alle diejenigen Militärperfonen, welche nach den 


dereinſtigen Ableben des Friedrich George Matthaͤus Freyherrn v. Riedel, als den 


jetzigen Eigenthümer dieſes Subſtitutions⸗Capitals, an daſſelbe einiges Recht und 


gegründeten Anſpruch zu machen vermeinen, bierdurch oͤffentlich vorgeladen, um 


ſoſche in dem auf den Tsten April 1817. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden pe 


rellitoriſchen Termin vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts-Rath v Beyer auf 
hieſigem Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe zu Protocoll zu geben und zu befcheinigen,- 
und deshalb in Perſon oder durch hieſige mit hinlaͤnglicher Information und Voll⸗ 
macht zu verſehenden Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Be⸗ 
kanntſchaft unter denſeſben der Juſtiz Commiſſtonstath Enger und Juſtizcommiſ⸗ 
farius Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, daſelbſt das Verfahren 


über ihre Anſprüche, und demmachſt rechtliches Erkenntniß zu gewaͤrtigen. Dies 


jenigen hingegen, welche ihre Anſprüche an dem anfteheuden Termine nicht ange⸗ 

meldet haben, werden damit präcludirt werden w. 
RR 5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

5 Breslau den zofien September 1816. Ueber die Kaufgelder des im 


Woblaufchen Fuͤrſtenthume und deſſen Steinauer Ereife belegeuen auf 23123 Rthl. 


20 gr. lanbſchaftlich taxirten Gutes Hammer ſo wle uͤber den unter dem Hoſrich⸗ 
teramt gelegenen Antheil it von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht in Glogau uns 
term 3 1ſten October 1812. auf den Antrag des Juſtizcommiſſ. Treutler, als Vor⸗ 
mundes der geſchiedenen Geheimen Raͤthin v. Böhmer, als Realglaͤubigerin, der 
Liquldationsprozeß eröffnet worden. Nach der letzten Departements⸗Veraͤnderung 
iſt dieſes Liquidations⸗Verfahren an das unterzeichnete Koͤnigl. Ober ⸗Landesge⸗ 
richt von Schleſien abgegeben, und zu deſſen Fortſetzung die Anſetzung eines an⸗ 
derweitigen Liqüidationskermins auf den zıffen März 1817. für nöthig geachtet 
worden. Es werden daher alle Gläubiger, ſowohl vom Militärs als Civilſtande, 
welche an obgedachten Kaufgeldern einen Anſoruch haben, hiermit vorgeladen, in 
dem zur Angabe und Berificieung ihrer Anſpruͤche vor dem zum Deputato beſtell⸗ 
ten Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendario v. Dobſchuͤtz obgedachten Termin Vormit⸗ 


tags 10 Uhr auf dem hleſigen Ober⸗vandesgerichtshauſe im gewöhnlichen Partheyen⸗ 


zimmer entweder perfönlich oder durch einen zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu Us 


nen bey etws ermangelnder Bekanntschaft unter den hieſigen SE 
SE die 


einen geſetzlich zulaͤf 
ſchlag ge 
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die Gë Blreampiftarien Riedel, Koblitz und Paur in Bor ſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre etwanlgen Anſprüche an ges 
dachte Kaufgelder anzugeben und durch Bewetsmittel beſcheinigen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anfprüchen an das Grund⸗ 
Rück praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 


fer, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld bertheilt wird, auferlegt 


werden ſoll. S RE Es 
ees Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Sıhlefien,, 
Breslau den 10. Dezember 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Laudes⸗Gerichts von Schleſien über den Nachlaß des am 21. Novbr. 1813. 
verſtorbenen penſtonirten Rittmeſſters Carl Johaun von Falkenhayn auf den Ans 
trag des hieſigen Königl. Pupillen Collegit heut Mittag der erbſchaftliche Liqutda⸗ 
tions Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen welche au gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts Auscultator 
Pfitzuer auf den 15. April 1817. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquida⸗ 
tions⸗Termine in dem hieſigen Ober- Landesgerichts Haufe perſoͤnlich oder durch 
ißigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermaugelnder Bez 
Sek die hieſigen Juſtizj⸗Commiſſarien Riedel, Muͤnzer und Fuhrmann in Vor⸗ 
racht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihre 
vermejuten Anfprüche anzugeben und durch Beweißmittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen. Vor⸗ 


rechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 


werden verleen werden. 


Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ` 
= Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. GE 

>Bredtan-denizten Auguſt 1816. Vor das hiefige Königl, Stadtgericht 
und den von demſelben autporifirten Liquidations⸗Commiſſario, Heren Juſtizrath 
Beer, werden hiermit alle und jede, welche an das in 6799 Rthl. 28 for. Courant 
beflehende Vermögen des inſolvendo gewordenen Handelsmannes Meyer Wolff 
Peierls irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, vom 17ten Februar 1817. angrrechnet, binnen 3 Monaten, fpätefteng aber 
in dem auf den 17ten May 1817. Vormittags um 10 Uhr anſtehend en Termino li⸗ 
quidattonts peremtorlo ihre Forderungen an den Cridariüm entweder in Perſon 
oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Informatlon verſehenen Manda⸗ 
tarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzuge⸗ 
ben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahr⸗ 


heit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzu⸗ 


legen, das Nörhige zum Protecoll anzuzeigen und alsdann die geſetzmaͤßige Anſe⸗ 
tzung in dem Elaſſificattonsurtel zu gewärtigen ; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben 
und unterlaſſener Anmeldung ihrer Ansprüche zu erwarten haben, daß fle mit allen 
ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des ze. M. W. Peieris praͤcludirt und ih⸗ 
nen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Slillſchweigen auf; 
erlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch gg: ` 
ſetzliche Urſachen an dem: perfönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es 
an Bekanntschaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtſzeommiſſarii 
Herren Paur und Enge angewieſen, von denen ſie ſich einen zu waͤhlen und mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben. i 8176 2 
2 Se A 14277 
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Breslau den 24. September 1816. Von dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht, werden nach erkolgter Aufhebung, des zelther deſtandenen Saſpenſious⸗ 
Edicts vom 390. März 1812. alle diejenigen Militairperſogen, welchen dieſes Ediet 
zeither zu ſtatten gekommen und die an das Vermsgen des Inhabers, der unter 
der Firma Joh Christian Korns feeliger Sohn ehehin beſtandene Handlung bes 
Kanfmann Wilhelm Gottlieb Koen über welches om 5 September 1812, der Con⸗ 


urs eröffnet worden, irgend einige rechtszültige Anſpruͤche zu haben vermelnen 


hierdurch vorgeladen, ſich binnnen 3 Monaihen, und zwar langſtens in dem 


auf den 19. April 1817. Vormittags um 11 Uhr anstehenden Termino perem⸗ 


torio vor dem authoriſirten kiguidationscommiſſario, Herrn Juſtizrath Mutzel, bei 
dem hleſigen SC Stadtgericht zu ſtellen und ihre etwannige Anforderung 
an die Wilhelm Gortlieb Kornſche Coucursmaſſe entweder perſoͤnlich, oder durch 
zuläßige und mit hinreichender Information verſetzene B vollmaͤchtigte wozu ih⸗ 
5 nen bei ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden die Herrn 
Juſtizepmmiſſarten Gruͤtner und Paur in Vorſchlag gebracht werden, anzuzei⸗ 
gen und ‚gehörig zu bescheinigen, wogegen die ſich nicht gemeldeten Credltores 
zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen an dle Korn⸗ 
ſche Concursmaſſe peäcludirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Glaͤubiger 
ein unmerwährendes es killſchweigen auferlegt werden wird. E: 
SE Zum Koͤnigl. Gericht hiefiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 
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Director und Juſtlzraͤthe. 


Breslau den zſten May 1816 Wir Director und Safijräche bey san 


e Koͤnlgl. Gericht der Hanpt = und Reſidenzſtadt Breslau laden den ſeit der Schlacht 
bey Lützen im Jahre 1813. abweſenden und ſeinem jetzigen Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten fleywilligen Jäger im Garde⸗Jiger⸗Batallion Julius Burgheim, Sohn 


des Mendel Bu gheim hieſelbſt, auf Anſuchen ſeines genannten Vaters, weicher 


von des gedachten Verſchollenen Leben und Aufenthalt ſeit der Schlacht bey Fügen 
keine Nachricht erhalten, dergeſtalt hiermit vor, daß er bingen 9 Monaten und 
zwar laͤngſtens in Termino prajydicialt den 8ten May 1817. Vormittags um 10 Uhr 


` den unſerm Stadtgericht vor dem hierzu ernannten Deputato, Herrn Juſttzrath 


j 


Witte, ſich entweder perfönlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen 


Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten ohnfehl⸗ 
dar melden, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärtigen ſoll, daß auf feine Todes 


Erklarung nach Voeſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 


e 


Breslau den 19, Januar 1817 Vor das hiefige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liquſdationscommiſſario, Herrn Juſftizrath 
Witte werden hiemit alle und jede, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Gaſt⸗ 
wirths Johann Friedrich Schindler, welcher in der aus der Verlaßenſchaft ſelner 


bverſtorbenen Ehefrau ausgemittelten und zum Judicial⸗Depoſtto gezahlten Erbes⸗ 
kata des verſtorbnen Schindler, fo wie in den bisher gewonnenen Jinſen beiſam 


men alſo in 344 Rthl. 11 ggr. 75 pf. beſteht, die Paſſiva dagegen ſich auf 294 Rtl. 
4 gar, belaufen, irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, ins⸗ 
beſondete aber die ganz unbekannten Erben der verwitweten Zimmer geb. Heinze 
hierdurch vorgeladen, vom 8. Februar 1817, au gerechnet binnen 9 Wochen ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf den 16. April 1817. Vormiſtag um 10 Uhr anſtehenden 
Termino liquſdationis peremtorlo ihre Forderung an den verſtorbnen Gaſtwirth 
7 GE I Schindler 


a 
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Schindler entweder in Perſon oder durch einen zuläſſigen und mit hinteichender 
Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer 
Forderung umſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Bes 
weismittel, womit fie die Wahrheit und Rchitigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen 
gedenken, in ortjinatibus vorzulegen das Noͤthige zum Protokell anzuzeigen und 
‚alsdenn die geſetzmaͤſſige Anſetzung in dem Claſſiſications⸗Urtel zu gewärtigen, 
wogegen Be bei ihrem Ausbleiben und unkerlaßner Anmeldung ihrer Anſprüche zu 
erwarten haben, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte Tür verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 


den Gläubiger an die Schindlerſche Verlagenſchaftsmaſſe übrig bie ſben duͤrfte, 


verwiefen werben ollen. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch 
geſetzliche Urſachen an dem perſönlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es 


an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsſreunden fehlt, die Juſtizcommiſfarkl, 


Hrren Enge und Muller der ll. angewieſen, von denen fie ſich einen zu wahlen und 
f dëi) A DD 


mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. : = BE 
Dohm Breslau den 2. Novber 1816. Von dem Koͤnſgl. Dohm Ca⸗ 


pitular Vogteyamte werden auf den Antrag der naͤchſten Blutsverwandzen, a, der 
Joſeph Rüſcher gebürtig aus Hennersdorf Drelßighuben, Reichenbach ſchen Ceiſes 


b. der Joſeph Bartſch, gebürtig aus Canterwitz, Trachenbergſchen Ereiſes von de⸗ 
nen der Erſte im Regiment Gravert als Grenadier, letzterer aber als Mousque ier 


im Regiment v. Strachwitz geſtanden, beide aber ſeit der Schlacht bei Jena als 


den Lé, October 1806 keine Nachricht von ſich gegeben haben hiermit aufgefordert 


ſich von heut an binnen o Monaten, beſonders aber in Termindo peremtorio als 


den 4. September 1817 Vormittags um 10 Ühe in hieſiger Amtscanzley vor dem 


Herrn Juſtitiario Schramm oder in hieſiger Regiſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich 


u melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, entgegengeſetzten Falls aber zu gewar⸗ 


tigen, daß die Aeten zum Spruch eingereicht, ſodann auf dle Todeserklaͤrung, 


und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Dohm Breslau den a6ften December 1816. Von Seiten des fuͤrſii⸗ 


i ſchoͤflichen Conſiſtorti erſter Inſtanz wird hiermit bekannt gemacht, daß ein Termin 


werden. i 


zur Beantwortung der von dem Bauer und Erbkreiſchmer Bernard Schirdewahn 


1817, Vormittags um 10 Uhr coram Commiſſario, Heren Rath Rehrſcheid, an⸗ 
berdumt worden. Es wird daher die Verklagte hierdurch vorgeladen, in dieſem 
Termine ohnfehlbar an unferer gewöhnlichen Gerichts ſtelle auf dem Dohme zu er⸗ 
ſcheinen, die angebrachte Klage zu beantworten und deren Inſtruction beym Aus⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie der boͤslichen Verlaſſung und der wider fie n 
der Klage angebrachten Facta für geftändig geachtet und dem Antrage gemäß auf 
immerwährende Separation und fie für den allein ſchuldigen Theil wird erkannt 


Brieg den 14. Jannar 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht wird auf Anſuchen des Offlelalis Pë der aus Sandau Pleſſer Crei⸗ 
ſes gebürtige, en wichene entollirte Cantoniſt Kuba Czysz dergeſtalt oͤffentlich pop: 


V 


geladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum May 87 Vor mit- 
tags 9 Uhr auf dem gedachten Königl. Oben Landesgericht vor dem Deputirten, 


dem 


RS 


d 


= zu Bogſchuͤtz bey Oels wider feine entwichene Ehewirthin Anna Roſina geb, gunge ` 
wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachten Eheſeparationsklage auf den a9ſten Marz 
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dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller II. geſtellen, von feiner Entweichung 
Rede und Antwort geben, und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall 
feines Ausbleidens aber gewärtigen ſoll, daß er feines fſaͤmmtlichen Vermögens 
und ghiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolche dem 
Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) : SE - 
SE Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
E Brieg den 6. December 1816. Von dem hieſigen Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
gericht find auf Auſuchen der Beneficialerben alle diejenige, fo an den Nachlaß 
des zu Tarnowitz verſtorbenen Juſtizrath Padiera worüber der erbſchaftliche Li⸗ 
quidationsprogeß eroͤffnet worden, und welcher in 7,273 Nihl. (ar, 4% Pf. 
deſtehet, einige Forderung und Aufprud) zu haben vermeinen, oͤffentlich dargeſtalt 
vorgeladen worden, daß ſie binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich oder 
schriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abschriften derer Urkunden, wos 
rauf fie ſich gründen, beilegen, hiernächfi aber in dem angeſetzten Liquldatlons⸗ 
termin den 5. May 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem Abgeordneten des 
Colegii dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Göring, ſich in Perſon, oder durch 
zuläßtge Bevollmächtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung ums 
ſtaͤndlich angeben, die Documente, Briefſchaften und übrige Beweismittel, wo⸗ 
mit fie die Wahrheit und Richeigkeit ihrer Gefprüche zu erweiten gedenken, ur⸗ 
ſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocoll verhandeln, und 
als denn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel; da⸗ 
gegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldurg ihrer Anſprüche gewaͤr⸗ 
rigen ſollen, daß fie aller ihret etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden Toilen, 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an 
der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Ber 
kanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Kommiſſarien, Hof⸗ und Eriminal⸗Nath "Dir ` 
Juſtizj⸗Kommiſſions⸗Rath Wichura und Juſtizj⸗Kommſſarius Eberhard angewle⸗ 
fen, wovon fie ſich einen wählen und denfelben mit Juformation und Vollmacht 
verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Gläubiger des vorgedachtem 
verſtorbenen Juſtiz Rath Padlera zu achten haben. t 
5 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſien. SR 
Rlofier Laub au den 29. November 1816. Das unterzeithnete Stifts⸗ 
Gerichtsamt hieſelbſt hat für das zu Pfaffendorf, unter hieſiges Stift gehoͤrig 
infolvent verſtorbenen Ueberſchär Joſeph Baiers unbekannte Gläubiger den abſten 
Marz kuͤnftig 1817ten Jahres zum Liquidiren und Beſchelnigen ihrer etwanigen 
Anfprüche als peremtoriſchen Termin anberaumt und ladet dieſelbe hierdurch oͤf⸗ 
fentlich, daß Ge am feſtgeſetzten Tage fruͤh um 9 Uhr In hieſiger Stiftscanzlei, der 
gewoͤhnlichen Gerlchtsſtelle entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legttimirte Bes 
vollmaͤchtigte, wozu die hieſigen Herren Annts⸗Advocaten Scholz und Nuͤſſer vor⸗ 
geſchlagen werden, erſcheinen, ihre Anſpruͤche liquidiren und beſcheinigen, im Falle 
Außenbleibens aber gewaͤrtigen, daß Nie von dem Baterſchen Nachlaſſe ausge⸗ 
ſchloßen und fie zu ewigen Stillſchweigen verwieſen werden follen. ` ` 
ee EE SE Stifts⸗Gerichts amt daſelbſtt.. Nitzſche, Synd. 
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5. Hermsdorf unterm Bynaſt den 23. December 1816. Das 
veichsgräfl. Schaffgotſch Aynaftifche-Gerichtsamt, ladet hiermit 
ad Inſtantiam ſeiner hinterlaßenen Eheconſortin Anna Rofina ges 
borne Gebauern, den Inlieger Johannes Lehmann aus Petersdorf 
hiermit vor binnen 3 Monaten vom 13, Januar 1817. angerechnet, 
beſonders aber in dem auf den 14. April 1817. peremtorifch ange⸗ 
festen Termino fruͤh 9 Uhr allhier zu erſcheinen und ſich wegen der 
ihm angeſchuldigten boͤslichen Verlaſſung feines Eheweibes zu excul ⸗ 
piren auf die angebrachte Eheſcheidung ſich einzulaſſen, widrigenfalls 
aber in contumaciam gegen ihn verfahren, und befundenen Uimſtaͤn⸗ 
den nach, die Ehe getrennt und er fuͤr den allein ſchuldigen Theil 
geachtet werden würde: 5 ENTER 
Jauer zen 28. November 1816. Da denen unbekannten Gläubigern des 
Zimmermeiſter Johann Chriſtoph Stricker, aus dem Militairſtande in der Edic⸗ 
tal⸗Citation vom 23. December 1813. ausdrücklich thre Rechte vorbehalten worden, 
fo werden ſolche nach erfolgter Aufhebung des Militalrſuſpenſtons⸗Edict hierdurch 
nochmals vorgeladen, in dem auf den 6. März 187. anberaumten Termine Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor den ernanten Deputako, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Leos auf 
hleſigem Rathhauſe zu erſcheinen, im Ansbleibungsfalle aber zu gewärtigen: daß 
diejenigen, die ihre Forderungen nicht angezeigt an die Maſſe werden praͤcludirt 
und nur an dosjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung. der übri⸗ 
geu Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben durfte. m 
S e Königl, Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. SC 
Jauer den igten November 1816. Da der geweſene Gaſtwirth Johann 
Gottfried Thomas hieſelbſt bonis cedirt und ex Decreto vom 17ten October a. E 
der Concurs uͤber fein Vermögen mit der Einſtimmung der erſchlenenen Gläubiger . 
eröffner worden; ſo werden alle undekannte Gläubiger deſſelben hiermit vorgeladen, 
in dem auf den 7ten Maͤrz 1817. anberaumten Termine vor dem ernannten De⸗ 
putato, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Loos, auf hieſigem Rathhauſe in Perſon oder durch 
einen gehörig legitimirten Mandatarius, wozu ihnen der Koͤnigl. Bergrichter und 
Juſtizcommiſſarius Dam Steinbeck zu Waldenburg, oder der Juſtizcommiſſarius 
Herr Langmeyer in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre Forderungen 
anzumelden auch gehoͤrig zu juſtiftciren; im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren etwanigen Anſprüchen an die Maſſe werden praͤcludirt und ihnen 
gegen die übrigen ſich gemeldeten Ereditoren eln ewiges Stillſchweigen wird aufs 
gelegt werden. S EE 
/ Koͤnigl. Preuß. Stadt: und Landgericht. ar 
Zobten den 10. December 1816. Vor das unterzeichnete Gerichtsamt 
werden, nach nunmehr erfolgten Wiederaufhebung der durch die Verordnung vom 
30. July 1812. verfügten Eufpenfien der das Militair angehende Proceffe, dieje⸗ 
nigen Milttairperſonen, denen obige Verordnung zu flatten gekommen, welche 
auf ein unter der Verlaſſenfchafts⸗Papieren der zu Kleinkniegnitz Nimpiſchſchen 
Kreiſes verſtorbenen Renathe Guth geb. Rumbaum vermißtes, von der Handlung 
von Pachaly zu Breslau den 6. April 1803, ausgeſtelltes eee e 
SCH SE S 4 Rh. 
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640 Rh. und zweien nachtraͤglich darauf vermerkten Einzahlungen vom A. Detem⸗ 

der 1805. über 85 Nehir, fo wie vom 17. Juny 1809, Über 50 Rthlr, als Eigen⸗ 

thuͤmer, Eeſſionarli, Pfand oder ſonſtige Driefsinnhaber Ansprüche zu haben glau⸗ 

ben dergestalt hiermit oͤffentlich vorgeladen; daß ſie binnen einer Dreimonathlſchen 
Friſt beſonders aber in dem hierzu auf den 27. März 1817, anberaumten Termine 4 
peremtorio et praͤcluſibe auf dem herrſchaftl. Schloße zu Schwentnich Vormittags 

um 9 Uhr entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legltimirte und informirte Bevoll⸗ 
mächtigte erſcheinen, ſich darüber wie ſie zum Befig des vorſtehend aufgeb otenen 
Inſtruments gelangt ſind, unter Vorzeigung deſſelben in Driginati_ gehörig aus⸗ 
weiſen, ihre Anſpruͤche an daſſelbe anzeigen und verificiren, und ſolchergeſtalt ihre 
Gerechtſame wahrnehmen und hiernaͤchſt die weitere rechtliche Behandlung dieſer 
Aufgebolhs ſache; widrigenfalls aber, fo wie bey ihrem gaͤnzlichen e e 

: waͤrtigen, daß mehrgedachtes Inſtrument für amortiſixt, nichtig und unkraͤftig 
erklärt, dis etwanigen unter den Militaͤrperſonen befindlichen Prätendenten aber 
mit ihren Auſprüchen daran, beſonders an den Ausſteller deſſelben, die Handlung 

u., Pachaly zu Breslau, für immer präcludirt werden Io, es 
SN Das graͤflich v. Zedliz Trützſchlerſche Gerichtsamt der Herrſchaft 


d Schweutnig. 3 N 
; Glogau den a8. Deceinier 1816, Von dem Königl. Land⸗ und Stadt 
gericht zu Glogau wird der zu Glogau gebobrne Johann Joſeph Schlitter welcher 
um Jahre 1812. der ftanzeſſchen Armee als Officter Bedienter gefolgt iſt und ſeit 
dieſer Zeie nichts mehr von ſich hören laßen, hierdurch auf gefordert ſich auf hie⸗ 
figem Rathhauſe in Termind den 28. März 17. Vormittags um 10 Uhr ſchriſtlich 
oder perjönlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, gegentheils aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß er durch Eckenntniß für todt erklart, und deſſen Vermögen an ſeis 
ne nächſten Erden ausgeantworket werden wird d 
f 6 génial, reng, Land» und Stadtgericht. A 
Brieg den 6. December 1816. Von dem unterzeichneten génial Ober“ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offictalis fisci die aus Piterwitz bey Ott⸗ 
mach au gebürtigen „ entwichenen, enrollfrten Cantoniſten Franz und Joſeph Die 
niſch dergeſtalt öffentlich vorgeladen daß fie ſich innerhalb zwoͤff Wochen und bis 
zum 18. April 1817 auf dem gedachten Ober Landesgericht vor dem Deputicten, 
dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller II. geſtellen, von ihrer, Entweichung 
ede und Antwort geben, und ihre Zurädkunft glaubhaft nachweiſen, UM Fall 
ihres Ausbleidens aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſie ihres fämmtlichen Vermoͤgens Ka 
e n hiernachſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklart und ſolche dem 8 
Fisce zuerkannt werden ſollen- g). i ? 
ee nal Preuß. Ober. Landesgerich! von Oberſchleſien. ö 
d Carlsrußd den, 27 ten December 1816. Nach Aufhebung des Suſpen⸗ 
ſtonsediets vom zoſten Juli 1812, werden alle und jede Militärperfonen wel⸗ 
che an den Nachſaß des Oberamtmann Johann Gottlieb Zeng: bauer, woruͤber 
unterm z rſten Aprit 1813. Coneurs eröffnet worden, Anſpruͤche haben, hiermit 
vorgeladen, ſich binnen 3 Moyaten, und ſpäteſtenus in Termins den e, April c. 
5 aͤllhter zu melden und ihre Anſprüche nachzuweiſen; widrigenfalls dieſelben da⸗ 
niit an die Maſſe präcludirt werdeg ſollen. N d > 
er Königh herzogl., Eugen ⸗Wuͤrtembergſches Gerichtsamt. 
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ee Citationes Edidtales. 
Llegnitz den aten December 1816. Es werden hiermit alle diejenigen 
unbekannten Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtigen Brlefs „Inhaber 
aus dem Miüttärfiande, welchen an die auf dem hieſelbſt ſub Nro. 252. bele⸗ 
genen, dem Baͤckermeiſter Friedrich Wilhelm Schwerner zugehoͤrigen Hauſe und 
deſſen gleichfalls bleſelbſt Mro. 633. des Hypothekenbuchs eingetragenen Brodt⸗ 
bankgerechtigkeit, und zwar 1) für den Ober⸗Amtmann Johann Gotifried Floͤ⸗ 
gel zu Schlaupe conjunctim ingroſſirten 500 Rihlr. Capltal, und 2) für den 
hieſelbſt verſtorbenen Weißgerber Gnaͤrſig gleich falls auf beyden ganannten Grund⸗ 
ſtücken intabulirten 100 Rihlr. Capital, aus den verlohren gegangnen Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrumenten d. d. z0ſten Juni 1795. und reſp. iſten Nov. 1798. ir⸗ 
gend einiges Recht und Anfprüche zuſtehen möchte, hierdurch aufgefordert, ſich 
mit ihren diesfaͤlligen Anfprächen ſpaͤteſtens in dem auf den iſten April 1817. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputato, Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Fabrictus, angeſetzten Termine entweder in Perſon oder durch zuläſſige mit bins 
reichender Information und Vollmacht verſehene Bevollmaͤchtigte aus der Zahl 
der hieſigen Juſtizcemmiſſarien auf dem Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt zu 
melden, um ſolche gehoͤrig nachzuweiſen; wlidrigenfalls fie mit ihren Realan⸗ 
fſpruͤchen an die obgedachte Girundflücke pracludirt die Inſtrumente ſelbſt für 
mortiffcirt erklart, und demnächſt die Löſchung der obermeldten Capitalien auf 
den Grund des ergehenden Praͤcluſſons⸗Erkenntniſſes in dem Hypothekenbuch 
verfuͤgt werden wird. 5 , ö ? EE : : 
8 8 8 „ Könige, Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 1 i 
Glatz den ı6ten September 1816. Der Ignatz Trauſchke, welcher be⸗ 
reits länger als 10 Jahre von hier abweſend iſt, und von feinem eben und Auf⸗ 
enthalt keine Nachrichten vorhanden, wird hiermit auf den Antrag ſeiner Schwe⸗ 
‚fern Eliſabeth und Tecla Geſchwiſtern Trauſchke, fo wle feine etwa zuruckgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß derfelte, 
oder feine etwanigen unbekannten Erben, binnen Neun Monaten, vom roten Des 
‚ober d. J. an gerechnet, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 17ten Juli künftigen 
Jahres Vormittags 10 Uhr anberaumten präcluſiviſchen Termine an gewohnlich er 
Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe entweder in Perſon oder ſchriftlich melden 
und das weitere gewaͤrtigen. Bey feinem Ausbleiben wird angenommen werden,, 
daß er nicht mehr am Leben ſey, weshalb er per Sententiam für todt erklärt und ; 
‚fein Vermögen den hieſigen fich legitimirten Erben zur freyen Dispoſttion uͤberlaſſen 
werden wird; auch diejenigen, welche fich nach ergangener Praͤcluſoria als gleich 
nahe oder nähere Erben ausweiſen moͤchten, werden für ſchuldig erachtet werden 
28 : von; 
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von den hieſigen Erben weber Rechnungslegung noch Zant einen Erſatz der gezogenen f 


Nutzung zu fordern, ſondern ſich lediglich mit demjenigen zu begnägen, was etwa 


won dem Vermoͤgen nsch vorhanden ſeyn durfte. ; 
ER König! Preuß. Stadtgericht. 


Gros⸗Strehlitz den 10 November ı 816, Von Seiten des unterzeicht 


neten Koͤnigl. Preuß Stadtgertchts, wird nach aufgehobenen Suſpenſtons⸗Ebic 
ber aus der Stadt keſchaitz in Preußiſchen Oberſchleſten geburt. Paul Piwowar⸗ 


tzik, welcher fruher bei dem Preußſſchen Huf 


arenregiment v. Cettritz engagirt ges 


weſen ſeit 25 bis 26 Jahren aber keine Nachricht von ſich gegeben und verſchollen 


A8, und deſſen unbekannte Erden, auf den Antrag feiner Geſchwiſter und Miter⸗ 


ben hiermit vorgeladen, binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſtens in dem zu ſeiner 


Erklarung auf den 1. September 1817. in der Stadt; Gerichts⸗Kanztei zu Groß⸗ 
Strehlitz anbeßaumten Termin entweder perſohnlich, oder durch einen gerichtlich 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ſich Über den Antritt: der Erbſchaft nach einen 
Vater Johann Piwowartztk die in einen unter Freyvogtey beſchnitz belegenen Grund⸗ 
ſtäcke beſtehet, zu Protokoll zu erklären ‚und das ihm zugefallene Grundſtück zu 
übernehmen. Solſte jedoch der Paul Piwowartzlk weder ſelbſt noch deſſen unbe⸗ 
kannte Erben in dem anſtehenden Termin ſich melden, fo ſoll derſelbe nach dem An⸗ 
trage ſeiner Miterben fuͤr todt erklart, daß ihm zugedachte Grundſſuͤck nach dem 
Teſtament ſeines Vaters an die übrigen Miterben übergeben werden, und dem 
Paul Plwotwartzik als auch deſſen unbekannten Erben, wenn fe Go nach erfolgter 
Todeserklaͤrung melden, ſoll nur die Befugniß zuſtehen das vaͤterliche Vermoͤgen 
fo weit als daſſelbe, oder deſſen Werth noch vorhanden ſeyn wird zurückfordern. 
8 Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Leſchnitz in Oberſchleſen. 


Glogau den 27. Auguſt 1816, Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 


richt zu Gogau wird der hieſelbſt geborne und von hier verſchollene Friedrich Mars 
tin Blumberg, von dem ſeit feinem letzten Schreiben vom 6. April 1805. aus Bal⸗ 
timore durchaus feine Nachricht zu erbalten geweſen, oder deſſen etwanige Erben 
hlermit vorgeladen, ſich in Termino den 4. Juny 1817. Vormittags un 10 Uhr 
vor dem Referendario Kade auf hiefigem Stadtgericht zu melden und die weitere 
Anweiſungen, außenbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe fuͤr todt er⸗ 
‚slärt und ſein im Depoſitorio befindliches Vermögen feinen naͤchſten Erben werde 
kerabfolgt werden. N f EIER 
Glogau den 4ten October 1816. Von dem Koͤnigl Preuß. Lande 
und Stadtgericht zu Groß ⸗Glogau werden die unbekannten Erben bes am 
agten April 1814. ab Inteſtato allhter verſtorbenen Schuhmacher⸗Aelteſten Carl 
Hoffmelſter, welcher aus Wien gebuͤrtig geweſen iſt, kierdurch aufgefordert, ſich 
alsbald, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zyfien Juli k. J. Vormittags um 
10 Uhr auf dem Rathbhauſe hieſelbſt angeſetzten Termin perſoͤnlich oder durch 
einen qualifieirten Vevolmaͤchtigten zu melden, den Grad ihrer Verwandſchaft 
glaubhaft nachzuweiſen und zu gewärtigeu, daß der Nachlaß dem ſich melden⸗ 
den nächſten Erben, in Ermangelung von Erben aber dem Koͤnigl. Fiscus als 
eln herrenloſes Gut zugeſchlagen werden wird. ö 
Meuwoltersdorf in der Koͤnigl. Preuß, Grafſchaft Glatz den 1. Juli 
1816. Von dem- hleſigen und dem Conradswaldauer Siegfried Bernhard endwig⸗ 
ſchen Patkimonial⸗Gerichtsamt wird der von hier gebürtige verſchollene SC 
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em 
Sofeph Michler, und der aus Conradswaldau unbekannte abweſende Dienſtfunge 
Michael Mann, und Falls fie in der Zeit verſtorben, deren Erbnehmer auf den 
Autrag ihrer hieſigen Geſchwiſter wegen ihres für den fen in 665 Nthir. , und fü 
den aten in 1332 Rebir, beſtehenden väterlichen Bermoͤgens dergeſtalt ebistaltter. 
eitirt, daß dieſelben entweder ſelbſt, dder ihre etwantge unbekangte Leibeserben 
binnen o Monaten, längftens aber in dem peremtoriſchen Termine den zen May 
1817. Vormittags 9 Uhr ſich in hieſigen Gerichtsamte perſoͤnlich oder durch einen 
gehörig legitim ten Mandatarium einfinden oder fehriitlich melden, und ſodann, 
die weitern Verfügungen, im Ausbleibungsfalt aber zu gewärtigen, daß ſie, der 
Michael Mann und Joſeph Michler, denen Geſetzen gemäß für (ett erklärt und das 


ihnen gehörige Vermoͤgen mit Präcluſton ihrer Leibeserben ihren hieſigen Geſchwi⸗ 


Fern für anheim gefallen erkannt und ausgefolgt werden füll, 2 
Parchwitz den 7. Januar 1817. Das gräfl. v Noſtitz Muͤhlrädlitzer Ge⸗ 
richtsamt ladet auf den Antrag der Marie Nofine verehlichte Kern geb. Tſchaͤge und 


der Marie Eliſabeth verehlichte Muͤhmel geb. Niedergeſaeß, deren Ehemaͤnner, 


namentlich den Landwehrmam Johann Gottlob Kern vom 7. ſchleſiſchen Landwehr⸗ 
Regiment und den Soldat Johann Heinrich Muͤhmel des vormaligen Treuenfels 
ſchen Regiments, von welchem erſtern feit feinem Ausmarſch aus Breslau und 


der Bataille bei Jena, vom dem letztern aber ſeitdem er im Jahr 1813. in das La⸗ 


zareth nach Schoͤnau und von da nach Prag gebracht worden, keine Nachricht zu: 
erhalten geweſen, vielmehr ſeitdem gänzlich verſchollen find, hierdurch öffentlich 
vor, ſich innerhalb 3 Monat und ſpäteſiens in Tei mino peremtorio den 29. April 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiari alle 


bier in Parchwitz perfönfich einzufinden, oder doch von ihrem Leben und Aufenthalt. 


Nachricht zu geben und ſodann das weitere, im Falk ihres Ausblelbens aber zu. 

gewärtigen, daß fie für tot erklaͤret, und den klagenden Ehefrauen die andermeite: 

Berehlſchung verſtattet werden wird. g.) . Dickow. 
Liegniß den 3. December 1816. Alle di jenigen unbekannten Eigen⸗ 


thuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder fonfiige Inhaber aus dem Milttairftande, ` 


welcher an das auf dem allhier ſub No. 453. gelegenen Hutmache! Seiffertſchen 
Hauſe für. die Johanne Eleonore Hedriſche Vormundſchaͤft ingroſſirten Capital 
von 400 Rthlr. aus dem verlohrnen Hypothquen⸗Inſtrumente vom 6. Januar 
1762. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsin haber irgend 
ein Anſpruch zu ſtehen follte, werden hierdurch vorgeladen, daß ſie ſich zu Apmels 
dung und Beſcheinigung ihrer Anſpruͤche an gedachtes Inſtrüment und Capital. 
ſpaͤteſtens in dem auf den ıflen April 1817, Vormittags um 11 Uhr vor dem Des 


putato, Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fab iclus angeſetzten Termine entweder 
in Perſon oder durch zuſaßige hinrelchend informirte und mit Vollmacht verſehene 


Mandatarien aus ver Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien auf hieſigem Land⸗ und» 
Stadtgericht ſiſtiren, außenbleibenden Falls gewärtigen ſollen, daß ſie mit ihren 


Realanſprüchen an die obgenannte Hypotheque und Inſtrument präcludirt, daß⸗ 


Inſtrument ſelbſt fur amortiſirt erklart und fonächft die Löſchung des Capitals auf 
den Grund des als dem ergehenden Praͤcluſtons⸗Erkenntniſſes im Hppothequen⸗ 
buch werden wird. g.) 5 : : 
Königl, Peeuß, Lands und Stadtgericht. 

— - Neu⸗ 
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9) Neumarkt den 17. Februar 187. Auf der zu Groß⸗Sabor im Neu⸗ 
mark tſchen Krkiſe, ſub No. 7. geleg nen, vermals Fredrich Kuttkeſchen, gegen⸗ 
wärtig dem Johann Chriſtoph Brodit gehoͤrigen Dieſchgart erſtelle, ſind folgende 
Schulden eingetragen, deren Inhaber unbekannt und: 1) 10 Thaler ſchleſ. auf 
heilige Meſſen, welche der ehemalige Bü ſitzer Friedrich Kuttke laut Kaufbrief vom 
22. December 1760 tür den Martin Hoffmann zu beiahlen übernommen, 2) 10 
Thaler Schleſi ch für die Anna Roſing verwittwet Soffmenn, laut vorgedachtem 
Kaufbriefe, 3) 10 Thaler Schleſiſch für den. Elias Hoffmann laut Kaufbrief des 5 
Kuttke vom 22. December 1760. Auf den Antrag des vorigen und jetzigen Beſi⸗ 
ters dieſer Stelle, werten die unbekannten Innhaber o dachter Forderungen, des 

ren Erben, Cefionarien oder die ſonſt in deren Reute gerr ten ind, auf den a. 
May d. J. vorgeladen, mit der Andeiſung im gedachten Termine vor dem un⸗ 
terzeichneten Gerichtsamte zu Ninkau im Dafizen Sch oſſe zu erſcheinen, und ihre 
Anſprüche an gedachte Forderungen anzumelden und nchzuwelen oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die Außendleibenden mit ihren Anſprüchen werden präcludirt we den, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. Moll. 
Das Könıgl. Domainen Juſtizamt der Nimkauer Guter. a 
*) Parch witz den 27. Januar 1817. Das Zock von Pertkenau Dam⸗ 
britſcher Gerichtsamt citiret auf den Antrag der Marie Thereſia Mun ſter ge orne 
Feder deren Mann, den Soldat des vormaligen von Schimonsky Infanterie⸗Ne⸗ 
giments, Franz Muͤnſter, welcher an 1805 nach Coſel eingezogen, darauf aber lat 
Jahr 1806 gegen Frankrelch marſchlrt, ſeit ſelnem Ausmarſch aber keine Nach⸗ 
richt zu erhalten geweſen, vielmehr feit dem gaͤnzlich verſchollen Hi, hie durch Op ` 
fentlich vor, ſich innerhalb drei Monathen und ſpateſteus in dem den 23. May die⸗ 
ſes Jahres Vormittags um 9 Uhr ſub praͤfudicio anberaumten Termine other in 
Parchwitz in des Unterzeichneten Behauſung perſoͤnlich einzufinden, oder doch 
bis dahin von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, und ſodann das 
Weitere, ber einem gänzlichen Ausbleiben aber zu gewärtigen datz er fuͤr tobt er⸗ 
klaͤret, und ſeiner Ehecon ſortin, als Folge darvon, die anderwelte Verehelichung 
nachgelaſſen werden ſolle. g. . — Mig 
) Freyſtadt den 7. Februar 1817. Das Könige. Gericht der Immedlat⸗ 
und Kreis⸗Stadt Freyſtadt fuͤget hierdurch zu wiſſen, daß nachdem der hieſige 
Kaufmann Johann Siegismund Ambroſius Dehmel mit Tode abgegangen und 
deſſen hiuterbllebene Wittwe und 3 majoreunen Kinder nach abgelaufener ſechswoͤ⸗ 
chens lichen Delibera ong⸗Friſt feinen in 3 Wohnhaͤuſer im Erwerbwerthe von 1700 
Rthlr. dem auf 1359 Rthlr. 18 (ar, 6 d', taxirten Waarenlager und Utenſilien, 
ſo wie dem vorläufig auf 407 Rthir. 29 ſgr. angegebenen Moblliar⸗Vermoͤgen bes 
ſtehenden Nachlaſſe gerichtlich entſaget und ſolchen den geſetzlichen Beſtimmungen 
uberlaſſen haben, in deren Gemäß heit, Concurſus Creditorum eröffnet und die Vor⸗ 
ladung derer ſaͤmmtlichen Gläubiger beſchloßen worden. Es werden demnach alle 
und jede, welche an das Vermogen des Commun⸗Debitoris irgend einen Anſpruch 
haben, hiermit und in Kraft dieſes Proclamatis peremtorle auf den 2. Jung g. c. 
vorgeladen, Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Gerichtszimmer, entweder in Per⸗ 
ſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihre Anfprüche an die Maſſe 
gebuͤhrend anzumelden und beren Richtigkeit entweder durch untadelhafte Documente 
oder auf andere rechtliche Weiſe darzuthun, außenbleibenden Falles aber ohnfehlbar 
RE) a zu 
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zu .gewärtigeie, daß Diejenigen, welche in gedachten Termine nicht erſcheinen, mit 
allen erwanigen Anforderungen an die Maſſe praͤcludiret und ihnen deshalb an die 
ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferleget werden werde. Sollten meh⸗ 
rere der Creditoreu wegen Entfernung oder anderer legalen Ehehaften an der pers 
ſoͤhnlichen Erſcheinung gehindert werden, fo können ſich ſelbige an die Juſtlz⸗Com⸗ 
miſſarſen Herru Hoffnaun und Tremler zu Glogau, oder Herrn Thiel zu Grünberg 
oder au den hieſigen Senatorem und Scabinum Herrn Schulz, verwenden und die⸗ 


felben mit Informalion und Vollmacht verſehen. 


i d SECH Könige Preuß. Stadtgericht. 

Ei Camenz den 16. Januor 1817. Der aus Pilz Frankenſtelner Kreſ⸗ 
ſes gebürtige Häusler Joſeph Bartſch, welcher im Schleſiſchen Grenodier Bat 
talllon, beim Ausmorſche nach Fronkreich aber, beim 1. Grenadier Reſeroe⸗Bat⸗ 
walls, und deſſen aten Compagnie gedlent hat, und nach der Schlacht bel Leip⸗ 
zig vermißt worden iſt, wird, da von ihm ſeit jener Zeit Feine Nachrichten einge- 
gangen find, auf den Antrag feiner Ehegattin Anna Maria Bartſch, geborne 
Kauffmann in Gemaͤßheit aller hoͤchſter Cablinetsordre vom 23. September 1810. 
hiermit edletallter vorgeladen, fi. binnen drei Monaten und zwar den 28: Maß 


d. J dei dem unterzeichneten Gericht, entweder ſchriftlich, oder perfönlih m 


melden, bei ſeinem Nichterſcheinen aber zu gewärtigen, daß mit ſeiner Todeser⸗ 
klaͤrung verfahren werden wird. ee 
Das Gericht der Könige Niederlaͤndtſchen Herrſchaft Tamenz, - 
9 Landeshut den 19. Februar 1817. Von dem unterzeichneten Commiſſarſo 


Eines hochpreislichen koͤnigl Oberlandesgericht von Schleſien zu Breslau wird der 


Scholze Clemens Reimann aus Wernersdorf bei Trautenau in Böhmen, welcher 


am 30. May 1815 bei Berthelsdorf ohnweit Schömberg von dem Grenzoberjaͤger 


Reimann und mehreren Grenzjägern und Aceiſebeammten mii 1 Etr. 30 Pf. Kaffe 
und 131 Pf. Zucker, welche derſelbe mit 6 Gehülfen in die dleſſeitige Provinz eine 
zuſchwärzen geſucht hat, betroffen worden iſt, ſolche jedoch nach heftiger Gegenwehr 
zurück gelaſſen hat und entſprungen iſt, hierdurch vorgeladen, in dem auf den Zr. 
März d. J. anberaumten Termine vor Unterzeſchnetem hieſelhſt zu erſcheinen, ſich 
über die biesfällige Defraudation zu verantworten, und hierauf weitere Entſcheldung 
bei feinem gänzlichen Ausbleiben jedoch zu gewärtigen, daß derſelbe ſolche fur ‚ges 
ſtäͤndig geachtet, mit Conſtskation der Waaren ſofort verfahren auch die feftgefeiste 
Strafe gegen ihn, überall, wo er ſich in diesſeitigen Landen betreten läßt, gegen 


ihn vollſtreckt werden wird. 
: 5 = ee Der Stadtgerichts⸗Director. Loge. 

| Offener Arreſt. Se 
) Frehſtadt den 7. Februar 1817. Nachdem die Erben des hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Johann Siegismund Ambroſius Dehmel dem Nachlaße und 
ihren erblichen Anſprüchen entſaget, mithlu über deßen Nachlaß Concurſus Eredi⸗ 
torum eröffnet und hiernächſt der offene Arreſt verhängt worden, als wird allen 


und jeden, welche von demſelben etwas an Gelde, Sachen, Effecten, Documenten 


und Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angedeutet, ſolches dem unterzeichne⸗ 
tem hieſigen koͤnigl, Stadtgericht forderſamſt anzuzeigen und jedoch mit Se 
h Aller 
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aller ihrer daran habenden Rechte unverzuͤglich an das gerichtliche Depoſitum sf, 


zulieſern, widrigenfalls dergleichen Jnnhaber ohnfehlbar zu gewaͤrtigen haben, daß 
inſofern De etwas verſchweigen und zurück behalten, oder denen Erben des Com⸗ 


mundebitoris bezahlen und ans haͤndigen ſollten, ſolches für nicht geſchehen geachtet, 


i zum Beſten der Maſſe beigetrieben und fie noch über dleſes aller ihrer daranha⸗ 
benden, Unterpfands und anderer Rechte für verluſtig erklärt werden werden. 


SE N . Konigl. Preuß. Stadtgericht. 
Breslau den 17. May 1816. Von Seiten des unterzeichneten KRönigk- 


wig vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden Eönnen, zu erſcheinen, 


die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 


Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine 


„ Rönigl, Preuß, Ober⸗Landesgerſcht von Schleſſen, 
Breslau den 22. Januar 1817. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 


wird hlerdurch hekannt gemacht, daß die zum Nachlaß des verſtordenen Freygart⸗ 


(1% 


ner Gottlieb Luͤbſter gehoͤrige zu Klein⸗Maſſelwitz Breslauſchen Creiſes ſub No. 8. 


belegene Freygärtnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 913 Rthlr. 10 Gi. Cour. taxixt 
worden, auf den Antrag der nachgelaßeneß Wittwe und des Vormundes der mi⸗ 


norennen Kinder oͤffentlich an den Meiſtbiethenden veräußert werden fol, Kaufe 


laſtine und Zahlungsfäbige werden daher hiermit vergeladen ſich in dem hierzu an 
deraumtem peremtortſchen Licttationstermine den 15. April diefes Jahres Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Klein⸗Maſelwitz einzufinden ihre 
Gebotbe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Hier: 
Bet werden auch die unbekannten Realprätendenten mit vorgeladen ihre Gerecht⸗ 
Dome und Anſpruͤche bis zu dieſem Termine dem Gericht anzuzeigen, oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer und 
in fo fern fie den Fundum betreffen, nicht weiter werden gehört werden. 
Das Drop: und Klein⸗Maſſelwitzer Gerichtsamt. 
Breslau den Ven October 1816. Von Seiten des Koͤntgl. Juſtizam⸗ 
tes ad Sanctum Vincentium wird die auf dem Elbing ſub Nro, 20 belegene und 


auf 3167 Rthlr 26 fgr. 8 d'. Courant gerichtlich detaxirte Johann Chriſtoph Hoffe 


mannſche Brandſtelle, worauf jedoch eine Nothbuͤtte und ein Hinterhaus erdau⸗ 


H, medft zugehörigen Garten auf den Antrag eines Realglaͤubigers mit hinzuget 


tretener Einwilligung des Besitzers Johann Chriſſoph Hoffmann hiemit nothwen⸗ 
dig ſudhaſtirt und öffentlich feil getotyen, Es werden daher Beſſtz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hiermit eingeladen, in dem dieſerhalb auf den gten April a. f. peremtoriſch 
angeſetzten Biethungstermine Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amtskauzley entweder 
in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die Modalitäten und 
Zahlungs bedingungen zu vernehmen, ihr Geboch darauf zu thun und demnächſt 


SS zu gewärtigen, daß befagter Fundus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden nach 
vorgaͤngiger Einwilligung des Extrahenten zugeſchlagen, auf nach, 


N ung des & . f erige Gebothe 
aber nicht reflectirt werden wird. Die daruber aufgenommene Taxe kann in hie⸗ 
ſiger Amtskanzley zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Uebrigens werden 
die etwa unbekannte Realpraͤtendenten Behnts der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
ſub pöna präcluſi et perpetui ſſientii zu dieſem Termine ebenfalls hiermit vorge⸗ 
laden. : Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt ad Sanctum Vincentium. f 
: x 5 Julignitz 

Her unſtadt den goſten Januar ig 7. Daß auf den Antrag eine Sa 


gläubigerg, das hieſelbſt auf der Kirc)gaffe ſub No, 114 belegene, dem Dr. En⸗ 


ien zugeboͤrige Hous nedft Garten, weiches auf 258 Rihlr. 8 gar. Cour gericht⸗ 
155 abgeschätzt worden, auf den 26. Februar, den 26 März und auf en 
April e. wovon der letzte Termin peremtorifch ift, Vormittags um 10 Uhr auf hie⸗ 
ſigem Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbietheuden verkauft werden fott , ſolches 


wird Kaufluſtigen und Befigfähigen mit der Anzeige bekannt gemacht, daß dem 


Meist und Boſtdiethenden, das Haus nebſt Zubehör, nach Eingang der Einwil⸗ 
willigung der Realglaͤubiger und des Eigenthuͤmers, gegen gleich baare Bezahlung 
in Csur. wird zugeschlagen und auf die nachher eingehenden Gebothe nicht weiter 
wird geachtet werden. Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit auf biefigem Rathhauſe 
nachzuſchen, Zugleich werden alle unbekannte Realgläubiger, die an dleſes Haus 
irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen in Termins den 
aßſten April 6, ihre Forderungen zu llautdiren und juſtiſſelren Be 
alls 
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Falles aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige 

verwieſen werden, was nach Bezahlung der erſchienenen Gläubiger uͤbrig biei⸗ 

bne wird. ep SE e 
Hultſchin den ı2. December 1816. Das unterzeichnete Gerichtsamt 


ein, ſich binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem zu dieſem Behufe in der Ge⸗ 
richtsſtube zu Hulrſchin anberaumten Termine den 14. April 1817. zu melden, und 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Hultſchin. 


3 Jauer den 5. December 1816. Zum öffentlichen Verkauf des dem 
Buͤttnermeiſter? Graf Samuel Nitſche gehoͤrigen und in biefiger Stadt ſub 


den präcludlrt und gegen den neuen Beſictzer dieſes Grundſtücks nicht weiter wer⸗ 
den gehoͤret werden. Konig Preuß. Stadk⸗ und Landgerichr. 


Anhang, 
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Anhang zur zweyten Beylage 


ve IX. des Bretlauſchen Siegen: Bl 
Lom 3 März 1817. 


N en ee 5 

ei eam en 5 ‚30. Junuar 1817 ad Juſtantbm bis Curatots ad lis 
der Zwienerſchen ‚Gläubiger, „ wird die ſub Neo, 15 zu Grunau gelegene, und dem 
Ferdinand Kaps gehörige robothſame Haͤuslerſtelle, nebſt Garten von 8 Metzen 
Breslauer Maaß Ausſaat, auf den Grund der auf 280 Rihl. Courant ausge⸗ 
fallenen Taxe, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, in dem Nom Sé den 
2 55 ‚April d. J. praͤfigirten Termine, öffentlich verkauft werden. . 

Es werden demnach zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in dem "ander S 
raumten bieitations⸗Termine, Vormittags um 9 Uhr, in dem Seſſtonszimmer des 
unterzeichneten Gerichts, ſich perſoͤnlich zu melden, ihre Gebothe abzugeben, und 
den SÉ an den Meifbiethenden, unter Einwilligung des 3 iu ge⸗ 
än Dok: — 
; Das Bert der Koͤnlgl eteıänbirhen Hertſchaft Camenz. « 


: Camenz en 29. Januar 1817. Im Wege des beihwepdigen Verteſe, 
wird E 0. 50. in Plottnitzer Feldmark gelegenel, zum Nach laſſe des zu Reichen⸗ 
fen infolbenbo verforbenen Makmilrs Relaſch, gehörige, auf 8 1 3 Rihl. 10 pt. 
Cour. abgeſchaͤtzte! Set von 14 Scheffel 7 Metzen Breslauer Maas Aus ſaat ſub⸗ 
baſtirt, und zu Lieitatſonstermitzen ſind der 3 1. März, 29 Apeitund 30 May d. J. 
von welchen der. letztere peremtoriſch if, präfigtet worden. Es werden. daher Kohſſu⸗ 
tige hierburch aufgefordert, in den angefetzten Terminen Vormittags um 9 Uhr 
allhier zu erſcheinen, ihte Gebothe abzugeben , und den Zuschlag an den Mo iſt· 
äer, „ mit Ginebipigung der: ‚Kealgläubfger zu gewäftizen⸗ 
Dos Gericht der König! ib Niederlaͤndſſchen Hlerſchaft Camenz. 

SE Löwen den 6, Februar 1917, Das unten der Jüriedterion ber Stadt 
Löwen ſub No 110 gelegene Haus, wozu ein kleines Gaͤrtchen und 47 Scheffel 
Acker gehort, und welches deduetis deducendis auf 474 Rthl. gerichtlich eh, 
get worden, fol auf den’ Anttog elnes Real Exedltoten ſubhaſtirt werden. 

Dl Termine hierzu haben wir auf den 25. Maͤrz, 26, April und den Pre 
rvemtoriſchen Termin auf den 30. May 191 anberaumt, und laden Kaufluſſige, 
Beſitz und Zahlungs faͤßige unter der Verſicherung ein, daß der Meiſtbiethende \ 
den Sa Gel Ae wi und wird an H etwa nach Verlauf e, 
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toriſchen Lieltatlons Termins elukommienden Gebothe aber Hat weſter veflectirt 
werden, die fpecielle Taxe dieſes Grundſtͤͤcks kaun zu jeder Zeit in der hiaſtgen 
5 Stadtgeſichtskanzlel nachgeſahn Werden e 
een Königl. Preuß, Stadtgericht. 
AGttatzonles Edictaes. S 
* ) Bredl au den 31. October 1816 Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Pos pital Landguͤtheramt wird hierdurch bekaunt emacht, daß der Vogt Friedrich 
Münch zu Vogtswalde ſeinen Glaͤubigern das ermögen abgetreten, und das Li⸗ 
ühidatlons⸗Derfahten äber die auf den Bruder No, 12 und TB Zu Hennigs dorf 
für ihn ſutabulirten Kaufgeldern pr. 817. Riehl, 17 ſgr. Cour. dato eröffnet worden. 
„Wir haben; einen Liquidgtionstermin auf den 20. rl Bormittags um 9 Uhr au⸗ 
geſetzt, und ordern alle diejenigen, welche an dleſen Kaufgeldern einige Auſpri⸗ 
che zu haben glauben Piermit auf, gedachten Tages und Stunde im Amte auf dem 
Rathhanſe, vor dem Herrn Aſſeſſor Aſſig zu erſcheinen, ihre Forderungen ar zumel⸗ 
den, etwauige Brieſſchaften, und ſouſtige Bewelsmittel mitzubringen. Wer in die⸗ 
fen. Termine ausbleibt hat zu gewärtigen, daß er mit ſeinen Forderungen au die 
Maſſe präcludirt⸗ und ihm damit eim ewiges Stillſchweigen auferleget und nur an 
dasjenige verwieſen werden wird was nach Befrfedigung der ſich mieldenden Gäns 
biger, von dieſen „Kaufgeldern etwa noch uͤbrig bleiben Wicht.... 
n ah Ahr EE „Stadt⸗ und A ospital⸗Lausgüferamt. SCH 


EE ET 


* Camenz den 16. Januar 1877, Der aus Schlottendorff Franken⸗ 
ſteinſchen Kreiſes gebürtige Auguſtin Kuur, welcher in bee zwelten Escabron des 
Schlacht bei Montmirail,grfcheflen worden fein fol, wird, da von ihm ſeit jener 
„Zeit keine Nachrichten eingegangen find, auf den Antrag feihee Gef chwiſter in Ger 
maͤßheit allerhoͤchſter Cabinelsordre vom Ad September 1810 Bergu oi 2 
ker worgelaben, fh Henn 3. Monaten, und zwer den 28. May d. J. e den 
S unterzeichneten Gericht entweder ſchriftlich, oder perfönlich D melden, bel eien 
Nichterſchetuen aber zu gemärtigen , daß mit feiner, Todeßerklaͤrung verfahten 
Das Gericht der Köntzlich⸗Niebetläͤndicchen Hereſchalt amen 
Herms dorf unsern Kynast, den 3. März asg. Nachdem die Gottlob 


hieſelbſt und der Häusler 
wanigen unbekannten Er 


up werden von Seiten des reichsgr 

gen unbekannten Erbſchaftspräte 
Verlaſſenſchaftsmaſse en Ei 
rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu hahen vermeinen, a dato binnen 3 Mo⸗ 
naten Feremtorte auf deu 7. Tue Vormittags um 9 Uhr In hleſiger Amts⸗ 


Zoe ad Inuibandum et Juſtiſteandum prätenfa opt orgeſaben, und bas 4 
| SE e „5 i ben 


d 


(ier) 8. 


ben die Michterſcheinenden zu gemärtigenz d 6 die beyden Ertrahenten für die al⸗ 5 


kelnigen und zu rechtmäßigen Erben angenon inen; ihnen als ſolchen der Nachlaß zur 
freien Dispoſttion verabfolgt, und der nach erfolgter Präcluſton ſich elwa erſt mel⸗ 


dende nähere oder gleſch nahe Erbe alle ihre Handlungen, und Dispositionen anzuers 
kennen und zu übernehmen ſchäldig; von Ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatzt 


der gehobenen Neitzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem was, 
alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt zu begangen verbunden ſeyn ſolle. 
EHRE EIER FAVBR FISSEMEN TS el 


ER Bres! au den 28, Februar 1817. Daß der wegen Bankerouts von hier N 


ausnetretene jüdıfihe Kaufmann Löbel Munk von der Koͤnigl. Polizey⸗Behoͤrde zus 


Nawich verhaftet, und hierſelbſt eingebracht worden iſt, machen wir hiermit ben _ 


Bj 3 2 


kannt. 8. S 2 ie? x E S Se 
VDDeie Criminal⸗Deputatlon des Königl. Stadtgerichts. 


Breslau. Ju bermiethen ıft auf der Dblaueritraße Mo; 1127, gie bez : 
quenre freundliche Wohnung neöſt Zubehör, an eine fille Familie. Das Nähere 


beim Wirth, 


Breslau. Dahkbar quittite ich hier: 1) über 6 Nthl. C. M., welche von. 
Hr. D. B. aus P. Wartenderg zum Friebensklrchenbau mir überſchickt würden: 
weill eine verehrten Eltern bey der zerſtoͤrten Kirche ihrs Ruheſtätte erhielten 


2) über 3 Rthlr. C. und 36 gr. N. M., welche bey einem kleinen Picknick im F. 
Blücherſchen Gartenſagl geſammelt wurden So wird würdig für Beruhigung. 
und daurende Freude geſorgt“ Schepp⸗ Paſtor zu 110,0 Jungſtagen. 


) Breslau. Ein gebildetes Mädchen von guter Herkunft, 24 Jahr alt, 


wönſcht in einem ſolleden Haufe ihr baldiges Unterkommen zu finden. Das NE 
hele am Ring No. 2, beim geweſenen Kaufmann Macht. BEE 


Breslau. Jedem sie Unternehmer den edlen und kunſtllebenden Be. 


wohnen Bresfaws' für den bisherigen Beſuch und allgemeinen Zeit, welchen ihr 
Panorama hier erhalten hat, inntgſt danken haben fie zu gleich die Ehre anzu⸗ 


zeigen ſelbes nur noch bis den 16. Maͤrz zu ſehen ſein wird. Der Eigteitspreiß 


iſt 8 out, Cour. N N 20 , 
) Breslau. Die Anzeige im Zeitupgg: Nachtrage vom 24. Februar, daß 


elne gute meublirte Stube als Abſteige Quartier zu vermiethen und auf dem Salz⸗ 


ringe, nicht im Sellerkeller, wle es ſteht, ſondern im Schühmacherkeller No. 12. 
zu erfragen ſey, iſt nicht guͤltig, in dem alles ſchon bermlethet iſt, und mir blos 
die Curatorſchaft von dem Dag No. 439. uͤbertragen worden 
„ Preptag, als Vormund. 

Breslau. Ein frellediger Gärtner, welcher ſogleich in Dlenſte gehen 
kann, wüͤnſcht fein, Unterfommen, Der herrſchaftl, Gaͤrtner in Graͤbſchen bei 
Breslau giebt nahere Nachtichtt PATER RE as ER 


Breslau den 24, Febuar 1817. Das dieſer Tage verbreitete Gerücht, 


daß wir unfre Zahlungen einzustellen genoͤthigt ſeyen, kann, ſeinen Urſprung nur 
einem boshaften Ver! aumder verdanken. Wer uns denſelben ſo nachweiſet, daß 
wir ihn rechtlich belangen koͤnnen, erhält ſofort eine Belohnung von Einhundert 
Ducgten, N / EE Gebrüder 0 
„ 3 8 Bres⸗ 
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` Seet au. Ein Theter, aus ſteden Bere Sehens), Range 
ER Das Nägere beym Zait Herra Ger auf der Dbergape beym Schlof⸗ 
emmer Bormeiſter. 
9 Breslau. Auf der Negele No. 400. if ein bogis von 6 Stuben el⸗ 
ne Speiſe⸗ Kammer, Kuͤche, Keller, Boden, dëng And Wageuplaz, auf 
„Oſtern, auch fogleich ſich zu beitehen 
) Breslau. Ein rivaffebremberlateiniiäen.. franzsſiſchen und englicchen 
Sprache hat noch einige Stunden unbeſetzt. Wegen feiner Gründlichkeit und Bil? 
` Water, beim Hauseigenthuͤmer Herrn J. A. Hoffmann, Nicolaigaſſe No. 176. 
eine Treppe hoch, ſich zu erkundigen. 5 
: ) Breslau. Ein Wurthſchaftsſchrelber, ein Vogt und einiges andere Ge⸗ 
finde, mit beſten Zengnufei verſehen, se Fin Jules tens zu Malt! ſch 
‚an der Oder bey Neumarkt. : 
) Breslau. Das Doericlom reg Neudorf bey Beleg bietet reinen, 
rothen, ungedoͤrrten Kleeſaamen den Breslauer Sal zu 334 Kth. baar klingend 
Courant an. „ . Keel 
Breslau. Am Ringe in Mo. 581. im britten Stock IÉ eine Stube nebſt 
Alkowe vorne herraus iu dermiethen. Das Naͤhere in der Baude am Koͤnigl. Acciſe⸗ 


amt. 
Breslau. Aechten ‚Engl. Porter oder ſogenauntes Brownſlodt habe die 
recte von London erhalten und verkaufe die Flaſche zu 12 9 r Cour. : 
W. Stenzel, Ohlauergaſſe. N 
) Breslau. Ein ausmeubelirtes AbfleigesQuartier iſt zu haben. Das 
Nähere auf dem Ringe in Nro. 1218. zweh Stlegen. , 
9 Breslau. Ein ſchon betagter, aber noch arbettſamer Mann, welcher uns: 
verheiratet, den Trunk nicht liebt, vom Clvilſtande, und im Nothfall mit Pfer⸗ 
den umzugehen weis, kann bel guten Gehalt und freien Quartler fein Unterkom⸗ 
men finden. Das Nähere in No. 1779, auf der Schubruͤcke im Gewoͤlbe. e 
’ ) Breslau. Ein ſilbernes Tafbenuhr-Gehäufe-ift am Dienſtage Abends⸗ 
bey den 3 Kränzen der Ohlauergaſſe gefunden worden. Der Eigenthümer melde 
ſich am Naſchmarkte in No. 1985 im Gewölbe beym Kaufmann Böhm,» 
Breslau, Pferdeſtall nebſt Zudehoͤr und Wagenpfägen:anf dem Ringe, 
‚find naͤchſte Oſtern zu vermiethen. Der Herr Agent Muller, auf der Windgaſſe 
giebt! davfber. Auskunft. > 
„Sand Breslau den 26. November 1816. Die zu Jänckau ſub Nb. 
14. gelegene um Nachlaß des verſtordenen Johann Vogelgehoͤrige und auf 636 Rthl. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freygaͤrtnerſtelle wird hiermit wegen unterlaſſener 
Zahlung der Kaufgelder ander weit ſuhaſta geſtellt, und werden 105 dem Ende alle 
gebrig. Auatifieiste- Kauffuſtige aufgefordert, in dem den 2, Maß k. J. zum oß⸗ 
fentlichen Verkauf derſelben angeſetzten einzigen und rente ne 
min in der Canzley des e Gerichtsamts allhler zu erſcheinen, ihre 
Sebothe abzugeben und hlernaͤchſt die weitere Verhandlung and den Zuſchlag zn 
gewärtigen. Zugleich werden auch die nach aufgehobener Suſpenſton der dus Mi⸗ 
ka angehenden Prozeße etwaigen vorhandenen Be aus dem Soldaten⸗ 


H 


ſtande 


en rien? e 


lame, welche an hie ER des verstorbenen Soss Joha V pe > 


gel zu A4. al = der der erbſchaftliche Liguldationsprozeß ‚eröffnet worden, 


Bio pe haen, ſollten, Zufgefor dert Klee Termine, welch er zugleich: 
zur Liquidſrung und Berification ihrer 1 anberaumt worden zu erſchei⸗ 
nen, w drigentalfs ſi ihre Präcl: aſton mit u ortechten an die Maſſe zu gewaͤr⸗ 
tigen und nur an dasſenige verwieſen werden was nach Befrledgung der 1 

denden Su r noch etwa davon übrig bleiben mochte. 

8 Konig Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sa np, ` 

Rz Reuſtadt in Oberſchleſten den 3. Februar 1817. Bel dem e 
amte Ludwigsdonf v. Hörſterſchen? Antheils ſoll auf den Grund der in der gerichtl, 
a been und don den Beſitzern der darunter gelegenen Grundſtü⸗ 
cke e lebenden Nachrichten das Hypoihekenduch Frai werden. Es werben 


daber alle diejenigen, welche dabel ein Intereſſe zu häben vermeinen, und ihrer For⸗ 


derunz das mit der Ingroſſation verbundene Vorzugsrecht ſich verſchafftu wollen, \ 


hiermit aufgefordert ſich deshalb innerhalb 3 Monathen und zwar ſpaͤteſtens bis 
zum 22. May d. J zu melden, ibte etwanigen Anfprüche näher anzugeben, und 
zu ge wärtigen, daß fi: nach dem Alter und dem Vorzuge ihbes Mealtechts einge⸗ 
tragen werden, wogegen diejenigen, die fi ch in dieſer Zeit nicht melden, iht ding⸗ 
liches Recht gegen einen Dritten Im Hppothekenduche eingetragenen Beſitzer, nicht 


ausüben koͤnnen, in jedem Falle ober damit den eingetragenen Poſten nachſtehen = 


müffen, doch bleiben allen denen dle eine bloſe Grundgerechtlgkelt (Serbitur) ha⸗ 
ben, ihre Rechte er $ 16 und 17 Dit. 22 Sb J. A. e R. und § 5 8. des Anhan⸗ 
ges zum A. L. R, vorbehalten, obzwar es ihnen auch RL er ar dem 
ſie gehörig anerkannt und erwleſen worden eintragen zu laſſen. 5 = 
Das b. Soͤrſtet Ludw. Gerichtsamt. 
S Hanenfhild, ges 


=) Sprostau den iıten Februar 187. Das vor dem Saganer Thore 


‚Hinter den Fiſchern beiegene Ackerſtaͤck, tapirt auf 500 Nipt., und der ſogenanate 
Geldbrechtſche Gar tenfleck, tapirt auf 50 Rthl. Courant, ſaͤmmtlich dem Glock; 
net Guercke gehörig, follen auf den Antrag eines Realglänbigers öffentlich ſubha⸗ 
fire und an den Meifbietenden verkauft werden, Der Termin hierzu ſteht auf 
Aten April curr. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Stadigerichtsaffeſſot 
Weſtarp an, und werden Kaufluſtige eingeladen, ſich zu demſelben auf hieſigem 
Stodtgerichtshauſe einzuffaden, und ihre Gebote abzugeben, ſodann aber nach ers 
folgter Einwilligung der ‚Siändiger: den ‚auf an den Zelt: N 
den zu gewärtigen. . 
a aoͤnigl. Preußl. Sat: und Stabtgerſcht. 

Sr 9 Landeck den 15. Februar 1817. Nachdem wir auf e Sick. 
machers Joſeph Köhlerihen Euratoris Herm J. C. Lepfer in Glatz im Wege der 
5 uothwendigen eee zunz Verkauf des auf der; Wan Glaͤtzer ra e ge⸗ 
S SEH - legenen 
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legenen, mit No. 35. bezeichneten und auf 386 Rihlr. 15 für 5 d. Cohn abge N 
ſchätzten Hauſes einen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 1. May d. J. an⸗ 
bergumt haben, fo laden wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch 
vor, an dieſem Tage Vormittags um 8 Uhr auf Mergen Rathhauſe zu erſchrinen, 
ihre Gedothe abzugeben, und gegen das meiſte und beſte Geboth und baare Zah⸗ 
lung in Cour. den Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf ſpater eingehende Gebothe 
ee geachtet werden wird. Bon der Beſchaffenpeſt und dem Werthe dieſes Hau⸗ 


ſes konnen ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle näher überzeugen, zu welchem Be⸗ 


hufe ihnen die auf den hieſigen Rathhauſe ausgehangene Taxe zum Leitfäden die⸗ 
nen kaun. = KRKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. o 
) Rimptſch den . Februar 1817. Das Gerichtsamt zu Tepplüwoda Mün⸗ 
ſterbergſchen Kreiſes macht hierdurch ffentlich bekannt, wie ad Inſtantiam Credl⸗ 
torum des Hautzler und Landtwehrmann Siegmund Spielmann feine daſelbſt bele⸗ 
gene und ſub No. 96. bezeichneten Angerhauskerſtelle in Termino den 5, April 1817. 
Vormittsgs 10 Uhr die faut gerichtl. Taxe auf 100 Rthlr. Cour. gewürdigt ver⸗ 
kauft werden ſoll. Es werden daher Kaufluſtige aufgefordert, Po in der Kanzley 
zu Toͤppliwoda perſeulich einzufinden und ihr Geboth abzugeben und zu gewartigen, 
daß dem Meiſſhieihenden und Zablungsfähigen gegen gleich baare Bezuhlung Sief 
Angerhaͤuslerſtelle SE werden fol. Zugleich werden auch alle unbekannte 
Glaͤubiger des Landwehrmann Siegmund . hiermit vorgeladen in gedach⸗ 
tem Termin ihre Forderungen ſub paͤna präbluſi zu liquidiren. Et. 
Dias Gerichtsamt zu Toͤppliwoda. Wulle, Juſtt. 
2 Haynau den 12 Februar 1817. Das auf Antrag der Creditoren fub haſta 
geſtellte auf 480 Rihlr. 16 ggr. gewürdigte Haus des Niemermeirier Carl Gottlob 
Ilgner No. 144 ſoll in Termino den 28. May d. J. um 11 Uhr an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verkaufet werden. Auch werden alle unbekannte Glaͤubiger des 
x. Ilgner ſub poena praͤcluſi eitiret. ; ’ 8 
. Kounigl. Preuß. Stadrgericht. 
Glogau den es, Februar 1817. Das im Glogauſchen Ereiſe zu Nieder⸗ 
Herendorf ſud No. 5. des Hypotbegnenbuches belegene der minorennen Anna Ro⸗ 
fina Bartſch gehoͤrige auf 2544 Rihlr 16 gr. Cour, gewürdigte Bauergut, beſte⸗ 
hend aus einer Habe Ackerland, Wieſen und Gärten ſoll auf den Antrag des Vor, 
mundes der Minorennen, im Wege einer freiwilligen Subhaſtation in Termino den 
26. Maͤrz 1817. 26, April a. ej. und veremtorte den 31. May a. ej. meiſtblethend 
verkauft werben. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hierdurch 
S E längſtens am 31. Mah a. c. früh um o Uhr auf dem herrſchaftlichen 


oſſe in Nieder⸗Herrndorf zu erscheinen, ihte Gebothe abſugeben und den Zu 


ſchlag unter Einwilligung des Vormundes und des vormundſchaftlichen Gerichts 
zu gewaͤrtigen. Zugleich werden aber auch alle Diejenigen, welche an das zu ver⸗ 
kaufende Grund ſtück oder deſſen Kaufgeld Aufprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, am 31. May a. c. zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und 
Ju juſtificiren, oder zu gewaͤrtigen, daß die Außenbleibenden mit ihren Unfprüchen 

an das Grundſtuͤck pracludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowoh! 
gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 

veßtheſlt wird, auferlegt werden ſoll. C FE NOIR”: 
„ Das Gerichtsamt von . e ) 
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#549) Bunzlan den 14. Februar 18175 Das Oltendo 
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Credltoren in dem hiezu GA EE riſchen Lermin den 10. Merz d. J. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr in der 


i f Schiſtedeberg, Woit in Hirſchberg vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, ihr Gebot geſezmaßlg 


Real- nud Perſongl⸗Gläublger zu dieſem Termine hierdur⸗ 
Zb Eër au ) 2 


nen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
m auferke „„ 


Gortfried 


N Wartenberg den 24. December 1816, Auf Antrag 1 ers 
1 
2 2 zu gehoͤrige Freyſtelle, welche nebſt altem Zubehör auf 332 Rihlr. 20 fc abs 
geſch 


Tage zu erſcheinen, ihre Mätenſa zu liquid tren und zu OU e a in deßen 
denden ein ewiges Stillſch neigen auferlegt werden wird. , 


ER en 
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EE 2285 Dienſtags den 4. Maͤrz 1817. = 
! Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. 26. 
aAllergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. ` 
Breslauſches Inteligenz⸗Blatt zu No, IX. 


J ea verfawat > er 
Bieslau den 26. Jannat 1817. Von dem unterzeichneten Getichtsamte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das zur Erbmaſſe des Erdkreiſchmers und Enfr 


Fetter Samuel Gottlob Scholz gehoͤrige zu Höffchen Breslauſchen Creiſes delegene 


Kretſcham und Koffehaus nebſt dem daran gelegenen und zu demſelden gehört 
gen Baͤckerhauſe, weiches ohne Bellaß auf 1750 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchäßzt 
worden iſt, mit alen Zubehoͤr (außer den Koffeſchanks⸗Utenſtlien) und Gerechtig; 
keiten, im Wege der nothwendigen Sabhaſtation oͤffentticd verkauft werden fol, 
und werden daher Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige biermit vorgeladen, ſich in des au; 
beraumten Lieitationstermine den 3. Marz, 1. April und perentorie 5. May d. J. 
in unſer im hleſigen Creuzhofe betegenen Gerichtsſtelle einzufinden, ihre Gedöthe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meist. und Beſtetetdenden dleſes Senad⸗ 
ſtück abjudieirt werden fol, wodey noch bemerkbar gemacht wird, daß dieſer Faa⸗ 
dus mit 10 pro Cent laudemial und dem Markegroſchen und Zaͤhlgelde unterworfen 
Me Uebrigens koͤnnen die näheren Bedingungen jeden Nachmittag von 2 dis 3 
Uhr in gedachter Canzeley nachgeſehen werden. SE 
Drëtt v. Kolowratſches Fideicommiß⸗Gerichtsamt Corporis Chriki, 
Bres lau den 25. October 1816 Nachdem auf Anfuchen der 
verw. Kaufmann Sertlein als Teſtaments⸗Univerſal- Erbin ihres ver 
ſtorbenen Ehemannes des Kaufmann Saͤrtlein zwei an denſeldenzur⸗ 
Deckung eines Wechſels von 4000 thl. verpfaͤndet mit No. 201 und 
202. bezeichnete Antheile an der hieſigen Sucher Raffinerie, im Wege 
der Subhaſtation EECH werden füllen, und zu den diesfalligen Die 
chungs Terminen den 3. Febr. den 2. April und den 3. Jun) des 1817, 
Jahres anbergumt wördenſſt, ſo werden Brett eines am Rath» 
Hhauſe hieſelbſt und an der hieſigen Kaufmannsbörſe ausbaͤngenden 
Aufgeboths, alle hier Guts recipirten Raufleyte als an welches nach 
den beſtehenden Geſetzen der Societaͤr dergleichen Antheile nur der⸗ 
kauft werden tönen, hierdurch vorgeladen, ſich zur beſtimmten Zeit 
beſonders aber in dem letztern guf den A. ung (gr. anstehenden Ter ⸗ 
mino peremtorio Vormittag um o Uhr bei dem hieſigen Dänn! Ge 
` gibt der Stadt vor dem geordneten Commiſſarſo Irn. Juſtiz⸗ Rath 
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Witte einzufinden ihr Geboth auf obige Antheile abzulegen und als⸗ 
dann zu gewärtigen, daß ſolche dem Weiſtbietenden zugeſchlagen, 
ihm die daruͤber ſprechenden Urkunden ausgehaͤndiget, auf die nach⸗ 
herigen hoͤhern Gebothe aber keine weitere Kuͤckſicht genommen wer⸗ 
den ſoll. Uebrigens wird in Anſehung des Werchs der ausgebothe⸗ 
nen Sucker⸗Actien bemerkt, daß ſolcher, zu Folge des dem Aushang 
in beglaubter Abſchrift beigefuͤgtren Berichts der Direction, der hieſi⸗ 
gen ducker⸗Siederey, nicht genau beſtimmt werden kann, weil der 
Wuczungs Ertrag von der jedesmaligen Zeit und Handlungs⸗Con⸗ 
ſunctur abhängt, das Einlege Capital einer ſolchen Actie aber in oo 
rthl. beſteht:. SE ; re Ee 
Zum Rönigl. Gericht hieſiger Haupt⸗ und Beſidenzſiadt verord⸗ 
3 nete Director und Juſtiz⸗Raͤthe. te 

Neiſſe den 13. Januar 1817. Das Koͤnigl. Stadtgericht macht bemft 
bekannt, daß auf den Antrag eines Realgländigers das dem Burger und Srank⸗ 
wirth Herz Morbeſſer gehörige und in der Friedrichſtadt ſud No. 5, gelegene Haus, 
welches in der Feuer⸗Societaͤt zum Erſatz des Brandſchadens auf 375 Gm cata⸗ 
ſtriet und laut Taxe auf 2425 Rthlr 10, fgl. Cour. gerichtlich abgeſchätzt if und 

worauf an Oneridus perpetuis 1 Rthlr. 12 fol. jaͤhrlicher Beitrag zu Un erhaltung 
des Nachtmwächters in monathlichen Ratis a 32 Toi. zahlbar haf en, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich feil gebethen werde. Es werden daher elle 
diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen Willens find, hierdurch vorgeladen, in 

dem hierzu angeſetzten Terminen: nämlich den 28ſten Maͤrz c., den 30 May c., 

inſonderheit aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin den 29. Juli c. Vers 

mittags um 10 Uhr auf den Königl. Stadtgericht vor dem ernannten Deputirten 
dem Koͤnigl. Juſtizrath und Stadtgerichts⸗Aſſeſſar Herrn Soffner entweder perſoͤn⸗ 
lich oder zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß an den Meiſtdtethenden dieſes Haus gegen baare Be⸗ 
zahlung in Gent, adjudicirt werden wird. Nach Verlauf des letzten icitationister⸗ 
mins kann auf kein ſpateres Geboth reſlectirt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Reichenbach den 16. November 1816. Das hleſige bürgerliche Wohn 
haus No. 123, iſt auf den Antiag eines hypothekariſchen Gläubigers gerichtlich 
ſubhaſtirt und auf 21269 Rthlr. 4 19, Cour, abgeſchaͤtzt worden. Es werden das 
ber Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, ſich in den zweyen auf den 5, Maͤrz und den 

4. Juny 1817. anberaumten Bietungsterminen Vormittags um 10 Uhr im hieſi⸗ 
gen Stadtgerichtshauſe elnzuſinden, ihre Gebothe abzulegen, und unter Genehmt⸗ 

gung der Gläubiger den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewaͤrtigen. 

Nach Ablauf des letzten peremtoriſchen Termine wird auf kein weiter abzulegendes 

Geboth mehr Ruͤckſicht genommen werden. Die gerichtliche Taxe iſt in den Vor⸗ 

mtitagsſtunden von 8 bis 11 Uhr in hiſtegen Staßtgerichtshauſe nachzufehen, 

a Si Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Oels den 4. October 1816. Das herzoglich Braunſchweig⸗ Oelsſche 

Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig; daß die freywillige Subhaſtation 
3 den 


(1079), 
des zu Rathe im Fuͤrſtenthume Oels gelegenen Elbing ⸗ Kreiſchams und gubehsre S 
Thellungshalber zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe oͤffent⸗ 
liche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachten Elbing Kretſcham, zu kaufen 
Willens und vermoͤgend find, ein, in den drel Terminen, den 25. Januar, den 25. 
Maͤrz, beſonders aber in dem letzten Termine den aten Juni 1817, weil nach Abs 
lauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zu⸗ 
; ſchlagserkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 
9 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthumsgerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedach⸗ 
tes Grundſtuͤck, welches Asso Ahle abgelchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des 
Gerichts Herrn Affeffor Reitſch, zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zus 
ſchlag an den Meiſtbietenden und annehmlich Zahtenden nach erfolgter obervor⸗ 
mundſchaftlicher Genehmigung erfolgen und dle doͤſch hung der eingetragenen leer auge 


gehenden Forderungen verfügt werden. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Fuͤrſten⸗ = 


thumsgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Camenz den 7. December 1816. Das Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤn⸗ 
dlſchen Herſchaft Camenz, fubhaſtirt auf den Antrag der Prieſterhaus borſteher zu 
Neiſſe und Stottkau das, dem Bauer Scholz zu Reſchenau gehörige, ſub No. 57. 
in daſiger Feldmalk gelegene, aus 10 Morgen 152, . Ackerland, und 40 R. 
SGraͤſerel und Geſtrippe, beſtehendes und auf 656 Rthlr. 7 sgl. 6 di. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtztes Grundſtuͤck, deſtimmt der erſten Lieltatienstermin auf den 
4. Februar, den 2., auf den 4. März und den letzten auf den 2. Aprit 1817. 
und ladet zahlungsfaͤhige Kauftuſtige dazu ein, mit der Aufforderung, in Termi⸗ 
no peremtorio Morgens um 9 Uhr ſich in hieſigen Gerichtsamte mit ihren Gebothen 
zu melden, und bemuächft unter Elnwiligung der Se den Zuſchlsg des 

Fundi, zu gewaͤrtſgen. S 
Das Gericht der Königlich Niederländischen Herrschaft am, 

Camenz den 7. December 1816. Ad inſtantſam der Neiß⸗Grottkau⸗ 
zer Prieſterhausvorſteher wird das in Reichenauer Feldmark gelegene, dem Bauer 
Anton Schoͤnwaͤlder alldort gehörige, mit Ro. 58. bezeichnete, auf 920. Rthlr. 
Cour gerichtlich abgeſchaͤtzte; 15 Morgen Ackerland und 2 Morgen 55 R. Huth 
ung, Graͤſerei und Gewaͤſſer, enthaltende Grundſtuͤck, im Wege der nothwendl⸗ 
gen Veraͤußerung ſubhaſtirt, der erſte Lleitationstermin anf den 4. Februar, ders 
zweſte auf den 4. März, und der dritte auf den 2. April 1837; beſtimmt, und 
jeder zahlnagsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem letzten peremtori⸗ 
ſchen Verkaufstermine, Morgens um 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
perſoͤhnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und mit der Einwilligung der 

Extrahenten den Zuſchlag des Fundi zu gewaͤrtigen. ö 

Das Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Gemen. 

Camenz den 7. December 1816. Inſiantiam der Realglaͤubiger des 


Sam Straube zu Reichengu, wird e in u BASE, fub 2 56. 
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= gelegenes Grundſtück. welches auf 1120 Rihlr. Som. gerichtlich taxlrt worden 
it, im Wege der öffentlichen nothwendigen Veräußerung verkauft werden, dle Tt. 
citationstermine find auf den 4 Februar, 4. März und 2, April 1817. praͤß gurt 
und zahlungsfaͤbige Kapflurige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
bHeſonders aber im letzten ſich Morgens um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
perſoͤhnlich zu melden, ihre Gebothe abzugeben und den Zaſchlag, mit Einwilli⸗ 
gung der Extrahenten zu gewaͤrtigen. 8 . . 
Dias Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
Oppeln den 23. Decemb. 1816. Die in dem Oppler Amts⸗Dorfe Da⸗ 
nietz gelegene ſub No. 28 des Hypotequen⸗ Buchs vermerkte Martin Pazulaſche 
Bauerfielle, nebſt dazu gehörigen Aeckern und Wieſe, welche auf 180 Rthl. Conr. 
gerichtlich gewürdigt, fell auf den Antrag der Martin Paͤzulaſche Erben und Vor⸗ 
mundſchaft Theilungshalber im Wege einer öffentlichen Subhaftation, in dem auf 
den 18. März 1817, in der hieſigen Domainen⸗Juſtiz⸗Amtskanzelei, anberaumten 
einzigen Biethungs⸗ Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. 
Beſißß, und Zahlungs fähige werden daher hierdurch eingeladen, ſich in dem oben ge⸗ 
dachten Termine einzirfinden, ihr Gebothe abzugeben, und zu gewärtſgen, daß der 
Zuſchlag, ohne auf ſpaͤter eingehenden Gebothe zu achten, erfolgen wird. Die Tas 
xe kann übrigens in den gewoͤhnlichen Amtsſtundenin der chleſigen Juſtizkanzelei nach⸗ 
geſehen werben, . N , 
E SC Bee Königl. Preuß, DomgmnienzFufriz - Amt, 
NT ON ee den 4. Januar. 1817. Auf den Antrag der Joſeßch Kesllrſchen 
Vormundſchafr und majorennen Erben, fell die in der Oppler Amts Kolonie 
Schulenburg ſub No. 10 gelegene auf 193 Riehl. 23 fg. 4 dr. in Courant gewuͤr⸗ 
digte Kolonienſtelle nehſt dazu gehoͤrigen Aekeru, und Wleſen, in dem guf den 18ten 
März dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Jüſtiz⸗ Amts kanzlei ou: 
beraumten einzigen Biethungs⸗Termine an den Meſſt und Beſtbierhenden im Wege 
einer offentlichen Suhaſtation verkauft werden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfahige hierdurch aufgefordert, in dem oben gedachtem Termine zu erſcheinen, 
ihre dies faͤlligeun Gebothe abzugeben, und zu gewärtſgen, daß der Zuſchlag nach 
N vorheriger Einwilligung des. vormundfchaftlichen Gerichts an den Meiſt⸗ und Beltz 
biethenden ohne auf ſpäter eingehende Gebothe zu achten erfolgen wird. Die Zo: 
ke kann ührigens zu jeder ſchſcklichen Zelt in der Juſtizkanzlei hierſelbſt inſpicirt 
werden. _ Könige Preuß. Domanien Juſtlzamm. 
Gruͤßau den 29. Jan 1817. Von dem Boͤnigl. Gericht 
der ehemaligen Gruͤßauer Sciftsguͤter wird die ſub Nro. 64 zu 
Albendorf gelegene zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Franz 
Siptner gehoͤrige, und auf 200 Bthlr. Couraut dorfgerichrlich ge: 
ſchoͤtzte Auengaͤrtnerſtelle im Wege des nothwendigen Verkaufs 
ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Bauf: 
luſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 14. April c. a. fruͤh 
um 9 Üble pereintoriſch feſtgeſetzten Licitations Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach zu gewaͤrtigen, daß 
a . 5 , ö dem 
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bem Heißt: und Beſtbiehepden dieſer Fundus mit Bewilligung 
der Realglaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen, und adſudiciret wer⸗ 


den wird:. 


Ronigl. Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stiftsgüter. = 


Heinrichau den 31. Jan. 1817. Von dem unterzeich⸗ 


neten Gerichtsamte zu Heinrichau wird die ſub Nro. 2 zu Ae, 


witz gelegene zum Vermögen des Roͤhrmeiſters Thaddaͤus Pohl 
gehörige, und auf 57 Kehle 20 fl. Cour, gerichtlich geſchaͤczte 


Haͤuslerſtelle im Wege des Concurſes ſubhaſtirt. Es werden daher 


befig =. und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 8 
dem peremtorie auf den is April d. J. Nachmittags um 2 Uhr 


feſtgeſetzten Licitations Termine. in hieſiger ZAanzley, woſelbſt die 
gerichtliche Taxe d. d 30. Januar 1817. zu jeder ſchicklichen Zeit 


nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, 
und den Zuſchlag an den Weiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Zem. 
gung der Creditoren ſodann zu gewärtigen. TE 


Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Boͤnigin der 
khrderlande gehörigen Herrschaften Seintichau and 


Schoͤnjonsdorf. EEN Sritſch. 


Sagan den 2 Tan. 1817. Das Juſtitzamt zu Jem 
Merzdorff und Neudorff macht hierdurch bekannt, daß die zu Jem, 


litz belegene Speißnahrung nebſt zubehoͤr, welche auf 481 Rehlr. 
12 gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, öffentlich an den Mleiftbier 
thenden verkauft werden fol, und ein einziger Biethungs Termin 
ont den 16. April 1817. hierzu anberaumt worden iſt. Fahlungs⸗ 
fuaͤhige Vaufluſtige werden daher vorgeladen, gedachten Tages 
Vormittags um 10 Uhr an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Jem. 
litz vor dem unterzeichneten Inſtitiario zu erſcheinen, ihre Gebote 


abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu 


gewärtigen, wobey noch bemerkt wird, daß ad Bationes pretii 


— 


ein Guantum von 400 Kehl. zur erſten Hypotheke auf dieſer Nah⸗ 


rung ſtehen bleiben koͤynen, das Beſiduum aber boor ad Depoſt “ 


tum Indicii bezahlt werden muß. ER 
„ a C Weisflog. 

Ottmach au den 28. Januar 1817. Die dem Schmidt Amand Klapper 

zu Lobedau im Grottkauer Ereife zugehörige auf 830 Rthlr. Cour. gerichtlich ge⸗ 

ſchaͤtzte Haͤuslerſtelle und Schmiede, wozu ein Obſt⸗ und Graſegarten von 12 Mez. 

lachen Inbalt und Ackerſtäck von 22 € cheffel Ausfaar gehören, fol nach den An⸗ 


age des Beſitzers und der Realgläubiger ſuͤbhaſtirt werden. Es iſt hiezu ein ein⸗ 


ziger 


1 


1 


ep = 


ziger peremtoriſcher Termin auf den 13. Maͤrz c. a. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 


zu Lobedau anderaumt, wozu befiß= und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch 
eingeladen werden. Die Taxe des Fundi UE im Gerichts keetſcham zu Lodedau und 
en dem unterſchriebenen Jaſtitlario zu jeder ſchlcklichen Zeit in Augenſcheln 
nu nehmen. EIER GER, e Ge 7 5 
u Graͤfl. Koͤnigsdorf Lobedauet rittermaͤßig es Scholtiſey Gerichtsamt. 
8 e KEE Walter. 
Ka den 5. Febr. 1817. Den 15, April d. J. v. M. 9 Uhr 
dem herrſchaftl. Hofe zu Schuͤtzdorf Melſiſchen Kreiſes die 
daſige Freiſtelle Nro. 15 dorfgerichtlich auf 200 Bthlr. Cour. 
gewürdigt von dem unterzeichneten Gericht sͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu Baufluſtige hiermit eins 


BE 


geladen werde. SGerichtsamt von Schleiditz⸗ 


Wermsdorf unterm Kynaſt den 3. März 1817. Von einem reichsgraff. 
Schaffgotſch Kynaſtiſchen Gerichtsamte iſt zum ſreywilligen Verkauf die zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Muͤllermeiſters, und Ober⸗Aelteſten Carl Sigismund Welckert 
gehoͤrigen ſub No. 157. zu Warmbrunn altgeäflichen Antheils belegenen und nach 
der gerichtlichen Taxe vom 39. November g. pr. auf 6729 Rthlr. 18 fol. 9 d', Cour. 
gewuͤrdigten Waſſermehlmühle, Terminäs licktatlonis peremtorius auf den ıflen 


September a. c. anbe umt worden. Es werden demnach Kaufluſtige, welche 


ſothanen Fundum zu ufen Faͤhlgkeit und Mittel beſitzen, hierdurch vorgeladen, 


beſagten Tages fruͤh u. 9 Uhr in der Amtscanzeley allhier zu Hermsdorf zu er, 


ſcheinen Ihr G:both ab Peotocollam zu geben und ſo dann zu gewärtigen, daß ſo⸗ 
thane Mühle, nach abgegebener Erklärung von Seiten der fubhaftirenden Erben 
des Defuncti dem Meifibterhenden und Beſtzaßlenden wird ad judieirt und nie⸗ 
mand weiter dagegen gehöre werden. EE 
I hHabelſchwerdt den 13. Februar 1812. Nachdem der hieſige Hul macher 
Cajetan kammaſch, das ihm zugehoͤrige, in der inneren Stadt an der großen Kirch⸗ 
gaſſe, zu jedem buͤrgerlichen Gewerbe ſehr vorthellhaft gelegene und mit A Mezen 
Braurecht verſehene Haus, welches auf 1266 Rthlr. 20 Tat. Cour. unterm göten 


Januar c. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der freiwilſigen Subhaſtation 


veräußern laſſen will, fo wird von Selten des unterzeichneten Stadtgerichts hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß bie Biethungstermiene auf den 28. März und ayſten 
April peremtorie aber auf den zoſten May dieſes Jahres anberaumt werden 
ſind und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen, in dieſen Termi⸗ 
nen und vorzuͤzlich in dem letzten, Vormittags 9 Uhr allhier zu Rathhauſe zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu erwarten, daß dem Melſtb iethenden und 
zugleich Beſtzadlenden mit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag des ſub 
bafta geſtellten Hauſes unfehlbar ertheilt und auf ſpaͤtere Gebothe nicht geachtet 


werden wird. E ; 
SC Das Koͤnigl. Stadtgericht hleſelbſt. ; 
Ce WMiegnitz den 15. Februar 1817. Zur Fortſetzung der Subhaſtatlon des 
in Mear Stadt ſub No. 287, auf dem Neuländel belegenen bis auf die erſte Eta⸗ 


ge groͤßtentheils abgebranten und in feinem jetzigen Zuſtande anf 121 Rthlr. 20 fal, 


am gten November 1813. gemärdigten Hauſes, iſt ein nochmähliger E 


wei) 


tement und deſſen Trednttzer Creiſe belegenen Alttergüter Stronpen und Conxads⸗ ; 
waldau nebft Appertinenzien aus freier Hand oder auf dem Wege einer freiwilli⸗ 


gen öffentlich abzuhaltenden Lieitation im Ganzen oder auch von einander getrennt 


2 


zu verkaufen. Beſitz⸗ und zahlungefaͤhige Käufer lade ich deshalb hiermit erge⸗ 


nen nachgewieſenen Zahlungsmittel und das dem Werthe der Güter angemeſſenen 


Grottkau den 18 Februar 1817. Das unterzeichnete Koͤnigl. Stadtge⸗ 


8 hleſigen Rathhauſe anberaumten einzigen Bierhungstermine zu er e 
auf dem hleſigen Rathhauf, | an . FR Ce ſchelnen 
AVERTISSEMENTS ` = S 
Lomnit den 1. Februar 1817. Nachdem über das Vermoͤgen des ver⸗ 
ſiorbenen Mittelgärtner Johann Gottlieb Friebe No. 43. zu Buchwald der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldatſonsprozeß auf den Antrag des Vormundes der minorennen Kin⸗ 


der 


Lucas, Koͤnigl. Amtsrath. 5 


d 
EE 8 
der eröffnet worden, und Terminus zu Liguidlrung der Forderungen wie auch de⸗ 


ken Veriftcatlon auf den 18. Marz d. J. Vormittags um 8 Ubr in der Gerichts⸗ 
© ganzley zu Buchwald anberaumt worden if, ſo werden bierdürch alle unbefannte 
, Zei: und Perſonalgläubiges hierdurch vorgeladen, um in Lemſelben entweder 
5 erſoͤnlich oder durch einen Specigl⸗Mandakarlus, wozu die Herren Juſtizesmmiſ⸗ 
farien Heſfmann in Schmiedeberg, Wolt und Heelſchner in Hirſehberg vorgeſchla⸗ 
gen werden zu erfcheinen, ihre E derungen geſetzmaͤßig zum Protocoll abzugeken⸗ 
jſolche ſofort zu beſcheinigen und fonächft die Location in der geſetzlichen Claſſe und 
"ihre Befriedigung, beim Außenbleiben aber zu GEN Eé daß die nichterſchiene⸗ 
nen Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrecht verlustig erflaet und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Credi⸗ 
toren von der Maſſe noch übrig bleiben, RT: werden ſollen. D 
e Se SE gräflih v. Redenſchen Gutes Buchwald. Vogt 
Srüffau den 21. December 1816. Von dem unterzeichneten Koͤulgl. 
Gericht wird in Gemaͤßheit der §. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. des allgemei⸗ 
nen Landrechts den eima noch unhefannten Gläubiger des zn Schömberg were 
ſtorbenen Tiſchlermeiſtet und Hausbeſſtzer Joſeph, Flebig die bevorſtebende Thei⸗ 
lung der Verkaſſenſe aft unter den Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwannigen Forderungen an der Berleffenfehaft in Zeiten und“ zwar 
längſtens binnen 3 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen falls 
nuch Ablauf dieſer Frist und erfolgter Theilung ſich die etwanlgen Eibſchofts⸗ 
SC Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhälinſß ſeines Ertheils halten koͤnnen. 
gaoͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
DOiels den 28ſten May 1816. Das herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht bekannt, daß auf den Antrag verſchiedener Realgſau⸗ 
biger die Sub haſtation des im hleſigen Fuͤrſtenthum und deſſen Trebnitzſchen Creiſe 
gelegenen Allodial Rittergutes Peruſchen verfügt worden bn, Es werden dem⸗ 


nach an Dad a Allodtal⸗ Rittergut Berufchen zu.befigen. fänig 
91/ 50 00 HA d 


> 


und annehmiidy zu bi en verinögend find „eingeladen, in den drey Terminen 
den Zen © Tee e den zoſten December c., beſonders aber den 23ſten April 
ag, weil nach N OC dleſes letzten Termins keine weitere Gebothe, wenn ſte 
nicht noch vor Abfaſſung des Adjudications⸗Beſcheldes daachen, mehr angenom⸗ 
men werden konnen, Vormittags um 9 Uhr in hieſigem herzogl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen und ihte Gebothe auf gezachtes Gut Peruſchen, welches landſchaftlich auf 
37751 Nthlr. 18 far. zu s pro Cent gerechnet, abgeſchatzt worden, vor dem hierzu 
ernannten Deputfrten, Herrn Juſlizrath Fiſcher, abzugeben, wonaͤchſt der Zus 
ſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen wird. Uebri⸗ 
gens dient zur Nachricht, daß die Taxe dleſes Gutes in hieſtzet Gerichtsſtelle nach⸗ 
LB werden kann. Zugleich wird den Inhabern der für den v. Manſtein ſub 


ro, 6. des Hypothekenbuches unterm 27ſten May 1791. eingetragenen Forderung 


3 N 


on 13000 Rthlr, biermit bekannt gemacht, daß, wenn ſie in gedachtem letzten 

Termin ausbleiben, oder gegen den Zuſchlag keinen geſetz ich begruͤndeten Wider⸗ 
ſpruch anbringen ſollten, dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt und die Loͤ⸗ 
ſchung der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird, i EEE 

e 2 “ a P * x { . 75 W 
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Nro. IX. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes ` 
Se SE vom 4. Marz 1817 = Se? EE, 


„ee 5 Oftationes Edictaless er 
Breslau den zten Decber 1816. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisch der Cantoniſt Auguft 
Tſchoͤcke aus Wuͤnſcheldurg, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 
fernt und ſeit dem dey den Cankon⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rück 
kehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und 
da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 18. April f. 4. 1817. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Groth anberaumt 


orden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. 


Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift 


lich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entzie⸗ 
ben, Ausgetretenen verfahren, und auf Conſiscatlon feines gegenwärtigen als 


auch kuͤnftig ihm etwazufallenden Vermögens zum Beſten des Fisei erkannt wer⸗ 


den. g.) Koͤhgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſtenn 


„Breslau den 24. Detbr. 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offici ſiset der Canton Jobann 
Thiemelt aus Seiten berg, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt 


und ſeltdem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 


3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner 
= Verantwortung hierüber ein Termin auf den 7, May 1817, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Oder Landesgerichts⸗Auscultgtor Weber anberaumt werden, zu ſelbigem 


auf das hleſige Oper⸗Landesgerichts, Haus vorgeladen Sollte Beklagter in dieſem 
Termise nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird ges 


gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, 
und auf Confiscation feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 


Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. ST DE 
SE Koͤnigl, Preuß Dher » Bonbrëagrtdt von Schleften. 


SE Breslau den 10. Dec. 1816. Von Seiten des unterzeteh⸗ 2 
neten Rönigl Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offiett 


Sisci der Cantoniſt Anton Hielſcher aus Pilz, welcher ſich vor 
mehrern Jahren heimlich entfernt und feit dem bei den Canton⸗ 
Beviſtonen Bicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen drei Monaten 


in die Aönigl. Preuß Lande hierdurch ‘aufgefordert, und da zu = 


feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 9. Mai 1817. 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts Vue 


Gs sultas 


* 


< 
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cultator Weber anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 
Ober Landes Gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in die. 
fen Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
nmelden; ſo wird gegen ihn als einen, um Dech dem Kriegsdienſt 
zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines 
‚gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fisci erkannt werden g.) 5 
? Boͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 24ſten Januar 1817. Da von Selten des hieſigen Koͤngl. 
Ober ⸗Landesger chis ven Sch eſten uͤber den Nachlaß des im Jahre 1815. zn 
Schmiedeberg verftorbenen Candidati tbeolögiä. Car! Frledrich Brückner auf den 
Antrag der Anna Maria verehlichten Häusler Weldner geb. Brückner zu Neu⸗ 
en heut Mittag der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden iſt, ſo 
werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß ans irgend einem rechtl. 
Grunde einige Anſp uche zu haben ver meinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober Landesgerichts⸗Auscultator Pfitzner auf den 29 April e. a, Vor⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe perföntich. oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Vevollmaͤchtig⸗ 
zen (wozu ihnen bei elwaermangeinder Bekanatſchaft die hiefigen Juſtizcommiſſa⸗ a 
rien Nowag, Kletike und Fuhrmamm in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen fie Do wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre veumeinten Ansprüche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen und ſich zugleich uͤber die Beibehaltung des 
ia der Perſon des Juſtizcommiſſarius Riedel beſtellten Interims = Euratoris der 
Maſſe, oder dis Wahl eines andern zu erklaren. Die Nichterſtheinenden aber ha⸗ 
ben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt S 


Ce 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen 


werden- g. 25 ` 3 Oe 

ae Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

ö Dohm Breslau den 30. Oct. 1816. Da von Seiten 
des Aönigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamts Über. die Raufgelder 
des ſuͤbhaſtirten Carl Benjamin Langerſchen Erbſcholtiſeyguchs zu 
Brzyzanowitz nach Hoͤhe 27,500 Kthlr. auf den Antrag der Real: 
glaͤubiger der Liquidationsprozeß heut Mittag ereffher worden 
iſt, ſo werden alle g welche an gedachte Kaufgelder aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem, vor dem Roͤnigl. Juſtiz⸗ 
director Herrn Schramm auf den 16. April k J. Vormittags um 
t Uhr anberaumten Liguidations: Termin perſonlich oder durch 

einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meintlichen Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweismittel zun 
beſcheinigen. Die Nichtexſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 

a S daß 


ES 


Daß fie mit allen Anfprüchen an das Grundſtuͤck pracludirt und 

ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Baufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden fëlle, . a 

a Roͤnigl, Dohm⸗Capitul⸗ Vogteyamt. 9 
Oels den zoſten November 1816. Von Seiten des unterzeichneten Al⸗ 

lerheiligen⸗ Gerichtsamtes werden hierdurch alle diejentaon, welche Anſpruͤche an 
den Nachlaß des zu Ober Schönau Vorſtorbenen Miethkretſchmers Johann Gott⸗ 
Iteb Fels zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich in Termino liqufdatfonis den Ein 

und Zwanzigſten Marz 1817. hier in Oels vor dem unterzeichneten Gerichtsamte 
zu melden, ben Betrag ihrer Forderungen anzugeben, ſo wie die darüber etwa in 
Händen habenden Documente zu produciren, wobey In Betreff der Auffenbleiben⸗ 
den die Warnung beygefuͤgt wird, daß fie durch das kuͤnftige Urtel aller ihrer Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤret und hiernaͤchſt mit ihren Forderungen nur an dasjenige 


werden veriviefen werden was nach Befviedigumg der Dë mieldenden Gläubiger 


von der Maſſe etwa noch übrig bleiben dürfte, ` . 
v. Hautcharmay Allerheiliger Gerichteamt, ° 
Trachenberg den 24 Januar 1817. Auf ag gebrachte Scheidungsklage 
ſeines Weibes Maria Eliſabet) Schumann geb. Schmechlig zu Groß⸗Peterwitz bey 
Stroppen wird der vormals daſtge Hofeknecht und nachherige Landwehrmann, 
Drebnitzer Ereiſes, Ehriſtian Schumann vorgeladen den ten May dieſes Jahres 
"breit vor dem unterzeichenten Juſtitlario zu erſcheinen, oder feine Scheidung⸗ 
und Todeserklärung nach den geſetzlichen Vorſchriften zu gewaͤrtigen. 
een Das Pateimonialgerichtsamk der gräfl. Dankelmannſchen Graf: 
5 Er ES A S Peterwitzer Güter. 2 ee SC SS Schwarz, Juſtit. S 
=; Leobfchuͤtz den voten September 1816. Der aus Kniſpel Leobſchuͤtzer 
Creiſes gebuͤrtige Simon Thadaͤus Loske, welcher vor 35 Jahren als Pferdejunge 
in Piltſch gedient und verſchollen, fo wie feine etwanſgen Descendenten, werden 
mit der Anwetſung vorgeladen, ſich tangſtens bis zum zaften Juli 1817. vor dem 
unterzeichneten Juſttzamte ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden; widrisenfalls der 
‚Simon Tadaͤus Loske fur todt erklärt und deſſen Nachlaß deſſen legitimirten Er⸗ 
ben wird ausgeantwortet werden. g.) TTV 
5 FRE Das Juſtizamt des DIE, Katſcher. Lautner. 
Bat Gleiwitz den 13te m May 1816. Von Seiten des Koͤnigl. Preuß Zr nt 
gerichts zu Gleiwitz werden alle unbekannte Erden der hleſelbſt verſtorbenen 
Dorothea verwittwet geweſene Rauchfangkehrer Müller geb. Hunke, beſonders aber 


ür Bruder, der Schnelder Glen Hunke, welcher auf der Wanderſchaft in Märies - 


zelle geſtorben ſeyn fol, und ihre Schwerter Magdalena geb. Hunke, welche ſich an 

einen Unteroffleter des ehemaligen Koͤnigl. Preuß, Cutraſſier⸗ Regiments v. Dalz 
wig verheurathet hat und mit ihrem Manne nach Oſtpriußen gegangen iſt, oder 
deren Erben, hiermit edictallter vorgeladen, fb binnen o Monaten, ſpaͤteſtens 

aber in Termino den 17ten April 1817. vor dem hieſigen Stadtgericht entweder 
perföntich oder durch einen Mandatarium, wozu ihnen der Juſtlzratß Elsner und 
Juſtiz Commiſſonsrath Wiebmer hieſelbſt vorgefchlagen wird, zu erſcheinen und 
ich als Erben zu legitimſren; Im Ausbleihungs falle aber zu gewäͤrtigen, = SC 


SEE 3 ſgr. 6 d' defteht, ausgeantwortet werden wird. 


(ess) e 


N Sich berelts gemeldeten Halbbruder der Verſtorbenen, dem Hofe Schneldermei⸗ 


ſter George Hunke der Nachlaß, welcher in einem Wallgarten in erthe von 216 rb, 


Neumarkt den a1. Juni 1816. Auf den Antrag feiner Schweſterkinder 


wird der im Jahre 1781 als Schumachergeſelle auf die Wanderſchaft gegangene 


‚aus Neumarkt gebuͤrtige Caſpar Rungſtock oder im Fall er ſchon verstorben ſeyn 


ſollte, werden deſſen unbekannte Erben hierdurch oͤffentlich vorgelaven, Deh a dato 


und binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in Termino den 15, April 1817. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dein hieſigen Stadtgericht, und dem in dieſer Sache de⸗ 
putirten Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Fiſcher perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und 
weitere Anweiſung, auf den Fall aber, daß ſich niemand melden ſollte, zu ge⸗ 
wärtigen, daß er, der Caſpar Rungſtock für todt erklärt, die ſich bereits. gemel⸗ 
deten Verwandten für die alleinigen rechtmaͤßigen Erben angenommen, denſelben 
das vorhandene Vermögen zuerkannt, und ausgeantwortet , die nach erfolgter 


Todeserklarung ſich erſt meldenden nahen. oder gleich nahen Erben jene anzuers . 


kennen für ſchuldig geachtet, auch ſich lediglich mit demjenigen, was von obigen 
Vermögen noch uͤbrig ſeyn möchte, ohne weitere Rechnungslegung zu begnügen 
‚für verbunden gehalten werden ſollen. SER, Be al 
SE EE Das Königliche Stadtgericht. 
Frankenſtein den 7. Januar 1817: Der als Soldat des Iſten ſchleſt⸗ 


S ſchen Infanterie⸗Regiments ate Bataillons im Fruͤhjahr 1813. bei der Schlacht 
bei Luͤten in Franzoͤſiſche Geſangenſchaft gekommene und nach Aulegc bei Gier, 


mont angeblich gebrachte Anton Beck aus Neualtmanns dorf Muͤnſterbergſchen Crei⸗ 


ſes, welcher in dem daſigen Lazareth nach Ausſage eines Cammeraden verſtorben 
ſeyn ſoll, wird da ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
eingegangen, hierdurch im Antrage ſeines Vormundes Freybauer Franz Laacke 
öffentlich aufgefordert, binnen 3 Monathen ſpaͤteſtens aber den 12. May 1817. 


Vormittags 9 Uhr in der ſtandes herrlichen Juſtizcanzley hieſelbſt in Perſon zu er⸗ 


ſcheinen oder doch bis zu dieſem Tage zuberlaßige Nachricht von feinem Leben und 


Aufenthalt dem unterzelchgeten Gericht zu geben und ſodann das weitere, bei ſeinem 


Außendlelben oder wenn die verlangte Anzeige nicht eingehet, aber zu geiwärtigen, 
daß er für N u und die Vertheilung feines Vermögens unter feine Geſchwi⸗ 
Der erfolgen ſoll. g.) E 
5 Das Gerichtsamt der Standes herrschaft Münſterberg Frankenſtein. 
Guhr au den 7. Jannar 1817. Auf den Antrag der Barbara Raſchke 


ged. Flegel hierſelbſt wird deren Ehemann Michael Raſchke, welcher den Feld⸗ 


Zug gegen Frankreich im Jahr 1813 als Koͤnigl. Preuß. Gardejäger mit gemacht, 
ſeit dem Frühjahr 1814. aber nichts weiter von ſich hat hören laſſen, hiermit öf⸗ 


fentlich vorgeladen, ſich in dem auf den 3. Maß chr. Vormittags 10 Uhr. vor dem 


Stadtgerichtsdirector Kinzel auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Dermine einzu⸗ 
finden und über fein bisheriges Ausbleiben Rede und Antwort zu geben. Bei ſei⸗ 
nem Ausbleiben aber hat der Michgel Raſchke zu gewaͤrtigen, daß er mit allen 

rechtlichen Wirkungen fuͤr tod erklärt werden wird. g.) re 
Sy 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Guhrau den 11. anner 1817. Auf den Antrag der Marte Eliſabeth 


Torge geb. Schmidt hierſelbſt/ wird deren Ehemann, der Uhlane Johann Fried⸗ 
a f E ` sid 


* RE? 
EE CAT aen Ce, 


} 


lch Forge von sten Fchfefifchen, | ndwehr⸗Cavollerieregimente, welcher Zeit e EE 
e SE ie, hiermit öffentlich vol E, 

Jorm , or dem E Er Ile 

erm auf bieſtgem Rethhauſe zu erſcheinen und uͤber e 

tige Abweſenheit Rede und Antwort zu geben. Sollte era der in dieſem Termine 


„„ nn 


ger Zeit nach der Leipziger Schlacht, tollen dir, hier mitt öffentlich 
in dem aaf den Sten Mäh e, Vormittags io Uhr vor dem Stadigert 
Kinzel anſtehenden T 
nicht erſcheinen, fo wird derſelde mit allen rechtlichen Wirkungen, für kod erklärt 
werden. 1 Koͤnigl. Stadtgerſcht. 


8.9 12 SE EE f i 2 
Conradswaldau bei Strophen den 20 Februar 1817. Johann Gotk⸗ 


lieb Hübtcht, welcher vor 4 Jaheen, als er auf hieſigem Hofe diente, zur Treb⸗ 


nitzer Ereis Landwehr ausgehoben wurde und wahrſcheinlich ſchon im der Schlachet 
von Culm geblieben iſt, wird wenn er noch lebt, auf Anrufen feines Weibes bier 255 
mit vorgeladen „ bis oder ſraͤteſtens den 14. May dieſes Jahres ſich zu melden und 
uber ſein Auſſenbleiben Rechenschaft zu geben, wibrigenfalig feine Todeserklaͤhrung 


‚und Scheidung erfolgen wurde. 555 5 
ES Das amisräthl. Lacasſche Gerichts unit, 
%%% 8 er 
„Breslau den 24ffen Januar 1817. Nachdem bei dem hleſtgen Königl. 


Ober Landesgericht von Schleſien über den Nachlaß des im Jahr 1815, zu Schmie⸗ a 


deberg verſtorbenen Candidatt Theologie Carl Friedrich Bruckner der erbſchaftliche 


SC Eiquidationsprozeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhaͤngt worden; ſo wer⸗ 


für nichr geſcheben geachtet, und das verbotwidrig Ertradirte für die Maſſe ander⸗ 
weit beigetrieben, auch ein Inhaber lolcher Gelder und Sachen bei deren gaͤnz⸗ 


des alle und jede, welche von dem gedachten Can didat Brückner etwas au Gelde, 


Sachen oder Briefſchoften beſitzen, hiermit angewieſen, weder an deſſen Erden 


noch an jemand von ihnen Beauftragten das Mindeſte dadon zu verab folgen, viel⸗ 


mehr ſolches binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt der da⸗ 
ran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſſtum abzuliefern, widrigenfalls zu 
gewärtigen if, daß jene an einen andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung 


lichen Verſchweigung und Zurückhaltung ſeines daran habenden Unterpfand und 
andern Rechts fuͤr verluſſig erklärt werden wird. g.) i 5 

ax > Könlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht don Schleſien. 
AVERTISSEMENIS. f : 


D 


` Spieler ausgezahlt. Ueberbringer erhaͤlt eine Belohnung von 5 Rthl. Cour. 


Schimmel, Koͤnigl. Lotterie Einnehmer. 


8 * Bres lau. Es find zu verkaufen eine Parthie großer roher Rinds eder 
von Moldauer und Podolſchen Ochſen. Das Nähere davon iſt zu erfragen im Haufe 


— No 229. 


EI vestau S Da noch ein drittes Geſellſchaftsſplel zuſammen kommt; ſoll⸗ 
teh ſich mod) Intereſſenten finden, die daran Theil nehmen wollen, ſo glebt Aus: 


Luft Schimmel, König!. Lotterte Einnehmer. „ . 
Breslau. Bey Unterzeichnetem find ſo eben erſchienen: an 


2 latter 


Beeslau. No. 19106. If dem retmägigen Elgenchiimer abhanden 
gekommen, der darauf gefallne Gewinn von 100 Rih. wird nur dem rechtmäßigen 


er: (1030 ) er) 


eltet 1s Dr, gege. eine Sengen. Dk Dé ante epes 


Blatter, 18 Heft, geh 


meinen Aufmerkſamkeit. verſprechen darf. Der Zweck der Herausgeber, den ſie 


in der Einleitung entwickelt haden, iſt wahre Wiſſenſchaft zufaͤrvern und alles ein⸗ 
ſtitige oder trughafte Treiben mit Wahrheit zu würdigen. Dazu ſollen auch die bey⸗ 
gefuͤgten Renten eptptrten, ` Ber E Ke: 
ER Wöibald Auguſt Holäufer, = E 
iz˙im Adolphſchen Hauſe an der Ecke des Kranzelmarkts. 
) Breslau. Es find einige ganz Dee Hypothelen von 700, 400, 300 
200 und 50 bt a 5 pro Gent Nusdar, theils auf blerornige thells auf andere 
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ſtäͤdtiſche Grundſtuͤcke in Schlefien gegen jura ceffi zu verkaufen. Ferner wird au, 


ein Haus in hiefiger Stadt, entweder zur erſten Hppethek 3000 Rihl., oder zur 
zzweyten Hypothek Loop Stir, a 5 pro Cent.“ Desgleichen auf ein anderes Haus 
zut zweyten Hypothek 2000 Rth. a 5 pio Cent geſucht. Endlich il auch ein haus 


geht Garten in Dyhrnfurth zu verkaufen. Ueber alles dieſes ertheilt der Secretait 


Sonnabend am Reumarkt in No. 1445. nähere Auskunft. 45 : 
S Ober⸗Stradam ten aten Januar 1817. Von denen Gerichtsamtern 
Ober⸗Stradam und Grunwitz Wartembergſchen Ereiſes Wies 
1) die verlehren gegangene Erbes⸗Aus einandewetzungs⸗Reeonnit ion. nebſt 
gaaangebefteten Hypothekenſchein über bas Frey⸗Bauergut zu Ober⸗Stra⸗ 
dam Nro. 2. loco Recognitionis fuper facra intabulatione der mütter⸗ 
lichen Erbantheile der Martin Boguſſiſchen Kinder per 69 Rthl. 17 fr, 
6 d'. d. d. 26ſten April 1806.; und 
2) das über 50 Athlr. für die Johanne⸗verwit. Lanz geb. Horn auf das 
Frey⸗Bauergut ſub Nro. 1. zu Grunwitz unterm 18. December 1803. 
, ausgefertigte zu Wartemberg verbrannte Conſes⸗Inſtrument 
aufgebothen und di jenigen, welchen als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien „ Pfand⸗ 
oder andere Briefs⸗Inhaber einiges Recht zuſtehen moͤchte, vorgeladen, ſich in 
Termino den 2often März c. zu Ober⸗Stradam und rein, den "fen April c. 


zu Grunwitz auf dem herrſchaftlichen Hofe mit ihren Anfprüchen zu melden und 
ſolche zu beſcheinigen; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben, daß Ge nicht 


nur mit ihren Anſprüchen an gedachte Inſſrumente auf immer präcludirt und 
ſolche amortifirt werden ſollen. Wornach ſich maͤnniglich zu achten. 

Se Das Ober⸗Stradam und Gtunwitzer Gerichtsamt. 
N PERLE IE Berliner, 
Diehſa in der König. Preuß. Dberlaufiß, den 15. Januar 1817. Von 
dem unterzeichneten Juſtizamte wird öffentlich bekannt gemacht, daß zum perem⸗ 
torifchen Bietungstermine auf die zur nothwendigen Subhaſtatlon gediehene Gott⸗ 
fried Klimmerſche Gerichtsſchenke Ro. 45, hierſelbſt ſammt Zubehoͤrungen, welche 
SGerichtswegen mit Beruͤckſichtigung der darauf haftenden Abgaben und Laſten, 


1 


auf 913 Rthlr. 20 ggr. gewurdiget worden und worauf bereſts ein Geboth von 
110 Kthlr. geſchehen iſt, wie ſolches aus dem an hieſiger Gerichtsſtelle ſovohl, 


als in des Endes benannten Juſtittars Wohnung zu Goͤrlitz zur Einſicht bereit lie⸗ 


1 


denden Ayſchlage umſtandlich zu erſehen iR, der fünfte Mai dieſes Jahres ange⸗ 


eg 


"Ee 
-den EA NE dE 


EISEN 
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— 
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ſeht worden. Alle erwerd⸗ und zahlungsſähige Kaufluſtige werden daher auf» - 5 
fordert, an dieſem Tage Bermittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſielle all,. 


bier perſoͤnlich oder durch gerichtlich beglaubigte Specialbevollmaͤchtigte zu erſchel⸗ 
nen, und ihre Gebothe anzugeben, und hiernäaͤchſt zu gewärtigen, daß mit Geneh⸗ 
migung der Glaͤubigerſchaft der Zuſchlag und Ueberlaſſung dieſer Gerichtsſchenke 
ſammt Zubehoͤr an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden 
ſaͤmmtliche Gottfried Klimmerſche unbekannte Gläubiger hiermit vorgeladen, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihre etwannige Forderungen behoͤrig anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber gewaͤrtig zu ſein, daß fie nach Verlauf dies 


ſes Termins mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen gegen 
0 en 


die übrigen Gläubiger eln wiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. Uebrk⸗ 
gens werden denjenigen Gläudigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem petz 
ſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es hleſelbſt an Bekauntſchaft feh⸗ 
let, die Herten Juſtſzeommiſſarien Scholze, Neumann und Hortſchansky zu Görs 
und Vollmacht verſehen können. e Zë 
55 Das graͤflich v. Einſiedelſche Gerichtsamt daſelbſũſt. 

b ; Braͤuer, Juſtft. 


litz angewieſen, von welchen fie ſich einen wählen und denſelben mit Information 


2 Nimpiſch den 18. Februar 1817. Ob zwar nach dem Teſtament der 
Kauf- und Rathmannsfrau Aang Marta Praidt vormals Wittwe Jung geborne 
Höhe ſub Dato Nimpiſch den 9. October 1803. et publicato den 18. Januar 1815 


deren noch lebender Ehemann der Kauf und Nathmann H. Johann Gotlob Praidt, S 


da er ſich vermoͤge Allerhoͤchſten beſtaͤtigten gerichtlichen Vergleich mit der hieſt⸗ 
gen evangeliſchen Kirche als der im Teſtamente von der Defunctä ſubſiſtituirter 
Erde gaͤnzlich aus elnandergeſetzet und dereits theiſweiſe abgefunden, dennoch 
wünſcht, als nunmehriger all einiger Erde des wenig übrigbieibenden Nachlaſ⸗ 
ſes feiner obgedachten verſtorbenen Ehefrau in dem Beſitz deſſelben ungeflört ver⸗ 
bleiben und nach Willkuͤhr daruber disponiren zu konnen, daß alle dienigen Ver⸗ 
wandten der Anna Marta Praidt vormals Wittwe Jung gedorne Höhe ſich mit 
ihren vermeintlichen Anſprüchen vor hieſigem Königl. Stadtgeriche fpätefleng big 
den a9, März a. c. Nachmittags 2 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe melden und 
im Nich terſcheinungsfall gewaͤrtigen follen, daß fie mit alſen ihren vermeintlichen 
Ansprüchen ie mögen Nahmen haben wie fie nur immer wollen, praͤcludiret were 
den ſollen, als welches gedachten Anverwandten zur Wahrnehmung ihrer Gerecht 
ſame hierdurch bekannt gemacht wird. ER ge SE 
Së > Das Koͤnigl. Stadtgericht. b s 

) Glogau den 10. Januar 1817. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht wird bekannt gemacht, daß Über den gefammten Nachlaß des in der 
Schlacht bei Culm gebliebenen Rittmeiſters Carl Heinrich Grafen von Logau auf 
Banſau auf den Antrag der Wittwe deſſelben geb von Eckartsberg als der einzi⸗ 
gen Leſtaments Erbin, der erbſchaltl. Ligutdations Prozeß mit der $ 61: Tit. S r. 
Thl, J. der Gerichtsordnung beſtimmten rechtlichen Wii fung Dato eröffnet, und 
ein Termin zur Liquidirung und Juſtißelrung ſaͤmmtlſcher Anſpruͤche an ſenen 
Nachlaß auf den 27. May 1817, Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 
landesgerichts⸗ Rath Goͤtzloff anberaumt worden if i zc? 


D 
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Ga werden daher alle und jede undekonnte Gläubiger des genannten Vers 
geet vy geladen, gedachten Tages zur feſtgeſetzten Stände auf dem hieſigen 
Obe landesgerlcht entweder port ch oder durch hin reich end informirte Mandata⸗ 
rien ous der Zahl der hieſtgen Juſliztommiſſſacte n (von denen dleſenigen, welchen 
es an hleſiger Bekanntſchaft fehlt die Juſtizcomm. Hofſfiscel Dehmel und Hoff: 
man vorgeſchlogen werden) auf dem hieſigen Dberiandrögericht zu erſcheinen, um 
= Za Anfprüche zu liguldlren und zu juſtifizixen. S 
Im Fall des Aus blelbens in jenem Termine haben die gedechten Gläubiger 


zu) "gewästigen , daß ſte durch das abzufaſſende Prioritats⸗Urtel aller ihrer etw⸗ 


nigen Vorrechte verluſſig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der fich anmeldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte erwieſen werden follen. ` 
Uebrigens gereicht noch zur Nachricht, daß die obbenannte Wittwe und Er⸗ 
in des Defuncti im Beſitz und der Adminiſtratlon deſſen Nachlaſſes verblieben fei, 
un das Guth Banſau zum Nachlaß gehöre. — ` 
Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz⸗ = 
9 Feſtenberg den 6. Februar 1817. Das Königl, Stadtgericht hieſelbſt 
macht hierdurch bekannt, daß das Hypothekenbuch der Stadt Feſtenberg auf den 
Grund der darüber lin der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, und der von 
den Beſitzern der Grundſtücke einzuzithenden Nachrichten, regulirt werden ſoll; 
und daher ein jeder, welcher dabel ein Intereſſe zu haben vermeine, und feiner 
Forderung, die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen 
gedenke, ſich binnen 6 Monaten vom 1. Marz g. c. angerechnet, bei dem hieſigen 
Koͤnigl. Stabtgerichte zu melden, und feine etwannigen Anſpruͤche naͤher anzuges 
ben hat. Hierbei wird, dem Publifo noch beſonders bekannt gemacht 
1) baß diejenigen, welche ſich binnen der vorſtehend beſtimmten Zeit melden, 
nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eingetragen werden; 
2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht, gegen den 
dritten, im Hypothekenbuche eingetragenen Beſttzer nicht mehr ausüben 
koͤnnen; 3 
SE in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſte⸗ 
hen muͤſſen; daß aber 
4). benen, welche eine bloſe Grundgerechtigkelt (Servitut) beben ihre Rech⸗ . 
te, nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Theil I. Tit. 22, H 16. 
und 17 und nach § 58: des Anhanges zum allgemeinen Landrecht, zwar 
bvorbehalten bleiben, daß es ihnen aber frei ſteht, ihr Recht, nachdem es | 
CS hä gerkannt „oder erwleſen worden eintragen zu lafen- 
s Könige Preußiſches Stabigerlcht. 


„nF. 


t | Anhang 


ER Anhang zur Boplage ` 


‚Nro, IX. des Breslauſchen Inteligenz: Blattes 
vom 4. Maͤrz 1817. E . S 


Gerichtlich content goen 


Glegau den roten Januar 1817. Bey dem Koͤnigl. Bra Ce 
Land- und Stadtgericht zu Slogan find vom 1. Julh bis ultimo December! 8 16. R 
folgende Käufe confirmirt worden, namlich: oo 

I. Kauf der Bauer Starck und Scheider, um das Bauergut no. 3. zu 
Zerbau, pio 140 nft, — i 
2. Des Handeismanns Jacob go eg, „ um das u no. 112. 

im 3. Viertel, pro 2 100 rf, 
3. Frau NEE duet um das Haus no. 24 im 5. Viertel, 

pro 3025 tele, E 

4. Herr Medieinaltath Get, um das Haus no. 29. im 3. Viertel, 
pro 1100 rtlte 2 
5 Deg Doctor Sean, um das Haus no. 29. im ES Viertel, pro = 
1400 tele en 
8. enee Johann Berndt, um das Haus ad Prälat. Eantorie des 
chemel Dobm⸗Capitels, pro 400 bt ` 
7. Einwohner Gruhn, um das Haus auf dem Dominicaner- Kiechplaßz, 
links am Eingang der Paulinergaſſe, pro 1390 lt, 
8. Einlieger Joſeph Dn, um die Haͤuslerſtelle no. 56. zu Zerbau, 
pro 18 rtilir. 8 

S 9. Frau Majorin v. GE um das repgun no. 1 iu Zarckau, f 

pro Se rtlr. 
10. Valentin Karbe, um das Ster), Bauergut nto, 6. zu Jilſchau, i 
pro 1300 tele. 5 
11. Anton Pietſch, um die Haͤuslerſtelle no. 42. zu Höckticht, pr. 40 mt 
x 12. Dorothea Eliſab. verw. Schulz geb. Eitner, über die Haäuslerſtelle SE 
yo. 62. zu Jaͤtſchau, pro 144 nit, ` S 
888 155 Chriſtian liepeſt, um die Goͤrtnerſtelle no, 23. am Höckrecht, pr Bor. 
14, Chri⸗ 


* 


EX 
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14. Cbeiſlan Stunde; um die Sropgärtnefee vo. 305 zu Höckuch, i 


pro 47 kill: 
SS SEN Ehriſtian Beyer, um P Banernah: ung: no. 6. en E bro 


4000 El, = 
16. George F. iedtich M. che 2 um die Kunfhnernagring no. 56. au P. e 


demoſi, pio 300 tilt. 
17 1 Stache, um die Gäremermaprung. no. 18 zu Site, 


pro es xl 
b Jean Soreph Stache, um die Sucfneruheung no. 42. zu SC 


pi, Si 320 t 
549, Der GE Amteföener Olſte, um oi Beſtzung 50. 51. zu Sch 


pitz, pio 800 ttlt. 


20. Fiiedrich Anders, um die Angerbäuslerſtelle WER zu unten, = 


pro 50 tie. 
Gotrfeied Hiiter, um die oötel. Zuse no. 3 l u Hoͤk⸗ 


kricht, as 32 rte. 
22. George Friedrich Mannen um die Säctnernapeung. um Brand: 
weinbregber en vo 40. zu Rilbau, bro 000 til. 
= 23. Johann Schirmer; um die Säitert, Rucfhnernaßrung no. 15. zu Bei⸗ 


i an de 57 kli“ 
! Johann: George Steng, um die utter Gang Säctnernapeung 


ne. 1 E E iedemoſt, pro 300 rtlr. 


Lé 


5 45, Gotilkied Mutlaſt, E SNE no. = au Prie⸗ : 


demoſt, pro Les rilt. 


26. Gottfried Kliem, um die Angerer no: 1b. zu Jäiſchan, a 


pro 85 rtr. 


` 27: Frau Gebäi Henning, um das Haus no. ER im. E Viertel, SC 


"pro 5 00 pt, 


E STE Schiffer Turck, um das ste Sanoniarsgebäute aufs Se Dohm, e: S 


pro 550 rtir. 
29. Schneider Vogt, um das Haus no 89. im 3 Viertel, pr. 2500 rtl. 


"E Flau ZA Ee 70 um das ai no. 22. im 5. Sigk S E: 


GL pio 2056 vlt, 
8 3 Nathsberr San, um das Haus no. 22. im 5 Viertel, pr. See Sr 


32. Schullehrer Scheffler, um das Haus dE? 98. im 5. Wien, pro 


obo u. 5 . 
% | : \ 33. geg) ` 


dE rä eg TS 


SE 


= r! 8 
33 Suter ere um das Dr no dE im 3. Bier, 


pro 240 rtle. 
34. Kleiderhaͤndler weber, um 009, Haus no. 85: im 25 Viertel, pro 


1000 ir, 
35: Lederfabrikant Marcks, um dos Hau no. ad im de ml pro 
3950 rtr. N 


36 Barbara Noſſua Bock, um die väter!, E mg: no. 2 in ö 


Klein Vorwerck „pro 200 rtl. 


Be EE um den Bauplatz no. 21. at der Es 


pro 40 nft: 
38. Chriſtian Suchett, um die vaͤterl Gärtnernafeung 0. 20. ag Klein⸗ 5 


Eröädi, pro 320 pl, 
395 Schumacher Johann, um das Haus no. 8. im 175 Viertel, 
3300 bt 


pro = Org EE 
` Brabdtweinbrenner Sternod⸗ um die Külſchnernahtung mp grande 

a n0,-8: zu Ober: Schrepau, pio 2600 etles 

43. Catharina Haupt geb. Haniſch, um die Satz no. e. mu 

Glogiſchdorf; pro 285 El, 


44. Zisgelſtreicher Johann Gottlob Feller. um die wel, wies E 


rung no 8. zu Glogiſchderf, pro 330 rr, 


4 Müller Johann Frledrich Long o um die Salbghsuniete no. 320 N 


in Jaͤlſchau, pro 400 ml: - 


40: Bauquier Siesta, um das Dur no. 46. im 3. pat, me SE 


1300 rule E 
SE EES Welles, um das aus no: 46 im 3 Viertel, 


r 
. 
er 


x 
ER 


DEE 
SE 


46. Wittwe tiebner geb Senftleben, um dieſelbe Rabtung; pro 300 GU 2 2 - 


47. Müller Ignatz Preuß, um dieſelbe Nahrung, pro 300 rilr⸗ 
48. 8 au v Heydebrand gebe v. Sale ſch, um des Haus no. 458. in 
55 Viertel pro oog tft... 


49, Zacharias Gabriel Pratteln „ um das Haus ne; 32%: im Dee 


Viertel, po 2900 fer- 
50. R. L. Munck, um den auß dem Demi, gelbe gan 


Schuppen, ptorsortie, 
51. Franz Carl Sa um die Bauernahrung no. 4 D Eu, pro 


en rilr. EE f 
SE GE ee 
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e Joſeph Finck, um die Häusferftele no. 62. zu Quilitz, pro 40 rr, 
5 3. Franz Herzog um die Gaͤrtnerſtelle no. 33. zu Klopſchen, pr. 412 rtl. 
54. Chriſtian Michael Hartlieb, um die "Häusternahrung no. 79. zu 
Hlopſchen, pro 280 rıle. 
5 Joſeph Wuttke, um die SHünelerftele no. 102. und Windmühle 
no. 97. zu Klopſchen, pro soo rtl. 
56. Johann Joſeph Rabuske, um die Haͤuslerſtelle no. 45 zu Klopſchen, 


pro 250 rtle. 5 
a “Tpierärge Schmidt, um das Angerbaus no. 135 zu Sien, 


bro 415 rtir. 
335. Gutsbeſtzer Sopran, um $ Hube Gianni 44., 


pro 1460 tilt. 
39. Joſeph Hoppe, um die vaͤterl. Furfehnernaprung no. 41. zu wo 


menfchel, pro 133 nit, 8 9ge. 
60. Anton Stephan, um die väterl. Ge no. 50, zu Kotze⸗ 


meuſchel, pro 106 lt, 
2 61. Mathias Wiltke, um die Gärtmernaßrung no. 50. M a 


pro 600 rtlr. 
62. George Anton Adam, um die Gaͤrenernahrung vo. 56. zu Koßze⸗ 


meuſchel, pro 213 rf. 8 gr. 
63. Frau Praͤſidentin Gräfin v. Heym, um das Bauergut no. 1. zu 


Nauſchwitz, pro 4487 il. 
5 “> ae Couſi ite Bail, um die Gärtnerſeelle no. 28. zu Zerbau, 


5 - 0 60 n 
5 ee Stabat Machnen, um dat Haus no. 76 im 4. Viettel, pré, 


3 500 ir, 
66. Bauer Joſeph Fengler, um die Bauernafrung no. 13 zu Broſtau, 


pro 2200 vir, 
67. Bauer Gottlieb Hoffmann, um die Bauernahrung no. 6. zu Rauſch⸗ 


wißt, pro 1800 tele. 
Ss 68. Auguſt Muller, um die gehnſcholtiſey no. 1. zu Quilitz, pro 9000 rtl. 
69. Anton Jacob, um die Haͤuslerſtelle no, 68. zu Klopſchen, pr 3 u rtl. 
205 Brauer Lincke, um das Haus no. 46 im 2. Viertel, pro 500 ri, 
7 Anton Herzog, um die Däer, Haͤuslerſtelle no. 69. zu Hlopſchen, 
pro 53 tele, 8 ggr. 
72, Chriſtian Putzke, um die Sinnen no. 45 uw Appen, 
mm 3” tele, 3 gg r- Groß: 


ED 


DFR 


1 
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? Groß⸗G. gau den zoſten December 1815. Bei dem hie ` 
figen Koͤnigl. Hoftichteramte fi ſiud nachſtebende Verkaufe obrigkeitlich donir⸗ 
mirt worden, und zwar vom 1. Januar bis ultimo December 18 16. = 

SR Verkauf der Sternſchen Häusterfteile in Woſchau an den Anton i 


Graupe daſelbſt, fuͤr 100 Mark oder 53% ie, Cour. 


i 2. Der VBogdauſchen Gaͤrtnerſtelle in Froͤbel an den Gerichtemann S 
Schulz daſelbſt, für 13 33 etlr. Cour. 5 
3. über das Breiſhveideiſche halbe Santé? o no. „ 1b. zu Klauſch 
au den. Bauer Joh ann George Bretſchneider daſelbſt, für 200 ri, Cour. 
4. über das Schwenglerſche Auenhaus zu Rauſchwitz an den Chris 


: ſtian Schwengber, fuͤr 200 lt, Cour. 


F. über ee, no, 39. in Sa an den gran Schmidg, 


| für 30 rtlr. 


Hirſchberg den Aten J TE Nacflehende in den Dies 
naten October, November und December 18 de Poſſeſſions / 


Veranderungen werden bekannt gemacht: 


T. Kauf des Jobann Christian Rom um das Haus no. 226. 1 i 


Grunau, für 200 eilt, 


2. Des Bürger und Zuchbrsiter SE Sanger Pliſchke, an das S 


Haus no. 858. bierſe ſt, für 1250 ut, 


3. Des Bürger und Muͤller Carl Gottlob Some Neumann, um 


das Haus no. 553. bierſelbſt, für 2400 ttle; 


4. Des Bürger nod Tagarbeiler Jobann George Anders, um das 


= Haus no. 406. A., für 72 5 rie 


5. Des Bürger Carl Wilh. Schumann, $ um das Haus und Beide | 


Bi nd, 582», für 1200 rtir. 


6. ODeſſelben, um das Ackerſtüuͤck bei Se 582., für. 206 f 

7. Dis Gottlieb Hincke, um das Haus no. IL, zu Eug 
für 200 tt, 

85 Des Jobann Carl Hübner, um das Haus ı ho. 58. zu Eunners⸗ 
dorf, für 100 pit, 

9. Des Bürger. und Tuchheteite ya, en um 


das Haus no. 1024. , für 360 PUE: 10. Des 


\ 


ae „„ p 
10. Des Bürger und Bleichmeiſter Johan Geulob eier um 2 
die Bleiche no. 95 9. fuͤr 400 rtr. Ze 

11. Des Carl Gottfried TUT, um das Haus no, 185 5: zu Gru⸗ 
nau, für 120 rilr. 

112, Des Johann Gott!. Schubert, um das Haus no. de zu Cun⸗ 
nersdorf, für Goor, 

13. Des Jobaun Ebrenftted Siegert, um den Garten no. 120. e 
Straupitz, für 700.rtle,. 

14.. Des Bürger und Sücnermeifer: Diren Sitë um 
das Haus no. 65. bierſelbſt, für 1s oo ge, ` 
15, Der Johanna Beata Wittwe Blümel, um das His WE 5%: 
zu Straupitz, für 80 rilr. f 2 

16. Des Bürger und Schumacher Dien gen, um das Haus 
no; 708, bierſelbſt, für go rilr. SC: 

Koͤnigl. Preuß. Land und Starrgerichte- Zeta, Zi 
Klein⸗Neundorf den fer Januar 1817. Bey dem Ge 
tichtsamte bierſelbſt find. ſeit dem 1. July a Dreember 1816, nach⸗ 
ee Kauf zur Confirmatſon eingereicht: E 
„Anton Spittlers Kauf, um das Cart Schubert Gave, pr. oe, 


5 Warthbau und. Groß bartmanns dorf den fen Januar 
1817. Bey den reichsgraͤfl. v. Frankenbergſchen, Getichtsämtern bierſelbſt 
ſind ſeit dem 1. July bis ult. Zeie 1816, gachſtebende Käufe Ve 
ſir mation eingereicht! worden: a 


E 


St Warthau. e 

1. Chriſtian Roͤmers Kauf, um das Gottlob Shout. b, m me : 

700 rtlr. 5 

25 Jeſepb Buchmann, um das Hogunschmitefhe Haus, Serge | 

3. Ignatz Lindner, um das Franz Fiebiufche Haus, pro 30 HK 

— George Helbig, um das väterl, Haus, pro 180 filr. „„ 
es 5 Gottlieb Bunzel, um das gäier, Haus, pro 150 für. a 
` II. Groß Hartmaungdorf.. f 
S 65 e GE um das Saft Emer Haus, pro 90 rilr. 

E e Gontiebs ` . 


x 
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r 


pro 95° rr, ` 


r 


200 dtr. = ZS 


WW ran EE TH 
Ad Se Het 


= 
7. Gottlieb Wendrich, um das Jeremias Langeſche Haus; pr. 1 
8. Chr eſtoph Dartſch, um das Caſpar Wirtyſche Haus, pr. Leg 
o Gettlied Bunzel, un das vaͤterl. Haus, pro 3 1 / rtie ? i 
= Gettlieb Eege um das Gottfried Scholzſche SE bie 
430 btlr., 3% 
11. RofnaGchekn,; um das SE väter, Hank" ER 200 SE 
E Feiede. . um den Gottl. . Ee vo 
1 ooo tir. She: 
RE EB: Gettlieb Gase, um das Friedr. EZ RE Bas: GE 100 tl. 
Poitzenberg deo ten Januar 1817. Bey dem Gerichtsgn te 


Sept ſind ſe £ dem 1. July bis ult. December 1816. Abee Site 


fe zur u mation eingereicht: Es 
1. Chei zoph Smon, um. das Abeiham Soit Haus, pro S 


5 0 eilt, we 
SB Suſauns CH EE um das nr Paulſche Hos, zm = 
95 title, 


dëse ia ob she um das Genk Sitti Haus, pro 85 E? 
4. Gottfried Buchwald, um . ee Zatſchlerſche Haus, 


dE E 2 abe Sea Drone Haus, ; "ms SC 


SRH 


6, Gene Juſt, um daß Sang Berufe ae und ion 


an e, pro Looo.tilr. 


Langen dls und Welckersdorf⸗ den Aen % Januar 18175 


ag den reichsgraͤfl. zu Selms Tecklenburgſehen Gerichtsaͤmtern bier, 
pp ſind ſeit dem 1. July bis ult. December 1816. BEE 
= ngen zur Confimation eingereicht worden: 


SESCH I. Langenols. i i = 
1. Genfied Wäuſchſche Kauf, zum das Son Suen SC 
Haus, pro 100 LE N 


2. Gottlieb Lachmann, um das väterliche Hans ee 230 a 
EI sn Köpfen. um den gétt Berl, u pro 150 tel, 
KS 4. Gottlieb 


= leer ë 


A: Goltlieb Schwaribach, um das gier Geunsefä Hans, 
BR 70 lt, 
EE Denk Friedrich, um das väterl, Verl. Haus, pro 40 rtl. 


II. Wiickersdorf. 
e Gottlieb Schulze, um das värerl. Bauergut, pro 890 rer. 
7. Gottlieb Seidel „ um das rich Schulzſche Bauergut, pro 
1610 rtle. 
8. Gottlieb hän, um das George Hülterſche Hale, pro 
200 rilr. 

9. Caſpar Schulze, um das Gottlieb Seidelſche Haus, pe. 150 rtl. 
10. Gott ieb Walter, um das Gottlieb Arltſche Haus, pro 215 rtl. 
— SIR. Cbriſtoph Friedrich, um das vaͤtetl. Haus, pro 3 10 rtle 

12, Gottfried Lindner, um das vaͤterl. Haus, pro 250 rtlr. 


Neeiſſe den 2 aſten Oetober 1816. Dato iſt Fran Sten E 
zels Kauf, um Cbriſtoph Golles Dreſchgaͤrtnerſtelle no. I. in Carls: 
Hoff Meiſſen Ereiſes pro 200 lt. confirmirt worden. 


Das Gerichtsamt des Rittergutes Carlsboff. 


Neis fe den 15ten November 1816. Dato iſt Joſeph Heine — 
zes Kauf um Chtiſtoph Heinzes Häͤuslerſtelle no. ZI. in Kaundorf 
KE Creiſes pro 60 rtlt. coufiemirt ‚worden Bi 

Das Gerichts amt der rittermaßigen Scholtiſey Kaundarf. 


Neuſtadt den Töten Januar 1817, Das Dunant Bielan 
$ macht dem Publiko bekannt, daß: f | 
I. Dem Franz Willmann die Feldpapiermühle ı no. 65. zu Sen, S 

Brësoerie, a 
243. Dem Franz Klein die Meblmäͤhle no. 8. ju Heldau, für 1 4 

3. Der Wittwe Anna Maria Neuber die Haͤuslerſtelle no. 65, D Br E 
SE für Ger, in Cour, zugeſchrieben worden. 8 


28 Mittwochs den 8. Mürz 1817. a 

Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen r. w 92 

| allergnaͤdigſten Speriat- Befehl: ` SC E 
5 Duden ien, at zu No. . | 


ee 


Der Kah aug J. G. Ueberfeld zu Frankfurth am Main hat ſch Zug 


Sranffurther Klaſſen Lotterie; Looſe an hieſtge hohe Staatsbramten auf eine böchg 


zudringliche Art 3 zu lbberſenden. Wahrſcheinlich ſind von demſelben dergleichen Zur 


fendungen auch in die übrigen Theile des Reichs geſchehen. Die unterzeichnete Die 
rectlon nimmt daher Veranlaſſung, Jeder man vor dem zudringlichen Ueberfeld zu 
warnen und darauf aufmerkſam zu machen, daß durch die Koͤnigl. Allet hoͤchſte 
Verordnung vom 7, December 781 6. nicht allein das Spielen in fremden Lotterien 


EN (Lou? „ „ . 


mit einer Strafe von 200 Zhaieg für jedes 2008 und Erlegung der Einſatzhelden 


verpoͤnt if, wovon der diesfaͤllige Anzeiger jedesmal die Hälfte erhaͤft, ſondern 
doß auch alle diejenigen mit gleicher Strafe belegt werden ſollen, welche die ihnen 


zugeſendeten auswärtigen Lotterie Looſe nicht innerhalb 24 Stunden uach deren 
Empfang ihren Orts⸗Polizey⸗Behoͤrden zur Vernichtung abliefern. Letztere wer⸗ 
den dienſtlich e ſucht, zur Erreichung des erwähnten Koͤnigt. Allerhöͤchſten Willens 
ihres Orts moͤglichſt mitzuwirken, auch die ulterzeichnete Direction von jeder bey 
ihnen gefchebenen: Ablieferung und Vernichtung fremder Lotterle⸗ Looſe, unter ges 


fälliger Angabe der betreffenden Lotterte, in Kenntniß zu ſetzen, damit ouch von 


hier aus gegen dergleichen auswärtige Lotterle⸗ Unternehmer die weitere win 
Sicherheits Maaßregeln gesemmes weir den De, 8 = 
Zelter den 18. Februar 1817. ST EE 
Be d - Zog, Preuß General, Lotterie⸗Oltechon, K 


Eé 


CEET HH 

a a rer Bekanntmachung, SE 
wehen anderer ug des: Verpflegungs⸗ „Bedarfs fuͤr bie im Dpvefte 
ar ſchen Departement gavntſouirenden Truppen. 


Da das Reſultat der im aten Stuck des Oypelnſchen Amtsblattes No⸗ ge: 


Pag. 13: unterm 9. Januar e. angekündigten am 30, ej, m. wuͤrklich abgehaltenen, 


ne, en Durdingung des er für die im ee De⸗ 
5 5 partement 


Scherzer. Heinich⸗ 5 ER 80 = 


Se 


ei 


u SS RI: P — 


JJC E 
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partement garnifonfrenden Truppen für den Zeitraum vom 1, May ab, ungänfig 


KSE 


ausgefallen, und deshalb der Bedarf für die Monate May und Juni d. J. zu billigeru 
Preißen, als im gedachten Elcitationstermin gefordert worden, anderweitig be⸗ 


Schaft werden muͤſſen, fo iſt böhern Orts die Abhaltung elner zweyten Licitatlon, 
und zwar: für den Bedarf an Körnern und Strob vom 7 frm Jull bis Ende Nodbr. 
a. e. in Hinſicht des Heues aber vom 1. Juli bis Ende September a. c. vekordnet 


worden. Dazu wird unſerer Seits Terminus auf den 19. Maͤrz d. J. anberaumt, 
an welchem Tage ſich die Enttepriſe⸗Luſtigen Vormittags um 9 Uhr im Locale der 
Iſten Abtheilung der Regierung zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden haben. Die 


allgemeinen Bedingungen ſiud die nämlichen, wie ſolche in obiger Bekanntmachung 
vom gien Januar e. angezeigt worden, und die fpecielen Bedingungen ſo bey der 


2 


Lieltatten ſelbſt zum Grund gelegt werden, ſollen wie gewoͤhnlich durch Aushang 


am Eingange der iſten Abtheilung Öffentlich bekannt gemacht, auch koͤnuen ſolche 
von den Entrepriſeluſtigen noch vor dem Licitationstermine in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden SEI e nr 
Oppeln den 20. Februar 1817. g.) 

N Königl. Preuß. Regierung. 


D d 


SE ` Zu verkaufen. 5 GC 
Breslau den 10. Januar 1817. Das dem Koͤnfgl. Kriegs⸗ und Domai⸗ 
nenrath Herrn Grafen v d. Golz gehörige Gut Gruͤneiche, welches nach der auf⸗ 
genommenen und öffentlich aushaͤngenden gerichtlichen Taxe zu 5 pro Cent 
auf 17515 Rthlr. 6 ſgl. 8 d'. Com. zu 6 pro Cent aber auf 15017 Rthlr 10 gl. 
5 d'. Cour, gewuͤrdiget worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
an den Meiſtbietgenden verkauft tan werden daher fanumtlichebefigfähige: ` 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den zu dieſem Behufe anberaumten Bietungs⸗ 
terminen den 7. April, den 9. Juni, ins beſondere aber in dem peremtorifchen Lici⸗ 
tations⸗Lermine den 11. August 1817. an unſerer gewoͤhnllchen Gerichtsſtele vor 
dem geordneten Commiſſarid, Herrn Juſtizrarh Witte, entweder in Perſon oder 
durch zuläßtge Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth darauf abzugeben, und 
fodann zu gewaltigen, daß dem Meiſtbiethenden das ob erwahnte Gut durch die 
zu eroͤffnende Adjudication ohnfehlbar adjudicut werden wird. Be 
FE 3 = Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
* Dohm Breslau den 5. Februar 1817. Die zum Franz Legel⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige unter Nie. 34. zu Oltaſchin belegene Angerhaͤusler⸗ 


5 ſtelle, welche auf 36 Rihlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den 


Antrag der Erben Öffentlich verkauft werden und if der dies faͤllige Licitations / 
termin auf den 14. April d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, wozu be⸗ 


` Be und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hiermit. vorgeladen werden. 


. Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamt. BER 
Hirſchberg den 28ten Det, 1816, Ze dem hieſigen Koͤnigl Laud⸗ und 
ö a | Stadt > 


N 
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Stadtgericht, ſoll das ſub No, Hgo hieſelbſt gelegene, auf 365 Rthl. abgefhäkte 
Haus des Webers Johann Ehrenfried Zimmer, auf den 28. März 1817, als dem 
einzigen Bleihungs⸗Termine Öffentlich verkauft werden. 1 BE: 

Neuland bey Löwenderg den sten Januar 1817. Zur Lititation der 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Windmüger Gottlieb Barch gehoͤrigen auf 839 rtl. 


taxlrten Windmohle zu Rieder Keſfelsdorf if ein Termin auf den 19. März d. J. 


Ves mittags um so Uhr anberaumt worden, dazu Biethungsluſtige in hiefiger Sang ` ` ` 


ley zu ericheinen vorgeladen werden. 5 . a 
Trebnitz den at, Januar 1817. Das Gerichts amt von Nieder⸗Glauch 
ſfübhaſtirt Theilungshalber auf den Antrag der Erben, die Frenzelſche Schmiede 
und Freiſtelle ub Ro. 12. dafellſt, weſche nebſt 1 Scheffel Ausſaat, ortsgericht⸗ 
lch auf 100 Mthle. Zong, abgeſchätzt worden, in dem einzigen Licitationstermine 
den aten Hört dieſes Jahres und ladet Kanffuſtige „Beſig⸗ und Zahlungsfaͤhige 
hierdurch vor, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe in Nie⸗ 
der⸗Glauche zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag 
der Stelle an den Meiſtblerhenden gegen gleich baare Bezahlung in Cour. zu ge⸗ 
wärtigen Das Gerichtsamt von Nieder Blanche, 
Ca rolath den 23ſten Januar 1817. Von Seiten’ des unterſchriebenen 
Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts, wird hierdurch bekannt gemacht, daß in via executjonis 
die Ferdinand Scheibelſche auf 53 Rthl. 5 gr. Cour. gerichtl. abgeſchätzte Kutſch⸗ 


ner Nahrung zu Alt ⸗Grochwitz in Termino den 17. April c. Vormittags um a ` 


Uhr öffentlich gegen gleich baare Bezahlung serkauft werden foll. Beſitz⸗ und 
zahlungsfahige Kaufluſtige, werden daher zu gedachtem Termine vor das unter 
zeichnete Fürſtenthums⸗Gericht mit dem Eröfnen eingeladen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter Zuſtimmung der Creditoren fofort erfol⸗ 
‚gen wirds VV kanu taglich, außer Sonntags, in hieſiger Regi⸗ 
ſtratur eingeſehe werden. SE GE E GE : 


S Fauͤrſtenthums - Gericht Goaretar, . 
Oels den Zten Januar 1817. Das Herzogl. Brauͤnſchw. Oelſer Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗Gericht macht hierdurch bekannt, daß das vor dem Trebnitzer Thor ſub 
No. 3 belegene ehemahlige Cammer⸗ Bothe Butterſche Haus nebſt Zubehoͤr, wel⸗ 
che Beſitzung auf 580 Rthl. abgeſchätzt iſt, öffentlich den noten. April a. c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr verkauft werden ſoll. Es werden demnach alle zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufluſtige hiermit eingeladen, an gedachtem Tage in den Zimmern des Für⸗ 
ienthums⸗Gerſchts vor dem zum Deputato ernannten Hrn, Cammerrath Thal⸗ 
heim zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, wo alsdann dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, nach eingegangener Genehmigung der obervormundſchaftlichen Be⸗ 
hoͤrde, der Zuſchlag erfolgen ſoll. Uebrigens kann die Taxe bei dem Fuͤrſten⸗ 
thums⸗ Gericht allhier nachgeſehen werden. 3 5 f 
8 Herzogl. Braunſchw. Oelsſches Fürſtenthums⸗ Gericht. 
S Carolath den 23ſten Januar 1817. Von Seiten des unterſchriebenen 
Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts, wird hierdurch bekaunt gamacht, daß Im Wege der Exe⸗ 
eution die Chriſtoph Friedrich Wittigſche auf 43 Rthl. Cour. detarirte Kutſchner⸗ 
Nahrung zu Neu- Grochwitz in Termino den 17. April e Vormittags um 9 Uhr 
oͤffentlich an den Meiſtbiekenden verkauft werden ſoll. Wir laden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu erwähnten: Termine vor das hieſige Fuͤrſteu⸗ 
2 thums 


16 gor. abgefhägre Meſſerſchmidt Bartſche Haus in Termins den 3 fſten 


I ATrachenberg den SCT Febrüar Ka 17. 5 Das füͤrſtlich e . Hasfeld: 


28. Apell und den 28. May d. J. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle abzuhaltenden is - 


bletenden Dirt nach erfolgter Einwilligung der Glaubiger erfolgen wird. Die Tas 
ke des Fundi kann übrigens täglich, e in hiesiger Regiſteatur inſpi⸗ 
eint werden, D 


welche zuͤſammen auf 2133 Rehl, Conk. gerichtl. tarirt worden, Schuldenhalber in 
de 5 ZE { 
Uhr auf dem Schloße zu Dittmanusdorf öffentlich an den Meiſt⸗Biethenden ver⸗ 


Meiſtbiethende, nach eingehohlter Genehinigung der Creditoren den Zuſchlag un⸗ 
fehlbar erwarten dorf, zue 


Land⸗ und Stadtgericht Tel das ſub No. 918. hieſelbſt gelegene auf 99 rel. 


Trachenberger Faͤrſteuthumsgeticht macht blermit bekannt, daß das in den 
hiesigen Fürſtenthumsdore Schmiegtode bilegene auf vert Riblr 30 (cl. 


8 lich an. den Meifl= ‚and‘ Beſtbiethenden Herkauft werden fol. ` 


Bei. den 6ten Februar 1917. Es ſen bas auler bor dem Neißthore 
ub No. 738 gelegene demehleſgen Bürger und Tuchmacher Melſter⸗Johann Ge⸗ 


zu jederzeit eingeſehen werden. 


und Commandeur des 19. Linlen⸗Infanterie⸗ Regiments Herrn v. Schultes wer⸗ 
den von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und 


| Caen e | 


omg Berichb, mit dem Bemelken, daß der-Zufchfagsan den Meifts und Beſk⸗ 


e A ehe Bericht Cara 
Schweidnitz den Aten Februar 1817. Es fol das ſub No. 54 zu Ky⸗ 


nau gelegene, dein. Gottfried. Keller zugehorige Hofehaus und Kramgerechtigkeit, 


hierzu angeſetzten einzigen Termine den 16. April Vormittags von 8 bis 12 


eigert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige, welche die Taxe täglich in den 
Gekichtsſtätten zu Kynau, und Dittmausdorf einſehen können, und wovon der, 


rden dazu hlermit eingeladen. 


Das Gerichts; Amt der D schaft Köulgsberg⸗ er 


Zeen ST 


Hirſchberg den 18. Febevar 1817. Bel dem hleſgen Koͤnigl. 


ne öffentlich verkauft werden. 


März, ze April-uud den 31. May d. J. als dem legten Biethungsttemi⸗ 


gerlchtuch abgeſchatzte Johann George Dwefeckſchen Fieſbauergut im Wege 


der Execution in den hiezu anberaumten Terminen, den 1. April, aten May 


und peremtorte den 2. "unn 1817, vor hleſigen Fuͤrſtenthumsgerſcht oͤffent⸗ 


— 


Fürstlich v. Zap Srocheuberger Sonn, ` 


örge Duasdorfen gehörige, im Jahre 1813. auf 400 Kehle, gerichellch gewürberte 


Haus im Wege der notkwendigen Subhaflation in denen auf den 28. März, den 


ditations⸗Terminen, wovon der letzte peremtortſch, on den Meifts und Beſtbie⸗ 
thenden verkauft werden, weiches hlerdurch bekannt gemacht toird, und jeder 
Kaufluſtige zu Abgebung feines Geboths eingeladen wird. Die Kauf bedingungen, 
Beſchwerungen des Hauſes, fo wie deſſen Taxe, koͤnnen auf biefigem Rathhanſe 
Dr SE Das-Gtadtgeriht, ` — 
S "Citationes.Edidales.- 22.5 
Breslau deu g. November 1816. Auf den Antrag des Koͤnigl. Oberſten 


jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche aus dem Zeitraume vom 
Februar bis ul. May 1813, an Die Sale dep ehemaligen zten Mousquetier ⸗Ba⸗ 
EE E | taillons 


Kst 
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"` aamgerg des zten Weſtpteuß, Infanterie, Regiments, jetzlgen erſten Batalllons des 
Iten Linien- Jufanterie Regiments, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anfſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgelgden, in dem vor dem Ober Lan⸗ 
desgerichts⸗Auscültator v. Keſſel auf den 15 März k. J Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidatſonstermin in dem hiefigen Ober !⸗Landesgerichtshauſe pers 


foͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßlgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey et⸗ = 


wa ermangelnder Bekanntſchaft unter den Hiefigen Juſtiſevmmiſſarten, der Regie⸗ 
rungsrath Heinen, Juſtiz CEommiſſtonsrath Ludwig und Juſtitcommiſſarlus Stoͤck⸗ 
el in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erfcheis, 
nen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinſgen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gelvärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an 
die gedachte Caſſe werden verluſtigſerklaͤrt werben. g.) EE 
Kaoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht. von Schleſten. Fe 
Breslau den 24 December 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Oberlandesgerichts wird der nachgelaſſene Sohn des zu Ohlau verſtorbe⸗ 
nnen Poſtmeiſter Hielſcher, welcher ſich vor cirea 25 bis 26 Jahren heimlich von 
Ohlau entfernt, und ſeit gedachter Zeit von ſeinem Leden und Auffenthalte keine 
Nachricht gegeben hat, woruͤber auch aller angewandten Mühe ungeachtet bisher 
nichts in Erfahrung hat gebracht werden koͤnnen, nebſt den etwa von ihm zurüͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf Antrag feines Oheims, des 
Gutsbeſitzers Hieltſcher zu Ohlau, hierdurch und Kraft des gegenwärtigen Procla⸗ 
matis Ein fur allemal peremtorle citirt und vorgeladen, a dato binnen den nächz 
ſten 9 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf künftigen 27. November 1817 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anſtehenden Termine auf hieſigem Oberlandesgerichtshauſe 
ſicch entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich, oder auch durch einen mit gerichtlichen 
Zeugniſſen von feinem Leben und Auffenthalte verſehenen, geſetzlich zulaßigen 
Bevollmaͤchtigten vor dem ernannten Deputato Dberlandesgerichts > Auscultator 
Schmidt gehörig zu melden, und daſelbſt die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. 
Im Fall aber der Wilhelm Hielſcher weder ſelbſt, noch ſonſt jemand in ſeinem 
Nahmen und Stellvertretung vor oder in dem anberaumten Vernehmungstermine 
ſich melden ſollte, ſo hat derſelbe zu gewaͤrtigen, daß auf den Antrag des Extra⸗ 
henten mit der Juſtruction der Sache in contumatiam verfahren, und dem Be⸗ 
finden nach, auf feine Todeserffärung nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden 
oe Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſten. 
Dohm Breslau den 25. Januor 1817. Auf den Antrag der naͤch⸗ 
ſten Verwandten werden die Gebrüder Daniel und Wilhelm Schlotte aus Tommig 
Nimptſchſchen Creiſes gebuͤrtig, hiermit aufgefordert, ſich binnen einen Zeitraum 
von 9 Monaten als den 27. November d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Sé: 
nigl. Aſſeſſor Herrn Forche oder auch vor dieſen Termine bel dem unterzeichneten 
Königl. Gerichtsamte oder in der Reglſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
und daſelbſt weltere Auweiſung, ausbleidenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß dle 
Acten dem Collegio eingereicht, und don dieſem auf die Todeserklaͤrung und was 
dem anhaͤngig nach Vorſchriſt dei Geſetze erkannt werden wird. e 
5 ö König Dohm⸗CLapftular⸗Vogteyamt. 
Sand 
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= Sand Breslau den 18. Januar 1817. Von dem Statt, Preuß. Se 
richtsamte des vormaligen Sandſtifs zu Breslau wird der bereits vor länger als 
10 Jahren ſeit dem erſten franzoͤſiſchen Kriege oerſchollene und wahrſcheinlich in 
der Schlacht kei Jena ain 14. October 1806. gebliebene als Soldat bei dem vor⸗ 
Maligen Fürſt von Hohenloheſchen Infanterie⸗Regiment gestandene aus Gabitz 
Breslauſchen Creiſes gebürtige Johann Michael Arlt und deſſen etwanige unbe⸗ 


kann e Erben auf Anfuchen feiner Geſchwiſter biermit oͤffentlich vorgeladen ſich bin⸗ 


nen 3 Monaten u ſpäteſtens in termino praͤjudictall den 30. May d. J. 
V. mittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtelle entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich 


oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt ver⸗ 


ſehenen e E ohnfehlbar zu melden, im Fall feines Ausbletbend aber 
zu gewärtigen, daß er für opt erklaͤrt, und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift 
der Geſeze SE werden wird. 

oͤntgl. Preuß, Gerichts aut des bormaligen Sandſtifts. 


= 0 Wee den 31. December 1816. Auf dem Ritterguthe Schaderwitz bei 


Sdt, haften ſub Rubr. III. nachſtehende Poſten: 
d ſub No. 9 ein Darlehn von go00 für den Koͤnigl. Amtsrath Johann Leo⸗ 
bold laut Schuldinſtrument dom 2. Juni 1793 und Intabulations⸗Re⸗ 


cognition vom 11. October 1293 am 5. Januar 1799, laut Sie 


vom 27. April ep, an den Juden Lipßmann Meyer 

2) ſub No, 10. ein Darlehn von todo Rthl, für die Juͤdin Hanſche Lewin, 
geborne Schumel kaut Schuldinſtrument vom 9, Oetbr. 1795 und Inta⸗ 
bdulations⸗ Recognition vom 24. Novo 179 

3) ſub Ro. 12. ein Dorlehn von 5466 Rthl. für den Franz v. Woſſrowey 


aus dem Kaufvertrage um Schaderwitz vom 9. May 1797 und Inta⸗ 


bulations⸗ Recognition vom 8. May 1798, welche. derſelben unterm 28. 
Decbr. 1797 an den Hanns Sebaſtian v. Jonſton und Krogeborn laut 
Intabulatlous⸗ Recognition vom 4. Juni 1799 cedirt, und er von die⸗ 
fer wieder um 2000 Rthir. an den Leihamts Director Daniel Krüger laut 


Jnſtrument vom 9. Marz 1798 und Intabulations⸗Recognitlonſvom aten = 


Ju 1799. abgetreten hat. 


= 40 fub No. 13. ein Darlehn von 4000: Rthl. für den v. Joheus lant SCT DE 
ment vom 17 Noobr. und Intabulations⸗Recognition vom g. May 1798. 
5) ſub No. 4. ein Darlehn vpn zoo Rthl, für die Jardin Daniel Lachmann 


geborne Hellmann laut Schuld Inſtrument vom 23. Februar 1798. und 

AIntabulations Recognitlon von 29. Aprit 1799. 
) ſab No. 15. ein Darlehn von 1800 Rthl. für ben Kammerath Wildegans 
laut Inſtrument vom JS, December 1797., welches derſelbe unterm 19, 


Deebt. 1797 an den Juden Samuel Helmann cedirt hat, und welches 


laut Recognition vom 23. April 799 eingetragen worden. 
Bei der am 16. Juni 1802, erfolgten nothwenigen Subhaſtation des Guthes 
Schaderwetz find dieſe genannten Inſtrumenſe leer ausgegangen. 


Wenn nun auf Antrag des Käufer und jetzigen Beſitzer Joſeph Juͤttner vom 


25. Oetbr. c. dieſe Poſten geloͤſcht und hierzu das öffentliche Aufgeboth der ihrem 


: GN nach ganz unbekannten Inhaber der Inſtrumente erfolgen ſoll, ſo wer 
See Inhaber dieſer Inſtrumente aber denen Erben, Ceſſionarien und 
x 


den d 
RE alles 


* 


Ki 
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alle, welche in ihre Rechte getreten ſind, hiermit aufgeforderk: in dem auf den 
31. May 1817. um Uhr vor dem Abgeordneten Herrn Juſtizrath Karger ange⸗ 
ſetzten Termine in Perſon oder durch einen zulaßigen und devollmächtigten Stell 
vertreter aus der Zahl der hieſigen Juſttzcommiſſ rien, wozu Ihnen der Herr Ju⸗ 
ſtizcommiſſarlus Koch und der Herr Juſtizcommiſſarius Goͤrlich vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, das darüber lautende Inſtrument mit zur Stelle zu bringen, 
und das Weitere zu gewärtigen, bei Vermeidung: daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
für immer abs und zur Ruhe verwieſen, auf Loͤſchung der Hypotheken⸗Jnſtru⸗ 
mente erkannt urd ſolche nach beſchrittener Rechtskraft tollzogen werden wird. 
Konigl, Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. e 
Brieg den 6. December 1816, Von dem unterzeichneten Ober⸗Landesge⸗ 
richt wird auf Anſuchen des Dffictalig ſisci der aus Pohiniſch Wette gebürtige, 
entwichene enrellirte Kantoniſt Franz Kinne, dergeſtalt öffentlich vorgeiaden, daß 
er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 18, April 1817. Vormittags 9 Uhr vor 
dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller Il. geſtellen, von 
feiner Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zurüͤckkunft glaubhaft nach⸗ 
weiſen, im Fall ſeines Ausbleidens aber gewärtigen ſoll, daß fein ſaͤmmtliches 
[Vermoͤgen und hiernaͤchſt noch eiwa zufallenden Erbſchaften veriufig erklart und 
ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) ur x 
= Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht Lon Dberfchlifien, S 
e Eatglotb den 23. Januar 1817. Ad inſtantiam der verehellchten Auna 
Eliſabeih Sorge geb. Walther aus Bocktvitz wird deren Ehemann der Land wehr⸗ 
mann George Friedrich Sorge, welcher unter dem erſten ſchleſiſchen Landwehr⸗In⸗ 
fanterieregimente rie Bataillon ate Compagnie geſtanden und während der Bela⸗ 


gerung von Magdeburg im Jahr 1813. krank geworden, demnächſt aber am ten 
Januar 1814 ill das Lazarerh zu Varby gebracht und auf Höhern Befehl am zten 
Januar 1815. aus den Liſten des gedachten Regiments geſtrichen worden iſt, hier⸗ 


Durch edistaliter citirt, ſich a Datd binnen 3 Monaten perfönlich oder ſchriftlich 
hieſelbſt zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 7. May e. Vormittags 10 Uhr 
anbergumten Termine vor dem hieſigen Fuͤnſſenthumsgerichte zu erſcheinen und das 
weitere Rechtliche, bey ſeinem ungehorſamen Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß 

er, der Landwehrmann George Frichdrich Sorge für todt erklärt und ſeiner Eher 

genoß in dle anderweitige Verhelrathung nachgelaſſen werden würde, 
Re SC FVauͤrſtenthumsgericht Earofath, 


Leuben den 1. Februar 1817. Der bey dem ten ſchleſiſchen kandwehr⸗ 


Infanterieregiment geſtandene Landwehrmann Johang Gottlob Gollſch aus Diez’ 
tersbach, welcher angeblich am 16. October 1813: in der Schlacht bei Leipzig durch 
eine Kugel in das Knie des rechten Fußes bleſſirt, darauf in das Miſitaix Lazareth 
nach Schneeberg in Sachſen gebracht und daſelbſt an den Folgen des zu ſeiner 
Bleſſur hinzugetrettenen Brandes geſtorben ſeyn ſoll, wird auf den Antrag feiner 
Ehegenoſſin, der Marla Eliſabeth Gollſch geb. Jaͤſchke hiermit vorgeladen, in 
Termino den aten May d. J. früh 9 Uhr auf dem Gerſchtszimmer im berrſchaftl. 
Schloſſe zu Oittersbach vor uns zu erſcheinen und ſich auf die wider ihn angeſtellte 

Eheſcheidungsklage gehörig einzulaſſen ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, 
daß er in Contumgcſam für tod erklärt, die zwiſchen ihm und feiner "ere 

SE sher 


(1%) ` 


ſiattet werden wird. SE ) E E >= 
Dias graͤfl. o. Lucknerſche Gerichtsamt Ditters bach. 


e AVERTISSEMENTS: u: 
Breslau. Bei Ziehung der ıften Claſſe 38te Koͤnigl. Claſſen⸗Lotterie ſind 
nuochſtehende Gewinne bei mir gefallen, als: 1 Gewinn von 40 Rthlr. auf No 38599 
5 Gewinne von 30 Rthlr. auf No. 1707. 1817, 27152: 29124 38567; 3 Gewinne 
von 25 Rthlr. auf No 38494822. 29 05; 3 Gewinne von 20 Rihlr. auf No. 4899. 
47573. 85; 12 Gewinne von 15 Rthlr. auf No. 520. 99. 1732. 41. 3865. 4860. 
18792. 23991, 27180. 2917. 48624. 5724.3 welche ſogleich in Empfang genom⸗ 
men werden koͤnnen. Die Renovation der aten Claſſe 35ter Elaffen-Lotterie, weiche 
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ſogleich ihren Anfang mt, und deren Ziehung auf den 21. März feſtgeſetzt iſt, ) 


muß bei unfehlbaren Verluſt des Anrechts an dem Gewinn dis zum 13. März ge⸗ 
ſchehen. Sie beträgt für das ganze Loss 5 Rthlr. 4 gr. Gold oder 5 Rthlr. 20 gr. 


Tour., das halbe 2 Rthlr. 14 gr. Gold, oder 2 Rihlr. 22 gr. Eour. , das Viertel 


1 Rthlr. 7.998. Gold oder 1 Rihlr. 11 gr. Cour. Von aus waͤrtigen Intereſſenten 

werden Briefe und Gelder franco erwatte tet. 
TE Se re ER Johann David Wentzel. 

Amt Liebenchal den 1 Februar 18:7. Im Wege der 
Bochtshuͤlfe ſubhaſtirt hieſiges Bonigl. Juſtizamt den No. pr. bey 


Entſtelnuigeauf ihre (tere: Anträge nicht geachtet, Topert. denen ſich nachher Nel⸗ GC 


denden ein 
. bete; 
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bisher beſtandene Ehe getrennt und letzterer die anderweitige Verehtlichung vei⸗ 


Weng, Juſtit. 


ni Së frepftandesperel, Came Juſtiz Mat, Se 
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E SEN Se E Dich 19765 Cem, Sie 
iu bei 


er Stadt Jutisbienton vom 1 ſten Jul bis Ende December 18 16. 
1. Berreich der Gottlob Romort chen Stelle d 16. zu Neuts de 


Sg i en an Gottlieb Bänder 


Stadt, pro 350 Nil. an Bauer Benjamin Hornig. 


S 12 Junge: 


an Tuchmachet Lautlaff. 


7 


Ser 5 8 95 des Wittwe Haubeſchen Broifre as dd. we 


3. Des A Biedermanyſchen! Ackers ng. 1 EE gäe Seier 


pro 600 Nil. an Gottlob Biedermann. 
4. Der Meblſutzemann Haunerſchen Scheune no. 60. Scheheſchen 


\ Confotti, pre 170 Mid an Herin Senator und Forſt Inspector From elt. 


3. Des Kräuter Stieglerſchen Fundi ne. 49. Schwarz or SS 
550 Ir an George Heinrich Jung. 
2208 Des Suieglerſchen Fand no. 2 ibipe 1 pr 


Des Schneider Schemmedepſchen Saufen do, 103, der Str S SE 
14 460 Nil. an Goldarbeiter Ende. 

8. Des Gottfried Selleſchen Hauſes no, = Ir. VerStadt,, bee 1 zeg ` 
an teg Eleonore Schäfern. ` ar 
79 DR Witt we Scharſſchen obs) nor 3 15 EN: 


S 


55 900 mt 


10. Dig Kräuter Bernerſchen uf no. ing: der Statt, bre 


32 tl. an WWilkwe Berner geb. Franke. 8 
11. Der Koiſtzwiſchen Sehe nd. 25: Seet e fir I 11 au 


x an Bang Stenzel. 


12. Des v. Schweipüſchen Haufe o, 7 2. der Stadt, bras CZ 


an den Lieutenant Friedrich Auguſt Hammer. 


ST Des von Schweinuſchen sale to, 76. der Sit, pro 200 til. 
an den x Hammer. 14. Der 


. 
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14. Der Ebritan Thielſchen Stelle no. L. Seëid, pro 280 Kehl, 
an Bonlieb kaͤttuch. 
5 18. Verſchreibung der Friedrich Vogtſchen Coloniſtenſtelle uo. 1 T. 
8 Meurode, pro 287 rb, an Gottlieb Vogt. 
16. Des Maria Roſina Hornigſchen Antheils an der Stele no. 27, 
zu Greibuig, pio 837 Riöl., fur den Häusler Hornig und Kinder. - 


17. Des Muflens Zimmerſchen Fundi no. 146. der Vorſtadt, pre 


200 Rihl. für die Wittwe und Kinder. 
18. Des vaͤterl. Hauſes no. 95. der Stadt, pro 908. Ril. für Se 
nator und Kaufmann Friedrich Auguſt Feige. 
5 19. Verreich des Gaſtwirth Jangferſchen Zundi no. 48. Vorſtabt, 
pro 31 5 Rıpl. au Berabard Sielzer. 
30, Des Brettmanaſchen Hauſes no. 536. pto 115 mut an Bur, 
gu Gott ieb Fried ich. 
41. Verſchreibung des Kaufmann Geyefchen Hauſes no. 367., bre 
4090 Niehl. an Hrn. Senator Feye. 
232. Verreich des Ebrenftied Schmidtſchen Fundi no. 14. Vorſtadt, 
pro 148 Ribl. an Carl Gottlieb Weiß, 
23. Dis Hammeeſchen Hauſes no. 68 der Stadt, bre 8500 Rıfl. 
an Kaufmann Rone,kowsky. 
24. Des Hp pe Schiff gerſchen Hauſes u no. 216. det Stadt, pro 
Ep Ribl. an Züchter Franz Muͤnzberg. 
285. Des Kräuter Bernel ſchen a Fuodi no. 79. Sait Vorwerk, pro 
481 Ribl. an die Wittwe Beryer Eleonoke geb. Franke. LS 
26. Des Kräuter Ehrenfried Menzelſchen Fundi no, 19. der Vor⸗ 
ſiadt, pro 2000 Rib, an die Wittwe Maria Roſina Menzel geb. Hüttner. 
27. Verſchreibung des Menzelſchen Fundi no. 14. e Con⸗ 
ſortii, pro sro Ribl. für die Wittwe und Kinder. 
28. Des ſub no. 33. ibidem, pro 360 Kehl fire dieſelben, 
29. Des ſub no. 34. ibidem, pro 360 Mehl, für dieſelben. 
30. Des ſub no, 40. Sint: Vorwerk, pro 463 Oe 16 ar. 
fuͤr dieſelben, 5 
31. Des ſub no. AL. ibid m, pro 4633 für dieſelben. 
32, Des ſub no. 4 2, ibidem, pro En "Rb, für diefelben. 
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33. Des Giorg Fried. Wienerſchen E uo, 3. Scan Ber 
Fe , Dë 625 Rıbl. für die Wittwe und Kinder, : 

324. Des Gotilieb Materneſchen Fundi no, 120. der Vorſtadt, m 
70 Rihl., für Witewe und Tochter. 

35. Des Kaufmann Feheſchen Hauses no. 365% de 5450 an, 
für Herrn Kaufmaan und Senator Feye. : 

36, Des Hauſes no. 363. pro 1040 Dept, für 7 ER 

37° Des Hauſes no. 366., pro 4000 Kr, für denſelben. : 

38. Verreich des Schmidt Schodertſchen Hauſes no. 266. der Stadt, f 
pro 800 Nthl. an George Heinrich Hartlieb. 

389. Des Kraͤuter Gottlieb Jungferſchen Fundi no. 36. der Vorſtadk, 
pro 1000 Riß. an ſeiseo Sohn Gonlieb Jungfer. 8 

40. Des Gaſtwirth Wolſſchen Fundi no, 186. der Stadt, pro 
3000 Kihl. an Hrn. Pofldirector Bolde. 

41. Der Wittwe Frommeltſchen 2ten Hälfte der Wohngebaͤude und 
Stallung von no, 39 u. 4 . Hillerſchen Conſortii an die Witlwe Tieslern 
Se Frommelt, pro 1000 Nthl. f 

42. Des Tuchſchzer Bergemannſchen Hauſes ne. 329. der Stadt, 
pro 1000 Et, an Boͤtrcher Richter. 

43. Der Jungfer ſchen Sleiſchbank uo 704. der Stadt, pro gap. 
an Fleiſcher Franz Hasler. 

4434. Des Schicketanzſchen Hauſes no, 449. der Stadt, Ste reent, 
der Seifenſteder Nagel. - 

458. Verschreibung des Georg Friedtich Wienerſchen Fundi no. $ sch > 
Schwarz Vorwerk, 533 Dt. für Wittwe und Kinder. 

46. Verreich des Weißgerber Heinzeſchen Hauſes no. 378. „ pre 
1609 Nibl. 12 gr. an Kleider handler Janowsky. ? 
47. Der Witwe Jonyſchen Soynnenbaude no. 367: pro 80 "bt, 
g an die Wittwe Gehlhagr. ) 
SE Desgleichen dieſelbe Bande, pre 100 Rtht, an den Schuma⸗ 
cher Dähne. 

449. Verſchreibung des Aeademie Koch Graſſerſchen Hauſes no. 217, ; 
der Stadt, pro 2200 Rrpf. an die Frau Haupımann Kayſer geb. Graſſer. 

50, Bereit des Menke Joh. Su Schmidiſchen Fundi no. 84. 

51. Des 
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` 


SS E Ei Külſchner Cart 9 


| aa Hubner. 


> 5895 55 SE net 


en bee an den d We RE Beis 

jag rt EE E e 

ar 25 Des Gottlob gt Fondf Ze, 305 d inr. ` pro 
b Gi. == 


Ze: 


en 


Së 


E 


dëng. an Bart Friedrich Biedermann. e 
53. Des Glauerſchen Hauſes ud. 559. der Stab, 
benzel⸗ BER H ZS RO: 


84. Der ont 
Gini gen ee SE 
Des Soröruesiiefgen® it 


— Se SZ SIE 


SE Hammerfigen Seite 
Bücher Wahn 


ei 


u Bbltchet Neppiſchen Haus mër = 34 zg eme 


a 00 Nil. an Tiſchler Pollack. RER 


RG, Des Handelsmann Reimannfihen Hoe e sp ber ke 
= 


pre 10909 RO, an Hutmacher Höniſch⸗ N d 


do. Des Kaufmann Zen, ſchen Hanfıs no: 366, pro os Mt E 
an Backer Ögufried Mittmann. 5 
a 


562 e . Hkhafſches Often u mo, Kab: Wen pio, 
664 Zeng emer 2 ö 


et. Dis Gonüts Beherſchen Hüls Aire ber Bi x 
Fee an die Schreiben, Wilfommen geb. Franke. HR 


ad ` 


335 Rthl. an Hen. Salzfactor T Deiner ⸗ 
63. Des Gottlob Jungfecſchen Fundi no. 
nn Së. an Sand, Kretſchmer⸗ Thomas Kur; S 
= Des Georg Lederſchen Fundi neo, 53. 
peo Ben an Gotelieb Leder. S 
65. Des de, Lederſchen Gundi uo. 54. Sic pro 200 ap an 
Both Leder, 
60. Des 2 Lederfehen: Fink uo. 5 Lë Sgchsheſhen paper. mm 
208° Nibl. an Gottlieb Leder. 
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57. Verschreibung des J Althelt der Biene Samt, pro 160 rtl. = 


von Ho, 132 der Stadt ı an Carl Imanuel Sek „58. Dis 


AR 


peo 508 ëmt 5 
See “0, ES 9 . he, Los 180 Ke 2 En 

| ! SR 2805 ft: S 
erden de, Str, Vë 8600 die : 


37 DE en: fa, Hauses o, 76. peo 209 za an de i 
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„9, Ber E de 25 er Sa EC = 


430 900 an Chirurgie buet B dis, _ 2 et i 
908 Blr SC E 2 e 7 7 Pë 
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res? Hes ep hn 


1 ze Ei u für die eh Joſeph Gllnnherſhen Elben. er 
7. oe 9 beo 85 7 an na Sc GES S 


SS 


SE SE des Hohen be ih ir Ba. ze. 2 
pd 7006 Nhl. an die Handelsſtau Minerte Hebig geb. G Itunwald. 
78. Des Buchtioder Brunnauſchen Ha auſes no. 5 69; der Stadt, Ss 
pro 640 RO an die Vitehel. er Kändler Jopanne ( hee 
ne geb. Grunwald. : 
v9. Des Brunkauſchen WBichbiner Fadens no. bes. bro age, , 
KE die ze. Kändler. SR 
85. Des EE Gille geb 5 Gd. Zei un oss die m. 
600 o an Nadler Auguſt. He tel. Gë ö 
81. Des Tiſcpler Boumgartſchen "Sap i go. 559, der Sam, 


* 
Sie 


pro 680 eie Jan Schneider Geier, 


82. ſchreibung des David, Dale ECH no, Sage mm 1 
Worpatt,, pro 160 rb, fuͤr dle Oms. und Kinder. 
\ 83. Des Georg Son Wieuetſchen Fundi no. 1515 se CS 9 


| Wei 4 pro 250 Nel. für. die Wittwe und Kinder. a 
84. Verreich des Mauker Förſterſchen Fund a 133. Sat. 3 


SS 399. Sr an Earl Bi, Zog, 
S 338 85. Des 


e Ze) 2 


Des Wittwe Züchuerſchen Hauſes no. a der. Stadt, pro 
198 5 an Jobann Chtiſtopb Hoppe. 


86. Des Drechsler Wallweberſchen Hauſes ab. SE der Sant, 


pro "age ët. an Jobhaun Gottlied Hanisch. 

37. Des Hübnerfhen Hauſes no, 527. ber Stadt, pro 800 ot. 
an Dſchler Baumgart. 

B. Bft: Veränderungen bei den Domainen » Amts Dörfern 

vom iſten Juty bis Ende Dee ember 1816. 
i 1. Verreich der Gottlied Streitſchen Stelle no. 2. Dänemark, 
pro 4 "Rut. an Zimmermann George Dar, ` 
„ Eheiftion. Distingfehen Stelle gé, 57. Ober: kangenmals 
dau, pro 120 Ob, an Johann Chriſtian Doͤhring. 
3. Der Ehrenfried Schmidtgenfehen Stelle no, zt, en. pro 
125 Rihl. an Johann Goltlieb Ludwig. 


4. Der George Willigerſchen File no. 47. ibidem, pro zent, 


an Schröter. 
5. Der Friedrich Wonntichſchen Stelle no. 60. Walbau, pre 
200 Nthl. an Gottlieb Wannrich. 


6. Der Friedrich Hierſeſchen Stelle no. 2, Tſchurſchtau, Ne 


100 b Rip: an Gottlieb Hierſe. 


7. Vuſchreibung der Gottfried Büͤttnerſchen Sich no, 17 


Zipferbeig „bro 520 Ripl; für Wütwe uod Kioder 
9. Der Friedrich Mauͤfferſchen Siele no. 4. Säiten, pte 
166 Riht. für Witte und Sohn. 


9. Des Georg Friedrich Schmidiſchen Fund no. 10. Ginet, S 


pro 300 Ru, für Georg Friedrich Schmidt jun. 


10, Der Siegismund Beckerſchen Stelle no. 500 bei langen; i 


wald, pio 136 Rihl, für Wittwe und Kinder 


11. Perreich der vaͤterl. Stelle no. 9, Kuniger Seegaſſe, pro | 


100 Rıhl. an Johann Gottlieb Becker. 
12, Der Menzelſchen Stells no. 4. Waldau, pro 30 KO on 
Gottlieb Neumann. 


13, Der véieren Stelle no. 33, Sperrgaſſe, pro zoo DEL, 


an. Ent: Run Adler. i 


bi e S Ce Eer Ge, 14. Der 
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14. Der Cospar Herrmannſchen Stelle ne. 4, Koiſchwis, pro 186 rn. 


18 cr an Carl Benjamin Herrmann. 15. Berfihreibung der Gottfried Gum⸗ 
prichſchen Stelle no 5. zu Waldau, pro 140 rtl. für die Wittwe und Kinder. 


16 Verreich der Bergerſchen Stelle uo. 20 Kniegnig, pro 17 1 nt an Ehri⸗ 


gan Dreſcher. 17. Der Goſtlieb Schwarzerſchen Angerhaͤuslerſtelle no. 7. 


zu Mikalſtadt, pro 100 nl an Gottlob Geisler. 18. Des Schwatzerſchen 


Häͤuſels no. Ib ibidem, pro 65 til. an Schneider Langner. 19. Des Hope 


peſchen Kteiſcham no 28. Panten, pro 1040 til. an Carl Friedrich Wiener. 


20. Der Balthaſar Johuſchen Erbſcholtiſey no. 1 Berſchdorf, pro 3600 rtl. 


an Friedrich Wilh. John. ar. Verſchreibung der Gottlieb Schmidiſchen 
Stelle no. 3 1. Speergafle, pro 126 rtl. für die Wittwe und Kinder. 22. Bere 


reich dieſer Stelle, pro 182 rtl. an Chriflian Hanke. 23. Des Rooßnerſchen 
Ackers no. 64. Schoͤnborn, pro 350 vl. an Joh Gottlieb Ullmann 24. Ver⸗ 


ſchreibung des Hanns Caſpar Bauchſchen Bauergutes no. 23. Waldau, dre 


3000 rıl, an Frau keuſchner Roſine geb. Bauch. 28 Des Witwe Schmidt⸗ 
ſchen Antheils an no. 21. Commendaten⸗Gut, pro 146 rtl. an Carl Imanuel 


Schmidt. 26. Der Gouftied Dehmelſchen Erbſtelle no. 26, zu Waldau, pp ` 
sort, an ſaͤmmtliche minorenne Kinder. 27. Verſchreibung der Witwe ` ` 


Stuͤhmerſchen Stelle no. 47. Nikolſtadt, pro zoo rtl an die Geſchwiſter Stuͤh⸗ 
mer. 28. Verreich derſelden Selle, für 130 rtl. an Gottfr. Fuckert 29. Ver⸗ 
ſchreibung des Gottftied Buͤunerſchen ſogenannten Bruchgartens no. 1 8. Toͤp⸗ 
ferberg, pro 136 rtl. für den Chriſtian Büttner. 30 Des David Menzel⸗ 


ſchen Fundi no, $. Commendatorgut, pro 240 rt für die Witewe und Kinder 


31. Verreich des Anna Maria Dreſcherſchen Fundi no 1 Commendatorgur, 
pro 390 rtl an Gerichtsmann Gottfried Dreſcher in der Daͤnnemark. 32 Des 
Gaſtwirth Senftlebenſchen Fundi no. 6. Speergaſſe, pio 200 rtl an die vers 
abelichte Orgel Maria Roſine geb. Schloske. 33. Verſchreibung des David 
Menzelſchen Fundi no. Fa. Commendatorgut, pro 420 eil. für Wittwe und 
Kinder. 34 Verreich der Franzelſchen Stelle no 31. Bienowiß, pro too rtl. 
an Johann Gottlob Bendix. C. Befig: Veränderungen vom ıflen July bis 
Ende Dieember 18 16 bei den Academie ⸗Stifts⸗Doͤrfern. k. Verteich der 


Friedrich Waldoſchen Stelle no. 2. Biſchdorf, pro 400 rtl. an Georg Fries ` 


drich Speer, 2. Verſchreibung der Chriſtoph Langeſchen Stelle no. 39. zu 
Groß⸗Tinz, pro 112 pl für die Wittwe Lange geb. Weinert. 3. Des Gott⸗ 
fried Fritſcheſchen Kretſchams no. 1. Mankelwiß, pro 1200 pl. für die Witt⸗ 
we Fritſch geb. Ilgner. 4. Verreich dieſes Kretſchams, pro 1 800 rl. an e: 
San Kunſche daſelbſt. 5. Des Wittwe Langeſchen undi no. 29. Groß 


pre 300 fil, an Schneider Schiller. 6, Des Mitte Paſchkeſchen Gutes 


RACH S 


eben: 


Ste CH 


A 


we und Kinder. 


= Seniorat Gutes Stuͤbendonf iſt der Kauf des Muͤller Joseph Weikart, 


N 888888 Zë 


S 


= er N. 5608 ET an Sammel Paſchke. = E Des Samuel 


Wilhelm Friebſchen Bauergutes no! 16. zu Groß Linz, pro 368 Rehf. A0 
die Wittwe Johanne Eleonore Friebe geb. Neumann. 
3580 Rtht an den Cart Friedrich Kloſe Debt 

Gutes no. 28. zu Groß⸗Dinz, pro 30 


See Seiebrich: Jungfsrſchen Stelle no. 
Johann Gottlieb John. 
mainen Amts Doͤrfern vom after July bis Ende Derember‘ 7816. 


D. Beſitz⸗ 


Sg 


77 Reh. SEN 


3. u Groß 


Cé Daſſelbe Gut, pro 


9 Det Bauer Gsbelſchen 


Vin, pre 550 Sim an 


eränderungen bei ben- Kaltwaſſer Do⸗ 


reich der George Schneiderſchen Stelle no. 44 Kaltwaſſe r, pro 28⁰ Rihl. 
an Friedrich Wilh. Kräßzig. 2 Des ſogenannten $ Sokther Hauses no. 40. 


pro 70 Kthl. an Unterförſter 
„Harchewijſchen Häuslerſtells no. 4 A Kalkwaſſet, Wa zan die Witt⸗ , 
4. Verteſch der Haynſchen Mäh e 

1900 Rthl. an Johann Joſeph Leuſchner. 8 
S age 20. Wurtſchelle, pro 150 frt an Gottfried Fichtner. > 6. Der E 
LG Se io. 1 Gs Buchwal D eg 200 Rthl. an Su 


fel den aten E 1817." In dem aten lb ehre , 

E 2876 ‚find von dem beer Königl. Stadtgericht nachſtehende Käufe eon. a 
\ rt worden: 7 
E Ti Stephancies die E des homes Kloſch, ‚au Be Sal 
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(ër 20 Reh. Sr 
95 5. Schiffer Zen: Sept d eine Wie von der ‚Satharina St g 
5 d ër ep Rthl. 
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Iofeph Renfenner. ` 3 


„Verſchreſbung der Got ` 


no. 17. Kaltwaſſer, ? 
5. Der Gottlieb SC 


oppe und Garten ge b beten a ` 
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rer Mutter, 
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. sm. bas virge Haus, für GE Kuh. 
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Ge 0 den 1672 Februar 1817. 


Beym Jütte ge 


um die zu Stübendorf ſub no. 27, belegene Frepſtelle und zweygängige 
Waſſermühle cum Apertinentits unterm 6 Februar 1817., pro 2200 Rtl. 


Cour. gerich lich tonfürmirt, um Se E EE an Hppothe⸗ - 4 
5 re er DC 
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f del und engl, Graß zu Einfaſſungen ſind zu haben 


ben. 
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5 S Anhang Er Beylage 


Rte. . des Breslauſchen VVV 
vom 5. März 1817. f 


= i u Terence. E 
>) Grestau den 1. Werz 187. Auf den 18. d. M. fruͤd um 9 Uert 
len! in der hieſigen König. Stifts ⸗ Juſtizamts Canzeſey zu St Matthiam Setz bete 
€ Gemen, an Potzeſaln, Glaͤſern, Zinn, Kopſer, Meſſeng, Leinenzeug, Betten, 
eübles und Hausroth, Hieidungsſtuͤrken, Büchern und Bilden gegen D ich. haard 


H 


85 Jah! ung in Eontant oͤffemtlich verauctlonltet werden, welches hiermit Kauft: für. 


S gen bekannt gemacht wird. 


Kobitz, olgor Seat 
Sachen, fo Gegen worden 
Bre slau. Verlohrner Hund. Et ist den iſten März fe um 1 Uhr 
aus dem Hoſpltal ad St. Bernbat sin in der Miuſtodt ausg Icffen werden; er iſt 
gran und ven der Art eines Packers, iſt groß und hoͤrt auf den Namen Sultan. 


5 Wer ſolchen dem Sn, Gebai wieder zuführet 2 wa eint e bon 


1 Nihl our. 3 „ 
= 2 5 AvRRTISEMENTS. SER 


— Bie 3 tau. Es find wleder von hochſtämmigen 210 SE Dirt 8 


in Kirſchen, Pflaumen, Aepfel, Birnen, Pfirſigen und Abricofen der Betten. Sor⸗ 
ten engl. Stachel und Johannisbeeren, Monats- und An nauas⸗ ‚Eröse: ren 


Ableger, Aepfel; und Biruguitten, Lambert is: und Zellern iſſe, Baume und 
Stteuch⸗Accgcien, Linden, Ahorn und Gold weiden Bäume, Josmin, rothen 


Zwerg⸗ Glieder, mehrere Sorten Roſen und andern bluͤhenden Sträuchern zu ha⸗ 


f ben beym Kunſtgaͤrtner Mohnhaupt Schweidnitzer Anger No. 185° 


) Breslau. Ranunkel, Tuberoſen, Amarillen⸗ Zwiebeln, ot Laven⸗ 


Schweldniger Anger No 185 EE 
) Br es lau. Belm Kartenfabrifant Tiratſcheck in der Neuſtadt Ne. 1529. 


iſt eine Wohnung för eine füllte Familie zu vermierhen und auf Oſtern zu bezlehes. 


Auch ſind glatte Viſiten⸗Eharten und weiſſe Bogen für Zeichner und Maler zu ha⸗ 


res lau. Bel Ziehung der Iren Claſſe z5ter Koͤnlgl Claſſen⸗ Lotterie 


traf i in mein Comptoir 40 Ws auf No, 282 82.3 35 Rihlr. auf No. 292 


2170 


— 


N 10% 5 = 

#3512.5 30 Athlr. auf No 8750, 28209, 37823, 25 Rebler. auf No. 9702 
36090. 9734. 20 Rıplr. auf No. 879549711. 70. 42514, 17.5 Lë Du 
auf No. 15906. 42552,, welche ſogleich zu empfangen ſind. Mit Kauſtooſen zur 
Sten Claſſe empfiehlt ihn h. Be RE 2 

S = En . Holſckau der ältere, 
= ) Breslau. Aechte funge Mopshunde find zu verkaufen. Wind⸗ und 
Nilolaigaſſen⸗Scke No. 29 5. Fa 

) Beeslau. Neue Bücher, welche in der unterzeſchneten Buchhandlung 
zu daben find: Parſena oder der vollkommene Baumelſter, enthaltenb die Geſchichte 
und Entſtehung des Frepmauerordens und die verſchiedenen Meinungen darüber, 


was er in unſern Zelten fein koͤnnte; was eine Loge iſt, die Art der Aufnahme, Oeff⸗ 


nung und Schließung derſelben, in dem erſten, und die Befoͤrderüng in dem zwey⸗ 
ten und dritten der St. Johannlszrade; fo wie auch die Schortengrade und Andreas 
ritter, treu und wahr niedergeſchrieben von einem wahren und vollkommenen Bru⸗ 
der Freymauer, zweyte mit einem Nachtrage vermehrte Auflage, gr. 8. Im Jahre 
3617 A 1 Reh, 12 gr. Cour. Etui ⸗Bibllothek der deutſchen Claſſiker Mo. 25 
dis 32., enthaltend: Gleim’s Pocſten, Blumauers Gedichte, Schillers Rauber, 
Lichtenbergs Schriften, Gellerts Fabeln, Schubarts Satlren, Schkiuers giesko, 
Zlmmermanns Einſamkeit, 16. Aachen 1816. geheftet 3 Rihlr. 12 gr. Tour, 
Raab, P. Odo, Briefe über die Grundlehren ‚ser Blerbraukunſt nebſt einigen An⸗ 
leſtungen über Schnapps⸗ und BEI: Bereitung, 8. Frankfr. 1817. 16 ggr. 
Cour. Steln, De. E G. D., Handbuch der Gropraphie und Stakiſtik nach den 
neueſten Anſichten, zte umgearbeitete Auflage, ir Bd. gr R- Meint, 1817. 
1 Rthl. Cour, Kleine Geographie oder Abriß der mathematiſchen, phyſiſchen und 
beſonders pol tiſchen Erdkunde, 7te Aufl., gr. 8., 1817. 16 ggr. Cour. Eu⸗ 
` ropäifche Geographie, gr. 8., Berlin 1817, 2 Së 8 gr. Cour. Cannadich, 


J. G. F., Lehrbuch der Geographle, Nach den neueſten Friedensbeſtimmungen, 


zweyte bericht gte und vermehrte Auſlag⸗, gr. 8, Sonderhauſen 1817., 1 Rth. 
8 ap, Cour. Buchhandlung Joſ. Max und Comp. in Breslau. 
Lë deeg N (Por abeplatz, goldne Sonne H 


Bre stau. In No. 587. am Ringe, ſtiht ein Forteplano, wegen Woß⸗ 


nungs⸗Veraͤnderung billig zu verkaufen. g 5 25 ; 
Breslau, Zur ggten kleinen Geld, otterle empfiehlt DI milt booſen lin 
Koͤuigl. Cort. Ennahime⸗Comptoir Jof Holſchau jun. 


 )Bredlau. Eine Quantität neuen Lucerne, äck ren ungedörten rohen 


ſpogiſch n Klee, weißer Stein⸗Klee, engl. und franz. Reygras, hoher Acker⸗ 


Spargel, Raskelrieben, engl. Turnips⸗Rieben, fo wle auch diverſe Sorten Go, ` 
viel, Obrr⸗Rieben, Welſchkraut, Zwiebeln, Sanat und alle ubrigen Sorten Kohl / 


Kraͤuter 


Bi 


3 EE . 


eee 


RER 


R Eege 


“ 


ſin mit: und ohne Feuerzeug, Rechaus, 


(4059 


men, ſo wie auch Blumenſaamen in Paqueten von 20, 


Kräuter» und Blumenſaa 
r: keogoyen een 16 


30 dis 40 Sorten. Eine Sorte von englif. Zwerg⸗Somme 
Sorten empfiehlt ſich zu, den billigſten Prelßen. i ` 
re J. B. Mierßwa am Eingange,ber Stockgaſſe. 

Breslau. Olverſe Sorten Theemaſchienen mit Bronce oder Plattlrung 
berziert, große, mittlere und kleine Koffebretter, Theebreter, Gallerieteller, Präs 
ſentierteller mit und ohne Verziehrung, Plattirung und Broneirung, Thee⸗Keſſel 
mit Rechaus, ſehr elegant mit Plattirung, dleverſe Sorten Frucht⸗ Brodt und 
Blumen⸗Koͤrbe, diverſe Arten Flaſchen und Glaͤſerteller oder Unterfäge, Boſſon 
und andere große und kleine Splelteller, runde, ovale und dreyeckigte Spucknoͤpfe 
diverſe Sotten, große, mitile Hamilton , Tulpen, Schiebe: Dublerſche⸗, 
Tafel-, Hand , Kuͤchen⸗, Tiſch⸗ und Spielleuchter mit und obne Feuerzeug. 
Sehr elegante Tabaksbehälter, desgleichen große und kleine, mit Plattlrung oder 
Goldverzierung, auch mut Malerei verfehene Tabak⸗Doſen, wle auch Schnupfta⸗ 
baks Doſen, fuͤr Herren und Damen von Blech und Paptermache, große, mittlere 
und kleine Theekoſten, mits und ohne Einſatz, desgleichen Theebuͤchſen, diverſe 
Sorten Zuckerdoſen, Zuckerzangen, große, mittle und kleine Wachsſtock⸗Buch⸗ 
Raucher⸗Lampen oder Raͤucheraltaͤre, 
Spielmarkeypkoſten, mit; und ohne Einfog, diverſe Sorten Florentiner , Deckel⸗„ 
Offene, Geſchaͤfts: „Damen, Herren», Tonnen, Reiſe „ Amor ⸗ und Kin⸗ 
derſchretbzeuge mit⸗ und ohne Feuerzeug, Meet achteckigte, ſchiffartige und nach 
engl. Facon gearbrirere Putſcherteller, große, mittlere und kleine Lichtſpaarer mit 
und ohne Titten, Waſchbecken, Nabeldüchfen, Strickſcheiden, Piſtoletts zu St rieke 


Linge, diverſe Sorten Salzfaßchen von Zinn, Meſſerbaͤnke, mit» und ohne P lat⸗ 
tirung, Verzierung und Devife, diberſe Pfeiffen :Abgüße, Achte-Parifers und 


Berliner Aſtrall Lampen, große und kleine, fehr elegans verzierte, plattirte oder 
broncirt und mit einen geſchliffenen Chriſtal Deckel, einem lakirten Deckel von 


Bled und elne Gace oder Taft Deckel verſehn, desgleichen Seldlerſche Studlere 


Lampen, ech find alle dazu erforderlichen Dochte, Glaͤſer und das dazu durchous 
nörh'ge geleuterte Ruͤbſen⸗Oel zu baden, Eyerbecher, Nachtlampen, ſehr el gante 
Brief⸗Beſchwerer, Eigaros⸗Büchſen und Dofen mit und ohne Feuerzeug, Fiede⸗ 
bus becher, ſehr geſchmackvolle Ar beits⸗Koͤrbchen, große und kleine Zwirnwickeln, 
Zaiten: F uerzeuge mit Wochsſtock a 16 gr. 14 gr. 10 gr. ohne Wachsſtock 12 gr. 
10 gr. 8 ge. Cour, auch die hierzu und zu ollen andern Sf, und andere Sruerz 
zeugen gehörigen Flaͤſchgen, Bnp nebſt den gewörntichen Zͤͤnt faͤſchchen zu haben 
letztere koſtetz das Dutzend, 25 Di. Cour, das Stück 2 gr. Cour, Zuͤndhoͤtzer zu 
Ehemifchen Feuerzeu gen das Tauſend 17 Ja, Mze., das Hundert 2 fl. Me, 
bey einer Abnahme von 10 Tauſend wird das Tanfend ohn⸗ Rabatt mit 12 ggr. 
Die berechnet zu haben bey S F. A. e 

S es. 


BE; 


) Breslau. Javermiecthen iſt elne meublirte Stube und ſogleich zu bes 

zle hen. Das Nähere in der Fiederwiſchgaſſe No 88 1. zwei Treppeu doch. 
) Breslau. Ein gin mafoed Haus in Glatz, gleich neben der Poſt, 
welches 21 Plecen enthalt; worunter ein Salon nebſt darankofenden Garten, 


weiches ſich zu ein a Gaͤſthauſe eignet; wie auch ein Straßkt tfehams in der Naͤhe 
von Breslau, find preißmäßig zu verkaufen. Auch ſind 6000, 4909, 3000 
und 2000 Rihlr. auf ſtaͤdtiſche Pupularſſcherheit zu vergeben, Auskunt giebt der 


Wachszieher Jurck, Schmiledebräcke in Warſchau. AE 
*) Glogau den 14 Februar 1917, Es befinden ſich in dem Judlcial Des 

poſito des unterzeichneten Oberlandesgericht folgende, durch die Auflöſung des Amts 

in Görlitz am 1. October 1816. auf daßelbe übergegaugeue Staten. deren Daran 


Anſptüche habende Intereßenten vollig unbekannt und aus den betreffenden Acten 


nicht zu entnehmen find, nehmlich: 1.) Die Carlowitzer Maſſe von 37 Rihlr. 10 
for. 1 ©, als der Reſt eines der Eva Eliſabeth Berudtin gebohrnen Reſchelin, 
aus dem Testament der Obriſtin Chritane Sophie v. Carlowitz gebohrnen Noack 
vom 29. März. 1758. angefallenen Legats von 46 Rthl. 2 ggr. worauf die Gläu⸗ 


biger de erſtern Arreſt angelegt haben, ohne die an jenen Reſt de 16 Rihl 10 fg. 


a d', Befechtigten au gmirtein zu koͤnnen. 2.) Die Gablenz Welmnitzer Maſſe 
von 20 Rthl. 27 ſgr. 81 d“. als der Reſt einer, zufolge Amtsbeſcheides vom 7. 
April 1738. von dem Chriſteph Ernſt Heinrich v. Gablenz auf Welmuſtz in Go: 
chen wider die Erben des Joachim Ernſt v. Gersdorf auf Niethen, mit 20 Duca⸗ 
ten erlegten Caution pro Expenſis. 3.) dle von Pentzig Trattlauer Maſſe von 


op Niehl. 25 gl 23 d“ über deren entſtehung in dem Adam Carl von Pentziz 


Trattlauer Concurs ſich fo viel ex Actis ergiebt, daß ſich unterm 14. December 
1715. deſſen Eredlttores verglichen, ſie aber zur Abfindung eines dieſem Vergleich 
widerſprechenden Mitgläubigers des Majors o. Staupitz, ſo viel als deſſen Forde⸗ 
rung betrug, in Depoſito zur a e den 1, der nachher ſich mit ihnen verglich 
und kaut Gittung de dato Ke en den 27. Febeuar 1716 ex Depoſſth 85, A 


erhielt. Wem aber jener noch verhandene Ueberteſt der Maſſe gebührt, Ur nicht anszu⸗ 


mitteln. Den an den vorſtehenden Maſſen Anſpruch habenden unbekannten Intereſſenten 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß, wenn ſie ſich nicht binnen A Wochen von der 


Eiurückung dieſer Aufforderung, an in das Breslauer Jutelligenz und Liegnitzſche 


Regierungs⸗Amtsblatt bei dem unterzeichneten Oberlandesgericht, unter Angabe 
und Beſcheinigung ihres behauptenden Rechts melden, befagte Depoſital⸗Maſſen, 
zuſelge von Er, Majeſtaͤt dem Koͤnige unterm 14. April 1800. vollzogenen Giroge 
laris zur Allgemeinen Preuß. Justiz Ofſtekanten⸗Wirtwencaſſe werden abgeliefert 
und bei derſelben gegen Depoſitalmaßige Sicherheit untergebracht, die Ziuſen zur 
Unterſtützung nothleidender Wittwen im Leben wohlverdienter Juſtizoffieianten wer⸗ 
den verwendet, die Capital⸗Summen hingegen zu jederzeit dem, ſich zum Empfang 
meldenden und bei dem unterzeichneten Sberlaudesgerſcht gehörig legitimtrenden Ei 
genthümern oder deren Erben unweigerlich zurückgezahlt werden ſollen. g 


Königl. Preuß. Oberlandesgerlcht von Niederſchleſien und der Lauſitz. SA 


* 


Ce 


= aten Auguſt 
betr 


0 (161% „ „ 
Dionnerſtags den 6. gn 1817. 
Auf Sr. Königl. Maſeſtat von Preußen we. 

allergnaͤdigſten Special Befehl. 

Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. IX. 


E 


„„ dz DRETT N „ 
Bieslau den eiſten May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl 
Ober⸗ Landesgerſchts von Schleſien wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den. 
Antrag des Ober⸗ Amtmann Müller die Subhaſtatlon des im Fürſtenthum Brieg 
und deſſen Ereutzburgſchen Ereiſe gelegenen Rittergutes Schmardt aten und öten An⸗ 
theils nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 
1816. nach der dem bey dem! hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden 
Proclama beygefügten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden ꝛc. Taxe der ate An⸗ 
‚sheil landſchaftlich auf 1555 Kehle. 8 far, 2 d', der te Antheil auf 1990 Rihlr⸗ 
Sat, 10 d', abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama, wovon außer dieſem hier aus⸗ 
hängenden Exemplar ein zweytes bey dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgeticht von Ober⸗ 
SA Brieg und ein drittes bey dem Stadtgericht zu Creußburg affigirt ist;, 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 
gerechnet, in den e ee „ nämlich den 
ten Detober, e. a. und den ızten Januar 1812, beſonders aber in dem letzten 
deremtoriſchen Dermine den zten Mah 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. 
Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Tielſch im Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗ Hauſes in Perſon oder durch gehörig. informirte und mit Vollmacht 
verſehene Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen 
fuͤr den Fall etwaniger Undekanntſchaft der JuſtſzCommiſſionsrath Enger, Ju⸗ 
ſtigcommiſſionsrath Ludwig und Juſtizcommiſſarius Nowag vorgeſchlagen werden, 
an deren.einen ſie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Sudhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Proto⸗ 
coll zu geden und zu gewäxtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfofge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Terz 
mins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen füs 
wohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 
tere ohne Productſon der Inſtrumente, verfuͤgt werden. 
W Konig. Preuß, Ober Landesgericht von Schleſien. 
HBereslan, den 17. May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnig⸗ 
lichen Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten, wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Ankrag des Grafen von Reichenbach auf Craſchnitz die Sübhaſtation des 5 
im Füͤrſtenthum Wohlau und deßen Ruetzeuſchen Kreiſe gelegenen Ritterguthes 
Ahlen, nebſt allen Realitäten Gerechtigkeſten uud Nutzungen, welches 10 Jahre 
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4816. nach der, dem bey dem hleſigen Königl. Ober⸗ Landesgericht aushaͤngenden 
Proklama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, landſchaftlich 
auf 28,098 thlr. 1 ſgr. 8 dr. abgeſchatzt iſt, befunden worden. Demnach wer⸗ 
deu alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 


den: in einem Zeitraum von 9 Monathen vom 20. July c. an gerechnet, in den 


hierzu angeſetzten Terminen, nehmlich den 7. November a. c. und den 6. Februar 

1827. beſouders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 8. May 1817 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober = Landesgerichts ⸗ Rath Herrn 
Koeltſch im Partheyenzimmer des hieſigen Königlichen Ober⸗Landesgerichtshauſes, 
in Perſon, oder durch gehörig informirte, und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall 
etwaniger Uubekanntſchaft, der Hof ⸗ und Criminalrath Braſſert, Juſtiz-Com⸗ 


miſſionsrath Enger und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Ludwig vorgeſchlagen werden, an 


deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pro⸗ 
tokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Dabei wird den Lieitanten bekannt ges 
macht, daß ihnen auch frei ſteht, ihre Gebote auf den ganzen Complexus der 


Guͤther Herrnlauerſitz Auſten und Rabenau abzugeben Auf die nach Ablauf des 


peremtorſſchen Termins etwa eingehenden Gebothe, wird aber keine Ruͤckſicht 


genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer DE 
henden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt 
werden. Zugleich werden die etwa unbekannten Neal - Pratenventen sub prae- 


zudicio praeclusionis hiermit vorgeladen, und wird denen eingetragenen Real⸗ 


Creditoren, deren Erben, Ceſſionarirn Pfand⸗ oder ſonſtigen Inſtruments = Glaͤu⸗ 
bigern bekannt gemacht: daß die ausfallenden Hypothequen auch ohne Production 
der darüber ſprechenden Doeumente werden gelöſcht werden. Insbeſondere wird 
der Johanne Charlotte verehellchten von Tſchirſchky gebohrnen von Tſchirſchky, 
haſtation von Auſten hiedurch bekannt gemacht. 
a N Könige. Preuß. Dber Landesgericht von Schleſien. 
Welckersdorf den 5. Febr. 1817. Das reichsgraͤfl zu Solms⸗Teck⸗ 
lenburgſche Gerichts amt hieſelbſt ſubhaſtirt das zum Haͤusler Gottfried Menzelſche 
auf 210 Rthlr. taxirte Haus in Termino den 12. April d. J. und ladet Kaufluſtige 


deren Aufenthalt aus dem Hypothequenbuche nicht conſtirt, die verfügte Sub 


zur Abgebung ihrer Gebothe zu gedachtem Tage früh um 10 Uhr auf hieſiges herr 


ſchaftliches Schloß mit der Verſicherung vor, das nach erfolgter Zuſtimmung der 


Erbintereſſenten der Zuſchlag an den Melſtbiethenden geſchehen wird. 


Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der herzogl. Reſidenz⸗ 


ſtadt Sagan macht hierdurch bekannt, daß das zur Commiſſionsrath Pitſcheſchen 
Concursmaſſe gehörige Wohnhaus nebſt zubehoͤrigen Stallungen, Graskammer, 
Keller, Holzſchuppen, Gätrtchen ein wüſten Flecke vor dem Wohnhauſe auf dem 


Anger, welches gerichtlich auf 1043 Rihlr. 12 ggr. abgeſchaͤtzt worden, zum oͤffent⸗ 


lich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt und ein einziger Biethungstermin auf den 
‚uöten April 1817, anberaumt worden il, Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige h da⸗ 
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her eingeſaden, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor denn Deputato, Stabt⸗ 


richter Walther, auf dem hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag dieſer Realitäten an den Meiſtbiethenden unter der Bedin⸗ 
gung der bagren Einzahlung der Kaufgelder ad Depofitum judicii zu gewaͤrtigen. 
8 Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der herzoglichen Reſiden⸗ 
ſtadt Sagan macht hierdurch bekannt, daß die zur Commiſſionsrath Piiſcheſchen 
Concursmaſſe gehörige ate Abtheilung des ſogenannten Schliackſchen Ackergartens 
vor dem Eckerſchen Thore, welche gegen Abend und Mittag mit einem Stacheten⸗ 
zaune umgeben und gerichtlich auf 640 Rthl. gewurdiget worden iſt, zum oͤffent⸗ 


lich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt und ein einziger Biethungstermin auf den 


10, April 1817, hierzu anberaumt worden iſt. Alle zahlungsfähige Kaufluſtige 
werden daher eingeladen gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 
tato Stadtrichter Walther auf hieſſgen Rathhauſe ſich einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 
abzugeben und den Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks an den Beſtbiethen unter der Bedin⸗ 
gung der baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſſtum judieii zu gewärtigen. 
Sa gau den ıgten December 1816. Das Gericht der berzogl. Reſidenz⸗ 
ſtadt Sagan macht hiermit bekannt, daß dle zur Commiſſlonsrath Pitſcheſchen Con⸗ 
kcursmaſſe gehoͤrige ite Abtheilung des ſogenaunten Schliackſchen Ackergartens vor 
dem Eckel ſchen Thore hieſelbſt, welche ringsum mit einem guten Stacheten⸗Zaune 
einge ſchloſſen und gerichtlich auf 320 Rtihlr. gewuͤrdiget worden iſt, zum oͤffentlich 
nothwendigen Verkauf ausgeſtelt und ein einziger Biethungstermin auf den gien 
April 1817, anberaumet worden iſt. Alle Zahlungsfähige Kaufluſtige mei den da⸗ 
her eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadt⸗ 
richter Walther auf dem Rachhauſe hieſeldſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 


ben und den Zuſchlag dieſes Fundi an den Meiſtdiethenden unter der Bedingung 


der baaren Einzahlung der Kaufgeloer ad Depoſitum judicli zu gewärtigen. 
Sagan den 19, December 1816. Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtadt 
Sagan macht hierdurch bekannt, daß dle zur Commiſſtonsrath Pitſcheſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige ſogenannte Schliackſche Scheune nebſt dem dabey befindlichen 
Schuppen, Schuͤttboden, und eingezaͤußten Grafefleed vor dem Ecker ſchen Thore, 
welche gerichtlich auf 323 Reihlr. 12 ggr. gewürdiget worden, in einem einzigen 
Biethungstermine auf den 11. April 1817. oͤffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden fol. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, ge⸗ 
dachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadtrichter Walther, 
auf dem Nathhauſe hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag diefer Scheune und Zubehör an den Beſtbiethenden unter der Bedingung 
der bagren Einzahlung der Kaufgelder ad Depofitum judicii zu gewaͤrtigen. 
5 Brieg den 12. December 1816. Die Joseph Matzerſche Fleiſchbank ſub No. 33 
zu Brieg, welche Hinſichts der dazu gehörigen Realitäten auf 216 Nthlr. 1 gr. Cour. abge⸗ 
ſchätt worden, und Hinſichts der gufgehohenen Gerechtigkeiten guſſerdem mit 700 Rthlr. ver 
Dirt werden Aalt: ſoll guf den Antrag der Maßerſchen Glaͤubiger im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Zu Bietungsterminen iſt der 21. Januar, a1. Februar und 
peremtorie den 21. März 1877, beſtimmt worden, an welchen, Tagen ſich zahlungsfaͤhige 


Käufer Vormittags um 10 Uhr in dem auf der Pohlniſchen Gaſſe hieſelbſt mp No. run: 


gelegenem Haufe melden, ihr Geboth abgeben und den Zuſchlag der Fleiſchbauk an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden gewärtigen konnen. 5 
5 Hirſchberg den gien December 1816. Bei dem hleſigen Koͤnlglichen 


S Stnpsguriihte fon das ſub No. 1030 B. hieſelbſt gelegene anf 551 Nils Fe D 
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cabgefchägte Ehrenftied Jentſthe Haus und Garten In Termints den 20 Januar, A 
20 Februar und den 21 März 1877, als dem letzten Bierhungs Termine Zë: 7 
fentilch ver auft werden. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Beuthen den zten Februar 1817. In dem einzigen Bietungstermine 

den 14ten April d. J. wird in Klein Tſchirnauer Gertchtszmmer die Hoffmonnſche 
Kutſche Nro 20. zu Sckeiden Glogauſchen Kreiſes, taxift 130 Rthlr. 10 Di. Cour. 
‚öffentlich verkauft, welches hiemit bekannt gemacht wird. IR 


Das Major v. Dorvilleſche Gerichtsame der Kleln⸗Tſchirnauer Güter, + 
REN Eee r Eifenbeii, Juſtlt. 8 
Goͤrlitz den 10. Januar 1817. Von dem unterzeichneten Sladk gerichte 3 

wird öffentlich bekannt gemacht, daß das altyier zu Déi Ir suf der außern Mare: ` 


gaſſe ſub No 1071. gelegene Vorwerk deſſen Werth auf 10640 Rtyle. angeſchkagen f 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll. Alle be⸗ } 
fig und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert in Terminis, den 
a1. April, den 23. Juni und din 27 Auguſt c., wovon der letzte peremtoriſch 1 
iſt, auf den neuen Hauſe alhier, als der gewohnlichen Gerichtsſtelle, perfänlich 
oder durch behoͤrig legitimirte und inſtruirte Gevollmaͤchtigte zu erſcheinen, tbre 
Gedothe abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß mit Bewilligung ber Ber⸗ 
naschen Gläubigerſchaft, der Züſchlag an den Meiit- und Beſtblethenden erfol⸗ 
gen wird. Bemerkt wird hierbet noch, daß wegen den Kaufbedingungen, wovon 
der auf dem Grundſtuͤcke haftenden Onerum wohin insbeſondere ein nachdem letzten 
Kaufe reſervirter Auszug gehöret, fo wie wegen des Werthsanſchlages, das nötige 
auf hiefigens Rathhauſe zu jeder Zeit mit Muſe eingeſehen werden kaun. 
8 l Ss S Das Stadtgericht daſelbſt. We 
) Heinrſchan den 6. Februar 1817. Von dem unterzeichneten Gericht 7 
amte wird die ſub No. 21 zu Moſchwitz gelegene zum Vermögen des in Moſch⸗ 
witz verſtorbenen Schullehrer Anton Teich gehörige, und auf 44 Rthr. 22 Io, 6d. 
gerichtulch geschätzte. Hauslerſtele im Wege der erbfepafttichen Auseſnanderſctzung 
ſeöhaſtirt. Es werden daher beſitze und zahlungsfählge Kaufluſtige hierdurch eins 
geladen, in dem peremtore auf den 12. April d. J. feſtgeſetzten Lieſtatlons⸗Ter⸗ 
mine in hieſiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Tare d. d. 27. Januar 1817, zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben, und den Zuſchlag an den Meijtz und Beſtbiethenden, mlt Bewilligung der 
Creditoren und Erben ſodaun zu gewärtigen. „ 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtät der Könlgin der Niederlande gehörigen 

= Së Herrſchaften Heinrichau und Schömjohnsdorf. ; 

„) Landes ur den 8. Februar 1817. Da ſich in den angeſtandenen Ble⸗ 
tungsterminen zum öffeutlichen Verkauf des ſubhaſtirten Gaͤrber Ganderſchen am 
Markte hieſelbſt gelegenen auf 2340 Nthr. abgeſchätzten Hauſes nebſt Mangel No. i 
57 kein Kanſluſtiger gemeldet hat, ſo iſt ein neuer Biethungstermin auf den 2. N 

April d. J. vor uns auf hieſigem Rathhauſe anberaun worden, welches Kauflu⸗ 

fügen hierdurch bekannt gemacht wird, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach 9 
erfolgter Einwilligung der Real⸗Glaubiger den Zuſchlag ohnfehlbar zu gewartigen. 


CC 
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== Königl. Preuß. Stadtgericht. n 4 
en Carolath ben 31. Januar 1817. Dem Publico wird hierdurch bekannt d 
gemacht, daß das zur Creditmaſſe des Bauer Gottfried Pohl zu Rechel gehörige 
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auf 18 Rthlr Cour. gewüͤrdigte Auengaͤrtchen im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in Termino den 18 April c. Vormittags Lo Uhr öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden Io, Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden daher zu ge⸗ 
dachtem Termine vor das hieſige Fürſtenthums Gericht mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag nach Einwilligung der 
Pohlſchen Gtäubiger erfolgen ſoll. Die Taxe kann täglich in hieſiger Registratur 
eingeſehen werden. Fürſtenthums Gericht Carolathh. Seeliger. 
i SS E Citationes Edictales. ` = 
) Breslau den ten Januar 1817. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisch der Cantoniſt Gotte 
fried Rebohl aus Derrnprorfch, weicher ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 
fernt und fat dem bey den Canton⸗Reoiſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 
kehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. bande hierdurch aufgefordert; und 
da zu einer Verantwortung hierüber ein Termin auf den arſten May a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gtuchot anberaumt 
worden, zu felbigem auf das hieſige Ober Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdieng zu entzie⸗ 
hen, Aus gerretenen verfahren, und auf Confiscation feines gegenwärtigen als 
auch künftig ihm etwazufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt pr: 


a * 


den. g.) 3 Roͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
= Breslau den og, November 1816. Nach erfolgter Aufhebung des Ediets 
wegen Suſpenſton der Militairprogeße vom 30. Juni 1813, werden nunmehr von 
Selten des unterzeichneten Koͤnigl Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen, auch alle 
diejenigen unbekannten Militafrverſonen, welche an den Nachlaß des zu Rieder⸗ 
Leipe berge eee Ehriſttan Gottfried Hoffmann aus irgend einem rechtlichen 

/ Grunde einige A Ip die zu haben vermeinen und denen vermoͤge des bezogenen 
Edicks, in der ſchon früher erlaſſenen, die Eivil⸗ Gläubiger betreffenden Edictal⸗ 
Litation vom 9. Maͤrz 1813. ihre Rechte vorbehalten geblieben, hierdurch nachtraͤg⸗ 
lich aufgefordert, in dem vor dem Ober⸗Landesgerſchts⸗Auscultator Taͤuflung Zu 
dieſem Behufe anderaumten peremtorifchen Connotationstermine den 6. May 18 7. 
auf hiefigem Ober-anbeögerihrehaufe Dormittageum 1z Ur. tee gëf 
lich oder durch geieglich zuläßlge Bevollmächtigte, wozu ihnen Ae etwa ermän⸗ 
gelnder Bekanutſchäft unter den hieſtgen Juſtizcommiſſaxien, die Juſtizcommtſfarlen 
Fuhrmann und Peterſſon vorgeſchlagen werden, deren einen fie ſich wahlen koͤngen 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und gehörig zu beſchein igen. 
Im Ausbleibungsfalle haben auch fie zu gemärfigen, daß fie wit allen ihren For⸗ 
derungen an die Paſtor CHriftian Gottſried Hoffmannſche Con curtzmaſſe werden ab⸗ 

gewiefen und ihnen Damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. g.) 

8 A Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
4 „) Sand Breslau den 8 Januar 1817. Von dem Rs 
nigl. Preuß. Gerichtsamte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau 
wird hiermit den etwa vorhandenen unbekannten Glaͤubigern des 
geweſenen Bauer Anton Schneider zu Großwiehrau bekannt ge⸗ 
macht, daß Terminus zur Liquidation und Verification SE SE 
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-pröche an die Kaufgelder des Anton Schneidorſchen Bauerguths 
auf den 5. Maß d. J. Vormittags um 9 Uhr ſub präjudicto 
angeſetzt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 


hieran gegruͤndete Anſpruͤche zu machen gedenken hierdurch vor⸗ 


S geladen, an gedach em Tage zur beſtimmten Zeit in hieſiger Ge⸗ 


krichtsſtelle perfönlich, oder durch zulaͤßige von der Sache gehoͤrig 


unterrichtete Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an 
zumelden, und deren Bichtigkeit nachzuweiſen, bei ihrem Ausblei⸗ 


ben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die ge⸗ 


dachte Kaufgelder praͤcludirt, und die Vertheilung derſelben unter 
die fich gemeldeten Creditoren erfolgen wird. wë 


VBVoͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 


Dohm Breslau den 18. Janıiar 1817. Auf den Antrag der nächſten 


Verwandten wird der Johann Anton Joſeph Schwannenberg, geb. zu Malck⸗ 


witz Neumarktſchen Crelſes, Sohn des dort verſtorbenen Baders Caſpar Leo⸗ 


Fold Schwannenberg, hiermit aufgefordert, ſich binnen einem Zeitraum von o 


Monaten, als den 28. November a, c. Vormittags um 9 Ühr vor dem Koͤ⸗ 


nigl. Aſſeſſor Herrn Forche oder auch vor dieſem Termin bei dem unterzeichne⸗ 
ten Königl, Juſtizamte, oder in der Regiſtratur deſſelben, ſchriftlich ober per⸗ 


ſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, Ausbleibendenfalls aber zu Er d 


wärtigen, daß die Acten dem Collegio eingereicht und von diefem auf die To⸗ 
deserklärung und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt wer⸗ 


den wird, 
= Koͤnigl. Dohm⸗Capitular Vogteyamt. 


Glogau den 13. Januar 1817. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 


desgericht wird bekannt gemacht, daß im Waffenſtillſtande 1813. dem Muͤller 


Joh. George Wagenknecht zu Hartliebsdorf fein verſchloßner Tiſchkaſten durch ab⸗ 
ziehende feindliche Truppen vorgeblich erbrochen und ihm nebſt andern Papieren 


eine von dem Breslauer Königl. Banco-Comtoin ſub dato den 29. December 
1801. für die Erden des Müller Ehriſtoph Wagenknecht zu Zobten auf Hohe 


von 300 Rthlr. Cour. a 3 pro Cent Zinſen ausgestellte Bank Obligation ſub 
litt. E. Nr loo, oaa. entwendet worden 18, ` Auf den Antrag der Wogenknecht⸗ 


ſchen Erben werden daher alle unbekannte Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Innhaber gedachter Bank⸗Obligatſon vorgeladen in Termino den 
2. Juni 1817 Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
Ober⸗Landesgerichtsrath Goͤtzioff in Perſon oder durch hinreichend informirte 


und Bevollmächtigte hieſige Juſtizcommiſſarien wozu Ihnen die Hoffiskaͤle Deh⸗ 


mel und Hoffmann vorgeſchlagen werden auf dem hieſigen Schloß zu erſcheinen, 
ihre etwanigen Anſpruͤche an die Obligation, fie beſtehen worin e wollen, ans 


zuzeigen and nachzuweiſen im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtlgen, daß 
die ihrer Rechte verluſtig gehen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die Obligation aber amortiſirt und an deren Stelle eine andre den Wagen⸗ 
knechtſchen Erben ausgefertigt werden ſoll. EEE ee. 


der e 


ei Ober, Lanbtsgericht von Nieber-Exhleflen und 
= 2 . » d eins: 2 


37,703 3 


2 (%%% 


3 Heinrichau bey Münfterberg in Schleſien den a Ben Oct = 
Nachſtehende, ſeit dem geſetzlichen Zeitraume verſchollene personen: Ce SC 
1) Carl Stender aus Pohlniſch⸗Neudorf, „„ RES 


ER) 


2) Johanna Schuͤrmer, = ; 
3) Maria Hoffmann und er 
4) Eleonora Hohn aus Neukarlsdorf, e 
5) Gottlieb Friedrich aus Deutſch⸗Neudorf, a 
e) Franz und Anton Weinſch aus Schildberg, : 
7) Veronſca Weinſch und > ; 
8) Franz Schreiber aus Heinzendorf, 
9) Franz Werner aus Moſchwitz, 
10) Franz kachmann aus Berzdorf Münfterbergfchen und FR 
14110) Auguftin Gebauer aus Herzogs walde SrantenfeinfchenCreifed, ` 
ſo wie deren gänzlich unbekannte namentlich aber die, ihrem Aufenthaltsorte nach, 
unbekannte Erben des Gottlled Friedrich, deſſen Geſchwiſter Anna Roſina und Got: 
fried Friedrich, und die Franz Schreiberſchen Brüder Anton und Joſeph Schrei 
ber, werden hierdurch aufgefordert, ihren Aufenthalt ſchriftlich anzuzeigen, jeden 
alls aber und ſpäteſtens ſich in Termino den 25ften November 1817. früh um 
Uhr in hiefiger Canzley Sep ëng oder durch zuläkige Bevollmächtigte zu melden; 
widrigenfalls der Verſchollene, welcher dieſes unterläßt, für todt erklärt, auß 
derſelbe, fo wie deſſen ausbleibende Erben, zu gewärtigen haben, daß fein Ber⸗ 
mogen den ſich meldenden Erben, und in deren Ermangelung dem Königl. Fiscus 
ausgeantwortet werden wird. = Rn 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande 
gehoͤrigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjohnsdor. S 
J) Grund. Fritſch. = 
Glatz den 18. Januar 1817. Auf dem fub Ro. 686. hieſelbſt belegenen 
Vorwerk ſſi eine Schuld ven 133 Rthlr. 8 9 r. Cour fuͤr den bereits verſtorbenen 
Seilermeiſter Joſeph Franke, laut Hypothequeninſtrument vom 3. October ek 
conf. den 4 November 1771. eingetragen, welche laͤngſt bezahlt iſt. Da das dies⸗ 
fällige Hypothequeninſtrument veriohren gegangen iſt, fo werden daher alle und I 
jede, welche ſolches in Händen, oder als Eigenthümer, Cefionarien, Pfand? 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche daran haben, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem auf den 8. May d. J. anderaumten Termino Vormlctags 10 Uhr auf den 
been DathHaufe entweder in Petfon oder de ch iuläßige Bevolnmächiigee, wou 
ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft die Juſtizeommiſſarien Haſſe oder Ley⸗ 
fer hieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, das Inſtrument beizubrins 
gen und ihre Ansprüche aa daſſelbe anzugeben und zu befcheinigen, widrigenfalls 
Gen gewärtigen haben, daß fie nicht nur mit ihren Anſpruͤchen werden präclu⸗ 


U ; d 
e und ihnen ein ewiges Siillſchweigen auferlegt werden, ſondern auch, daß die 


Amortiſation dis gedachten Hppothequeninſtruments erfolgen wird. 
S SE g Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
S AVERTBSSEMENT. SE 
Breslau den 2iften Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Pupillen Collegii wird in Gemäßheit der A 137, bis 142. Tit 17. P. ı 
des allgemeinen Laudrechts, den etwa noch unbekannten Glaͤubigern der zu SR 
! N = d verſtor⸗ 


a 


(1068) SS 
„Herftorbenen Helene Ulride Charlotte geſchiedenen von Franckenberg geborne von 
Scheliha, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchuft, unter den Erben hiemit 
öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwannigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft 
in Zeiten, und zwar in Anſehung der See 2 Gläubiger längſtens binnen 
3 Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber, binnen 6 Monarhen anzuzeigen, 
und geltend zu machen, widrigeufalls nach Ablauf dieſer Friſten, und erfoigter 
Theilung, ſich die etwanige Erbſchafts⸗Glaubiger an jeden Erben nur nach Ver⸗ 
huältniß ſeines Erbantheils halten koͤnnen. g.) 8 f e 
= Koͤnigl. Preuß, Pupillen Collegium von Schleſien. 
Breslau den 21. Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Pupillen Collegii, wird in Gemäsheit der §. 137. bis 142. Tit. 17: P. 1. des 
allgemeinen Landrechts den etwan noch unbekannten Gläubigern des zu Breslau 
den 1. April 1816 verſtorbenen Sylvlus Friedrich von Scheliha, die bevorſtehen⸗ 
de Theilung der Verlaßenſchaft unter den Erben hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwanigen Forderungen an der Berlaſſenſchaft in Zelten, und zwar in 
Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen: drei: Monaten, in Anſe⸗ 
hung der Auswärtigen aber, binnen ſechs Monaten anzuzeigen, und geltend zu 5 
machen; widrigenfalls nach Ablauf dieſer Frſſten und erfolgter Theilung, ſich die 
entwanigen Erbſchafts⸗ Gläubiger an jeden Erben. nur nach Verhältniß ſeines Erb⸗ 
antheils halten konnen. g.) e 0 
„Konig. Preuß: Pupillen » Collegium von. Sihieften: - 
Breslau. Ein ſchon betagter, aber noch arbeitſamer Mann, welcher un⸗ 
verheiratet, den Trunk nicht liebt, vom Clpilſtande, und im Noth fall mit Pferfr⸗ 
den umzugehen weis, kann bel guten Gehalt und freien Quartler fein Unterkom⸗ 
men finden. Das Nähere in No. 1779, auf der Schubruͤcke im Gewoͤlde. 
Breslau. Wohnungen in der Toͤpfergaſſe No. 86 ohnweit der Reuſechen⸗ 
gaſſe find zu vermiethen, und das Nähere in No. 743. Karlsgaſſe im Hofe zu ers, 
fragen. 3 CCTV 
Weechſel⸗Geld⸗ und onds⸗CourſGGm. 
. Breslau den 5. März 1877. 
„!!! —r.. — — 
Er. G. Br. [ 
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See reg: 


es an den ve SE 1816. CSS der auf den 
E Domainen. Saganſchen und Priebusſchen Ereſſes vom 1. July 
1816, bis itzt angezeigten und ausgefertigten Kauf⸗Contracte: 
1, Kauf Contract des Wilhelm Methner, über 5 i Eſenberg er 
no. 30 belegene Häuslernahrung, fuͤr 130 xlr. 
22. Des Gottlob Saglitz, über die zu Walliſch GH no. 2. oan 
Bauernahrung, für 612 re, 
3. Des Hans Gottfried Hencke, über die zu Rieder Hartmann 
Torf, ſub no. 28. belegene Gärtnernahrung, für 271 rilr. 


4. Der Anne Rofine Schulz, uͤber die zu Doer-Qastmannsderf ſub == 


S mm 37. belegene Haͤuslernahrung, für 7 rie, 
ee Der Anne Rofine Schorſch, über die E ee 
St no. 8. belegene Bauernahrung, für 50 rtlr. a 
6 Des Friedrich Nietſchke, über die zu i 
ne Gärtnernahrung, für 230 rtle. SC 5 
7. Des Chriſtian Heinrich, Aber die zu else m no. II. Meg f 
ne Häublernahrung, für 580 rtlr. 
8: Des Johann George Gritſchke, uͤber die zu Loos Dh, uo. SS ber 
deen Bauernahrung, für 200 ktlr. : 
eg Der Anne Roſine Schulz, über die a Spe es no. 35: 
belegen Haͤuslernahrung, für 40 Fil- 
10, Des Benjamin Benckert, uͤber die zu Eifeberg ſub nd, 30 
Kelögene: Haͤuslernahrung, für 600 rtlr. 
11. Des Johann Gottlieb Krauſe, über die su mac ſub no. 24 24. 
belegene Haͤuslernahrung, für 100 rtlt. 
12 Des Franz Jacob, Aber. die mi ` Sum ſub no. 3. belegene 
. für 300 ehr, = 3 f 
Kë 3 13. Des 


13. Des Carl Merkſch, über die zu Zei a Nee 
Häuslernahrung, für 10 rtlr. i ai ee 3. Belegene 
13. Des George Erdmann Kndspel, über die zu Zeipau ob N 
belegene Häuslernahrung, für Jo rtl. ; je zu Zeipau ſüb no. 14. 
13. Johann Gotlfried Schulz, über die zu Liebfen ſub no u 
legene Haͤusternahrung, r Here ſen fut SC 25 ber 
EE, Johann Gottlieb Hoffmann uͤber die zu Nieder⸗Hart S 
dorf ſub mo. 7. belegene Dauernahrung „ für 100 ri. N 
a SE Friedr. Behnſch, über die zu Nieder⸗Hart d 
ſub no. 18. belegene Bauernahrung, für 100 rr, ` © DECH 
18 Gottfried Schulz, über die zu Wieſau ſub no. 8. belegene 
Bauernabrung, für 40 rtlr. 3535 era 3 
19, Johaun Anton Carl Schuller, über die zu Wieſau ſub no 
belegene Haͤuslernahrung, für 100 rtlr. = N fub no 36. 
so Maria Roſine Lange, über die zu Walliſch ſub no, 22. bele⸗ 
gene Haͤuslernahrung, für 10 rr, N ? SE 
21 Johann George Kdther, über die zu Neüdörfel ſub no. = 
äm Häuslernahrung,, für Ae eu... fel ſub no. a6. ie 
22. Johann Gottiob Hentſchel, uͤber die zu Neuddefel fub no. 20. 
belegene Hauslernahrung , fuͤr 40 rtlr SS 9. 20. 
23. Hanns Michael Rothe, Uber die zu Neudoͤrfel ſub no. 15, be⸗ 
legene Haͤuslernahrung, für 40 rtlr. 185 
24. Johann Heinrich Kirchhof, uͤber die zu Gros⸗ Petersdorf fub 
no. 4. belegene Bauernahrung, fer zee e: 8 f 


28 Gottlieb Schulz, Aber die zu Rauſſen ſub no. 7. belegene D Auge 
lernahrung, für 100 Fi rer S 
256. Johanne Eleonore Linde, über die zu Moͤllendorf ſub no. 10 5 
belegene Schmiedenahrung, für 160 ri 5 ` 
ee éi Gottfried Preuß, über die zu Rappendorf ſub no ir belegene 

Gürtgernahrung, für 186 rtl. n e 

228. Gottfried Mann, über die zu Gladisgorpe ſub no. 14. belege⸗ 

ne Haͤuslernahrung, Fürsten ; ® 
209. Marie Eliſabeth Dänen, über die zu Zeſchendorf ſub no. 33. 
belegene Häuslernahrung, für 30 rtlr. | „„ 
. Johann Friedr. Melchior, über die zu Klein⸗Selten ſub no. 22 
belegene Haͤuslernahrung, für 20 li, SS 55 a 


31. George 


Ze 


— 1071 — ; 
31. George Weichert, über die zu Walliſch ſub no. 22. belegene 
Haͤuslernahrung, für 10 lr, are SS EE 
3e. Jehann Michael Trinks, über die zu Muͤhlbach ſub no. 1. be⸗ 
legene Gaͤrtnernahrung, für 340 rilr. . RE 
33. Johann George Mieliſch, über die zu Ruppendorf fub no. 17. 
belegene Haͤuslernahrung, für 40 rt. ` ` S 
34. Chriſtian Schutz, über die zu Reichenau ſub no. 7. belegene 
Bauernahrung, fur 250 killt BR 
35. Johann Gottfried Conrad, über die zu Silber ſub no. 1. be⸗ 
legene Scholtiſey, Dt 1400 rtlr. EE EE 
. Herzogl. Saganſche Rent Cammer⸗Juſtizamt⸗ 
Oels den öten Januar 1817. Von dem Koͤnigl. Stsdtge⸗ 
richte ſind in den letzt abgewichenen ſechs Monaten folgende Haͤuſer ver⸗ 
ehe : TE 2 
1. Das Meſeſche an Schumacher Vogt, für 1725 rtlr. 
2. Das Kitſteinſche an den Barbier Hartwig, für 1700 vlt. 
3. Das Haniſche an den Uhrmacher Knauf; fur 1000 Hr. 5 
4. Der Gaſthof zum goldnen Adler an Secretair Schmidt, für 
6 rtr. b ER TE FE 
35. Das Chlebusſche an den Chyrurgus Glafey, für Geo rr, ` 
5. Das Kempeſche an den Kürſchner Hetſcher, fur 275 Er, ` 
2. Das Pictorſche an den Nadler Liebeskind, für 300 tie. 


8 Das Blümelſche an den Kutſcher Gafrunke, für 200 fr, = | 
Sagan den ot Januar 1817. Unter der ſtädtiſchen und Dos ` ` 


winial⸗Jurisdiction des Gerichts der Stadt Sagan find feit dem k: Zus ° 
iy bis ultimo December 1816, folgende Beſitz⸗ Veranderungen in denen 
Grundbuͤchern vorgekommen, als? 3255 Fr 
A. Bey der Stade. 
1 Kauf des bürgerl, Bäcker Julius Sieger, über den Fleiſchhauer 
Schwantekeſchen Acker und Scheuer, pro 1795 rtlr. a 
e Des jüuͤdiſchen Handelsmann Lazarus Joſeph Levy, um das 
Schwantekeſche Haus, pro 1800 rtlr. : ES SE 
3. Des buͤrgerl. Kürfhner Chriſtian Friedrich Krauſe, um das Sei, 
fenſieder Deckartſche Wohnhaus, pro 1550 rtlr. SE 
` A Des Heger? Färber Johann George Neumann, um des Sir: 
beer Lahrſche Haus, pre 1100 rtſr. i SE Fe 
SCH N 5. Des 


Zn en — Een 
8. Des bürgen Sne Schnipper, um das Sie Säëetie Neu: 
SS land, en Kl. 
Se Des bürgerl. Tuchmacher Lange, um des Suchwacher Gerberſche ` 
ak 1 15 pro 300 tte 8 
a 7. Des juͤdiſchen Handelsmann Marcus michl, um dae Lappert⸗ 
ſche Haus, für 500 rtlr. a 
8. Des buͤrgekl. Tuchmacher Sottlich Geber, um das page 
GH pro 250 rtlr. S 
SE Des buͤrgerl. Zuͤchner Johann gon rie, um das väter, 
ie pro 120 vile. 
= 10. Des burge l. Weißgerber ent: Traugott Geſchachmann ` um 
das Tuchmacher Schillerſche Wohuhaus pro 630 vir, 
II. Des bürgerl Tuchmacher Johann Samuel Schäfer, um das 
. a Breet „pro 48 rtlr. 
> Der büurgerl. Tuchmacher Gebrüder Gottftled und Erdmann ge 
ar, We das Weißgerber Seidelſche Haus, pro 280 il 
TFF bürgerl Sattler Gottlieb Benjamin Müller, um di va⸗ 
5 Aarte Erben: Wohnhaus, pro son rtl. 5 
8 14 Der Pitſcheſchen Coneursmaſſe, um den Satire Angels ode 
Gurckenacker, pro 300 rtle. ` 
15. Derſelben, um das ehemalige Ar Waschhaus pro 
379 rtlr. SCH 
e B. Vom Lande. f 
16. Des Bauern. Johann Siegmund Krauſe, um die dünne 
Basse, zu Ekerscorf, pro 3350 rtlr. 
„ Ee Gottfried Schröter, um die Carl Müͤllerſche Samch 
EE 10 zu Eckersdorf, pro 1900 tilr. , 
5 18. Bauer Gottfried Buchwald, um die Menzelſche Bauernaprung 
zu Eckersdorf, pro 1200 Dt, i 
10. Bauer George Heinrich Lehmann, um die vaͤterl, Bauernahrung 
zu Eckersdorf, pro 170 GA 
5 20, Coloniſt Spade, um die Beigmannfie Gofonies Nahrung zu 


ber; pro 100 nl a 
EE ö Liegnitz den 39 ſten December 1816. Folgend SE 
SCH kungen find, im halben Jahre vom 1. July bis git Baabe d. 

Se ae Eon vorgefallen; 5 SE 
1. SS 


ee — i —- 


In Baben. r. Huf des Soup St, um die Windmühle 
e, 11 für 1400 rtlr. Cour. 

Zu Kunitz. 2 Des Auszügshauſts⸗ von Goff Heilmann: du fir 2 
ner Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 8. um 60 ktlr. 770 

Zu Kunzendorf Liegnißſchen Creiſes. 3. Des Soso mis, um des 
Angerhaus no. 18., fuͤr 34 tele, : 

4. Des Gottlob Steinberg, um daſſelbe, fuͤr en tir 
Zu Muckendorf. 5. Des Heinrich Scholz, um die Windmühle no. T. 
ftr 560 kette Gr:  Kaulfup, Inquiſitor publ. u. Juſt⸗ 

S d Beuthen a. d O. den 28ſten December 1816. Vom k. Julp 
bis EG December 1816. find: folgende Käufe conſirmirt worden: 
A. In Koͤlmchen und Zubehör. b 
GG Kauf des Gottfried Tſchoͤpke, um ein Haus, pro 30 rtlr. 
e Des Daniel Tietze, um ein halbes Haus, pro 80 7 
3. Klanitzke, um das Johnſche Babergut, pro 4ro rtlt. 

4. Chriſtoph Häusler, um das Weichertſch Haus, pro 48 tele. 

= Hanns Friedrich Kochinke, um die väterl. Kutſche, pro 30 rte ` 

6. Johann Friedrich Riedel, um die väter, Windmühle, pro 600 rtl. 

GE Samuel Behſchnitt, um die väter! Kutſchnerſtelle, pr. 69 rtl. 20 fgr. 
SC Gottfried Ener, um die SE e fuͤr 
63 rtr. 10 g E 
2 Juden Sidi E ëmge. un den wë, gäiet 


S SE 
10;; Chiftian. Arlt, um Ve Säz Ce pro 160 elt - 
11. George Friedrich Arlt, um die Laubeſche Kut ſche, pro Zoo rift — 
; 12 Johann Fried Schoͤnknecht, um die Water ene 
rung, pro 37 rtlr. 15 ſgr. N 
13. Chriſtian Pfeiffer, um die sierf Spe 9555 100 SE £ 
134 Ehriftian Krauſe, um denzpaͤterl. Großgarten, pro 6 rtl ro ſge. 
N Chriſtian Hoffmann, um das vaͤterl. Haus, pro 60 rtlr. 
; 16. Chriftian Kruſchke, um den väterl. Großgarten, pro 32 ri? 
17. Gottfried Brunzel, um das Klihmſche Haus, pro 120 rt, 


18. Des ‚Schneider. Wilke, um ein Stuck In von Grundmann, gr 


| pro 10 rt, = BD 

E 19. Des pfander Griebſch, um ein Stuck Si 5 pre 300 rtlr. 
20. Des Krämer For fer, um ein Sing SE Sen Gr 15 

12 e 6». | 21, Des 
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21. Des Säite Wüde, um ein Stück Acker, pro 233 Ge 
22. George Richter, um ein Stuͤck Acker von Wilde, pro 365 vtlr. 
23. Chriſtoph Liebig, um das väterl Bauergut, pro 180 GA 
24. Friedrich Arlt, um das väterf.) Haus, pro 70 ri, 3 
25. Ehriſtjan Tietze, um die großmütterliche Kutſche, pro 75 rtlr. 
26. Johann Friedrich Dimbke, um die Mäͤhlſche Kutſche, pr 16 rtl. 
B. In Leſſendorf und Antheil Alt⸗Tſchau. . 
SSES? Kauf des Johann George Weidner, um das väter. Bauerzut, 
pro 106 rtlr 20 for 
2. Chriſtian Grützke, um das väterl Freihaus, pro 100 tele. 
„Wittwe Weidner, um das maritaliſché Haus, pro 60 rtlr. 
„Johann Friedrich Haͤnſel, um das väterl. Bauergut, pr. 300 rtl. 
8 Friedrich Kierſchke, um das vaͤterl. rl Re 160 rtl, 
S e C. Wieſau und Zubehoͤr. 
E Gottlieb Sach, um das vaͤterl. Bauergut, pro zën rtlr. 
2. Der Kunertin, um ein Haus, pro 40 rtl, y 
3. Johann Friedrich Gite: um den Sanderſchen Diefögarten, 
se 100 rtlr. 
8 Chriſtian Maͤrkel, um den stet: EE „pro 37 rllr. 
D. Kalt- Briesnitz. 
CR Kauf des Schneider Reli, um das Wiesnerſche Haus, pro 
114 rr 8 ſgr. 62 d'. Eiſenboil, Juſt. = 
e Wieſe den SCH December: 18105 Bei der Herrſchaft Wieſe 
find in dem aten halben Jahre, als vom x. July bis Ende December 
ES 2826, nachſtehende Käufe zur grundobrigkeitlichen Beſtaͤtigung gekommen: 
1. Kauf des Martin Elsner, um den Anton Heidenkeächſchen Roboth⸗ 
, EH * Langenbruck, pro E rtlr. 


Des Bauer Hanns G. Roͤlle, um bag gätt Bauergut zu Wie⸗ 
iu Ge 100 Up: 


3. Bauer Andreas Heiſig um das ſtiefvaterl. Bauergut zu Langen⸗ 5 
bruck, pro 882 btür 


4 Hanns G. Wilde, um den Robsthgarten des Martin Pietsch Ka 
Kotzem, pro 131 rtlr. 


= GEN G. Neudecker, um das vaͤterl. Bauergut in Wieſe, pro 
, gr ui 


WE: 


En Andreas Hanke, um die voͤterl. halb Bauerſtele zu Langenbruck, 
x ms ec lr, 7, Hanns 
2 S > 


Ge A N. . zi A 8 BE TERN, 8 eet Go SE Se S 
E EE e EE EE En 


CH ee EE — 
Fi „Hans G. Hoffmann, um das Stot, Bauergut zu Sangenbrug, 
pro 423 rtlr. Ä 
8. Hanns George Sauer, um wütkerl Haus zu Distmanndvarf, 
pro 89 rtlr. > 
9 Hanns George Müller, um die siet. E zs Lan⸗ 
genbrück, pro 200 rtlr. 

10. Hanns G. Rinke, um den vaͤterl. Freigarten zu Langenbruck, 
pro = rtir. 

11. Hanns George Graber, aus Dittmannsdorf, um die mütter!, 
Bauerſtele daſelbſt, pro 200 pit 

12. Hanns George Sauer, um das mütterl. Se zu "ien: 
SA pro 260 rtlr. , 

Neiſſe den 23ſten October 1816. Dato ik des Anton ulbrichs f 
Kauf, um Joſeph Juͤnkes Freyſtelle no. 41. in Petersheyde Meiffer Er. 
PER 210 t£le. confirmirt worden. Das Gerichtsamt. 

Neiſſe den offen November 1816. Bey dem Gerichtsamte 
Sber⸗ Kerg Nieder Jeutritz find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
1. Kauf des Joſeph Koͤrnich, um die Balthaſar Ahanigſche Frey⸗ 
haͤuslerſtelle no 21 in Nieder⸗Jeutritz, pro 24 rtr. 


2 Kauf des Michael Drathſchmidt, um die George Drathfämibt 


S ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 3. in Ober Laſſoth, pro 30 rtilrt. E 
Neiffe den. 23 ſten Nevember 1876 Dato iſt des Florian 
Juttners Kauf Contract um Joſeph Großpietſch feinen Kretſcham no. 39. 
in Petersheyde Neiſſer Cr. pro 650 rtlr. confirmirt worden. 
` Das Gerichtsamt Petersheyde. 
, Trachenberg den Zoſten December 1816. Bei dem Gerichts⸗ ` 
amte en Herrſchaft Moͤnchmotſchelnitz find vom 1. July bis letzten De⸗ 
cember 1816. folgende Beſitz⸗ Veränderungen erfolgt und beſtätiget wor⸗ 
den: SE: . Zu Moͤnchmotſchelnitz. 
R 1. Kauf des Anton Münzherg, um die Lorenz Kreiſelſche "nien 
offe, für 300. rtlr, ; 
B Zu Groß Sa ` 
2. Des Bauers Johann Heinrich Fiebig, um die u Ge⸗ 
rechtigkeit, für 2 2 ce, . 
3. Des Carl Pavel, um das Räis Franz Pavelſche Bauergut, 
fur 500 Bi: 
4. Des 


= 2 


= 


4. Des Sfr Be. um das Sam * ep Sama h . 
e mt nebſt Guten, RSS 


O. Zu Garer. 


SE 3. Des Antbn Stinner um die Kanz Bien Sur Gib: und Ge⸗ 2 
` "aach für Lëenpdr 


6. Des Johann Helarich Brache, e um Sr ën: Angerhäusier s 


Aa, für 50 ıtfr. 


7 Des Jefann Seiertich Schumann, um das väterliche 1 für 
30 rtlr. Koch. 


Bil den Atin . 1817. Vom hen. July bis ult, De⸗ 


u CHE fi nd bey den, Königl. Oblauer Dom linen, Juſtizamte nachſte⸗ a 


88 75 Si 


hende Kaufe zur gerichtlichen Confirmation gelangt: 


„Reine, pro 320 Flle. 


2. Des Hanns Poſpiech, um Gorge Poſpiech Angerfäuet tz iu 5 


SCH EE pro 120 tilr. 


e Des Dan, Kuſchuück, um das vater. Saa z Bopi, 7 bie 
RE d 


Kee a = 
4 Hanns Rinhefs, um das Fabel, Bauergüt zu Peiſterwit pr. 1300 rtl. 


5. Gottl. Kunze, um George & Aſchechnes . zu Polniſchſteine, 


pro 840 te. 
0 George Froſts, um Wiſſerres Heuslerſtele u matenee pro zm ’ 


> feiner Mutter Catharina Ochmann in einem Werthe von 287 pu E far: Cour. 
er . a iſt Aulus foſſeſſionis fuͤr denſelben heute berichtiget worden. 


GE Gottfr Subitge, um Jaxauſch Wieſe zu Peiſter witz, pro 140 5 
8. Job. lieb Ni bers Gloſche⸗ Särenerfelle, 


E, 


9. Gottlieb’ George, um der Eliſabe h Runſchkin Bauerh it zn Wiſte, 


E Sn) pro 1050 ktlt. Koͤnigl. Ooluuſches Domafnen⸗Juſtizamt. 


Pillgrams dorf den zıten Februar 1817. Lindner hat feine 


S Stär dem Schoͤnwitz incl. Beylaß pro 600 vtir. verkauft. 


Wandritſch den ıflen Februar 1817. Riedel hat feinen Dreſch⸗ 


= i garten dem Kahl pro 74 tir Conr. verkauft. 


5 Bodland den sten Januar 1817. Der Johann Ochmann bat 
den Straßen Kretſcham und Freygattnerſtelle ſub no. 17. zu Kuſchnitze von 
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Des Aug. Gune Kauf, um Nowogs E u Det 2 
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® 665770 » „ 
Anhang zur Beylage „ 
Nr. IX. des Breslauſchen Inteligenz. Blattes 


vom Ze Marz 1817. 


. 


i = te Sermachten. : 

9 ei lau. Dim Publikum wird hiermit bekannt macht, daß in delt 
Schelinig nahe bey Bresl. die oft fon No. 19. eine wohl eingerichtete Acker Wirth⸗ 
ſchaft nebſt geräumigen Geloß an Wohnun en, Stallung, Scheuer, Schuppen 
u. f. w. aus freier Hand zu verpachten iſt. Es gehoren zu dieſem Etabliſſem⸗ nt eine 
hundert Scheffel Aus gat, fehr tragbaren und im beſten Duͤnguns⸗Inſtande befinds 
lichen Landes nebſt einen angemeſſenen Flaͤchenranm an Wie ſen, Gräferey und 
Hutburg An Notzvieh werden 6 Kühe nebſt drey Stuͤck Junz vieh gehalten und 
dem Paͤchter mit ü ergeben, weiche bei der vorthenbaften Lage in der noch ſten Um⸗ 
gebung der Hauptſfadt eines ſehr ausgezeichneten Ertrag gewähren. Die naheren 
dieſer Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen kautionstäbigen 
Pachtluſtigen täglich in Bresſan Albrechtsſtraße No. 1397. au Stiegen boch bey 
dem e in Erfahtung gebracht werden. 

SE Zu verauctiontren. E 

*) Are au. Montag als den Toten dleſes fluͤh von 9 bis 12 br und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr merde ick in meinem Comptoir auf der Kapferſchmie⸗ 
ben ſſe ig 1675. Im Feigenbaum eine Stiege hoch ein ganzes Lager ven meiſt 
klauen ordin. Tuͤchern, in ganzen Stuͤcken und kleinern Reſten, Meubſement gold⸗ 
nne und ſilberne Uhren, Federdeiten, Kleidungsſtücke, bunte Cambray und vlele 
andere Sachen gegen Sé banre Bezahlung in Courant verauctioniren. 

Samuel Plere, conceſſ. eee, 
AVFRTISUEMENT. 

ES o reslau Im goldnen Cchwerdefifchaufder Biſchoffsgoſſe In No. 1 272 
if ein Keller für einen Klemptner, Schub macher und dergl. zu vermſethen. Das 
Naͤhere erfahrt man Parterre ben dem Diſtillateur Caffier 

éi Breslau. Sckoͤne faftige mefiner Eitronen das Hundert zu 5 Rehlr. 
Eaur. , große fhöne Aepie ſinen und bittre Pommeranzen, fließender und gepreßler 
neuer Caviar, franz. und brab Sordellen, Copern, Oliven, Tornaſot von allen 
Farben, Parmaſan, Schweitzer und dell Sätz, braunſchw. Wurſt, Preßgaͤnſe, 
marionirt: Heeringe, geſalzenen Aa! und Lachs, Pfeffergurken, alle Sorte Focon⸗ 
Nudeln, franz. und Kremſer Senſt, weißer Syrup, Maraſchino de Zara, Prov. 
Oel, Smirn und Dalm. Feigen, Steihaniſche große Hoſelnuͤſſe, Dattelv, franz, 


Pfauen, alle Sorten Larven, vorzüglich SR Punſch⸗Eſſenz die Bas: = 
D aſche 


phierdut 


E Lay er rn 
Wiacche goſgr Lour, Nm; Frambrandtwein, franz und Ungar ⸗ Weine, vers 
Sëch geker Poktorſko in Rollen, ktockner und ſchoͤn gelder märk. Kroustaback 
de Eeßt 17 Athl. Cour und Kaſten⸗Heetinge in Tonnen zu dem billigſten Preiß 
dm haben in Parthepen, fo wie auch im einzeln bey W. Stenzel, Ohlauergaſſe. 
Breslau den 3. Matz 1817. Ich mache es mir zur ang nehmſten Mflicht 
biersurch öffentlich bekannt zu machen, daß der Hin ehret des Herra Regterungs⸗ 
rab v, Geldfuß, Herr Weidmann mir teute 35 Nihlr. 2 gor. Ceur., welcher 
von feinen Freunden und Bekannten, für die Soldaten-Familten des iſten Cuͤraſ⸗ 
ſier Neghnents ( Schleſiſchen) welche bei dem letzten Brande in Neudorf ihr Ei⸗ 
geniham vertohren, einſammelte, zur Vertheilung an Leßtere eingehaͤndigt bar, 
Es i dieſe Gabe um ſo mehr gut angebracht, da die abgebrandten „mit ſobens⸗ 
werder Belohnung ihre Dienſtpſticht, ihr eigenes Intereſſe dem Koͤntgl. bei der drin⸗ 
genden Gefahr nachgeſetzten, und fo der Verluſt an Koͤntgl. Eigenthum nur unbe⸗ 
deutend iſt. In dem ich im Namen der Empfänger und des ganzen Regiments den 
Gedern und namentlich dem Einſamler Herrn Weidmann hierdurch herzlichen Dank 
age, berſichere ich zugleich die zweckmaͤßige Vertheilung oben gedachter Summa. 
Kroſigk, Obriſt Leut. und Commandeur. 2 g. 
Breslau. Donnerſtags den 1zten März zum Beneſtz des Inſpectors 
Heten Blanchard. Das beben, ein Traum, gs Akte. 


sic A 


Breslau. Denen Herzen Actionalts der hieſtgen Theater» Anſtalt wird: 
tur bekannt gemacht, daß ihnen künftige Woche z pro Cent jährlicher Zinfen 
bey dem Herrn Kaufmann Websky et Sohn auf der Albrechts und Schuhbrücken⸗ 
Scke No. 1697. bezahlt werden ſollen. Die Origlnol⸗Documente Über die Einlagen 
Caopitalien muͤſſen zu Abſchreibung der Zinſen vorgezeigt werden. ` 
un Der zur Verwaltung der hieſigen Theater: Anſtalt beſtellte Ausſchuß. 
Br eslau. Eln Dom. Gut ohüweit Breslau iſt für 3000 Rthl. zu vers 
pachten, und eine ſchon angebrachte Gelegenheit für ein n Backer zu vermlethen. 
Auch wird e ne Wohnung von drey Stuben, oder zwey Stuben mit 2 Kammern 
geſudt, die zu Oſtern bezogen werden kann. Ferner if ein Haus auf der E date 
bebelcke ohuw eit dem Ringe, worauf die Krieſchmer⸗Nahrung, zu verfaufen. 
Dis Näher beym Agent Müller jun , Dblausrg ſſe No. 9 , ` 
Breslau. Indem wir allen unferen Be; wandsen und Freunden den am 
26, Febtugr erlittenen Verlust unſeres theuren Vaters und Großvaters, des Herrn 
Kaufmann Kößner bekannt machen, verpfehten bir nicht dem Herrn Kaufmaun 
K ingzberg zu Wüſtewaltersdorf unferen innigfi n und gerütrteſten Dant für die finds 
liche Sorgfalt und Pflege zu ſagen, durch welche er die letzten Lebensjahre dieſes 
würdigen Greiſes verſüßte, indem uns Verhöleniſſe von demſelben entfernt heit n! 
ED Wilhelmine v Forcade geb. Zinnom, als Enkeltochter. 
5 „Jegnneite p St enge, ats Tochter. 5 x 
5 Frledrich Koͤßner, als Sohn. 5 
i Breslau, Bey Ziehung der yzftın Fleinen Geld = Lotterle find in mein 
 Compto'r getroffen: 20 Rthlr. anf No 8831 8348 9021. 10 Rihlr, auf No. 7635 
8017 8803 8343 9030 84 93 $ Rihlt, auf No. 7630 34 65 8224 95 9046 2134 
; Ce S > 5 , > 


— 


d 


(1% ëp. 


e D 


36 12868, 3 Rthlr. auf No. 76 23 31 37 70 8050 54820293 8315 4763829071 N S 


79 918 68 9172839 90 2 Ntbir. auf No. 7613 16.7627 48 56 57: 8006 33 70% 
75 8238 78 8328.85 9047.73 92 94 98 9110 24 12822 3! 60 63 76, 15 Riß. 
daf No. 7601 2 6 15 26 33 41 40 et 58 61 62 77 2690 85 98 8007 18 CH 
63 8201 4 13 15 31 33 


50 52 53 35 66 69 73 74 93 94 8304 5 15 1% J 


CS 


46 56 65 81 88 95 96.98 99 9013 24 37 9042 55 6176.78 81 9193 8 __ 


16 17 31 32 54.55 59 12807 14 26 27 29 33 38 40143 54.59 6164 0% 
75° 80 84 94 weiche in Empfaug zu nehmen find im Koͤntgl. Lott. Elunah DR 


Comptolr bey Joſ. Holſchau jun, 


Breslau.) Bey ziehung der ven Elaffe 3öſtet Batterie find in mein omg" ` 
toir getroffen 35 Nehir. auf Nr. 3166. 30 Rihlr auf No, 1637, 25 Nthlr. 


auf No. 1603 3944 79 29634 39527. 20 Rihlr. auf No. 3109. 8863 "45259." 
15 Rthir, auf No. 2526 3962 welche in Empfang zu nehmen find im Koͤulgl. 
Lott. Eibnehme ⸗Compteir bei Joſ. Holſchau jun. a } (SES 


Breslau. Vet Ziehung 43 fer Koͤnkgl. kleinen Geld⸗ Lotterie traf in men 
Rthlr. auf No. 12083 21976. 


Comptoir: 100 Rthlr. auf No 8989 21934 20 No. 12053 
10 Rihlr, auf No. 11038 13083 21956. 5 Rtblr. auf No. 11041 75 21904 13 


44208. 3 Kehle. auf No. 1652 8970 11061 65 78 13075 81 21998 23212 14 93 


38193. 2 Rthie. auf No, 2667 75 87 8901 9.15 346257 80 11001 15 62 73 13058 


21996 23205 18 31 32 38107 8 26 51 55 56 44523 25 48179 86. die Gewinne a 


ä e SE Holſchau der altere. 
Bites lau. Ein Theater, aus ſieben Vorſtellungen beſtehend, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Dis Nägere beym Zait Herre Pegold auf der Odergaſſe beym Schlof⸗ 
777 0 
Breslau. Ein Wirthſchaftsſchreiber, ein Vogt und einiger andere Ges 
ſinde, u 


a ir find in den kiſten naher zu erſehen, und empfiehlt ſich zur Aaten Lotterle. 


mit beſten Zengniſſen verſehen, findet ein gutes Unterkommen zu Maltſch 
an der Oder bey Neumarkt. ee SE Ge 
Breslau. Aechten Engl. Porter oder fogenanntes Browuſlodt habe dis 
recte von London erhalten und verkaufe die Flaſche zu 12 gt, Cour. ee 
ERS W. Stenzel, Ohlauergaſſe. 
Breslats. Ein freifediger Gärtner, fo welcher gleich in Dlenſte gehen 
kann, twänfst fein Unterfommen, Der berrſchaftl. Gartner in Graͤbſchen dei 
Breslau giebt nahere Nachricht. ä a 5 IE x 
SE Breslau den 24. Febuar 1817. Das dieſer Tage verbreitete Gerücht, 
daß wir unſte Zoßlungen einzuſtellen gendthigt ſeyen, kann ſeinen Urſprung nue 
einem boshaften Berläumder verbonken. Wer nuts denſelben ſo nachweiſet, daß 
wir ihn rechtlich belangen koͤnnen, erhalt ſofort eine Belohnung von Einhundert 
Ducalen. ee, Fe Gebdruͤder Müller. ` 
Si Breslau Ein gebildetes Madchen von guter Herkunft, 24 Nabe alt, 
wäͤnſcht in einem ſolſeden Haufe ihe baldiges Unterkommen zu finden. Das RE 
here am Ring No. 2. bein geweſenen Kaufmann Mach. 5 = 
„Breslau. Es ſtehen auf der Weidengaſſe in der Stadt Paris zwey große 
ſtarke ſehlerfreye lichtbreune Wagenpferde, eine Stute 12 Jahr und ein Wallach 
Kallntann auf der Veidengaſſe in No. 988, der Stadt Paris gegenüber. b 
EEE ar 2 —— 5 Miliiſch 


8 Jabre alt, zam Verkauf. Dat Nähere hierüber iſt zu erfahren bey dem Herrn 


8 (10800 S | 

9 Brestas, Nach langen vorhergegangenen beiden endete am 28. Februar : 
Abends halb 9 Uhr ein oft wiederholter Bruſtkramof und Schlag das theure Le⸗ 
den unſers guten Bruders, Schwagers und Oncles des Kaufmanns Herrn Gott⸗ 
lob Seyler in einem Alter von 55 Jahren und 7 Monaten, welches wir unſern 


Freunden und Verwandten unter Verbittung der Beileidsbezeigungen hiermit 
Fanz ergebenſt bekannt machen. ö : 


8 En Se 95 D Ke ds 
SC EE A. R. verwltt. Buchner geb. Seyler,) als Geſchwiſter. 
z B. M. Seyler, Arend 


Er und im Namen ſaͤmtlicher Verwandten. E 
» Millitſch den zaften Februar 1817. Im Wege der nothwendigen Se 
e Subhaſtnton wird das am Markte gelegene, noch nicht ganz o 7gch-gte und 8 
auf zoo Rihl. Cour. geſchätzte Haus und Garten des biefigen Hutmacder 
Ann Hoffmann No, 66, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauf⸗ 
luſſige werden daher aufgefordert, ſich in dem zu dieſ m Bebuf angeſethten 
einzigen Biethungstermin, den as April o €. in der bi ſigen Gerichtsſſube 
einzufinden, ihr Gebold abzugeben und zu gemärtigen, daß dim Meiſtbiethen⸗ 
den dieſes Haus und Garten zugeſchlagen, aut ſpaͤtere Gebothe aber nichet 
weitet geachtet werden wird. Zugleich werden auch alle Realprätendenten, 
beſonders aber die Arendator Ernſt Gotttleb Scholzſchen Erben, und nament⸗ 
lich der Ateiſe Elnehmer Scholz vorgeſaden, in dieſem Termine zu erſchei⸗ a 
a 8 ihr⸗ Getechtſame wohrzunehmen, weil nach Erlegung des Meiſtge⸗ 2 
boths die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderung auch ohne Produc⸗ E 
tion der Inſtrumente und alles was Rech tens if, verfüge werden wird. ES, 
g SE Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
„) Bunzlau den 14ten Februar 817 Das Ottendorfer Gerichtsamt 
ſubhaſtirt hlermit ander weit neceffarie das im Thiergarten deſegene Rongefche Frei⸗ 
haus auf Antrag der Langeſch n Glaͤubiger, welches von denen Berichten in Thier⸗ 
garten auf 652 Reble. gew di et worden, und f Bet einen einz'gen peremtorlſchen 
Pletunzstermin auf den 10. May 187. Vormittags um to Uhr in der Canzel⸗ 
ley van Otteydor an. Es werden daher ſaͤmmtliche befig« und zanlungsfähige 
Kaufluſtige hermit vorgeladen in dem peremtoriſchen Termine zu erfcheinen, ihr 
= Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beithirtbenden gegen 
baate Bezahlun; das Grundſtͤͤck zugeſch agen werden ſoll. Auf ein nach dem der⸗ 
mine gethan 's Geboth wird keine Rͤckſicht genommen. Die Taxe konn zu jeder 
ſchicklichen Zeit in dem Gerichtskreiſcham in Thiergarten und beim Juſiltiario ein 
ges ben werden Zagleich werden all undekaunte Reolpraͤtendenten hiermit zum 
Erscheinen in dem pe uemtor ſchen Ter nine vorgeladen um ihre etwannigen Reale 
canſpruche geltend zu machen dey V rlaſt derſelbe un 
BIETER Das Gerichtsamt der Herrſchaft Oitendorf. 


TEE 


| Ki (1081 > a 3 S g E 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen 


Breslauſces Intelligenz B 
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v 168 EEN 28 Ste, SES E 4? N 
gels dei often December 1816. Nachdem uber den Nachlaß ber SA i 
kretſchmer Treffzrſchen Eheleute zu Jucklan, Gottfried Treffer und Anna Suſanng 


S 


Treffer geb. Werner der erbſchaftliche Liguldationsprozeß eröffnet worben) ſo wer “ 


den alle disjenigen, weiche an gedachten Necchlaß irgend einen rechtlichen Anſpruch 


zu haben glauben, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem auf den alſten April 1817, ; 


Vormittags um 8 Uhr vor unſerm Depukfrten, Herrn Cammerrath Thalheim, 11 4 : 


Ze 


geſetzten Equidatlonskermine in Perſon oder durch gehörig inſtruirte und egitim 


Bevollmaͤchtigte (wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Tlede und Herr 
Juſtiz⸗Commiſſarius Gumprecht in Vorſchlag gebracht werden) zu erſcheingen, 


ihre Anfpräche anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Ausbleidenden 


haben zu gewäͤrligen, daß de aller ihrer Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſriedigung der ſich meldenden Glaͤn⸗ 


diger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
pHerzoglich „ TT 


en Schloß Miktelwal de den laten Januar 1817. Das grafl. v. Akts 
hannſche Fuſtizamt macht hierdurch bekannt, daß der Schultze Franz Wangler zu 


Hayn mikfelſt Protocolls vom 7. Januar a. c. fein Vermoͤgen an feine Gläubiger 8 
abgetreten und ſub eodem Concurſus darüber per Decretum eröffnet worden. Es 


werden daher alle Diejenigen, welche an dieſes Vermoͤgen irgend einen rechtlichen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch auf gefordert, in dem zur Liguidation an⸗ 
beraumten Termine den 26. Marz c. Vormittags um 9 Uhr an hieſiger gewö 


He 
lichen Gerichtsſtelle entweder perſöͤnlich oder durch zuläßige und gehörig inform 925 
He 


Sëepoffënéchrtore zu erſcheinen, ihre Forderangen gebührend anzuzeigen, und na 


jubwelſen bey ihren Außendleiben aber zu gewärtigen, daß fie damit don der Maſſe 


0 ausgeſchloſſen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
Nur; ird. N > Arge - d e S 


8 Oels den 18. Jaunar 1817. Da von dem herzoglich Braunſchweig Oels. 


ſchen Fuͤrſtenthumsgericht über. den Nachlaß des Bauergutsbeſitzer Johann Koff⸗ 


mahne zu Neudorf bei Bernſtadt und ſeines Ehetweibes der Anna Roſina geb. Gas 
fert, welche belde in verfloßenen Jahre geſtor ben ſtad, der erbſchaftliche Liquida⸗ 
lonsprozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an dieſem Nach⸗ 
laß der Koſſmahneſchen Eheleute irgend einen rechtlichen Anſpruch oder Forderung 


zu haben glauben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den 7. May a. € 


Vormlitags um 7 Uhr angeſetzten Termine vor dem dazu ernannten Deputirten, 
Herrn Cammerrath Thalheim auf den Zimmern des een zu re 
EN entweder 


l 


Ki 


2 (5832) 


enttveder in Perſon oder durch gehörig legitlmirte und kuſſtruirte Bebollmaͤchtigte 


zu erſcheinen, ihre Anfprüche an gedachte Nachlaßmaſſe anzumelden und deren Rich⸗ 


digkeit nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber müffen fe erwarten, daß fie aller 


ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige verwieſen werden werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 


Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. Uebrigens werden denzent⸗ 
gen Gläubigern, welche au ührer perſönlichen Erſcheinung verhindert werden, und 


welche etwa hier nicht Bekanntſchaft haben, die hieſtgen Herren Inſtizcommiſſarien 


Tiede und Gumprecht zu Mandatarien vorgeſchlagen, um ſich von denſelben einen 


zu wählen, den ſie mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach 


lich zu achten. 5 ; 
Herzoglich Braunſchwelg Deliches Fuͤrſtenthumsgericht. 
S Di.itationes Edidtales. 


Ober⸗ Landesgerichts wird auf Autrag des Officit fisci der Eantonift Anton 
Weigmann aus Krelkau, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und 
ſeit dem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat zur Rückkehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in die K. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwor⸗ 


Kung hlerüder ein Termin auf den 23. April’ 1817. Vormittage um 10 Uhr vor dem 


Oder⸗Landesgerichts⸗Aus cult. Teufling anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bie- 


ſige Oder Landesgerichtshaus vorgeladen Soll! Beklagter in dieſem Term. nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſich ſchriftlich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um 


ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confiscation 
ſelnes gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Be⸗ 
ſten des f 5 a . ) 


isch bannt werden. Se 
7 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 10. Decbr. 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 


; Dber:Landesgeric ts wird auf Antrag des Officii fisci der Cantoniſt Joſeph Hannig 
als Pilz, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und feitbem bey den Can⸗ 


eg eeleren nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Ter⸗ 


min auf den zſten April 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landes⸗ 
erichts⸗Auscultator Weber anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 


Tandesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 


um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confis⸗ 


catlon ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 


Beſten des Fisci erkannt werden. 5 g.0 
Breslau den 22. Nodember 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 


und den von demſelben authoriſirten Liquidationscommiſſario, Herrn Neierendario 
Gruchot, werden hiermit alle und jede Militairperſonen, welche an das in 413 Rth. 
3 ggk. Cour. beſtehende Vermögen des inſolvendo gewordnen Kaufmanns Ernſt 
Gottlob Muͤndner irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen hier⸗ 
durch vorgeladen, vom 3 März 1817. angerechnet, binnen 3 Monathen, ſpate⸗ 
ſtens aber in dem auf den 2. Juni 1817. Vormittags um Uhr anſtehenden Termi⸗ 
no liguidationis peremtorio ihre Forderung an den Eridarſum entweder in Perſon 


R oder 


Breslau den toten Decbr 1846. Von Seiten des unterzeichneten Königl. e 


L 


Se 
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oder durch einen zufäßigen und mit hinreichender Information verſehenen Manda⸗ 
tarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtäsdlich anzuge⸗ 
ben; die Documente, Brieſſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit ſie die 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, in Originallbus 
vorzulegen, das Nötkige zum Protokoll anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmaͤßige 

Anſetzung in dem Claſſificationsurtel zugewärtigen, wogegen ſie bei ihrem Aus⸗ 

dleiben und unterlaßaer Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten baben, daß K 
mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des ꝛc. E. G. Muͤndner praͤclu⸗ 
dirt und ihnen deshalb wider die übrigen Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Stile 
ſchweigen auferlegt werden wird. llebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche 
durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlich en Erſcheinen gehinder: werden u 
denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehlt die Juſtizcom⸗ 
miſfarii Herrn Enge und Klettke angewleſen, von denen fie ſich einen zu wählen 
und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. - e 

e SE Dias Stadtgericht. 

) Breslau den sten November 1816. Wir zum Koͤnigl. Berichte hieſiger 
Haupt und Reſidenzſtadt Breslau verordnete Director und Juſtizräthe, citirfen 
hiermit den nach der Schlacht bei Leipzig vermißten Landwehrmann im sten In⸗ 
fanterie⸗Regimente vormals Zimmergefellen. Gottfried Land auf Anſuchen feiner 
Mutter und Geſchwiſter dergeſtalt hiermit öffentlich, daß er oder die etwa von ihn 
zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 3 Monaten und zwar 
langſtens in Termins präjudiciali den 31. May 1817. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputato, Herrn Referendario v. Saliſch ſich entweder perſönlich oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leden und Aufenthalt verſehenen Be⸗ 


dollmächtigten ohnfehlbar melden und das Weitere, bei feinem Ausbleiben aber 


gewärtigen fell, daß er für todt erklart, und ſodann über feine hier zuruͤckgelaſſene 
Effecten den Geſetzen gemäß verfügt werden wird &. Fe 
) Breslau den 7. Januar 1817 Von Seiten des. unterzeichneten Koͤnigl. 
Sberlandrsgerichts wird auf Antrag des Officli Pë der Santonift Franz Hierouy⸗ 
mus Otte aus Neuhoff im Münſterbergſchen welcher ſich mit einem auf zwei Jahre 
lautenden Wanderpaſſe entfernt, nach deſſen Ablauf aber nicht wieder gemeldet und 


ſeltdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Des 


naten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſelner Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den 23. May a c. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Sberlandesgericht Auscultator Gruchet anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hzieſige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen, Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vers 
mögens zum Beſten des Fisci enaunt werden. EE 
KRoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. Da 
„) Gë, find für nachſtehend benannte, während des Kriegs in auswaͤrtigen 
Lazarethen verſtorbenen Militairperſonen, deren Geburtsoͤrter theils unrichtig, theils 
gar nicht angegeben worden, die Todtenſcheine eingegangen, als: 
zee E E : 
der in den Feld⸗Lazarethen ꝛc. ic. geſtorbenen Militairs, deren Namen und refp- 


Geburtsorter in den eingegangenen Todtenſcheinen und andern Nachrichten 


undeutlich angegeben worden. — pro Derember 1816, und Januar 1817. 
N Eë: 
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Indem dies zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, werden ſaͤmmtliche and 
räthliche Officia, Magiſtrato und Polizey⸗Behoͤrden hiermit aufgefordert, moͤglichſt 
die Geburtsoͤrter und Verwandten der Verſtorbenen auszumſtteln und daven Anzeige 
zu machen, wonächſt ihnen die Todtenſcheine zur weitern Aus haͤndigung übermacht 
werden Ka Zugleich wird bemerkt, daß für den Trainſoldaten Gottlieb Gapillg 
vom aufgelößten Haupt = Feld» Lazarett) No. 3., angeblich aus Rybuſk gebürtig, die 
Kriegs⸗Denkmünze pro 1844. eingegangen H, Derſelbe hat daher feinen gegenwärtiz 
en Aufenthalt dem betreffenden Ereis⸗Landrathe anzuzeigen, um die Uebermachung 

r Deukmuͤnze in Antrag zu bringen. 5 i f 

Oppeln den Ste Februar 1817. 1 

Ex: g `" Sënieat, Preuß. Regferung erfte Abtheilung. 
) Glogau den 15. Februar 1817. Nachdem über die Kaufgelder der ad 
inftantiam eines reſp. Realglaͤubigers und des Domini öffentlich verkauften Joſeph 
Bogdanſcheſ Bauernahrung cum Apertinentiis zu Guſteutſchel bei der offenbaren 
Inſufficienz zur Befriedigung der famintlichen intabullrten und privilegirten Glaͤu⸗ 
diger per Deeretum de hodierno der Liquidatiousprozeß eröffnet worden iſt, fo. wer⸗ 
den hiermit alle, welche an dies Bauerguth und deſſen Kaufgelder, aus welchem 
Grunde es ſey, Auſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, bin⸗ 
nen 6 Wochen, ſpatſtens aber in Termino präzudlciali et peremtorio den 14. April 
a. c. um 9 Uhr hieſelbſt vor unterzeichneten Juſtizamte entweder perſoͤnlich oder 
durch legitimirte uud informirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen eventüalſter die Zus 
ſtiz-Commiſſarlen Seidel und Treutler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen gehörig zu liquidiren und durch Beibringung der Orginak⸗Documente 
gehörig zu juſtiflelren, ſodann die geſetzmaͤßige Anſetzung in den abzufaffenden Pri⸗ 
oritats⸗Urtel, bei ihrem Auſſenbleiben aber zu gewärtigen, daß Te mit ihren For- 
derungen an das beſagte Bauerguth und deſſen Kaufgelder auf immer werden prä⸗ 
eludirt und ihnen deshalb ſowohl gegen die nunmehrige Beſitzerin und Käuferin dies 
ſes Bauerguths als auch gegen die übrigen Gläubiger unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird 
Röͤnigl. Preuß. Juſtizamt des hieſigen vormal. Dohmeapituls. Weiß log. 
) Brieg den 13. Februar 1817. Von dem Sing, Oberlandesgericht ſind 
auf Unfuchen der Erben und Vormundſchaft alle diejenigen, ſo an den Nachlaß 
des am 10. Novbr. 1813. vor der Feſtung Glogau gebliebenen Dloiſionairs der 
Fandwehr Grafen Guſtay Adolph Henkel v Dounersmark Majoratsherrn auf Tara 
nowltz und Neudek worüber der erbſchaftl. Liguidationsprozeß eröffnet worden, eis 
nige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich, dergeſtalt vorgeladen 
worden, daß ſie binnen 3 Monathen ihre Forderungen mündlich. oder ſchriftlich an⸗ 
zeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich grün⸗ 
den, beilegen, hiernächſt aber in dem angeſetzten Liquidationstermin den 30, Juny, 
8. ge Vormittags 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Collegii dem Herrn Sberlan⸗ 
vesgerichtérath v. Gilgenheimb ſich in Perſon oder zulaͤßige Bevollmächtigte ſtellen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤudlich angeben, die Documente, 
Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit 


ſhrer Anfprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Rö⸗ SC 


thige zum Protocoll verhandeln, und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem 


abzufaſſenden Erſtigkeits⸗Urtel; dagegen bey ihrem Ausbleiben RN 
5 a nme 
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Z 


Anmeldung ihrer Anſprüche gewärtigen Tollen, daß ſie aller ihrer etwanlger Vor⸗ 5 


rechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 


Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern welche 
durch geſetzliche Urſachen au der perſönlichen Erſcheinung gehindett werden, und 
denen es hieſelbſt an Bekauntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Kommiſſarien Pilaski und Stoͤ⸗ 
del angewieſen, davon ſie ſich einen wählen und denfelben mit Information und 
Vollmacht verſehen können. Wornach ſich alſo ſammtliche Gläubiger des vorgedach⸗ 
ten Guſtav Adolph Grafen Henkel v. Donuersmark zu achten haben. 
KRoöonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Zberſchleſten. 
„) Haynau den 7. Februar g Aut b sp 
60 Jahren abweſenden Schimidtgeſellen Gottfried Günther, eines Sohnes des hier 
im Jahre 1781. geſtorbenen Burgers gleichen Nahmens, wird derſelbe, oder im 
Fall er geftorben, werden deſſen etwanlge unbekannte Erben hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, ſich a dato und binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 3. 
December d. J. um 10 Uhr vor uns perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und 
weitere Anweifäng auf den Fall aber, daß fi niemand melden ſollte, zu gewar⸗ 
tigen, daß er, der Gottfried Günther, für tod erklart und fein in 36 Rth. 19 gr. 


Io pf. beſtehendes Vermögen dem Königl, Fisco zuerkannt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


H 


) Se E 
5) Grottkau ben 18. Februar 1817. Alle diejenigen, welche zeither vom 


| Hiefigen Schuhmacher Joſeph Tannert beſeſſene hieſelbſt vor dem Neiſſer Thore am 


Koppitzer Wege belegene Ackerſtück von einem Scheffel groß Maas Ausſaat Ans 


ſprüche zu haben ger meinen, werden hiermit vorgeladen vor uns zu erſcheinen 


And ihre etwanigen Real⸗Anſprüche auf gedachtes Ackerſtück fpäteflend in dem 


hiezu auf den 14. April c. Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe 


anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie damit werden präclu⸗ 


dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
f e Das Könige. Gericht der Stadt. 
Brieg den 6, December 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offleialis fisch die aus dem Neuſtädter 
Creiſe gebürtige, entwichene enrollirte Kantoniſten. 1) Anton Mahn aus Deufſch 
Naſſell witz. 2) Caſpar Koſtera aus Olbersdorf. 3) Earl Bartſch aus Twardawa, 
und 4) Paul Tzerny aus Twardawa dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie fb . 


innerhald zwoͤlf Wochen und bis zum 22. April 1817. Vormittags 9 Uhr vor dem 


Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller II. geſtellen von ihrer 
Eatweſchung Rede und Antwort geben und ihre Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, 
im Fall ihres Ausbleihens aber getvärsigen ſollen, daß Ihr ſämmtliches Vermo⸗ 
gens und hiernächit noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolche 
dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) SC SE 3 
Koͤnigl. Preuß. e von Oberſchleſten. : 
Grüſſau den 19. November 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 


ligen Gräffauer Stiftsgüther werden nachſtehende verlohren gegangene Hypothe⸗ 


queninſtrumente und zwar: 1) ein Inſtrument vom 29. May 1808. über ein Ca⸗ 

pital von 200 Rthlr., welches für den Bäckermeiſter Ehriſtian Benjamin Kramer 

zu andes huth anf dem Banerguthe ſub No. 115. zu Giesmans dorf e . 
5 ndes⸗ 
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ebruar 1817. Auf den Antrag des Curatoris des felt: ` 
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Landeshuthſchen Greifen haftet. 2) Ein dergleichen vom 8. April 1805. über eln 
Capital von 100 Rthlr., welches auf dem Franz Gläſerſchen Großgarten ſub 
Mo. 158. zu Hermsdorf bei Gruͤſſau für die Friedrich Hoffmannſche Vormundſchaft 
A0. Buchwald urſprünglich gehaftet hat, im Wege der Ceſſion aber an den verſtorbe⸗ 
nen Rendanten Weiß bieſelbſt und von dleſem an den Burger Pinke zu Landeshut 
gediehen iſt, hierdurch oͤffentlich anfgeboren und die Inhaber dieſer Inſtrumente, 
Als Eigenthuͤmer Ceſſionarien, Pfand oder andern Brlefsinhaber, oder die ſonſt in 
ihre Rechte getteten ſind, hiemit vorgeladen, in dem zu Anmeldung ihrer Anfprüche: 
auf den 18. April 1817. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine an hieſiger Ge⸗ 
kichtsſtelle entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige mit gehöriger Formation und 
Vollmacht verſehene Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die, in den 
gedachten Hppothequen Inſtrumenten verſchriebenen Capitallen und Zinſen gehö⸗ 
30 anzumelden, und zu deſcheintgen, dei ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, 
daß ſie mit allen ihren Rechten und Anſprüchen an dle oft gedachten Inſtrumente 
und Kapitalien präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤther. 
Glogau den 17. Jan. 1817. Von dem unterzeichneten Ober, Landesge⸗ 
Set wird bekannt gemacht, daß ſich auf den gegenwaͤrtig der verehl. Frau Ritt⸗ 
De er b. Schickfuß geb. v. Axleben gehoͤrigen, im Hürſtenthum Jauer und 
dire Lowenberg Bunzlauiſchen Ereife gelegenen ritterlichen Erblehnguͤtern 
erkdorf und Scheildewigsdorf ſub Rubr. II., 3,, ſub a: folgendes eingetragen 
deſiadet: eine undeterminirte Cautlon, welche die ehemaligen Befiger, Gebtuͤ⸗ 


meer Eufatel ihrer blödſinnigen Schweſter, den 14. Januar 1738. mit. dieſen 
5 Gütern bei dem ehemaligen Königl, Amt zu Jauer beſtellt haben. Da nun die 


bveorgedachte, gegenwartige Guthsbefigerin, mit Hinſſcht auf $. 110. feg- Tit. et 


hl, k. der Allgemeinen Gerichtsordnung, das Aufgeboth dieſes Intabulatf bet. 
dem hieſigen Ober Landesgericht in Antrag gebracht hat und dleſer Antrag ſtatt⸗ 
aft befunden worden iſt, ſo werden die ürſprüngliche Inhaberin jener Caution 
Freyin v. Diebitſch, welche übrigens, dem Verlauten nach, den Vor nahmen. 
Johnna geführt haben ſoll, oder zugleich auch deren unbekannte Erben und alle 
Diejenigen, welche ſonſt ema in ihre Rechte, ſey es durch Ceſſion oder guf andere 
elſe, getreten ſind, vorgeladen in dem zur Anmeldung ihrer vermeintlichen 
Anſpruͤche und deren Rechtfertigung, fo wie uͤberhaupt zur weitern Erörterung 
dee Sache auf den 7. May c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine 
bor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Ledebur auf 
dem hiesigen Schloß, in Merfon oder durch einem mit Information und Voll⸗ 
macht verfehenen hieſigen Juſtizcommiſſarien wozu den biefigen Ortsundekannten 
der Juſtizcommiſſarius Seidel in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen. Die 
Yusbleibenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen An⸗ 
ſprͤchen an jene Caution werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt, auch nach Maaßgabe der ſernern Anträge der 
Frau Rittinelfier v. Schickfuß und nach Bewandniß der Sache, mit Oſchung 
der Caution vorgegangen werden wird. . i 
San ER EA n von Niederſchleſien und 
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der Exnſt und Gottfried Siegismund Freiherrn v. Diebitſch, wegen übernom⸗ ) 
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Breslau. 


Ju ee 


wagen, wie auch ein alter Kutſchewagen zu verkaufen. CS GE 
SM 1 be den 10 Februar 1817. Es ſoll die auf 64 KH, Cour. dorfgerichtlich 
abgefchäste, hieſelbſt ſub No. 8. belegene Colonieſtelle der Gottlieb Adamſchen Erben, auf 
Ihen Antrag, in dem einzigſt entſcheidenden, auf den 22. Marz dieſes Jahres Vormittags 9 
Uhr im herrſchaftl. Schloße hieſelbſt. angeſetzten Termine, ‚öffentlich verkauft werden. 
or SE A SE Das Juſtizamt. Adam 
e Neilſe den 23. Nopember 1816, Das Königl,. Fürſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe 
macht hierdurch bekannt, daß das im Herzogthum Grottkau und deſſen Kreiſe gelegene Nitz ` 
terguth Tſcheſchdorf nebſt Zubehör, weſches von der hieſigen Landſchaft nach der in der hieſi⸗ 
gen Registratur nachzuſehenden Taxe unk erm 13. Junh 1816. auf 47034 Rthlr. 20 fol. 18 


d. abgeſchaͤßt iſt“ auß den Antrag der Beſitzer oͤffentlich im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 


tion verkauft werden ſoll. Alle beſſe + und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf 


gefordert, in dem einzigen Biethungstermine den 24. März 1817. früh um 9 Uhr auf den 


Zimmern des Könige Fürſtenthumsgerichts vor dem ernaunten Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
etfon: der durch Bevoifnuichtiste und vollfändig unterrichtete Greet: 
E. Zähl der hieſigen Juſt zeowmiffarien zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchſag au den Heist und Beſtbiethenden erfolgen, auf die, 
nach Ablauf des Termins etwa noch eingehenden Gebothe aber keine Rüͤckſicht genommen 
werden wird. uebrigens dient den Kauffoſtigen noch zur Nachricht; daß die Kaufsbedingun⸗ 
gen ſo wie ein Extract eilfjahriger Wirthſchaftsrechnungen in der hieſigen Negiſtratur ein 
geſehen werden können, und das Wirihſchaftsamt Dſcheſchdorf augewieſen iſt, den Kauſtuſti⸗ 
gen in Loco ſelbſt die noͤthige. Auskunft zu geben und das Guth in Augenſchein nehmen A 
„ Koöͤniges Preuß. Fürſtenthums gericht. 

. Löwen den 35. October 1816. Die unkel der Jurisdietion⸗ der Start. Loͤwen geleg 
ne chrundſtucke, als: a) die auf der Doßmgaſſe ſüh Nö. 28, gelegene Brandſtelle, wozu ein 
Garten und 4 Scheffel Acker gehören. b) das auf dem Grgben gelegene, ſogenannte Hin⸗ 


n ein Scheuerplatz weſche deonetis dedutend's auf 458 tir 4 gr. 5 pf ge⸗ 


Heel gewardiget worden, ſollen auf den Aut ag der Regl⸗Creditres fubhaſtire w rden. 
Ei haben wir Terminum auf den ao. Januar, 21 Februar und 22 März 181% Vormit⸗ 
lien unt ODE an biefiger gewöhnlichen Gerichteſtätte anberaumt, und laden Kauflaſtige un⸗ 
ersten bal 1 ein, daß der Meist und Beſtbiethende den Juſchlag zu ars 

EOS aun die der ee Kee e 
nachgeſehen. weden 8 an die Taxe und die näheen Bedingungen in unferer Kanzelleg 


„ aoͤoͤnigl. Preuß Stadkgericht et 5 
Neuhaus den 13% Januor 1812. Das zu Hermsdorf Schweldnitzſchen 
Ereiffes, an der, wegen der Steinkohlenführen ſehr lebhaften Straße, zum Kram⸗ 
handel oder einem ſonſtigen Gewerbe vort heilhaft gelegene, auf 198 Nihl. Cour. 
dorfgexichtlich abgeſchaͤtzte ehemalige Chaufee⸗Zollhaus, fol lim Wege der freiwil⸗ 
ligen Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Ka flüſtigs⸗ 


Werden zu dem auf den 2, April d. Jo anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Diez 


kuüngs⸗ 


sp „ Beim Huffehmiedt Müchel vor dem Ohlauerthor, dle zweite 
Stelle gleich rechts im Hinter⸗Gebaͤude No. 34. ſteht ein neu beſchlagener Hand ` 
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kungstermin in den daſigen Gerichtsktetſcham hiermit vorgeladen und hat der Melſt⸗ 


bietende, nach erfelgter Einwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 


gen. Die Taxe (8 hier und in Hermsdorf nachzuſehen. 


Freyherrl. o. Dyherrn Czettritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhauß. 
Cerey ſau bei Schweionig den Lien December 1816. Tbeilungshalber 
und auf Antrag der Wittwe des Dreſchgaͤrtner Gottlieb Pohl und der Vormund⸗ 


ſchaft feiner Kinder wird die zu CEreyſau bey Schweidnitz belegene Dreſchgaͤrtner⸗ 


telle deſſelben wie ſolche auf 340 Rthlr. gewürdigt worden in Termino unico et 
peremtorio den 25. Marz 1817. auf dem Schloße zu Creyſau Öffentlich verkauft wer⸗ 


den. Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert am 
bezeichneten Orte & erſcheigen ihre Gebote zu geben und demnaͤchſt den Zuſchlag 
nach Befund der Erben zu gewärtigen. SS, 


Dias Adlich v. Dreskyſche Gerichtsamt der Creyfauer Gëfter, 5 
Frankenſtein den arſten Januar 1817. Die zu Silbitz Nimptſchſche 


` Ereiſts ‚fub Nro. 18, belegene Gotifried Gebauerſche Freyſtelle, ortsgerichtlich auf 


450 Rthlr. detaxirt, wird auf den Antrag eines Realgläubigers in dem angeſetzten 
einzigen Biethungs termine den auſten April e modo Subhaſtatiönis neceſſarle vers 


außert. Indem wir dieſes hierdurch oͤffentlich bekannt machen, fordern wir alle 


beſitz ? und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, an gedachtem Tage Vormittags g Uhr 


in der Gekichtscanzley auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Sübitz zu erſcheinen, ſich 


über ihre exwaͤhnten Qualitäten auszuweiſen, ihre Gebothe auf die gedachte Frey⸗ 
fiele abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Ze: und Meſſtolethenden der Zus 
ſchlag erfolgen ſoll. s i 


) Das Patrimonialgericht der Güter Silbitz und Strache. 
Sogan den 19. December 1816. Das Gericht der herrzogl. Reſidenz⸗ 


` obt Sagan macht hiermit bekannt, daß die zur Commiſſionsrath Pitſcheſchen 


x CToncursmaſſe gehorenden, auf den Anger belegene ate Scheunenhälfte nebſt dem 
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daran ſloßenden Wagenſchuppen, welches zuſammen auf 210 Rthlr. gerichtlich 
` art worden, zum Gett nothwendigen Verkauf ausgeſtellt und ein einzis 
ger Bietbungstermin hierzu auf den 18. April 1817. anberaumt worden iſt. 


Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen gedachten Tages Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadtrichter Walther, auf hleſigem 


Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag dleſes Funde 
an den Meiſtbiethenden unter der Bedingung der baaren Einzahlung der Kauf⸗ 


gelder ad Depoſitum judicht zu gewaͤrtigen. 


Wartenberg den 30. Januar 1817. Auf Antrag der Hominlal⸗Paͤster 


5 Pavelſchen Vormundſchaft foll die hieſelbſt in der Cammerauer Vorſtadt ſub No. 


45. belegene Poſſeſſion die Geduld genannt, welche in Wohnhaus, Scheuer, Stal⸗ 


lung nebſt Dä: und Säegarten mit einem Wieſenfleck beſteht und auf ges Rihlr⸗ 
gerichtlich detaxirt worden ſubhaſtirt werden. Es iſt hierzu eln peremtoriſcher Ble⸗ 


khungstermin auf den 6 Map a. e bierfeldft anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ 

‚und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einge laden werden 

ROTER Könige, Preuß. Stadtgericht. 

beobſchuͤtz deu oten Februar 1817. Von dem Gerichtsamte des zum 

Hoch und Erzſtift Ollmuͤtz, gehoͤrigen District Katſcher wird hiermit bekannt 

gemacht, daß die zum Nachlaß des Haͤuslers Anton Klaͤſel Wähle, in — 
5 s E atſcher 
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Kotſcher gelegene auf soo Floren Nominalmünze gerichtlich abgemürbigte Haͤus⸗ 


lerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon an den Meiſtbtethenden ver⸗ 
kauft werden ſoll. Es werden daher alle und jede, welche dieſe Haͤuslerſtelle 
beſitzen wollen, hierdurch vorgeladen, in dem dierzu auf den 5. May c. a. in 
fuͤrſtlich Langenau angeſetzten Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 


und fo nach zugewaͤrtigen, daß die erwähnte Häuslerſtelle dem Meiſtdiethenden 


und Beſtzahlenden wird adjudieirt werden. s = 
Das CA 19 zum Hoch⸗ und Erzſtift Sumi gehoͤrlgen Dies 
f ; tricts Katſcher. . * E 
Mindowsfy den 33. Februar 1817. Die neu erbaute Dreſchgaͤrtnerſtelle 
des Gottlidb Hentke ſub No, 23 hieſelbſt wird hiermit gerichtlich ſubhaſtirt und Kauf⸗ 


luſtige werden hierdurch vorgeladen, in dem auf den 20. April 1817. anberaumten 
Lieitatlonstermine Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße hieſelbſt 


zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und des Zuſchlages zu gewärtigen. 
5 = Das ꝛc. Minckowsker Gerichtssmt. Theußner. 


„Trebitſch den 21. Februar 1817. Es ſoll die auf 1023 Rthlr. gr, 
dorfgerichtlich abgeichätzte, hieſelbſt ſub Nö. 14, belegene Ober⸗Waſſermſthie des 


Johann Gottlob Groche, auf deſſen Antrag in Termino den z2ten April d. J. 


Vormittags 9 Uhr auf herrſchaftl. Schloſſe hieſelbſt dem Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 


den oͤffenklſch verkauft werden. - 
SE Das Juſtizamt. Adam. 


* Ha belſchwerdt den 13. Februar 1817. Das Koͤnigl. Stadtgericht 


ſubhaſtirt im Wege der Exeutlon das dem Buͤttnermeiſter Joſeph Wolff hleſelbſt 


gehörige, in der innern Stadt der kleinen Kirchgaſſe ſub No. 51, belegene, mi 


4 Mesen Bier berechtigte und auf 240 Rthl. Courant gerichtlich abgeſchoͤtzte Haus 


nebſt Viehweldefleck und hat zu Llcitations⸗Terminen den 27. März, 28. April und 


peremtorſe den 29. May d. J. angeſetzt, welches Kaufluſtigen, die in einem dies 


fer Termine vorzuͤglich aber in dem letzten Vormittags um 9 Uhr allhier zu Rath⸗ 


- Baufe zur Abgabe ihrer Gebothe erſcheinen koͤnnen, mit dem Beifügen hierdurch 


bekannt gemacht wird, daß im letzten Termine der: Meifibierende und zugleich 


Beſtzahlende nach erhaltener Genehmigung der Intereſſenten, den Zuſchlag ge⸗ 


dachten Hauſes unfehlbar erwarten kann. 


) Ohlau den ı4ten Februar 1817. Das unterzeichnete Stadtgericht thut 


kund und zu wiſſen, daß das dem Tabak⸗Fabrikanten Johann Philipp Meyer ges 


hoͤrige Ackerſtuͤck von A Scheffel Ausſaat hinter der Stadtmuͤhle gelegne ſub No 90. 
des Hpyothekenbuches, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 33 Nil. 
8 pf. gewürdiget worden iſt, auf den Antrag eines Olaubigerd in dem einzigen 
und peremtoriſchen Biethungstermine den 7. May a. c. Vormittags um Zo Uhr 
oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkäuft werden ſoll. Saͤmmtliche Kaufluſtlge 
werden demnach aufgefordert ſich zu der vor beſtimmten Zelt einzufinden und ihre 
: male abzugeben und ſollen in dieſem Biethungstermine dieſe 4 Scheffel Acker⸗ 
ausſaat dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, auf die etwanigen nachherigen höhern 
Gebothe aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden. Auch dient zur Na hricht 
daß die Taxe dieſes Ackerſtuͤcks täglich zu ſchicklicher Zeit in der Regiſtratur in⸗ 


ſpfelrt werden kann. Königl. Preuß. Stadtgericht 
8 d oͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
a * gr 
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Breslau den 25. Februar 1817. Von Seiten des frelherrlichen b. Stein, 
„Strachwitzer Juſtizamts wird die zu Strachwitz Breslauſchen Creiſes ſub No. 13. 
belegene und anf, 67 Nthlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle auf den An⸗ 
trag der Gottlieb Gimmlerſchen Witte und Vor uu dſchaft zum Erfolge der 
Au zlaldeifetzung hlemit freiwillig ſabhaſtirt und oͤffentlich feitgebothen, demnach 
aber Beſitz; unt zahlungsfaͤhige hiemit eingeladen, in dem dieſerhalb Peremtorlſch 


auf den 6. Mai c. angeſetzten Biethungstermine Vormittags um 10 Uhr in hie⸗ 


2 


Re 


=> 


en er Antscanzlei zuerſcheinen, um die beſondere Bedingungen und Zahlungs⸗Mo⸗ 


dalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und hat ſodann der Meiſtbie⸗ 


tbende zu gewärtjgen, daß ihm beſagte Gärtnerſtelle unter Einwilligung der Erz 
i e , el nachherige Gebote aber nicht reflectirt werden, dg Die 
uber dieſe Stelle aufgenommene Taxe kann ſowohl in hleſiger Amtscanzlei, als auch 
bei den Gerispreh in Strachmig eingeichen werbeit. eeneg 
Freſherrlich v. Stein Strachwitzer Juſtizamt. 


"ERT den Zöſten Febräar 1817. Von Seiten des Freiherrlichen v. 
Stein Strachwitzer Juſtizants wird auf den r a d Schuderſchen 
Wiltwe und Bormundſchaft die zum Toile 


zum | ehörige ſub No: 22, zu Strache 
witz belegene und auf 64 RNthlr. Cour, ortsgerſchrlich abgeſchatzte Gartnerſtelle, 


Behufs der Auseinanderſetzung Mont freywillig ſubhaſtirk und öffentlich Tei ges 


bothen, demnach aber Beſilz⸗ und Zahlungsfähige hiemit eingeladen, in dem dies 


Gs ſerhald peremtoriſch auf den 6, Maiſc angeſetzten Blethungstermine Vormittags 


um. 10 Uhr in hieſtger Amtscanztei zu erſcheinen, die nähere Bedingungen der 
Subhaſtation zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und ſodann zu gewärti⸗ 
gen, daß dem Meiſibiethenden bejagte Stelle unter Einwilligung der Erben zus 
geſchlagen, auf etwa fpäter erfolgende Gebothe aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Die dlesfälllge Taxe liegt ſowohl in hieſiger Amtscanzeley als 


N auch bei den Ortsgerichten zur Einſicht bereit. > 5 5 
erg ‚ Seeiherrlich v. Stein Strachiviger Juſtizamt. Junguitz. 


Zu berauctiontren 


Gres leu. In No. Ta 7 am Ringe ohnpeit der grunen Nöhren neben 
des Hrn. Inspector Wenzelſchen Hauſe werden verſchledene Uhren „Ringe, einiges 
Gold und Silber, Medaillen, Galanterie Mode und Schnittwagren, elne Bars 
i bie couleurte Tuche, feine, mittel und ord. in Stücken und Reſſen Caſimiit. Ferner 
5 30 Schock rohe; bunte und weiße Leinwand, neue Hemden und leinene Beinklei⸗ 
der, moderne Meubles von Erlen und Birnbaum holz, Kleider, Diſchwaͤſche, Betz 


JJJJJJJJJJ%õͤ Air und Ste, mußfatfht Ju 
 firumentel, 


‚Gemälde, Bücher, engl. Sattel und mehrere Sachen gegen baare Ber 


© zaftung.öffentlich verſteigert werden. Der Anfang damit wird Montags den 1 ten 
d. Vor; und Nachmlttags gemacht, und die folgende Tage eben ſo continulrt. 
e E eh Dao D Oppenheimer. BZ 


ſchel im Unken Seitengebäͤnde auf der Carlsgaſſe einiges Gold, Sllder, und unter 
: andern Effecten eine Floͤten ⸗Uhr in einem Mahagoni „Bureau, einige meſſingne 


Kron⸗ 


Gresla u. Den 19. März a. e. fruͤh um 9 Uhr follen im goldnen Air ` 


K 


ee erger 


überall obwolt et und die Undefangenheit det Anſichten dle man 
merkt / ſind Vorzüge, die es auch dem geſchlchtskundigen Manne empfehlen müſſenn. 


Handlung bet 


Aue 


befunden worden, Demnach werden alle Zeit: und Zahlungsfähige du 
wäͤrliges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 


VTV 


Kronleuchter, ingleichen eine beträcht ache Sanıhilung. bebraͤſcher Bücher, wer⸗ = 
E57 


fipievenen Inhalts gegen glelch baare Zahlung in Courant veraustioniws werden 
ne me, e AVEREISSEMENTESELEFT 2 ee 
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eteslag, Bay Unfergeiebnetem ift eiſchhenen: kehrtüch der Crfälihte, 


Vin e 


zum G brauch dey Vorl funzen auf hoͤbern Unterrihtsanftalten non. Or. Ludwig 


D 


Studſrenden zur Vorbereitung und Wiederholung zu dienen und dem Lebrer Veran⸗ 
laſſung zu angemeſſen n Eileut rungen zu geben. Aber der Reichthum an Shatfochen die 
ig! Fbatluch 


bler in ftuchtbarer Kurze bis zum Jahre 18 1 Gr eden le en die 


1 * et 
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„ Winibald August Gutt 9° 
nm apelegchen deugen da Eike ee eu 
„) Breslau. Jemand, der gegen das Ende d. Mae mit eignen Wagen 


ter auf genzeinſchaftliche Koſten. Das Nähere iſt Auf der Ohlauerſtraße im grauen 


Strauß dey dem ‚Agent Zäre zu erftagen. 


5 Breslall Munkelrüven⸗Saamen der Heften Art, aus Cunern if in der 5 
iter Franz Kaſchate, find kleine als auch große Stein, 

kohlen in bib aten Peiß zu abe... J)) vv.... 

Breslau. In dem auf der Albrechtsgaſſe fub No. 


3 auf der Alb e ſub No. 1275, gelegenen Hauſe 
if die erſte Etage beſtehend aus 6 Sten un under h ein Ka 


Das Nähre hierüber auf der Mäntlergaſſe in No. 13017. zwei Stiegen 
Breslau. Nach dem ſehnlichen Wunſche mehrerer achtbaren Aeltern: 


habe ich eine ehren dolle Dame für die Mädchen angenommen, welche dieſelben in 
‚weiblichen Arbeiten liebevoll bilden wird. JJ eg: 


Schullehrer Bobrfürſk. Junkeruſt aße Po 808, 


EN Breslau den irter Juni 1816. Von Seiten des unterzeichn ten Koͤnigl. f 
8 be 


17 ` 


150 andesgerichts von Eichten wird hiert urch bekannt gemacht daß auf den 


g einiger Realgläubiger die Eushafation der i Fuͤcſenthum W hlau und 
deſſen n Cx eiſe gelegenen Ruͤterguͤter Ober⸗ Mittel und Nieder⸗ 
Schlaube und Gewerſewitz nebſt allen Nealttären, Gerechtigkeiten und Nutzungen, 
welche im laufenden Jahre nach den in vidimirtet SCH bier bepgciägteg jüflig= — 
räthlichen Taxen zu 5 pro Cent zuſammen auf 94954 Rihlr 20 für, EIN E 


SS 


ch gegen 


ZC 


9 Monaten, vom zten Auguüſt c. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, 


namlich den zoſten November d. F. und den sten Marz k. J, beſenders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termin den §ten Junk k, J. Vormittags el, Uhr 
\ us inne 2 7 81  W'zé 84 el 4 3 er r S 
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Extra cf über Berlin nach Hamburg zu reifen gedenckt ſuücht einen Geſellſchaf⸗ 


Carl Gottlieb Starcke in Breslau, Kupferſchmiede Safe No. 194% 
i baff,... oa 
" Breslau. Vorm Schweidnierthor neben der ehemaligen Steinkohlen⸗ > 
Niederlage beym Erbgrundbe i 
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Wachler, 1 Rihir. 15; for, Coür. Das? uch, iſt allerdings zunaͤchſt beſtimmt den 


mit Vergnügen be⸗ 
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lunigsgelegeſchele zu vermiethen, und kommende Oſtern oder Johann zu beziehen. 


ar) W 
bor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Tlelſch im Partheyenzimmer des 
hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſa ien, 
wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbefannifchäft der Hofrath Braſſert, Juſtiz⸗ 
Eommiſſtionsrath Enger und Juſiiz⸗Commiſſtensrath Ludwig vorgeſchlagen werden, 
an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adzudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Ter⸗ 
mins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſſcht genommen werden, 
und ſoll nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings die röſchung der ſaͤmmtichen 
ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztere ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. Zugleich werden auch⸗ 
hierdurch die unbekannten etwanigen Realprätendenten vorgeladen, um in dieſem 
Termin ihre Gerechtſame wahrzunehmen, womit fie aber im Fall des Ausbleibens 
praͤcludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Be Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 


Breslau den 17. May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


Ober ⸗Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Grafen v. Reichenbach auf Craſchnitz, als Realglaͤublger, die Sub⸗ 


Hhauaſtatſon des im Fürſtenthum Glogau und deſſen Guhrauſchen Creiſe gelegenen 


Mitter gutes Rabenau nehſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 


ches im Jahr 1816. nach der, dem bey dem hieſtgen Koͤngl. Ober» Landesgericht 


aushängenden Proklama beygefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzufehenden Taxe 


ländſchaftlich auf 12071 Rthl. 16 far, 8 d', abgeſchaͤtzt iſt befunden worden. Dem⸗ 


nach werden alle Zeng: und Zahlungsfähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom zoften. Juli c. an gerechnet, 


in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den gten November a. e, und den 


Sten Febtuar 1817. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 1oten May 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Könkgl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Rath Herrn Koͤltſch im Partheyenzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes 
in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mondatatien 


aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger 
Unbekanntſchaft ber Hof⸗ und Criminalrath Braſſert, Juſtlz⸗Commiſſionsrath 
Enger und Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren einen 
fie ich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäs- 
ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und dle Adjudicatton an den Meiſt und 
Beſibiethenden erfolge. Dabey wird den Lieitanten bekannt gemacht daß ihnen 
auch freyſteht, ihre Gebothe auf den ganzen Complexus der Güter Herrnlauerſſ 
Auſten und Rabenau abzugeben. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehenden Gebothe wird ober keine Ruͤckſicht genommen werden, und fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere 


ohne EE der Inſtrumente, verfügt werden. Zugleich werden die etwa un⸗ 


bekannten 


salprätendenten ſub präjubisio-prächufionig hiermit eee e 


7 3 S 8 


— 
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` ich denen eingetragenen Real⸗Creditoren, deren Erben, Ceſſtonarlen, teg: E 


oder ſonſtigen Inſtruments⸗Glaͤubigern bekannt gemacht, daß die ausfallenden 


Hypotheken auch obne Production der darüber ſprechenden Inſtrumente werden ges 


Joôſcht werden. Insbeſondere ader wird der Johanna Charlotte verehel v. Tſchirſch⸗ 
Ey geb. v. Tſchürſchky, deren Aufenthalt aus dem Hypothekenbuche nicht eonſtirt, 


\ die verfügte Subhaflation des Gutes Rabenau hierdurch bekannt gemacht. , 


Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermit ‚Öffentlich bekanat gemacht, um ihre ge 2 


Koͤnigl, Preuß. Dber- Landesgericht von Schleften. 
Breslau den 17. Januar 187. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten zu Breslau wird in Gemäßpeit der §. 137), — e 


bis 142. Tit. 17. P. 1. des Allgemeinen Landrechts den etwa noch undekannten 
Glaͤubigern der zu Schweidnitz verſtorbenen verehel. geweſenen Majorin o. Schwe⸗ 
rin Chriitiane Charlotte gebornen v. Nimpiſch die devorſtebende Thellung der 


wanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung 


der elnheimiſchen Glaͤubiger langſtens binnen drey Monaten, in Anſehung der 


Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen; 


widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwani⸗ 


gen Erbſchaftsgläubiger an jeden Erben nur nach Vrrhältniß feines Erbihe ls 


Halten koͤnnen. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 


Wartenberg den 1. Februar 1817. Auf den Grund der 


8 unterm 25. Juny 1808. gerichtlich aufgenommenen Taxe, ſoll die 


in Mechau Wartenberg. Kreiſes belegene Windmüble nebſt denen 


von 2 Morgen 5 n Flaͤcheninhalt, ad Inſtantiam eines Credi⸗ 


‚orig, öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es iſt 
dieſe Muhle nebſt dazu zehoͤrigen Grundſtuͤcken, auf 338 Bthlrr. 
20 fal. Cour. abgeſchaͤtzt und Terminus zum Öffentlichen Verkauf 


derſelben iſt peremtoriſch auf den i sten April c. a. Vormittags um 


9 Uhr angeſetzt worden. Raufluſtige und Fahlungsfaͤhige, werden 


hiermit vorgeladen, an gedachtem Tage in der Kanzeley des untere 


dazu gehoͤrigen Wohngebäuden, Acker Wieſen⸗ und Gartenland, SE 


zeichneten Gerichtsamtes zu erſcheinen und ihr Gebot zum Pros 
tocoll zu geben, worauf ſodann dem Meiftbierhenden und Beſtzah⸗ 


lenden, dieſe Muhle adjudicirt werden wird. Die Taxe iſt alle 
Tage in der Kanzeley durchzuſehen. Uebrigens werden auch alle 
und jede unbekannten Glaͤubiger, welche aus irgend einem Grunde 
an dieſes vorzedachte Grundſtuͤck einen Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit vor eladen, in dem naͤmlichen Termine den 18ten April 
c. hierſelbſt zu erſcheinen, ihre Sorderungen zu liquidiren, zu juſtifi⸗ 
ciren und ſodann rechtlichen Beſcheid zu gewaͤrtigen, wobey denje⸗ 
nigen, welche ſich nicht melden ſollten zu erkennen gegeben wird, 


daß ſie mit ihren Forderungen wenn ſie ſich foster damit melden 
ſollten nicht weiter gehört, felbige damit praͤcludirt und ihnen ein 


ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. 
Fuͤrſtl Frey⸗Standesherrlich Kammer⸗Juſttzamt. 
$ SE Seins 


Gleiwitz den sten Februar 1817, Den Päßtico beſonders den⸗⸗ 
jenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, wird hiermit bee 
kann gemacht: daß der Guts Beſitzer Herr Mokrauer auf Kozlow geſonnen 
£ fe auf ſeinem Guthe Kozlow eine Mühle A0" etabliten; weshalb alle diejenigen, 


a welche durch das beabſichtigte Etabliſſement eine Gefährdung ihrer Richte fürchten, 
. e Widerſpruch binnen 8 Wochen inder 
Friſt, und ſpareſtens in Termino unico et peremtorio von 11. April g. c. in 
Loco Gleſwitz bei mir einzulegen - widrigebfalls ihnen ein ewiges Stſllſchweigen 
Damit auferlegt, und dem Hru. v. Mokrauer die Landes polizellſche Genehmigung 
Iz dem in Rede ſtehenden Etabliſſement ertheſlt werden wi d. a 
ana KKoͤnuigl. Preuß. Land⸗Rath Toſter Kreifes, Zawadzki. 
den Sten Februar 1817. Dem Publico beſonders den⸗ 


p9elegene, localgerichtlich auf 245 Rihlr, gewürdigte Haͤuslerſtelle und Fleiſcherey, 
beſtimmt zum Biethungstermin künftigen 18. April e als Freitag, in welchem 
KRNaufllebhaber früh g Uhr eme einfinden und ben Zuſchlag 
= gegen das Me ſtgeboth mit Ein ligung der Extrahenten gewaͤrtigen fëmmen auch 
haben ſich unbekannte Realprätendenten zu meden ö 
CES , KKaoͤnigl Preuß Juſtizomt. a 
Glogau den 17. Januar 1817, Von Seiten des Königl. Pupillen Col⸗ 
legli von Niederſchieſten und der Lauſitz zu Gogau wird in Semäßheit bes § 137. 
ſeg. Tit. 17, Thl. 1. des Allgemeinen Landrechts, den noch etwa unbekannten 
: Gläubigern des am 19, Februar 1816 verſtorbenen Gütsbeſtzers und Papiir Fa⸗ 
8 brikanten Ehriſttan Gottlied Seiffert auf Sudan dle bevorſtehende Thellung ſel⸗ 
nes Nachlaſſes unter feine Wittwe und Kinder öffentlich bekannt gemacht, um ih⸗ 
re etwanige Forderungen an diefin Nachlaß in Zeiten und laͤngſtens binnen 3 Mo⸗ 
naten, vom Tage der erſten Inſertion Sieſes Avertiſſements angerechnet, bey ge⸗ 
dachtem Pupilſen Collegſo anzuzeigen und geltend zu machen; wohingegen nach 
Ablauf dieſer Friſt und erfolgten Thertung, ſich die etwanigen Erbſchaftsglaub igen 
an jeden Erben nur nach Verhaltniß ſeines Erbiheils halten koͤnn n. 
Ee EE Reg ënn Niederſchleſien und 
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Anhang zur Behlage „ 
: Nero. IX. des Breslauſchen Intelligenz Bim 
EE E won 7. N en 


ER SE SE KR 


Scl ëng Saufsontnte. ` „ 


< Ze got, den 2 öfen Stöber 18185 Beh dem Giechtsamte ar 

| des Hitteiguies Korkwi⸗z Neiſſer Ereiſes id nachſiehende 8 mër. ex 

| 5 worden: EG 

| 1. Kauf des Anton Gitter, um der Cihan G ale is: Eu SE 

| le no. 7. pid 30 ti. 3 = 

2. Des Joſeph Scharff, um diz Garde die nt 
ſtelle no, 9., pro ët 


E ` Zroraegant den zıten . Debug 1817. Nachweiſung de. N 

| rer bei dem Koͤnigl. Juſt zamte Sjarnowanz vom . Januar bis ult. Deteme ` ` 

i ber 3 zur gerichtlichen Eonfiemarien vorgekommenen Käufer: 5 
1 Een s Simon Koſſol, um u Haus fi dos A So, ` 

| m 8 SEE 8 3 
Es 2. Des Chriſte Machulla, u en Boner hut zn gelcspa, bre es rtl. 

t = = 3. Simon Hanel, um eine Kolonieſtelle zu Horſt, pro 150 alt - 5 Er 
414. Mathes Pampuch, um eine-Hausterftell: zu Btinnig, pro 1a kel. 


BER Jobanh. Paluch, um eine Gärtnerſtelle zu Bioducz, peo 28 u 
6. Joadtz Sxäubnerfihen Eheim, um ein EN 1 ner: CS 
4 Se ao 34 ENEE 
EE Valentin Sizeprück, um eine Estonienilte zu Grabizck; pro ge rtl. f 
8. Sobek Friedrich, um eine Gäͤrtnerſtelle zu Brinnitz, pro 60 rtlr. SE 
? 9. Johann Prytſeba, um ein Bauergut daſelbſt, pro core u” 
10, Jeſeph Rffel, um ein Bau rgut zu Klein⸗Doͤbern, pe. 13 38 rtl. 
i 11. Simeon Kuluſa, um ein Bauergut zu Zelasna, pro x17 Fit, 
| R 12. Grzes Czok, um eine: Colonteſtelle zu Grabeſok, pro 34 rtlr. 
d 13. Peter Diuges, um eine Cel onieſtelle zu Biadueß, pro 1.13 ie, 
8 14, Valentin Janochg, um eine Bei zu Bunksw, bro 
16 ftir, f 5 ‚> 155 St 


5er. 


a „7 098 8. | 
3 Ehriſtoph Mundrzik, um ein Bauergut zu Zuzella, pro 86 btlr. 
1415858, Simon Fak, um eine Häusterfielle zu Brinniß, pro 16 rtlr. 
17. Bartek Tomanek, um ein Bauergut zu Zuzella, pro 64 pl: 
105. Jacob Kulawa, um ein Bauergut ibidem, pro r 14 rtl. 
19. Michel Gabrielzik, um eine Gaͤrtnerſtelle daſelbſt⸗ pro 16 rr, 
205 Franz Femfara, um eine Haͤuslerſtelle zu Cjatnowanz, pro 18 ul. 
21, Jacob Sock, um eim Banergut zu Muchwitz, pro 40 gt: 
232. Franz Gayda, um ein Bauergut zu Bowallao, pro gott, 
Rügen den 29 ſten November 1816, Der Contract zwiſch en 
der verwittw. Tuchmacher Wachter geb. Kubinken und dem Heinrich Will 
) ‚helm Siebeneiigen „um das Haus pro 30 rtle. iſt dato conſirmüt worden. 
E SH Dias graͤfl. v. Carmecſche Gerichtsamt. 
Son Neiſſe den zıflen December 1816. Bei dem Koͤniglichen 
Stadtgericht ſind vom T. Juli 18 16. bis letzten December v. J. nachſtehen⸗ 
de Beſitzberändetungen vorgekommen: De 
e, Zufihreibung der ererbten Haͤusletſtelle no. 57. zu Maͤhrengaſſe an 
die Maria Eliſabeth verwittw. Hahn geb. Hampel, für 172 tir. = 
oa: Kauf des Maul Böger, um die halbe Hufe Freyacker des Bauer 
= Anton Sch wob zu Groß Reun orf no 60,, fur 380 rtr. E 
3 Des Franz Hanke, um died vehgärtnerſtelle feines Vaters Mis 
cchael Hapke Tab vo. 64, zu Mähreugaſſe, für 1805 rin 55 © SE 
KEE Aston Koͤuig, um die Robothzäͤrtnerſtelle ſeines Vaters Joſeph 
König vo. 10. zu Pobloiſchwette, fuͤr 26 lr ep Mo an. 
e Kaufmann Emaouel Gib, um das Haus ſeines Vaters des 
Königl. Salzfaktors Herrn Johann Goͤrlich no. 34. Dr 3000 ile. En 
5. Franz Jockiſch, um die Freybauslerſtelle feines Vaters Michael 
Jockiſch no. 8 4. zu Pohlniſch wette, fuͤr 24 eilt. 8 
F. Andreas Broſig, um die Robothgärinerſtelle ſeines Vaters Joſepß 
Broſig no. 1. zu Kohlsdorf, für 47 rtl. 6 ggr. SE S 
b. Jacob Herde, um die Robochgaͤrtnerſtelle des Joſeph Grüner 
ne. 30. zu Preyland, for 1s rilr. 8 . . S 
9. Zuſchreibung des ſub haſta erſtandenen Hauſes no. 218. bierſelbſt 
an den Uhrmacher Friedrich Knauth, für 1195 rtl. 5 
SS 10. Kouf des Franz Schubert, um die Haͤuslerſtelle feiner Mutze 
Anna Maria Schubert no. 4. zu Meuland, fuͤr 480 bt, ` eg 
Kë Zeg 11. Kauf 


e = 


? ` 1 ö 


° N 
` 
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24. Andreas Lorenz, um das Ackerftüͤck no. 93. zu Gioß Neun: : 

dorf von den Lorenzſchen Erben, fuͤ 550 mir ` ee 
25. Zuſchreibung des ererbten Hauſes no. 445. an den Schmie / 

demeiſter Johann Ee Stantke und deren Er Thereſia geb. 


D 


* 
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er: Kauf der Tuchmacher Sangerfehen Eheleute, um das Gas SE 
Fleiſcher Jobann Münzer no. 273. allhier, für 1600 etlr. 


12. Joſepb Loͤdek, um die Gärinetſtelle feiner. Mutter Anna Maria 


Lodel no. 3 8. zu Preuland, fut 50 FE, 
| 13. Frau Wubelmine leide verrbel. Obriſt der Artillerie Ja⸗ 


cobi geb, Bohlen, um das Haus des aner Heren Ernſt Geisler 
10. 25. zu Friedrichſtadt, ür k rs mr, 

E Maurer Haunigſchen Eheleute, um das Haus der Koufeute 
Gebräten Ziffer oe 388., für 1200 tik, 


15. Handſchumacher Fran, Schmeer, um das SE des Schuei⸗ 


E Joſeph Henckel no, 124% für 1600 ritt. 


4106. Zuſchreibung des ererbten Bouerguts no. 70. In Mähren S 
gaſſe an die Hedwig verw. Rieger geb. Scholz, fuͤr 3606 rtl. 195 ſor. 
17. Albert Schafftanꝛck, um das Haus der Hedwig verw. gewe ` 


ſene Göbel jetzt verebel. Geister no. 446, für 960 rtr. 
18. Scholnſey Auszuͤger Carl Klein zu Neunz, um das Acker⸗ 


ſtuͤck des 3 Mathes e no. 945 au Se ER 


100 gelr. 


19. Scheliſto Anek Cark Klein zu Neunz; um die fe 
des Freybauer Matbes Hoffmann na 128. zu Conrads dorf, fuͤr 500 u = 
20. Johann Fieber, um die Freygäßtnerſtelle des Melchior Schmidt 


zu Maſchkawitz no. Er. für 180 rtl, 
221. Zuſchreibung der ererbten Häuslerſtelle no. 73. zu Matten 
gaſſe au den Peter Gierſchbrich, fuͤr 8o0 rtl. 


22. Joſeph Beyer, um das Bauergut des Jeſerh ai no. er 


wm GE Neundorf, für 2866 rilr. 20 ſor. 
ER Franz Juppe, um die Gäͤrtnerſtelle feines Biers Se 
ec no. 28, zu Pohlniſchwette, fuͤr 70 tl, - 


Brand, für § 80 rtl. a 
/ 36, Anton Krautwald, um die bürger. Stele feines Vaters 
Gran Krautwald no. 12. zu Neuland, fur 100 filr. 27. Bu 


| % (110% 
27. Zufchr: ge des ererbten Hauſes no. 245. an die Baba . 
kind verw. Kaufmann Kausler geb. Krones, für 2350.11, 


2383. Zuſchreibung der Sr Seege. no, 10, an 


Mët, für 1200 til, 
29. Kauf des Johann Wilde, um die Häͤuslerſlele us. 8. zu 


peut von dem Jeſeph Hannig, für 129 til, 


30. Staffrer Johann Hampel, um das Haus der Aten Schal 
"ën Erben no. 319, für 654 rtl. 20 fr. 

31. Schankwirto Johann Alſcher, um das Haus der giw, 
ſchen Eheleute no. 356, für 110 tl, 
ee Zufihreibung des ererbten Hauſes no. 201. an die Geſchwi⸗ 
ſtle Vincenz und touife Pleyer, fur 450 rtl. 

33. Des ererbten Hauſes ne. 77, an die verw. Frau Ober⸗Ae⸗ 


eiſe Ein ehmer Krummer geb. Conrad und deren Sab Sun. Carl. 


Aga Keummer, für 880 rtl. 
eg Der er ' rbten Backerbankgerechtigkeit no, A an die Eat 
an verw. Adom geb. Konig, für 720 rtl. i 
5 35. Kauf des Har delsmann Joachim Fuchs, um das Haus des 
Deſtilloteue Franz Lauer no. 88., für 1810 eil. | 
36. Razelſchmidt Johann Weidlich, um das Haus des Schw 


macher Jobann Blacha no. 22. zu Friedrichſtast, für 499. rtl. 


3 Zuſchreidung des erecbten Hauſes no. SE an den Land: 
Mate e Herrn Goritz, für 1950 "ot ER 
: Kauf des Joſeph Jung, um feines‘, Son ECO Jung 
Sebesb sene hee no. 6. zu Rogau, für 24 ktl. 
39. Des Roibgärber⸗ Simon Hanel, um das Haus Ge Eliſa⸗ 
beth verebel. Hofrichter geb. Meyer no. 8. hierſelbſt, für 2650 rtl. 
40. Zuſchreibung des ererbten Hauses no. So, an die Anna, Zi 
ria verw. Gebauer geb. Thruer, für 1400 rtl. SS 
441. Kauf der Troͤdler Titzeſchen Eheleute, um das Haus der Jos 
hanna verebel. Tuchmachet Vogel no. 87., für 1975 til. 
42. Des Brauer Franz Kriſten, um das Haus der Johanna 


weibl, Breſig, geb. Weinert no. XIVEB. für: 1000 mb 


43. Des Apotheker Hen. Auguſtin Poleck, um die Apotheke des Sena⸗ 
ter. Be Za Gettl Wilh. Sproͤde no. 17. zu Friedrichſtadt, Ge 16,000 ttl. 
\ 44. Zu. 
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18 . Zuschrebung des ererbten Hauſes re no, 305; an die g Sean 
Hauptmann v. Jablonowsky geb. Haniſch, für 453 tt. 7 ſor. 16 N. 

45. Der erenbten Salz bankgerechtigkeit no. aan dieselbe, Hp 
280 tl. 
46. Kauf des Franz Geppert, um das Ati des EE 
Alder no. 162, zu Conradsdorfk, für 130 DË: ; 

47. Der Schneider Ketinerſchen Eheleute, um das Hane der 2 


El abel verw, Janiſch no. 69,, für 1390 rtl. 


48. Des Buchbinder Franz Jung, um das Haus der Barbara | 


wem. Bloſchke geb. Kaps no. 52,, für 900 til, 


49. Des Handelsmann Michael Sander, um das Haus . 


Sts weer Fronz Neugebauer no. 66., für 928 rtl. 


Bodland den aten Januar 1817... Heute iſt Titles Se ö 


i fuͤr die Michael Wicharyſchen Eheleute von der Haͤuslerſtelle 


ſub no. 33. zu Bodland, welche fir von den Johann Glumbſchen Ja- 
teſtat⸗Erben in einem mel von 57 Rthl. Cour. übernommen, CH 


richtiger worden. Koͤnigl. Preuß. Domaiaen⸗Juſtizamt. 


Klein ⸗ Nin dersdorf den Sten Januar 1817. Cat 


bat ſeine Freyſtelle nr 2. dem Döring | an 43 SE Cour. m. 
kauft. SE 


CHE den roten Jauudt 18175 Das Domintum Gar 


das Banane ſub no, 2, pro So Rıpk, erkauſt. 


Braunau den voten Januar 1817. Gottlieb Ef. bat 


ei Auenhaus von Rauen Miterben en 48 N = or. 7 "Pop, 
E Gë SE SCH 


Ke Oppeln den rzten Jauer 1817. Bey dem Serichtsamte 


von Re find nachgenannte Käufe confirmirt worben: 


Des Schmidts e Wawrzi eck, um die Tbomas gsquafche 
or ſub no. 8. zu Dziekanſtwo, pro 80 Rui, Cour. 
2. Der Mariana er Hauffilla geb. Walerus, um die Ur 
Se Czechſche Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. ar N drs 24 Rihl. 
Courant. S 

Sot 
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Gehëan:z den a Auguſt 1816. Das Stadtgericht benach⸗ 


ä ge. das Pablicum, daß dato dem Tuchmacher Auguſt Heſſe das Haus sab ; 


no. 65. dez Hypothekenbuches von Neustadt, um ein Kauf⸗ Net um e von 
en gerichtlich. zugeſchrieben worden ift, 


PNenuſtadt den ‚zten October 1816. Das Stadtgericht Sange 
nichtiget das Publicun, daß dato dem Kaufmann Emanuel Eröngs der Gar⸗ 
ten ſub no. 47a. des Hypothekenduches von Neuſtadt, um ein Zog Drätium 


von 240 rtl. Cour. gerichtlich zugeſchrieben worden iſt. 
Neuftadt den "Afen October 1816. Das Stadtgericht benach⸗ 


= richtigt das Publicum, daß date dem Schumacher Franz Scheidlich offre 


das Haus ſub no. 73a. des Hypothekenbuches von Neuſtadt, um ein Kauf 
Prätſum von Too rtl. gerichtlich zugeſchrieben worden ſſt. 


: Reuftı adt den 17 ſten October 1816: Das an SC 
richtiget das Publieum, daß dato dem Oeconom Johann Münzer der Gar; 


ten ſub no. 454. und 457. des Hypothekenbuches von Reuſtadt, um — 


= Prätium von 70 und vefp. 10 tl. gerichtlich zugeſchrieben worden iſt. 


Neuſtadt den 22ſten October 1816. Dato ifl der he 
frau Catharina Groger geb. Erler zu Kreywitz das daſige Gut no. 5. in der 


vaͤterl. Erbtheilung vom 25. September c, um den Taxwerth von 390 rtl. 


Cour gerichtlich zugeſchrieben worden. 


d Neuſtadt den 28ſten October 1816. Das Stadtgericht be⸗ 
nachrichtiget das Publicum, daß dato dem Schumacher Franz Scheiblich der 


Garten ſub no. 54a. des Hypothekenbuches von Neuſtadt, um e ein t ar e : 


52 tum von 250 rtl. gerichtlich zugeſchrieben worden iſt. 


x 


Neuftadt den aten November 1816. Das erer he 


nachrichtigt! das Publicum, daß dato dem Webermeiſter Pletſch der Garten 
ſub no. Go. des Hypothekenbuches von Neuſtadt, um ein Kaufe 5 von 
270 rtl. Cour. gerichtlich zugeſchrieben worden iſt. f 


SE Neuſtadt den 7ten November 1816. Das Stadtgericht Lee, SE 
richtiget das Publicum, daß dato dem Tuchmacher Ignaz Heſſe das Haus 


no. 60 des Hypothekenbuches von Neuſtadt, um ein Kauf⸗ Heth von 
380 rtl, gerichtlich zugeſchrieben worden iſt. ö 


NMeuſtadt den 7ten November 1816. Das Stadtgericht ber = 


egg das Publicum, an dato dem Tuchmacher Suse Se 


"e 


UL 
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das SE ſub no. 98 des Hypothekenbuches von gënt. um angel Ga 
tium von 400 rtl. gerichtlich EE worden iſt. 


: Neuſtadt den ten November 1816. Dato if Br Witwe des 
5 allhier verſtorbenen Diconom Franz Seidel, Namens Joſepha geb, Ledner, 
die Wirthſchaft no. 18. allhier in der maritaliſchen Erbtheilung, um den inte 


Werk) von . rtl. 1 15 far gerichtlich Basar worden. er 
Das Stadtgericht. . 


Reuſtadt den ı4fen November 1816. Dato iſt dem Hauſe des 
9500 Franz Hobel no 57a. des Hypothekenbuches der von dem Weiß⸗ 
gerber Drebitſch e fen. erkaufte Hof⸗Antheil von 17 Ellen Länge, eine Werkſtaͤte - 


worden. . Köͤnigl. Preuß. Stadtgericht. e 


Glatz den ler Januar 2817. Verzeichniß derer bey dem 
= later: Domainen⸗Juſtizamte zu Glatz im ꝛten halben Jahre 1816, cönfir⸗ 
. Käufe: 
SE , Gapitain v. Stephauy/ um eine Seite in. Bee. il 
GE 52 Rthl. i ; 
U Johann San, um eine er alba, für 100 Nile. ee 
= 3. Franz Beck, um eine dito in Pohldorf, für 381 Rthl. SS 
4. Franz Axmann, um eine dito in Carlsberg, für 300 Sec 
"e Ignatz Mann, um eine dito in Spaͤtenwalde, fuͤr IE: rtl. 
Re George Strauch, um 25 Morgen 29 Q R. Acker und Wieland, S 
fk 600 Rthl. ö éi 
Franz Grolms, um eine 8 in Bogisdorf, für. 
300 Rthl. pe 
te Joſeph⸗ Stüler, um eine ëch: in Segen für 422 an WE 


9. Hyronimus Ruͤcker, um eine dito allda, für 70 Rthl. 
150. Anton Stiller, um eine dito allda, für 93 Kthl. = 
d Tt, Anton Langer, um eine Sektor: in Biersdorf für ; 
2668 Ron 


SE Anton Soin. um eine Haͤuslerſtelle allda, pro EIS Nthl. 
13. Jehann Schmoranz, um eine Coloniſtenſtelle in Grunwald, 
für 684 Rthl. 
E 8605 4 at Geiger, um E Feldgärtnerſtlle in Kaltwaſſer, fuͤr 
t . 
159. Clemens Tietz, um eine Ke in Bibersdorf, für 
400 Rthl. 16, Ignatz 


zt 


und der wuͤſte Platz 9 ee. um 800 rtl. gerichtlich zugeſchrieben 


E? (alen) E) 


113 hr." 
37: Florian Dim: ler, um eine dito in Vogtsdorf, für +00 Rtbl. 
18. Anton Nintwig, um die Schokifen in Bıberspotf, fur 1 500 rtl. 
= 19- Edmund Steht, um ein Bauergut zu Voglsdorf, für 1000 ul, 
S Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 
Far Oppeln den SEN Sede 1817. Das Koͤnigl. Gericht der 
Stadt Oppeln macht H nachfolgend N Beſitz ſboeränderun⸗ 
gen bekannt: ` 


1. Das Haus ege Garten ſub no. 29. det Ben Erben dem Hen. 
v. Rüdiger, pr. 14 30 tl. i 


Kläegsrarg Storch und Feilen: Gemahlin Helena ge 
2. Das Haus der Bartholomeus Son N Erben ſub no, 206. 


dem Goiefried Ruſcher, pro 420 P 


3. Das Haus des Heinrich Kromlowsky éi no. 123: dem Servis⸗ 


SE Eonteollent. Friedrich Kuniſch, pro 650 gh. und 
88 4 Das Haus des we N a no. 205. den dau ae 


| Ei pro 1590 KA 
EE EEN ER CH Drrembet 48165 Der Kauf des 3 Geore 


= pro 83 ER iſt BERN. worden. 
Das Geichtsamt. = 


fer eng; den 8ſten Ge 1877 Der. Zuchfabiisant Jo⸗ 


ban ES ee act bat ſein Haus BO? no. 1b. bierſelbſt an den Caleu- 
lator Pachaly, Dr 420. ‚erhl. Cour. verkauft, und der Contract iſt dato 


won dem Peien Za: Sich gesch ER Sorten 8 


16. Ida mots, um eine Feldgzrtnerſtele in Grunwald, für 4 


en ge en Babieke, um die Hitznerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle iu. Een 


Rer den 20ſten Jonuar SS Das von dem Tuch⸗ 


fabeicant Daniel, Laus de GC a ang Jop, no. 163. bierſelbſt bat die 
8 Page, Dorothen !ifabe 


Laube geb, Deblinger für 300 Eh, Cour. 
übernommen, welche das el ge Ka GE dE bekannt 
Sot: : 


Got Rinnersdorf den sten Februar 1817. geht hat au 
e Bible. die Sbermalfeendßle pro: 1000 OR, Cour. verkauft e 
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d ſo weit fie: mindeſtfordernde bleiben, die Cautions⸗Beſtellu 


ae DE 


SC Ba Ares lau. Auf dem Dominium Sakerſchewe bey Stroppen Ttebultzſchen ER 


EG 


U 


Seosnnobends den 38, März 1817. 

Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen zt. 16 ` 

allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. IX. 


RR 


ae Bekanntmachung 


5 wegen anderweitiger Verdingung des Fourage⸗Erforderniſſes für das diegnitzſche 


Regierungs- Departement fur den Zeitraum vom iſten May 
RR Se bis ultimo October c. S 


Die im Litationstermin den zoſten Januar c. für die zur Verpflegung 
der Truppen im Liegnitzſchen Regierungs⸗Departement für den Zeitraum vom 


iſten May bis ultimo October e erforderliche Fourage geforderten Prelſe find 


vor dem Koͤnigl. hohen Finanz⸗Miniſterio als zu hoch nicht genehmigt worden. 


Es iſt daher auf den 13. Marz er ein anderwelter Biethungstermin anzuſetzen 


befunden worden, um das Fourage⸗Bedurfniß auf gedachten Zeitraum mit Aus⸗ 


ſchluß deſſen, was die marſchtrenden Truppen beduͤrfen, zu beſchaffen. Zu dl 


ſen Termin, der an dem oben bemerkten Tage in dem Conferenz⸗Zimmer des 


hieſigen Regierungs⸗Gebaͤudes Vormittags um 11 Uhr abgehalten werden ſoll, 
laden wir alle cautionsfaͤhige zuverläßige Unternehmer mit der Beflimmung ` 
ein, die Cautions Faͤhigkeit vor der Zulaſſüng zum Geboth darzuthun und in 
0 , e ſtellung zu bewirken. Die 
der Licitation zum Grunde zu legenden Bedingungen werden in weſentlichen 
dieſelben ſeyn, welche in Termino den 30. Januar c. beſtanden, jedoch mit 


der Abänderung, daß nur von einem Maximum abwärts Gebothe angenom⸗ 


men werden ſollen, 


Liegnitz den 28, Februar 19 7. 8), 


Koͤuigl. Preuß. Reglerung. see Abtheilung. 


: Zu verkaufen. 


Exeiſes ſteht ein Stammochs, 5 Jahr alt, 4 Fuß 8 Joll hoch, weiß mit ſchwarzen 
Tigerflecken, von fehr guter Race; zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich dep 


dem daſigen Wirthſchafts amt zu melden. 


April e. 


. 


N 


Breslau den 31. Januar 1817 Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamtes 
zu St. Vincenz wird die zu Hundsfeld Gelsſchen Crelſes ſub No. 85 delegene Gott⸗ 
helf Reichſche Kleinburgerſteue aus Haus, Garten und einem Ackerfleck von 
23 Scheffel Aus ſaat beſtehend, weiche von dem dortigen Magiſtrat auf 632 Rthl. 
Ap gge. Cour. gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der Realglaͤubiger hiermit: ` 
nothwendig ſubhaſtirt und öffentlich feil gebothen. Es werden demnach Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige hiermit eingeladen, in dem dieſerhalb peremtoriſch auf den 9. 
angeſetzten Bietungstermine Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amtscanzlei 

0 : e zul 


(n) 


iu erſchelnen, die nähern Bedingungen und Zahlungsmodalitäten zu vernehmen 
ihr Geboth darauf zu thun und demnaͤchſt zu gemärtigen, daß beſagter Fundus 
dem Me ſidlethenden und Beſtzahlenden unter Einwilligung der Extrahenten zuge⸗ 
ſchlagen, auf etwa ſpaͤter eingehende Gebothe aber nicht welter reflectirt werden 
wird. Die Darüber aufgenonmene Taxe kann ſowohl bei dem Magtſtrat in Hunds⸗ 
feld als auch in hieſiger Amiscanzlel eingeſehen werden und ubrigens alle usbekannte 
RMealbpraͤtendenten Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerech ſam ſub poena präcluſt 
et perpetul ſilentil zu dieſem Termine hiermit ausdruck ich vorgeladen. . ER 
1 Koͤnigl, Preuß, Juſttzamt zu St. Vincenz. Jungnſtz. 
Breslau den 1. October 18160 „Bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgerſcht 
ſoll das dem Poſamentier Johann Gottlieb Kleimt gehoͤrige mit No. 792 bezeich⸗ 
nete auf der Wanzengaſſe belegene Haus, welches a 5 procent auf 2440 Rthl. 
und a 6 procent auf 2033 Rthlr. 8 gr. Cour gerichtlich abgeſthäzt worden, in 
Terminis den 16. December e. e u peremtorje aber den 28. April 
1817. Vormittags um 10 Uhr im Wege der nothwendigen Subhaſtation of⸗ 
fentlich verkauft werden. Satumtliche beſitzfählge Kaufluſtige werden denmach 
hierdurch aufgeſorderd⸗ ſich zu der vorbeſtimmten Zeit vor dem hierzu ernannten 
Commiſſarlo Herrn Juſtizrath Witte an Unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ohnfehlbar 
einzufinden, und ihr Geboth darauf abzugeben, wornach obgedachtes Haus in 
dem lezten Biethungstermine den Meiſt und Beſtbietheuden ohnfehlbar zugefchlas 
gen , auf die nachherigen Gebothe aber keine weitere Rückſicht genomen werden 
ſoll. Uebrigens dient a Nachricht, daß die diesfallige Taxe am hieſigen Rath⸗ 
hauſe, zu jeder ſchicklichen Zeit, nachgeſehen werden kann, N 
Breslau den 17. Januar 1817. Da wegen des ſubhoſta geſtellten, 


zum Nachlaß des verſtorbenen Buͤrger und Schuhmachermeiſters Johann Samuel 
Scheibel gehoͤrigen, im Seitenbaͤudel ſub No. 95 6. belegenen, a 5 Pro Cent auf 
3100 Rihlr./ und a 6 pro Cent auf 2883 Rthlr. 8 gr. gerichilich abgeſchaͤtzten 
Hauſes ein anderweitiger Licitätiongtermin auf den 24. März c Vormittags unn 8 
10 Uhr vor dem Herrn Neferenhario Müller anderaumt worden; ſo werden Kaufz 
‚Iuflige hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termino zur Ablegung ihrer Gebothe ‚an 
 nferer gewohnlichen Gerichtsſtelle einzufinden. REN een 
ee er Koͤnigl. Stadtgericht. Ginen 
Sagan des 19. December 1816. Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtadt 
Sagan macht hierdurch bekannt, daß zum oͤffentlich nothwendigen Verkauf desſzzur 
Commiſſionsrath Pitſcheſchen Concarsmaſſe gehörenden vor dem Hoſpital⸗Thore 
an der Dittersbacher Straße gelegenen Ackerſtäcks, welches gerichtlich auf 80 Reh. 
und elner daran ſtoßenden Wieſe, welche gerichtlich auf 153 Rthlr. 8 agr. Cour. 
8 gewürdiget worden, ein einziger Termin auf den 19. April 1817. angeſetzt worden 
EE Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, gedachten 
Tages Vormittags um TO Uhr auf dem bieſigen Rathhauſe vor dem Deputato, 
Stadrrichter Walther zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben und den Zufhlag des 
Ackerſtuͤcks und Wieſe an den Beſtbiethenden unter der Bedingung der baaren Ein⸗ 
SCH ‚aablung ber Kaufgelder ad Depoſitum judlicli zu gewärtigen. 
e ag au den 19. Derembor 1816. Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtadt 
Sagan macht hierduoch bekannt, daß die zur Commiſſionsrath E GN 
EE Er ar SE chismaſſe 


Nis. 


e 7 ` 
ke r n 


* 


7 
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ee gehörige halbe Scheune nebſt Scheuntenne auf dem Anger, welche gen 


vichtlich auf 210 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, zum oͤffentlich nothwendigen 1 
ausgeſtellt und ein einziger Biethungstermin auf den 17. April 1817. anberau 
worden iſt. Alle Zahlungskähige Kauflaſtige werden daher eingeladen, 888 
Tages Vormittags um 18 Uhr vor dem Deputato, Stadtrichter Walther auf dem 
‚bieligen, Rathhauſe zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag die⸗ 
ſes Grunsoſtucks an den Beſtbiethenden unter der Bedingung der daaren Einzahlung 
der Kaufgelder ad Depoſitum judicil zu gewärtigen. : 

Sagan dın.ı9. December 1816. Das Gericht dev eme, Reſdemſadt 
Sagan macht hierdurch bekannt, So das zur Commifftonsrarh Pitſcheſchen d op: 
entsmaſſe gehoͤrige, zu Eckers dorf bei Sagan belegene maſive Wohnhaus weiches 

gerichtlich auf 210 Rihlr. nebſt dem dabey befindlichen Graſegarten, welcher ges 
Fichi auf 283 Rthir. 8 gor, gewürdiget worden, oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden ſoll, und ein einziger Bletdungstermin auf den 15: April 1817. 
anberaumt worden iſt. Alle zahlungsfaͤhige Kauflußige werden daher eingeladen, 
gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem De ee „Stadtrichter Wal⸗ 
ther auf dem hieſigen Rathhauſe zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben ung den 
Juſchlag dieſes Grundſtüͤcks an den Beſtbiethenden unter der Bedingung der baa⸗ 
ten Einzaplung der Kaufgelder ad Depofitum juditii zu gemärtigen. 


Schwerdnitz den arſten November 1816. Das Königk Lande und 


Stadtgericht zu Schweidnitz macht hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des ub 

haſta geſtellten, zu Boͤgendorf belegenen, im Hypothekenvuche ſud Nro. 18 ein⸗ 

getragenen und auf 6,761 Rtolr. 22 fgr. 6 d'. Cour. taxirten Bauerguts Termiin 

lieitat, out den 15: Februar, 12. April und 11. Ju ni 1817. anberaunit worden ſind, 

und werden duher deſitz⸗ und zalungsfäbig Souguer Or? vorgeladen in 

den a been. Terminen Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Ruth haue zu erſchei⸗ 

nen, uit ihre Gebothe abzugeben, den Kauf abzuſchließen und zu gewärtigen, daß 
dem . iſt⸗ und Beſthiethenden dieſes Geundſtück kanten werden wird, und 

nachher keineweitere Gebothe angenommen werden follen, 


Reichend ach den 28. December 1846, Nachdem auf den Antrag der 


Gläubiger das in der Traͤnk Vorſteloi hieſelbſt gelegene auf, 5500. Ktbirs; 20 fgle- 
Cour gerichtlich abgeſchatzte buͤrgerliche Wohnhaus nun dazu gehörigen‘ Gebaͤu⸗ 
den und der Stboͤnfärberet ber Anna Marta‘ KH klehr geb. Puſch No. 344. 
ſudhaſtiet und 2 Biethungstermine auf den Sten April und 9. Juli 1817 ande 
raumt worden, jo werden Kantin hierdurch eingeladen ſich an gedachten Tas 
gen Vormittags um 10 o Uhr iin. Stadtgerichtshauſe einzufinden, und ihre See 
bote. abzulegen. ® Das Sina Stadtgericht. 
Rattibot den 12. Mag 1816. Wu Direktor und Aſſeſſoren 
des Königl. Stadtgerichts zu Rattidor ſub haſtlren auf den Auro ſaͤmmilicher Juſ⸗ 
littarlus Sambergerſchen Erben das in der neuen Vornadt ſub No 13. gelegene 
Verlaſſenſchafts⸗Haus und Garten wovon die revtdirte Texe auf 1665 Rthl. 15 gr. 
oi pf. ausgefallen, und welches bei einer frühern Subhaſtatlon wegen verweigerter 
CES einer Obervormundſchaſts Behörde: Wei dei Grbeb von "Aa. x 


(08 8 ` 


nicht adjudlelrt und worauf in einen ſpaͤtern Bicitationstermine nur oo Nihlr ag 
bothen worden D. ſetzen Termini kleitationis in unſerm Seſſionsſaule vor dem 
Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kretſchmer auf den 28. Januar 18 EI Küh un a 
Uhr, den 4 März 1817. fruͤh um 9 Uhr und prremtorie den 9. Aplil 18 17. 
" ` Të um 9 uhr ſeſt, und laden Kaufluflige ein, Do vorzuglich in dem p! vemtoris 
ſchen Zong einzufinden, ihre Gedothe unter den ihnen zu eröffnenten Bedingun⸗ 
gen abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtdlethen den nach eingeholter Ge⸗ 
nehinigung eines Obervormundſchafts⸗Gerichts die Realitäten werden zugeſchlagen 
werde. e Koͤnigl. Preuß Stadtgericht zu Ratt bor. x Si 

Ratibor den 19. December 1816. Schuldenhalber wird. das im 
Kämmereydorfe Studzienna ſub No. 42 gelegene, den Jacob Wawrzluzikſchen 
Erben gehoͤrlge und wegen ſeines wüͤſten Zuftandes nur auf 100 tie, Cour ge: 
` virt gewürdigte roborfame Bauerguth hierdurch öffentlich ausgebotben 8 
Kaufluſtige eingeladen, ſich in den in unſerm Seſſtonsſaal vor dem Herrn Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſfor Ketſchmer auf den 31 Januar 181% den 28 Februar und nes 
kxemtorie den 8. April. 1817 früh ume g Ur gaſtehenden Lientattonsterminen, vor⸗ 


> zuͤglich aber in dem peremtokiſchen einzufinden „ihre Gebothe abzugeben und zu ges 
waͤrtigen , daß dem Meiibischenden gegen gleich baare Bezohlung das Bauerguth 
zugeſchlagen werden wrde 535 
Mekilitſch den 28. Jaunar 1817. Das eine Meile von Militſch drei Mei⸗ 
len von Trebnitz, ſchs Meilen von Breslau gelegene, von der Fürſtenthumsland⸗ 
ſchaft zu Oels im Jahr 1806. auf 40100 Rthle, 12 gl. abgeſchaͤtzte Rittergut Ober⸗ 
und Nieder ⸗Poſtel wird im Wege der Execntton hiermit ſubhaſta geſtellt! Zu 
dleſem Gute gehoͤret ein nicht unbedeutender Wald, welcher mit den Könlgl! Deeb⸗ 
nitzer Forſten grenzt. Zu Kieitationsterminen ſind angeſetzt, der 8 May, der 8. 
Auguſt und der 8. Nobemder dieſes Jahres und es werden Kauf⸗ und Zahlungs 
fählge biermit auf gerufen, in dieſen Terminen, beſonders aber im Letzten, in un⸗ 
ſerer Canzelei zu ericheinen, ihre Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem 


A 


zeiffbietbenben das Gut Ober⸗ und Nieder⸗Poſtel wenn anders die Geſetze es 
verſtatten, zugeſchlagen und auff ein ſpaͤteres Geboth nicht geachtet werden wird. 
Die landſchafeliche Taxe kann bei dem hochloͤblichen Ober⸗Landesgericht zu Bres⸗ 
lau, bei dem Stadtgericht zu Trachenberg und in der hieſigen Reglſtratur nachge⸗ 


ien aden . 
MRReeichsgraͤfl, v. Maltzan ſtandesherrl. Gericht. * 
Frankenſteln den gaſten Januar 1817. Der zu Strachau Nimpkſchen 
Ereiſes ſub No. Ja, belegene zu dem Nachlaß des zu Groß Kniegniß verſtorbenen 
Bauerguthsbeſſtzer Gottfried Kurzer gehörige Kretſcham nebſt 14 Scheſſel Ausſaat⸗ 
aber gerichtlich auf 1973 Nehlr. 27 gl. 85 d'. detaxirt, wird auf den Antrag der 


Inteſtat⸗Erben in unſce Termino peremtorio licitatienis den 21. April e. medo ` 


Dioubhaſtattonis voluntaria zum Verkauf geſtellt. In dem wir dieſes hierdurch Sp 

fenntlich bekannt machen, fordern wir alle Kaufuflige, welche ich fofort als Beſitz 
wund Zahlungsfäbig legſtimiren konnen, auf, an gedachtem Tage Vormittags ie 
)))). REES hr 


N 
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Uhr in der Gerichtscanzley auf dem herrſchaftl. Schloſſe „ 
ihre Gebothe auf den gebachten SE 195 We ec? E 
eingetzolter odervofmundſchaulicher Abprobatton der Zuschl CRU % SCH 5 "o 
Leer erfolgen ff, - ER RE 49 e See 1 7 5 
Ara: Das Patrimonialgericht der Güter EI und 353 
N Loͤwenberg den A Februar 1877. A a E 
berſtocbenen Cräme:s Domp Feiſt zu Spiller M. a. gehö EN e ee 
der Gläubiger ſubhanteten Grundstücke, welche De 29 auf ee 
garten auf 336 Reblr. go (gl, 2) ein Ackerſtück und Wieſe von. eune un 
und 3) ein Ackeiſtuck don 7 Morgen 170 UR. auf 476 Rthlr. 20 fol. taptrru.cneg 
find, iſt ein Termin anf den 19. April d J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt 
worden, wozu Biethungsluſtige in der Maß dorfer Canzley zu erſcheinen vorgeladen 
werden Sr SE Fer ESS 
Kupp den 24. Nov mber 1816. Von Seiten des unterzeichneten Am⸗ 
tes wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag einiger Glaͤu⸗ 
biger die ſub No. 5 1. zu Dammratſch gelegene und von den Dorfgerſchten auf 
620 Rthir. 10 fgi. Ccut gewuͤrdigte Mattus Spedaſche Freigaͤrtnerſtelle öffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtoiethenden verkauft werden fol, und Term nus auf den 
23. Yprib 1817. früh um 9 Uhr allhier anſteht. Es werden daher Kauftuſtige 
zu dieſem Termine hiermit eingeladen, und hat Übrigens der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 5 Koͤulgl. Preuß Rentjuſſigſo mt. 
Reichthal den sten Februar 1817. Die zu Deutſchwücbitz ſub No 51. 
an der Stiaße gelegene Barbara Kenſyſche Freyhäuslerſtelle, welche ich wegen ih⸗ 
rer vorthsilhaften Lage zur Baaderey oder Krames beſonders eignet, ſoll au den 
Antrag, der Befigerin in Termind den 9 April d. J. hier in Reſchthal öffentlich 
verkauft werden, weiches Kauftuſtigen bekannt macht. ö 
ah AR Das Patrimontal⸗Gerichtsamt Deufhwärde, — 
) Habelſchwerdi den 20. Februar 1817. Das hiesige Koͤnſgl. Stadr⸗ 
gericht ſuͤbhaſtirt auf den Antrag des Beſſzers das dem Welsgerbermeiſter Franz 
Dee hieſelbſt gehoͤrige in der Glatzer Vorſtadt ſub No, 311, belegiite Haus, 
i bſt dazu gehörigen Gärten und Viehweidefleck, welches zuſammen auf 670 rihl. 
Courant abgeſchatzt wo den iſt, und hat zu Bletungszerminen den 9. März, 29. 
April und 31. May d. I. eſtgeſetzt, wesalb Kaufluſtige, die Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungs fähig ſind, hierdurch eingeladen werden, in dieſen Terminen, verzüglich 
aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 9 Uhr allbier zu Rath⸗ 
baufe perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, daß dem 
Meiſtbietenden und zugleich Beſtzahlenden, nach eingeholter Genehmigung des 
Beſitzers und der Realgläudiger, der Zuſchlag der Grundſtäcke ertheilt, auf fie 
tere Gebothe aber keine Ruͤckücht genommen, werden wird. 
Lomnitz den 3. Februar 187. Das zu Buchwald, Hirſchbergſchen 
Kreiſes ſub No To2: delegene, dem verſtorbenen Kaspar Feiſt zugehorige, und 
von den Local⸗Gerichten im Auftrage des unterzeichneten Gerichts⸗ Amtes auf 
201 Rthl. 25. ſgl. Courant gewursigte Haus und Dreſchgarten, ſoll auf den An⸗ 
trag der Vormundſchaft in Termino peremtorio den 12. Map d. J. Nachmittags 
a = 7 > n x ` um 
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um 3 ur in dr Gerichtskanzlel zu Buchwald an den Meiſt⸗ und Beſtketenden 
zoͤffentlich verkaut werden. 5 RER, 

e d 5 ET Kaufluſtige werden daher zu dieſem Ter ine 
hlerdurch vorgela en, um in dene den zu erſcheigen, ihr Gebot geſezmäßig zum 
Protokoll abzugeber, für diefe ben an gothwendiaen Falle Sicher eur zu denten 
And ſonachſt den Jaſchlag an den Meiſt⸗ und Benbietenden zu a wärtigen. Auf 
ſpaͤtere Gebote wird keine Kuͤcklich denommen, uno die Kaufsbedingungen ſollen 


ET RRE Ee icht des grafl o. Reden Dien Gutes Buchwaldt 
egni den 8 Feb unt 187. Auf den Antrag der Freigartner Dech 
annſchen Inteſtal Erben zu Kuchelbelg haben die zu deſſen Nichlaß gehoͤrige 
ſub No. 20 zu Kucheiberg im Lübenſchen Ereiſe gelegene Freigaͤrtnerſtelle zu 
den ein Stück Ackerland don funf Scheffel Ausſaat gehöre, und welche unterm 
sten November 1816 auf 276 Rih 16 gr. Courant gerich ich gewuͤrdiget wor⸗ 

den im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. RER 
Wenn nun hierzu ein einziger Bi⸗tungsteemin auf den 9. May d. J. 
Vormittags um io Uhr eram Deputato Stadtjuſtizrath Sucter ange etzt wor⸗ 

den iſt, ſo werden Beſis⸗ und Zahlungs fäbige Käufer eingeladen ſich in die⸗ 

fein Termin einjufiuden, und ihre Gebote abzugeben, auch nach eingeholter 
Einwilligung der Intereſſenten und des Waiſenamts ben Zuſchlag zu gewärtigen. 
Die Taxe kann von den Kaufuſtigen, denen zugleich dekannt gemacht 
wird, daß die Be ingungen des Kaͤufers in Termino werden fen geſteüt wer⸗ 
den, in der Registratur des Land- und Stadtgerichts waͤhrend den gewoͤhnll⸗ 
chen Amtsſtunden inſpieirt werden. 5 Aa 

e "ëng, Preuß Land⸗ und Stadtgericbtt 
9 Landeshut den 8. Februar 1817. Das in hieſiger Stadt gelegene 
Prauberechtizte, auf 121 Rthlr. abgeſchatzte Haus No. 124. des Schneier 
Schutz fol. wegen deſſen Zahlungsundermogen in dem auf den zu May dieſes 
Jahres vor uns anſtehenden einzigen Bietullgstermine an den Meiſt⸗ ung Beſtbie⸗ 


e Konlgl. Preuß. Stadigerlch t. 
. Citatio Creditorum. SE 
Frankenſteln den 18. Januar 18.7. Ueber das Vermögen des Flei⸗ 
ſcher Joſeph Adler zu Beerwalde Muͤnſterbergſchen Ereifes 18 wegen deſſen Unzu⸗ 
Jänglichkeit zur Befriedigung ſamnmlicher Gläubiger, indem die Artivmaſſe ledig⸗ 
lich in der ſub No, 3, in Beerwalde gelegenen Fleiſcherey beſtehr, weich Schuld⸗ 
ner für 412 Rthlr. erkouft, gegenwärtig aber auf 448 Rthlr. 8 agr. 6 pf. detax⸗ 


irt worden, die Paſſivmaſſe aber 850 Rihlt 10 d', beträgt, auf den Antrag des 


Gemeinſchuloners Concurs eröffnet worden. Es werden demnächſt alle und jede, 

welche an dieſe Concursmaſſe einige rechtsguͤl lige Anſpruche zu haben vermeinen,. _ 

ä „vom iſten Februar c. angerechnet binnen 9 Wochen ſpoͤte⸗ 

ſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den 28 Aprif c. Vormittags 

9 Uhr in der ſtandesherrlichen Juſlizeanzley bieſelbſt ad liguidand um et juſtiſſcan⸗ 

dum geräten ſa ſud poeng praͤcluſt er perpeini Blepit- entweder in Perſon 1 a 
D 8 , e 5 N ; e D d DI? 
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zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bet ermangelnder Bekanntschaft der Creis⸗ 
Juſtizſecretair Herr Vogel hieſeldſt vorgeſchlagen wird zu erſcheinen. , ei 
Das Gerichtsamt der ſtandesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln. 
S AVERTISSEMENTS. ` SE 
) Bunzlau den 14. Februar 1817. Das Ottendorfer Gerichtsamt ſub⸗ 
haſtirt Hiermit ander weit neceffatie das im Thiergarten befegene Millusſche Frei⸗ 
haus auf Antrag der Erben und Glänbiger des letzten Beſitzers, weiches von denen 
Gerichten in Thiergarten auf 306 Rthlr. 20, (gl. gewürdiget worden, und ſetzet 
einen einzigen Biethungstermin, welcher peremtoriſch iſt, auf den 9. May 1817. 
Vormittag um 10 Uhr in der Canzelley in Ottendorf an. Es werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahtungsfaͤhige hiermit vorgeladen, in gedachten 
peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß 
dem Meiſt- und Beſtblethenden gegen baare Bezahlung das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ f 
gen werden ſoll, Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth wird aber keine Rück⸗ 
ficht genommen werden. Die Taxe kann zu jeder fchicklichen Zeit in dem Gerichts⸗ 
Tretfcham in Thiergarten und deim unterzeichneten Juſtitiarlo eißgeſehen werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Realpratendenten hiermit zum Erſcheinen in dem 
peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Realanſpruͤche geltend zu 
machen, bey Verluſt derſelben. Fe Et 
3 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottendorf. Francke. 
Deeobſchütz den 8. Februar 1817. Von dem Juſtizamt des zum Hoch⸗ 
und Erzſtift DAmüg- gehoͤrigen Distriete Roter, wird hiemit bekannt gemacht 
daß die dem Johann Heiſigſchen Eheleuten zugehörige, - im fuͤrſtlichen Kratt⸗ 
feld belegene und anf 112 Rthlr. Cour. abgewürdigte Häuslerſtelle im Wege 
der noihwendigen Sudhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. 
Es werden daher alle und jede, welche diefe Haͤuslerſtelle Betten wollen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem auf den e. Mah d. a. in fuͤrſil. Langenau anderaum⸗ 
ten Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſonach zu gewärtigen 
daß die erwähnte Häuslerſtelle dem Meiſtbiethenden und Beſtzählenden wird 
adjudteirt werden. Zugleich wergen alle und jede, welche an die Johann Hekl⸗ 
ſigſchen Eheleute einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich 
in dem erwähnten Terminen zu geſtellen, und ihre Forderungen nachzuwelſen. 
Das Juſtizamt des zum Hochs und Gritt Ollmütz gehoͤrigen Dis, 
tricts Katſcher. i i SCH N "E ZE 
Oſſig ben Lüben ben aten December 1816. Nach wieder aufgehobe⸗ 
nem Suſpenſionsediet oom zoöſten Juli 1812. ſell mit Errichtung und Vollen⸗ 
dung des Hypothekenbuchs in dem Dorfe Oſſia kuͤbenſchen Ereiſes fortgefahren 
werden, weshald in Gefolg der unterm goſten Februar 1813. bereits ergange⸗ 
nen oͤffentlichen Vorladung nunmehro auch alle Militärperfonen, welche ein Real⸗ 
recht an die Ruftical » Poſſeſſionen des Dorfes Oſſig zu baden vermeinen, hier 
durch vorgeladen werden, a dato und binnen 3 Monaten, fpärefteng den 8 Aprig. 
a. f. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Oſſig in Perſon ihre Anfprüche geltend 
und zur Eintragung qualiſtelrt zu machen, weil diejenigen, welche ſich bis zm 
Sten April a. f. nicht melden ſouten, denen mit Ablauf dieſes Dati zu ingroſ⸗ 
ſirenden Poſten allemal gachſtehen. Se 3 
vi = Das Patrimonial⸗Gerichtsamt De, 
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2. getauft, Copulirte und Geſtorbene dom 1. bis 6. Marz 1817: 
b Getaufte- N 
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t. Ellſabeth. Des Dr. Medie: und Plofeſſor ordin: an der hleſtgen Koͤnlgl. 


Univerſität und. Rectoris Magniſt us Herrn Ernst Daniel Bartels D. Anna: 
FLouiſe Julie Sophie Des B. und Goldarbelters Hen. Chriſtlan Wilhelm 
: Ehriſtoph Hogers T. Marla Amaſia Ulleicke Bertha. Des D. und Bäckers 


Johann Eitiein S. Wlihelmine Marla Rosina: Des B. und Weiß gärbers 
Gottfried Milde S. Eduard Berthold. Des B. und. Schuhmachers Joh. 
Michael Kornitzly D. Carl Gottlieb Adolph. Des. B. und Baͤckers Johaun 
Samuel Hoppe T Loulſe Bertha. . ö N 2 


Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Fleiſchboauers Johann Gottlob Engel⸗ 


hard S. Gotthard Eduard Julius. Des B. und Stellmachers Daniel Erd⸗ 
‚mann Solina 2, ak Mach .. ae 


Zu EL Marla Dogdalena. Der B und Defitateur Senf. Wilhelm Sacha 


mit Jungfer Caroline Ftlederike Gottſchalk. Der D. Medle. und ordentlicher 


5 x 


ve S 


SE Arzt des Krankenhoſpitals zu Allerheiligen Hrn: Johann Jacob Helnelch Ebers 
mit Frau Richarde Caroline verwit: Wlllers geb. Stegmann. Der Koͤnigl. 


Kriegs) Commiſſorjats⸗Sekretalr 1 ger Cloffe Hert Joh: Slegismund Arendt 


= mit Frau, Johanne Wilbelthlne Caroline verwit. Litzmann geb. Uber⸗ 


Geſtorbene. f 


n St, Ellſabeth. Der B. Kauf, und Handels wens Herr Gottlob Seyler, alt 


55. J. 7 M. Des B und Bäckers Seat. Gortfeied- Wilhelm Dot E: 
Ban Sonttieb-Seröinand, alt 1 J. 4 W 1 n 


- 34.61 Maria Magdalena. Des B. und Porgmenters Carl Benjamin Reymann 
. Ze Ehefrau Dorotheg Loulſe geb. Nitſchke, alt 49 J. 2 T. Des Koͤnigl. 5 
| „Conſſſiotiatrachs Heren d Joachim gufen Gap & Aung Eiſfoheih alle 
Ss DT 21 mw FF E 
NE Zu St. Barbara... Des B. und Goldarbelters Hrn. Tholok T. Pauline, alt 1 e Ge 
Ke E Des B. und: Billeteurs Hrn Johann Friedrich Weber S. George 

| Gottſried, alt 1 J. 16 W Des B und Zwirnhandlers Johann Samuel 
GSeſchwind Ehefrau Johanna Dorothea geb. Schildin, alt 43 J. 3 WW 
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30 St. Berghardin. Der erſie Kirchen tener dep St. Bernhardin und Lehrer an 
der Pkelferſchen Armenſchule Herr Gottfried Leuchtenberg, alt 49 J. 9 SC 

30 St. Ebriſtophorl. Des B. und muſkaliſchen Inſtrumentmachers Hrn. George 

Friedrich Bernothe S. Adam Adolph Theodor, alt 5 3 M. Des Koͤnigl. 


Stadigenichts. Solarien» Cofltse. Hern Joh. Gottfried Gärtner Te, alt 
1 J 2 M. 5 T. Des B. und Schneidets Carl Benjamin Küngel Ehefrau, 
Jobonna Eiscnora geb. Röönen,..alt S e 
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Zu dermiethen i EI 
.yBreslan. Vor dem Nicelaithor No. 54 iſt ein Quartit von 6 Stuben, 
Küchen, Speiſe⸗Kammer, Keller, Boden⸗ Kammern; ganz wie auch getheilt zu 
vermiethen, auf Diiern zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer daſeloft. ; 


Sachen ſo verlohren worden „„ hen 
Breslau, Verlohrner Hund, Er (8 den i ſten März früh um 1 uhr , 
aus dem Peintre ad St. Berndarein in der Nruhodt ausgelaſſen worden; er iſt 4 
grow und den per Art eines Packers, iſt groß und hort auf den Namen Sultan. 
Wer folchen dem gedachten Hoſpuale wieder zuführen, erhalt eine Belohnung von b 
1 Rehl out, 353% RE EEE 
Breslau den 22. November 1816. Da von Seiten des unter ſeichnetenn 
Koͤnigl. Ober⸗Kandesgerichte von Schleſten uber die Kaufgelder von deln im Jauer⸗ 
ſchen Für ſtentoum und Creiſe belegenen Gute Nieder⸗ ewe per 65000 NehEi, beſon⸗ 
ders aber uͤber die im Depoſitorto befindlichen Nieder⸗Leiper Kauf und Revenuen⸗ 
Gelder im Betrage von 4296 Rihlr. unterm 3 April 1812. der Liquidationspro⸗ 
zeß eroͤffnet, nunmehrs aber bei der erſelgten Aufhebung des Militaur⸗Suſpenſſons⸗ / 
Kaitë ein anderweitiger Kianıdasionstermin auf den 23. April 1817. ander aumr 
worden iſt, ſo werden alle Militairvei onen, welche Nealglänbiger von Nieder⸗Leipe SCH 
` find, und welche einen rehrsgäitigen Titel zum Pfand oder andern Realrechte * 
den und beſenders dieſeuigen Militaitperſonen, welche verms ze der Geſetze berech d 
tigt gemefen fein würden, ihre Forderungen auch ohne Confens des vorigen Des ? 
ſisers Major Freiherrn v. Schweini auf mehrbeſagtes Gut eintragen zu laſſen, 
desgleichen auch dle unbekannten Erben des verſtorbenen Realgläubigers Stamm⸗ 
nume riſten Löbel Joſeph Aſch hieſelbſt, welche beim Militair ſich befinden, hier⸗ 9 
durch oͤffentlich vorgeladen, in dieſem Termine Vormitiags um so Uhr vor den 7 
Königl. Ober ⸗Landesgerichtsrath Herrn Költſch auf dem diefigen Ober⸗ Londesge⸗ 
richts hauſe perſo lich oder durch einen geſeßlich zulaßigen Bevollmächtigten, wo⸗ 
zu ihnen bei eiwa ermangeinder Bekagneſßtdaft der Hiefigen Juſtizcomnuſſarlen der 
Indizeommiſſarilus Riedel, Peterſon und Enge in Vos ſchlag gebracht werden, 
an deren einen Be ſich wenden konnen, zu erſcheinen, und fue obgedachten Heal 
anſprüche anzumelden und zugleich zu beſcheinigen, demnächſt das Weitere, bei 
ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, baß fie mit ihren Anſpruͤchen an die er; 
wähnten Kaufgelder per 65009 Rthlr., beſonders aher an die eim Depoſito bee 
lichen 4296 Rihlr, pracluoirt und ihnen ein ewiges Sullſchweigen ſo wohl 0 SE 
ER Zen den 


3 D 


EE 


(„„ © 


rer in gedachten Pupillen⸗Depoſttorio befindlich geweſenen Vermögens. überlaffen 
geweſen, unterm 2, Januar 1815, der Sudſtanz nach und mit Vorbehalt des le⸗ 
denslänglichen Nießbrauchs ihren beiden Söhnen Adolph und Carl Krävell nach 

erfolgter es als ein Pflichttheil eigenthümlich abgetreten hat, und welche 
Ceſſion laut des auf dieſem Inſtrumente feldft geſchehenen Vermerks und dem dem⸗ 


. lben als Recognition darüber beigeheftet geweſenen ppothekenſcheins, auf die 


Aluhr angeſetzten peremtoriſchen Eiquidationstermine entweder perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zulaͤßige und genngſam informirte Bevollmächtigte aus der Zahl der hie⸗ 


2 | d wozu den auswärtigen unbekannten Intereſſenten denen 


an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, im Parthevenz mmer des hleſigen Oder Lan⸗ 
BR desgerichts hanſes zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche zu Protokoll zu geben 


und genügend zu beſcheinigen und ſodaun das Weitere zu gewärtigen. Die Außen⸗ 
bleibenden aber haben zu erwarten, daß fie mit ihren Yinferichen an das obbemel⸗ 


dete Ceſſions⸗Inſtrument vom 2. Januar 1815, und deſſen Intabulations Recogni⸗ 


und dem Extrahenten ein neues wird erıh-tit und ausgeſertier werden. EIN 
a Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 12. November 1916. Vor das hleſige Koͤtigl. Stadtge⸗ 


richt und den von demſelben authoeiſtrten Eiqudationscommiſſorto Herrn Juſliz⸗ 


kath Beer werden biemit alle und jede, welche an den größtenteils in weiſelhaf⸗ 


trn Actiots deſtehenden Nachlaß des hleſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Friedrich Eck⸗ 


art irgend einen rechtszuͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, vom 4. Januar 1817. angerechnet binnen 3 Monathen, ſpͤteſtens aber in 
dem auf den al. April 1817, Vormittags um 10 Uhr anſiebenden Termin Hot 


burionsd, peremtorto ihre Forderung; an die 


UH 


tion dem 17. März 1815. werden prärludirt und itnen ein ewiges Stillſchweigen 
damit auferlegt, das mehrerwaͤhnte Otigival⸗Ceſſtonsinſtrument ſodann amortiſirt 


— 
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bei Groß⸗Goͤrſchen am 2. May 1813. vermißten Garde⸗Koſacken Oste Sigismund 


. Bo)» 


durch einen zuläßt Karen hinrelchender Information Berfehenen Mandaturl: CS 
um anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, 
die Documente, 1 lee und übrigen Bewelßmittel, womit fir. die Wahrhelt 
und Richtigteit ihrer Anſpruͤche zu ertveifen gedenken, in originallbus vorzulegen 
das Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen, und olsdenn die geſeß mäßige Anſetzung in 
deu Claſſiſtcattonsurtel 1 u gewärtigen, wegegen fie bei ihrem Ausbleiben und un⸗ 
teklaßner Anmeldung Ihrer Anfprüche zu erwarten haden, daß fe mit allen ihren 
Gorderungen an die Maſſe des gedachten verflorbenen Kaufmann Eckard präcludirt 
und ihnen deshalb wider dle übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch 
geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden; und denen 
es an Bekanpiſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtlicommiſſa⸗ 
rl, Herrn Plendſick und Müller junior vorgeſchlagen, von denen fe Dë einen in 
wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen daben. 5 
a Breslau den 22. October 1816. Wir Director und Juſtizräthe bet dem 
Koͤnigl. Gerichte der Haupt: und Refidenzfladt Breslau, laden den nach der Schlacht 


Simen auf Anſuchen feiner Geſchwiſter dergeſtalt oͤffentlich vor, daß er oder die 
etwa von ihm Aur A n unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 3 Mor 
nathen und zwar. fpa:eftens in Termin praͤtudic. d n 28. April 1817. Vormittags 
um so Übr ſich in unſerm Gerichtszimmer, vor dem Deputako Herrn Juſtizrath 
Beer, cutweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Jeug⸗ 
nißen von ‚feirem Leden und Auffeuthalt verſehenen Bevollmächtigten ohnfebldar ` 
nieide, im Fall feines Ausbleidens aber 1 Sen hat, en elbe für todt 
: erklärt und was dem anbängig nach Vor SC der Gefege erkangt werden wird. 5 
; Tarnowitz den 28, Januar 1817. Da ſi ſich in dem am 20. Septemder 
5 1816 angeſtandenen praͤtluſtoiſchen Termin in der Jogchim o Jayczekſchen Ver: = 
laffenſchafts⸗Aufgebot s ſache von den vorgeladenen unbekannten Erben niemand 


0 eingefunden hat, fo iſt vigore Reſcripti Eines Koͤnigl. bochpreisl. Oder⸗Landesge⸗ 
richts zu Brieg, vom 13. December 1818, novus Terminus präeluſſonts auf den 


21. April d. J. in der hieſigen Stadtgerſchtscanzlex anberaumt worden und wer⸗ 
den hierzu die unbekannten Erben des Joachim v. Zahezek, ins beſondere aber dle 
unbekannten, zur Zeit im Milita rdienſt befindlichen, Erbespräkendenten hlermit 
nochmals oͤſßentlich unter der Verwarnigung edictaliter citirt, daß im Pichterſchei⸗ 
sfalle nur die ſich meldenden Erbesprätendenten für dle rechtmäßigen Eeden 


SEE 
des Nach v, Zayenkſchen Nachlaſſes werden angenommen werden, Dei ſelden d der 


2 Glaf zur froen? Dis poſition verabfelgt werden und der nach erfolgter Peäcluſſon 

ich etwa erſt meldende zähere eder gleich nahe Erbe alle lhre Handlung nad Dit; 

pe ſitwnen anzuerk nen und zu übernehmen ſchuldig, von denſelben weder Rech⸗ 

nungstegung noch Es ſetz der erbobkzen Nutzungen zu fordern berechtigt) ſondern 

ſich lesigl ich nut Den ſenigen, was alsdann noch von der N vorhanden in N 

ollie, zn begnügen ver; unden, ‚fein wird. 5 “= 

EST Dos Wi ſchotver Gerichldamt. ` Ullrich. 
Broslawitz ben: 26. 1 175 1817. Mit Bezug auf die in der Joachim von 

Zayczekſchen Verlaſſenſchafcs Aufgedolbs⸗ Sache er angene Edictal⸗ Citation ſammt⸗- 

lier etwaniger Militair⸗Intereſſen ten vom 28. v. N. wird hierdurch dem Publico 


bekannt gemacht, daß der am 2 pril d. J. anſtehenden präcluſiviſche Termin d 


auf den 9. en d. 3 binauscefeßt worden 18. 
Das Wieſchower Gerichtsamt. Ullrich. 


CG une? » SH 


SE KE 7081 au. Von der ſchon früher Top allgemein bekannten und biliebten 


Ebstolade meiner Fabrick ſnd wider alle Sorten zu haben, und zwar: Ganz feine 
Banillen⸗Chocolade nach ſpaulſcher Art pro Pfd. 3 Nihlr. 20 fol, Conr, felne Cho. 


chlade mit Gewürz 1 Niblr. Cout., Geſundheits Ehocetade s (el. Cour. Es 
ird nur einer kleinen Probe Bet ürfen um ſich von deren Gut! in übetzengen. Nicht 
Sing empfehlungswerth find alle Sorten Eau de SC a 12 und 3 gr. Cour. 


au de Lavande a 16 und 20 ggr. Berliner Rauch er⸗Pulber a 10 ſol. Cour, und 


5 10, fal. Mze. de, zu haben Buͤltner Gaſſe No. 36. J. D. Spieler. 


) Breslau, kein bisherige brabe Gehülfin in weiblichen Arbeiten wird 


durch eine Heirath meiner Bildungsanſtalt entzogen. Ich wünſche ihre Stelle gut 


zu beſetzen, ich er ſuche daher Perſonen, welche ſich durch Geſchicklichkeit und Metz 
gung dazu eignen und go durch Herzensguͤte und guten Ruf em pfetlen, unter bil 


ligen Bedingungen mit mir in Verbindung zu treten. Auch kan ich noch einige 


Penſionalcianen unter den in meinem gedruckten Plan angegebnen Tor dilligen Be⸗ 
dingungen aufnehmen. en Sophie Marburg. Kupferſchmiedegaſſe No. 1827 
8 desto n den 28. Februar 1817. An die Herren Offiziere des ehemalt⸗ 
gen Jufanterle „Regiments von Grevenitz. Mehrere Milltair- Begörden tragen 
dard 9 5 die in Glogal noch vorhandene klein Bibliothek des Nigiments ot 
we er der dortigen Beigade Schubs oder dem zweien Schleſiſchen Jufanterte Re⸗ 
De zu üb riaſſen Der Unter zeichnete erbittet Hi hierüber. die in Rede ſtehende 


D 


erren Offuiere in Porto Freien Briefen eine baldige beſtimmte Erklärung .) 
J ee re j Ftanckenderg, Obriſt. 
9) Breslau. Vorzügſiche engl. Stieſelwichſe erhält man auf dem Ketzer⸗ 
berge im g ünen Baume bet Maler, das Quart 10 ggr. Cour. 
J Rie w e den 3 Mär; 1817. Se ig und fanft entſchlummerte mein gutes 
tees Weib Barbara Heiena Bale geb. Wenzig, Erb> und Gerichte frau der Guͤ⸗ 
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die ſie gekannt, werden wi en Was ich an ihr verlohte habe. Tief von Schmerz 
g h c nie 0 
0 Nreslau den 8. März 1817. Ur vorbergeſchen j tzteingetretent Unſtände 
verhindern es, daß die auf den 17. d- M. anberaumt geweſene Auction verſchie⸗ 
dener Statt, festen A9: halten werden kann. Das Nähere, wenn dirfe ſtatt 
` finden wird, ſoll durch die öffentliches Bläser zur Kenntnis des Publkums ges. 
Jane e Koͤnigl. Militair Bekleidungs⸗Depot von Gëtt ug. g.) 
58 ee ga > > feld: 
9 Loskau den 24. Februat 1817. Dem Publico wird hierdurch bekannt gez 
macht daß der Tuchnacher Joſeph Stephauny zu Fostan zufolge des in der Prodi⸗ 
galitats-Sache der Stephaniſchen Erben und reſp. Vormundſchaft wider ihn, in dem 
Juſtructionstermine zu Stande gekommnen Vergleiche unter Caratel geſetzt worden 


zer Siet und Borkwiß, den 2 März in einem Alte von 52 Jahren 23 Monat. 
al 
BS 


n meinen Verwandten und Freunden hiermit bekannt. 
5 Ehrenfried Bartſch, als Gate 


1 


iſt, und er mithin uͤber ſein Vermoͤgen nicht disponſren kann, und daß dieſe Curgtel nur 
in Einwilligung der Erben wieder aufgehoben werden ſoll. 55 
Das Kammeral⸗Gerichtsamt der Freyen Mindern Standes⸗Herrſchaft Loslan. 
„„ a Fo : Ranoſcheck, Juſtt 
Breslau. Ein Jäger der mit guten Atteſten verſehen Fasd- und Forfe 
enntniſſe hat und auch des Waſſer⸗Baus kundig ift, wünſcht bis Oſternoder zu 
ebanny fein Us terkommen auf einem Forſ⸗Repler. Das Nähere erfährt man bey 
dem Kaufmann Heren Reiſig im blauen Stern auf der Reuſchen⸗Siraße. ö 
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